NR. 9 WINTER/FRÜHJAHR ’98 DM 3.- 


PLATTEN-, FANZINE- UND KONZERT-REVIEWS. 


Unser 
neuer 
Katalog 
ist frisch \2 
gedruckt! | 


Am besten 
gleich 
bestellen. 
Für DM 2,- 
kriegt Ihr 
säckeweise 
Punk, Oi!, Ska, 
Billy. Alles nur 
vom derbsten. 


THE DISCOCKS: 
“Long Live Dil” 
{LP/CD) 


Der erste Longplayer der 
drei ruppigen Japaner. 
Als Vorband von Oxymo- 
ron getestet-und für gut 
befunden. Mit einer Co- 
verversion von “Drinkin’ 
And Drivin’” 


DII-MELZ: 
“Di-Stress” (LP/CD) 
“Keine Zeit” (LP/CD) 


Der zweite Schlag der 
Hitlieferanten aus Hagen. 
Elf.neue Oi!-Kracher, die 
die Konkurrenz verdammt 
blaß dastehen lassen. 

Ihr Debutalbum jetzt auch 
exklusiv bei Knock Out. 


SPIKY JOKES/ATTACKED: 
“Just Another Punk!” 


(LP/CD) 


Split-Album von zwei 
neuen japanischen Punk- 
bands, die es noch so rich- 
tig krachen lassen. 

Der Soundtrack zu Killer- 
niete, Stacheliro und Do- 
senbier. 
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RED LONDON: 
“Days Like These” 
(LP/CD) 


Die Oi!-Legende aus Sun- 
derland meldet sich mit ei- 
nem Hammer zurück. 

Mit Originalsänger Patty 
am Mikrofon. Der Sound 
der frühen 80er. Taufrisch 
für die 90er. 


THE WERNT: 
“Wreckin’ Temples” 
{LP/CD) 


G.B.H. und English Dogs 
jetzt united. Die englische 


"Punk-Supergroup spielt 


die alten Songs, die da- 
mals nicht veröffentlichen 
wurden. Das ist Original 
Frühachtziger-Punk! 


ANTI-NOWHERE 
LEAGUE: 
“Scum” (LP) 
Das erste Album der eng- 
lischen Schweinerocker 
nach .ihrer Reunion nur 
bei uns aufVinyl. 
Sie hassen Euch alle! Hart 
und dreckig! Da bleibt 
kein Auge trocken. 


Broken Radio 


THE JOHNNY BOYS: 
“Broken Radio” 
(LP) 


Japan einmal anders. 
Melodischer Turbopunk 
mit Härte und Tiefgang. 

Stellt Euch Stiff Little 
Fingers im Temporausch 
vor. Dann wißt Ihr unge- 
fähr, was Euch erwartet. 


Knock Out Records e Postfach 10 07 16 «e D-46527 Dinslaken 


phone: +49 (0) 20 64 / 911 68 e fax: +49 (0) 20 64 / 908 64 


Im Vertrieb von D brain$torm | 


TREND VERTRIEB 


nn A ”“” u 


Du kriegst ZOFF, weil 

Du Abonennt bist 

Du es bestellt/gekauft hast 

Du es besprechen sollst 

Du/Deine Band/Dein Fanzine 

erwähnt wird 

u die Veröffentlichung/en Deines 
Labels besprochen wird/werden 

m Deine Anzeige auf Seite 
abgedruckt ist 

J Du Freund/in bist 


LUELED 


'ZOFF-RADIOSHOW 


Der Punk-Hardcore-Ska-Fußball 
Kosmos abwechselnd mit de 
 Zeckenfunk jeden zweiten 

- Donnerstag um 19.05 Uhr im 


. Offenen Kanal Lübeck auf 98, 8 | 


- MHZ oder 106.5 im Kabel. 


Auch nicht von schlechten Eltern: 
SKARO - unregelmäßig auf selber 


Wellenlänge! 


Einschalten oder = 


: A5 mit Fluchtweg, Disability und 
Fußball. 

: A5 mit Terrorgruppe, Dritte Wahl, 
Attila The Stockbroker, Goldene 
Zitronen, No Sports und Versaute 


Stiefkinder. 

: Ausverkauft! 

: A4 mit Gafu, Fluchtweg, Cambrics, 
Michele Baresi, Rico, Peter & TTB, Dr. 
Ring-Ding, Schottlandfahrradtour und 
Betrachtung des Brandes der 
Lübecker Asylunterkunft. 

: Terrorgruppe, UK Subs, Shelter, 
Bottom 12, Saintcatee, Alice Donut, 
Skaos, Skeptiker und der Wahnsinn 
hat eine Wohnung. 

: Streit, Krombacher MC, Three O'Clock 
Heroes, S.F.A., ...But Alive, Graue 
Zellen und der Sinn vom Zoff. 

: No Exit, Das Kartell, Rio Reiser, 
Liberator, Wizo, Gerichtsverhandlung 
gegen Safwan Eid und die 
Fußballlegende Bruder Max. 

: Rantanplan, P.A..N., Bluekilla, Marky 
Ramone, Jugheads Revenge. Minou 
Zaribaf & Andreas Michalke (Artige 
Zeiten), ...But Alive und der Tod Ulrike 
Meinhofs. 

Jedes Exemplar kostet 4.- DM inklusive Porto! 


ZOFFMACHER: 
_JoOE SCHNEIDER 
JURGEN SCHNEIDER 
MARC METZLER 
MAX FRANKE 


KONTAKTADRESSE FÜR ZINES, TAPES, 
Vınyu, CDs, ABos, HEFTBESTELLUNGEN, 
_ TERMINE, REDAKTIONELLES UND 
LESERBRIEFE. 


MAX FRANKE 
DAMASCHKESTR. 17 A 
23560 LüBEcK 
Teu./Fax: 0451/55715 


CoMIX UND ANZEIGEN: 


MARC METZLER 
MOISLINGER ALLEE 78 
23558 LÜBECK 
Teu./Fax: 0451/8131163 


MITZOFFER: 


MınDIıx, ULRIKE BEHRENDT, MATTY 
GROOVES, MARKUS OTTE, TILL GEIGER, 
STEFAN KLEIBER, MARC "TRUDEL" HOLTZ, 
MICHAEL, FRANK, MARITA, KENNETH, SUZIE, 
CHRISKIND 


SONSTIGER ZOFF: 


MONIKA, ULF, GOLDMAN HORNER, Susi 
Suse, PETER, "Haır POLL" (WHERE IS THE 
REVIEW BOUT...), MARCUS, SYLVIE, ULRIKE, 

FLEMMING, MAD MARTIN, V.E.B., 
TREIBSAND UND CAFE BRAZIL 


CHEFLEKTORAT: MELANIE (NiIcH' MIT 
GELD ZU BEZAHLEN) 


COVERGESTALTUNG: RoLrF KÖSTER 


Das TITELBILD ZEIGT DEN SÄNGER DER TRASH 
MONKEYS BEIM 3. ZOFF"FESTIVAL 


FOTOS: FAST ALLES MARC 
LıAYOUT: Max 
FINANZEN: JoE 


BANKVERBINDUNG: 


M. FRANKE, KONTO-NuMHER: 4976269, 
VERBRAUCHERBANK LÜBECK, 
BLZ: 202 203 00 


Eınmau ZOFF KOSTET 4,50 DM 
INKLUSIVE PORTO 
EiN-JAHRES-AB0 (3 HEFTE) 12.- pm 
INKLUSIVE PORTO 
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Yo, nichts! 
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9, 80337 München 
altet meine erste Ausgabe vom 
Accident, Antiseen und but Alive. 
ew ist sehr gelungen (bis auf die 
ußerdem ein Interview zum selber 
nweise Kacktips. Mein absoluter 
aus Dunkeldeutschland kommt. 
an Ihr ! Das beste Fanzine aus dem Frei- 
staat Bayern. Max 


ABFALLPRODUKTE DER 9ER 
Tape-Sampler 

Paranoia Peter, Goethestr. 29d, 50321 Brühl 

Punk/HC Sampler, der sich zum Ziel gesetzt hat, Bands aus 
Österreich auch in Deutschland bekannter zu machen, damit 
man nicht nur Kurort, Strahler 80 und Trümmer sind Steine 
der Hoffnung aus dem Alpenland kennt. Insgesamt sind 16 
Bands mit 27 Liedern auf dem 90er Tape vertreten. Da die we- 
nigsten Bands bisher Platten veröffentlicht haben, sondern nur 
Demo-Tapes, kann man nicht nur die Bands gut kennenlernen, 
sondern auch die Soundqualität ziemlich im Keller. Preislich 
liegt das Tape bei 7.-DM incl. Porto, der Gewinn der 88er 
Auflage dient dem Verein "Notruf und Beratung für verge- 
waltigte Frauen & Mädchen". Kann man sich ruhig mal rein- 
ziehen. Max 


ACH DU SCHEISSE #9 

Fanzine 

2.- DM + Porto 

Chris Scholz, Haydnstr.7, 51145 Köln 

Sag mal Chris, wäre es möglich, daß dein APPD-Alzheimer 
schon so weit fortgeschritten ist. Keine Fanzinereviews, kei- 
ne Adresse, dafür aber, diesen Charme besitzt wohl nur er, ei- 
ne leere Seite einfügen. Tse, tse, wo sind wir denn. Aber ge- 
rade deswegen eine der guten ADS-Nummern. Diesmal poli- 
tisch, bis es der Parteiführung zu ernst wird und respektlos, ei- 
nige Seiten könnten als Nachfolger vom Quasi Modo durch- 
gehen. Er schafft es immer wieder, aus Zeitungsmeldungen 
witzige Pointen zu bilden. Max 


ACROSS THE BORDER 
.„BUT LIFE IS BORING, SIR, WITHOUT 


COMMITTING A CRIME! 
Wolverine Records / SPV 

Maxi-CD 

Nach der langen CD 
Crusty Folk Music 
for smelly people, 
die mir schon sehr 
gut gefallen, gerade 
wegen der guten 
Texte zur fröhlichen 
Irish Folk-Punk 
Music. Diesmal ist 
der Album-Titel ab- 
solut große Klasse. 
Auf dieser MCD 
sind sieben Songs, 
wovon 3 alte Live gespielt werden, 2 Cover-Songs (The Boxer 
- Die Nacht ist nicht allein zum Schlafen da) und zwei neuen* 
Kompositionen. Auch das Reggae-lastige und kifferfreundli- 
che The Hemp ist sehr dufte. Wer auf folkige Dinge steht, 
dürfte hier zufrieden kiffen. Witzig finde ich die sehr kriti- 


schen Texte im Kontrast mit der fröhlichen Musik. Max 
AD NAUSEAM 

DEIN LETZTES GELEIT 

Nasty Vinyl / SPV 

CD : = 


Nach ein paar Demotapes und einer Single veröffentlichen die 
Bremer ihr ersten Longplayer, der eingängig und schnell da- 
zu ist. Deutschpunk, der alten Schule, klingt wie schon oft 
gehört, aber Ad Nauseam sind eine der guten mit schlauen 
Texten, die sich zum Mitgröhlen eignen, mitgröhlen mit dem 
Sänger, denn der gröhlt auch ganz nett. Max 


ADOLESCENTS / CIRCLE JERKS 
AMOEBA 


Musical Tragedies 

Sägezahn-Single 

Man muß nicht, aber man sollte mindestens eine der berühm- 
ten Sägezahn-Singles in seinem Plattenschrank verstecken. 
Hier liegt die #11 der Musical Tragedies Serie auf meinen 
Plattenteller, ganz in Baby-Blau. Die Adolescents bringen mit 
Amoeba einen ihrer endlos vielen Hits, einen selbigen. Der 
Song der Circle Jerks "Wild in the streets" stammt von ihrer 
ersten Aufnahme-Session 1980 und klingt dementsprechend 
mehr nach New Wave als nach Punkrock. Max 


4 


sollte dieses im Laden vor dem Bezahlen tun. 


AFI 

SHUT YOUR 
MOUTH AND 
OPEN YOUR EYES 


Nitro Records 

CD 

Mir persönlich gehen ja 
fast alle Melodic-HC 
oderPunk-Bands ziemlich 
auf den Sack, da sie weder innovativ noch interessant sind, so 
daß man Unterschiede erkennen kann, aber bei AFI habe ich 
mich dann wohl getäuscht, die sind wirklich gut. Ich habe ih- 
re letzten Releases immer ungehört weitergereicht, damit ei- 
ner der J’s Schn’s was schreiben kann. Entweder haben sie sich 
verbessert oder ich habe nie eine Sekunde reingehört. Warum 
sind sie besser als andere Melodic-Bands? Der Sänger ist nicht 
konturlos ist und die Musik hat genügend Härte drin. Max 


AGENT ORANGE 

LIVING IN DARKNESS 

Empty Records / EFA 

CD 

Ein Re-Release von der Band, die unheimliche viele andere 
Bands beeinflußt hat und zu keiner Überraschung hat das 
Album, das bereits 1981 erschienen ist, nichts von seiner 
Eindringlichkeit und Authentizität verloren. Und Bloodstains, 
das zweimal vertreten ist, ist nach wie vor ein Meilenstein in 
der HC/Punk-Musik-Geschichte. Wer die Band noch nicht 
kennt, oder dieses Album noch nicht hat, sofort zugreifen. 
Lohnt sich allemal. Max 


ALL OUT WAR 
TRUTH IN THE AGE OF LIES 


Gain Ground 

CD 

Die passende Namensgebung All Out War bedient sich der 
aggressiven, brutalen Gesangsparts der ebenfalls aus New 
York stammenden Vision of Disorder. Ausschließlich. 
Schmerzgrenzen-HC verwebt Ostküstentradition und Death- 
Metal-Parts. Es knallt und fetzt in jedem Song bis zum Über- 
borden. Hartes Erscheinungsbild, brutale Mucke und martia- 
lischer Name laufen Gefahr, sich ihre Anhängerschaft 
ausnahmslos im Kreis der Extremen suchen zu müssen. Die 
Belastbarkeit großer Teile der HC-Klientel sei schnell erreicht, 
nicht im Allgemeinen, hier vielleicht schon. Jürgen 


ALTERNATIVE 

Politik 

Dietrich Szameit, Fraktionsvorsitzender und Spitzenkandidat 
der Lübecker SPD bei den nächsten Bürgerschaftswahlen, gibt 
die Richtung an: "Wir brauchen eine Messehalle in unmittel- 
barer Umgebung der Musik- und Kongreßhalle", außerdem 
"soll die City in Richtung Bahnhof und Wallhalbinsel erwei- 
tert werden", berichten die Lübecker Nachrichten. Damit dürf- 
te die Position der Stadt bei der Vertragsverlängerung der 
Alternativen 1999 klar sein. Wer hat uns verraten? Sozial- 


demokraten! Marc 
ANDRAS 

DIE RÜCKKEHR DER DUNKLEN KRIEGER 
Last. Epitaph 

CD 


Andras versuchen auf ihrer Scheibe 12 Lieder lang Black- 
Metal zu spielen. Leider schaffen sie es fast nie in einem ver- 
nünftigen Rahmen. Auch wenn der Bassist/Sänger Black 
Abyss ist, der auch schon bei Eminenz in die Seiten gegriffen 
hat, muß ich sagen, daß mein asthmakranker Staubsauger sich 
besser anhört, als das was Andras hier Gesang nennen. Die 
Musik hat einige gute Ansätze, ist aber insgesamt zu langsam 
und drucklos. Dazu kommt noch eine Produktion, die durch 
ihre basslastigkeit als nervend zu betiteln ist. Wenn man be- 
denkt, daß es in der Black Metal-Szene viele gute Bands gibt, 
ist es eine Frage wert, was eine Scheibe wie diese soll. Leider 
eine CD von der ich nur sagen kann, daß es sich nicht lohnt, 
sie zu kaufen. Wer es sich doch antun möchte, sie zu hören, 
Michael 


THE ANNOYED 
PROPAGANDA & ALTE WERTE 


Freibeuter Rec., Markus Heim, Hermann Sauter Str.9 - 76829 
Landau 

Tape 

Debutteil der Punkers aus Obernburg am Main, also irgendwo 
in Dunkelstdeutschland, für mich auf jeden Fall, da für mich 
alles unter Hannover schon bayrisch oder wenigstens baden- 
sisch spricht. Obwohl der Bandkontakt in Gießen sitzt - oder 
hab ich jetzt alles verscheckt, dann streicht meinen Dünnpfiff. 
Engagierter Deutschlandpunk mit guten, politischen, was 
heutzutage zu selten vorkommt, Texten, und was beim 
Deutschpunk meistens holpert, mit gutem Gesang. Eine Band, 
auf die man sicherlich noch achten wird. Die Band kann und 


sollte groß werden. 
P.S.: Ich hab das Info gefunden; die Band kommt aus dem 
Aschaffenburger-Raum, einer wohnt jetzt nur in Gießen. Und 
das Teil ist auch auf Vinyl erhältlich. Max 


ANTI-NOWHERE LEAGUE 
SCUM.- 2 
Impact Records ; 
CD 

Wer hätte das ge- 
dacht, nach dem lau- 
en Pig Iron Release, 
dem krampfhaften 
Versuch der briti- 
schen  Altpunker, 
auch wieder in alte 
glorreiche Fuß- 
stampfen zu treten 
und zwar vor. sol- 
chen Rock-Zeiten j 
wie Out in The Wasteland gelingt der League jetzt ein glanz- 
volles Comeback. Wieder mehr Dampf, mehr Haß, mehr Punk, 
fast so gut wie We Are The League. Scum ist erfrischender 
Punk'N'Roll mit dem alten Oi-Touch, immer gut zum 
Mitgröhlen und viel Abwechslung. Songs wie Fucked Up & 
Wasted oder Burn Em All sind Hymnen einer Band, die 
Achtung alle Ami-HC-Jünger! viele US-Combos (SFA) 
beeinflußt haben und Wegweiser waren. Klasse, so muß 
Reunion klingen, und neben Cock Sparrer, Business, UK 
Subs und und und, auch die League beweist es, die "alten 
Knacker" sind einfach besser, als das Neuland aus UK. Joe 


ARMAGEDDON DILDOS 


SPEED 

BMG 

CD 

Keine Gemeinsamkeiten mit computergesteuerter Musik! 
KEINE! Nichts! Oh, welch Grausen! Max 


AROMA GOLD 


MERCI BEAUCOUP 

Vielklang / EFA 

CD 

Was sich nach einer neuen Udo Jürgens-LP anhört, entpuppt 
sich als Berliner Hamburger Schule, also für Punkers & 
Skinners bleibt es bei Udo J. Ich hab sie im Sommer bei der 
Fete de la music in regnerischen Berlin gesehen und fand sie 
nicht prall. Auf dem vorliegenden Album sind sie definitiv 
besser und außerdem, wer den ersten Song Elfmeterschießen 
nennt, hat eh schon ein Stein im Brett bei mir. Einige Songs 
sind einfach belanglos, andere haben kleinen Hitcharakter wie 
Verdreifelt. Max 


ARTWORLD #1 


Fanzine 

Für Porto 

Hoffi, PF 1005, 63668 Altenstadt 

Nicht ein ganz neues Zine, sondern die Nachfolge vom All for 
Nothing; nur das Guti sich stark zurückgezogen hat (keine 
Redak.). Und das merkt man auch. Themenauswahl: Fanta 4, 
Söllner, Slapshot, Cranes und Such a Surge und den blöden 
Heinis vom FFN-Frühstyxradio (witzig diese Schreibweise, 
putzige Kerlchen). Nach den Vorwörtern, wo sich immer ar- 
tig bei Guti bedankt wird und dem Inti mit Fanta 4 (auch wenn 
Marc es anzweifelt - so bin ich doch für neue Musikstile of- 
fen) habe ich aufgehört zu lesen. Nein es ist nicht schlecht, 
aber die (Selbst-) Beweihräucherung stört mich. Es interessiert 
mich nicht, ob sie (F4) 150.000 Produkteinheiten verkaufen 
und ob sie immer neue Einflüsse in ihre Songs einbringen und 
... Nein, brauch ich nicht, ich les’ ja auch nicht Intro oder 
Visions, andere Menschen schon. Und wenn ich dann bei Hans 
Söllner bayrisch lesen muß, dann reicht’s - für einige Passagen 
O-Ton zu lassen ist okay, aber ... Max 


ASSRASH 
UP THE PUNX 


Skuld Releases/Profane Existence 
LP 


‚Schrammel-Punk von Amis mit leisen Gitarren und absolut 


nervigen, kreischenden Sänger. 2 Coverversionen von den 
Fearless Iranians In Hell und den Violators (Remember No 
Future Records) reißen den Punk auch nicht raus, ich bin ge- 
nervt. Joe 


ASTREAM 
JUMPS, GIGGLES & SHOUTS 


Bad Taste Records / Semaphore 

CD 

Daß ich ein Fan von nördlichen Ländern bin sollte eigentlich 
bekannt sein, umso mehr überrascht es mich, wie viele schwe- 
dische Bands sich in der oberen Melodic-Ecke aufhalten. Und 
auch diese Band muß ich loben, zwar ist ein gutes, aber nicht 


zwingendes, Cover da- 
bei ("Suspicious minds" 
von dem Rassisten 
Elvis), aber die anderen 
Songs sind musikalisch 
sehr unterschiedlich, 
mal eine dröhnende 
Harp oder einen Disco- 


beginn. Brä. Max f 
ATEMNOT n 
DER GERECHTIGKEIT ZULIEBE 


Tug Rec / TIS 

CD 

Seit 1988 gibt es Atemnot 
und sie machen auch 
Deutschpunk aus dieser 
Zeit, gröhliger Gesang, 
polterige Musik und 
i dumpfe Aufnahmequali- 
tät. Fans davon gibt es ge- 
nug, aber es ist wie mit 
den ganzen Melodic- 
Bands, es gibt zu viele, 
a die ähnlich klingen. Es ist 
schwer, was schlechtes 
über Atemnot zu sagen, es ist nur ein Gefühl, das hab ich zu 
sagen. Textlich sind sie immerhin weit oben anzusiedeln. 
Vielleicht gefällt mir die Scheibe morgen schon gut, oder 
gleich nach dem ersten Bier. Max 


AUF DER SUCHE NACH DEM VOGEL 
DER ZEIT #2 UND #3: 
DER TEMPEL DES VERGESSENS 


und 


GRAUWOLFS LETZTER KAMPF 

Le Tendre/Loisel 

Hardcover, 48 und 58 Seiten, je 33 DM 

Carlsen 

Comics 

Die Zeit läuft! Um das heraufziehende Schrecken abzuwen- 
den, muß die Zeit aufgehalten und der Vogel der Zeit gefun- 
den werden. Aber wo? Erst müssen die vollbusige Pelissa und 
ihre Begleiter dieses Geheimnis lüften, bevor sie sich auf den 
Weg machen, um dieses geheimnisvolle Tier zu finden. Aber 
auf Schritt und Tritt lauern Gefahren. 

Mit viel Humor und Detailverliebtheit ist den beiden 
Franzosen ein fesselndes und blutiges Fantasy-Meisterwerk 
gelungen. Marc 


AUFSCHWUNG 1997 

Chiller Lounge Records 

CD Sampler 

Alternative-Gitarren Sampler des Sommerfests des Feier- 

werks mit überwiegend Münchner Bands. Anfangs noch ganz 

passabel, baut dann zum Ende hin ab. Der absolute Tiefpunkt 

ist mit der Band Der Große Wah und dem Lied Welle er- 

reicht. Für Freunde der Musik aus dem Komm-Küssen Spek- 

trum dürften die Monostars und Angel's Delight interssant 

sein. Ansonsten kann man die 5 DM, die mit mit dem Verkauf 

dieser CD an die Münchner Aids-Hilfe gehen, auch direkt 

spenden: Kto.-Nr.: 37800803 bei der Postbank München. 
Marc 


DAS AUGE GOTTES 


ZARTLICH AUF DIE WUNDEN 

Sony 

CD 

Zu glatte und zu perfekte Produktion, der der gehörige 
Arschtritt-Faktor fehlt. Trotzdem eine der wenigen Bands in 
diesem Bereich, die uns nicht ankotzen. Insgesamt zu viele 
Längen. Nur bei den HipHop-Stücken wie Mach Mal Locker 
stimmt der Flow. Marc+Max 


AVANTI! 8/97 

Avanti! e.V., Alte Münze 12, 49074 Osnabrück 

DM 5,-- Spende !! 

Antifa-Zine 

Die Sondernummer des antifaschistischen Infoblattes für 
Osnabrück und Umgebung widmet sich ganz dem braunen 
Sumpf im Raum Osnabrück, d.h. hier dem NPD-Zentrum in 
Georgsmarienhütte. Verständlich werden die Strukturen der 
rechten Parteien und ihrer Verknüpfungen aufgezeigt und ge- 
schichtlich dokumentiert. Dies sowohl in ganz Deutschland, 
wie speziell im Bereich Osnabrück. Wichtig natürlich auch die 
Chronologie des Widerstandes gegen die NPD und ihres 
Zentrums. Desweiteren kommt auch die aktuelle Situation in 
Deutschland unter die Lupe, der gegenwärtige Rechtstrend und 
seine Ursachen wird gut beleuchtet. Dieses Blatt ist jedem 
wärmstens zu empfehlen, um den gesellschaftlichen Trend 
zu erkennen und entgegenzuwirken. Joe 


a milsF. A.'s So What. Musikalisch bedienen 
sich.die Bad.Genes ‚eher alter englischer, fast 77er Anleihen, 
wöberichöff ger”Vergleich zu den CLASH heraushöre. 
Solides Teil, mehr aber auch nicht. Joe 


Footballer 


BAD MANNERS 


DON'T KNOCK THE BALDHEAD! 
Pork Pie/EFA 

CD/LP 

Kaum die CD eingelegt, 
schon ständig auf die 
Repeat Taste gedrückt: 
die fetten Bläser beim 
Titelsong Don't Knock 
The Baldhead sind der 
Wahnsinn! Eine Trom- 
pete, ein Bariton Saxo- 
phon und zwei Bass Po- 
saunen sorgen dafür, 
daß sich der Sound in 
der Gehörgängen fest- 
krallt. Ein rundum ge- 
lungenes Album von Fatty Buster Bloodvessel! 


BAD MANNERS 


Marc 


BAFFDECKS 

21.1. Ludwigsburg, Rockfabrik 

24.1. Bielefeld, Falkendom 

27.1. Lahr, Stiftskeller 

31.1. Menzingen, TSV-Halle 

07.2. Kraichtal-Menzingen, TV-Halle 
20./21.3. Karlsruhe-Durlach, JUZ 


THE BAM BAM'S 
COME ALONG 


High Society International / Amöbenklang 

Die Coverversion Kids in America beschreibt schon treffend 
den Weg, den die BAM BAM'S auch bei ihrer ?2ten CD ge- 
hen. Die Pfade von Kim Wilde und Blondie einmal beschrit- 
ten und immer fest in der Spur bleiben. Nun so göttlich sind 
sie dann doch nicht, dazu hat die Band diesmal mir zu oft das 
Tempo gedrosselt, was die Songs zwar abwechslungsreicher 
macht, aber irgendwie ohne Feuer ist. Nur dank der guten 
weiblichen Stimme bleibt ein gewisser Charme und entspre- 
chendes Charisma. Joe 


BAN JYANG 

GEEK FREAK STADIUM 
CD 

Tug Rec. 


Sowas sollte man sich höchstens live antun, so nicht, meine 
Lieben. Max 


BANDSALAT S 


Amöbenklang 
Kassetten-Sampler 
S steht für Sonderausgabe und dieser Bandsalat ist eine 
Zusammenstellung des Labelprogrammes von Amöbenklang. 
Gute 90 Minuten Mucke, zwischen Deutsch- und UK-Punk, 
zwischen Gothic und Indie. In Form einer Radio-Sendung 
werden Bands und Songs kurz vorgestellt. Mit dabei sind u.a. 
DRITTE WAHL und DIE KOLPORTEURE, die 2 wichtig- 
sten Dt.-Punk-Vertreter des Labels, die BAM BAMS, DOG 
FOOD FIVE, MERE DEAD MEN, WINTER IN WALES 
u.v.a. Die Mischung stimmt, auch wenn sich meine Ohren mit 
dem ein oder anderen Gothic-Song erst anfreuden müssen. 
Joe 


"auffallen 


BANNED FROM THE SYSTEM #6 

Fanzine 

2.-DM (5.50+Tape)+ Porto 

PF 1626 - 59476 Soest 

Im Heft ist Marky Ramone und der Rest hohes Punkrock- 

Niveau mit einer Spur Haß. Im Oberen ASer-Feld. Vor allem 

die Sache, heutzutage nicht mit einer Single oder CD Beilage, 

sondern mit Tape, ist lecker, aber leider kenne ich das nicht. 
Max 


BARSCHEL - WEGE IN DIE WANNE 
Achterbahn AG 

Comic 

6 Comic-Zeichner stellen ihre Theorien vor, wie Barschel sein 
Nickerchen machte. Idee sehr gut, die Ausführung kommt lei- 
der über ein ausreichend nicht hinaus. Selbst Brösel darf sei- 
nen Klempner-Meister nach die Schweiz schicken. Leider sind 
keine richtig prallen Ideen dabei, ein bißchen sex hier und dort 
der crime, aber es dreht sich zuviel über den Staatsanwalt 
Wille. Max 


BASH! 

DIE SCHWIERIGKEIT IST DAS PROBLEM 
Vitaminepillen Rec. / Rabauz Records 

Ep - 7" 

War ich vom Titel dieser EP absolut begeistert und auch von 
Schreinemakers - halts Maul!, so steht hinter den Texten lei- 
der nicht allzu viel, auch die Musik ist nicht der absolute Hit. 
Vielleicht bin ich nur gestreßt, das ist das Problem! Max 


BAYRISCH 


Sprache 

Wenn ich mir hier bekannte Ausländer anhöre, wie Mustafa 
oder Bo, dann kann ich sagen: "Lecks mia doa!". Wenn ich 
mir dann aber den bayrischen Nationalmannschaftsverteidiger 
(O.-Ton Sportbild: Ich find das nicht gut, daß Fredi Bobic sei- 
ne (?) Nationalhymne nicht mitsingt. G. Gieser) Auf die Frage 
nach dem Wunschgegner für das Viertelfinale in der 
Championsleague antwortet ein sichtlich überforderter, aber 
wohl noch der gescheiteste Bayern-Spieler, (deshalb muß er 
reden) Markus Babbel: "Natürlich Real Madrid.... 
(Denkpause, um nicht komplett Schmarrn zu erzählen...) 
..einen‘Gegner, den wo man auch schlagen kann... (...es hat 
nicht geklappt mit nicht keinen Schmarrn zu erzählen - 
sagt mir einer, Bayern gehört zu Deutschland und was 
der junge Mensch den Fernsehzuschauern erzählen 
will...?). Das geht mir nicht am Arsch vorbei. Der sollte doch 
lieber mir vertickern, wie man sich nach so einem unnötigen 
Rückpaß fühlt, was man dabei denkt, der Arsch zu sein, auch 
wenn andere es büßen, aber diese Fragen werden schon von 
Beckmann, Faßbender und Jauch gestellt (Warum küssen sie 
den Ring nach einem Tor, wie fühlt man sich nach dem Tor, 
daß Bayer Leverünchen 5 Millionen Mark gebracht hat.) 
Wichtige Fragen, wie: "Haben sie denn eine neue Blüte in der 
Pornobranche auf der Südamerika-Reise bei ihren Therasa 
Orlowski-Filmen gesehen?" oder "Herr Buchwald, wer bläst 
besser: ihre Mütter, ihre Frau oder die japanischen Fotzen?" 
oder "Herr Lienen, tat damals ihr Oberschenkel weh, als Herr 
Rehhagel beauftragte, sie zu lynchen? - Ja wie, sie verstehen 
die Frage nicht? - Der Rehhagel ist doch CDU-Schwein, durch 
und durch, und sie waren doch mal Kommunist, bevor sie un- 
ter dem Konservativen Heynkes eine Gehirnwäsche durchle- 
ben mußten." Das sind Fragen, die mich interessieren würden, 
aber solange Babbel reden darf ohne Dolmetscher, solange 
werden auch solche Fragen nicht gestellt. Max 


BAZOOKAS 


BEACH BLANKET BLAST-OFF 

Fanboy Records, Weidenallee 29 - 20357 Hamburg 

7" 

Wer die Hamburger Bazookas noch nicht kennt, aber auf 
größtenteils instrumentale Surfsongs steht, der hat ein 
freundliches Lächeln verpaßt. Ich hab jetzt leider das Info ver- 
legt, ich sah es und dachte: "ich bräuchte es nicht", war aber 


leider ein Irrtum, da ich jetzt gar nicht sagen kann, wie der 
Name hinter dem lieblichen Lächeln (Süßholzraspler!) heißt. 


an GART-O-RAMA 


Zurück zur 
Musik, ach 
Quatsch, 

SIKR LT 
Musik, die 
selbst in 
P-U24=p 
Fiction 
nicht son- 
derlich]} 


würde. 
Groß, gut, 
genial für & 
heute nur 
7.- DM. 
Ma %& 


ZEIGEN SIE DER WELT 
DASS SIE AUCH ANAL 


JUNG UND wlLD WAREN! 
SICHERN SIE SICH DEN 
ORIGINAL ANARCHO-ZWERG 
IN STRENG LIMITIERTER AUFLAGE 
FUER SCHLAPPE 666 DM 
UND GENIESSEN SIE 
DEN NEID IHRER NACHBARN 


ZU JEDEM ANARCHO-ZWERG 
ERHALTEN SIE KOSTENLOS DIE CD 
’"ANARCHY IN THE BACKYARD” 
AMT 4 UNVERWECHSELBAREN 
ANARCHO-PARTY-KRACHERN 
FREI MTERPRETIERT 
VON ’FEMALE TROUBLE? 


AP * 


Dit PARTY ZUM ZWERG: 
SAMSTAG 8. NOVENNBER 
BERLIN "KATO” 


. GM U-BAHNHOF "SCHLESISCHES TOR”) 
AMT "GERM ATTACK” + "WEED” + 
VERY SPEZIELLEN GAESTEN UVMN 


AND 


SCHLESISCHE STR. 14, 10997 BERLIN 
GERMNANY, PH/FX: ++49/30/6ll8931 


BELPHEGOR 


BLUTSABBAT 

Last Episode 

CD 

Belphegor haben sich mit dieser Platte endgültig vom Death- 
Metal verabschiedet und sind in das Black-Metal Lager über- 
gesiedelt. Sie spielen diesen extrem schnell und aggressiv. 
Sehr beeindruckend ist die Gitarrenarbeit, welch auf allen 9 
Stücken teuflisch gut ist. Leider können da aber der Gesang 
und das Schlagzeug nicht mithalten. Beides ist einfach zu 
eintönig. Bei der CD-Gestaltung und den Texten kann man 
nur sagen, daß sie fürs Genre entsprechend sind. So wurde 
z.B. bei den Bildern nicht mit Blut, umgedrehten Kreuzen etc. 
gespart. Dank der guten Produktion ist diese Scheibe immer 
noch empfehlenswert. Michael 


BETA MINUS MECHANIC 
DISSEMBLY REQUIRED 


Crisis/Revelation 

ER 

Schwierige Geburt, dieses Werk zu beschreiben. Versucht 
sich Jennifer Rush mal mit punkigeren Songs und ist sogar 
systemkritisch? Sängerin Ina Jeffres hat wirklich eine gute 
Stimme und nicht nur Musik in der Crane School New York 
gelernt. Und daß sich diese Mixture nicht beißen muß, be- 
weisen Beta Minus Mechanic hier. Ist sogar etwas träume- 
risches dabei. Joe 


BETTER THAN A THOUSAND 
JUST ONE 


Revelation Records 

CD 

Initialzündung für diesen Gang zurück soll das sofortige ge- 
meinsame Interesse gewesen sein, ein Projekt zu schaffen, 
das auf o.a. Namen hört, Old-school-infizierten Straight-ed- 
ge prescht und ein paar Halbweisheiten verstreuen darf. 
Gefördert wurde er durch Ex-World-Collide und aktuelle 
Battery-Mitglieder bei dem Shelter-Krishna Ray aushalf. 
Er ließ nicht lang bitten, ein knapp 2Ominütiges Werk, stark 
von seiner Stimme und dem Youth of Today-Stil beeinflußt, 
zu produzieren. Sehr professionelles Päckchen, sehr kontro- 
vers in den Aussagen, gezielt und beabsichtigt. Klar ist, daß 
nicht jeder die Chance hatte, mantraumseelt den Weg von NY 
nach Indien anzutreten, geläutert zurückzukommen und sich 
zu Aussagen hinreißen läßt, die zitiert "Better than a thousand 
men is one with intelligence" lauten. Der Infiltration durch 
diesen verwichsten, selbsternannten, hohen Reiter keine 
Chance. Better than a thousand ist nur ein weiteres Forum 
für das Gedankengift dieses Zwiespalts, careful. Jürgen 


BIRDNEST FOR 10 MARKS - 2 


Birdnest 
CD-Sampler 

Der zweite Bird- 
nest-Billigsampler 
mit 20 Bands in 
vielen unterschied- 
lichen Soundge- 
wändern. Die Phase 
des Spaghetti-Wes- 
terns darf ebenso- 
wenig fehlen, wie 
das Hauptteil der 
Melodic-Punk Ecke 
(hier: u.a. Stukas, i Sr se 
Stoned) oder der Hardcore-Fraktion mit Abhinanda, 
Purusam oder Seperation. Der Labelchef Per hat mit seiner 
Band Charta 77 auch den Hit für mich von ihrer rein schwe- 
dischsprachigen CD N’ Annorlunda, aber auch der Rest 
lohnt sich, wie z.B. Radioacktiva Räker, da auch sie in 
schwedisch singen und das ist definitiv eine coole Punkrock- 
Sprache. Um es von dem Booklet abzuschreiben: "Welcome 
to the wonderful world of Birdnest." 

P.S.: In der besonderen Jubiläumsausgabe vom Zoff kommt 
ein Interview mit dem Sänger von Charta 77. Max 


BLACK KREUZ 


.„MACH EIN SEXGERAUSCH! 

24.10. - Bad Taste, Lübeck 

Konzert 

Es ist schwer, dem Rest der interessierten Lübecker, die 
nicht unter den 120 Gästen waren, zu berichten, was sie 
verpaßt haben. Hört man den Namen Black Kreuz und liest 
hier, daß nebst der Musik eine unglaubliche Entertainment- 
Show (wow) stattfand, schmeißt einem die Assoziationsecke 
im Oberstübchen vielleicht das Bild der Heavy-Metal- 
Splatter-Kostüm-Combo GWAR! ins Bewußtsein. Ein 
Geheimtip ä la "Ey, weißt du schon daß am, im, um... spie- 
len" lud ein, sein Intellekt für zwei Stunden nach "irgend- 
wie, irgendwo, irgendwann" (Mrs. Barbini) zu entlassen, ihr 
Humor ist nicht schwarz, nicht trocken bis es staubt, son- 
dern so fein wie Rauch, der durch jede Nase jede Seele 


schwärzt. Jeder Sparten-Spezialist konnte sich beschenkt und 
verarscht zugleich fühlen; B.K. Roggae, BAP & Kasachow 
ließen keine stilistischen Wünsche offen. Oft und offen war 
nur Sex ein Thema, und von ihrem Song "Sexgeräusch" wer- 
den wir bestimmt noch in internationalen Charts hören, ob- 
wohl gerade die Zukunft dieser Band ungewiß ist. Key- 
boarder schon weg, Bassist vor dem Austausch, und Sänger 
am Schweben... Was bleibt sind Hits wie "Monte Easy", 
"Mrs. Barbini", das "???- Theme" und die anfängliche Frage 
"...ob ihr was damit anfangen könnt", sowie nach über zwei 
Stunden die Schlußhymne, die trotz tosendem Beifall zu aller 
Zufriedenheit ohne Zugabe blieb. Danach, sowie davor und 
in der Pause hat DJ Knospe mit seiner einmaligen Platten- 
sammlung für den akustischen Rahmen gesorgt. "Black 
Kreuz have just left the Building..." ChrisKind 


black kreuz 


BLACKMAIL 
BLACKMAIL 
Blunoise Rec. / EFA 
CD 

Wer glaubt, daß sich 
Grunge-Rock mit 
dem Ableben von ; 
Kurt Cobain erledigt 
hat, der wird von 
Blackmail eines bes- 
seren belehrt. Trübe, 
melancholische 
Texte gepaart mit ei- 
ner sehr melodiösen, aber doch dreckigen Gitarre - das war 
schon zu Kurts Zeiten der Garant für wilde Verehrung einer 
nicht verstandenen Generation. Dabei hätten Blackmail diese 
Verehrung viel eher verdient als der verblichene Nirvana 
Sänger; denn sie ziehen das Musik machen dem Waffen- 
reinigen vor und feuern eine Grunge-Salve nach der anderen 
ab. Sie scheuen auch nicht davor zurück einen Klassiker wie 
Tomorrow never knows von den Beatles in einer psychedeli- 
schen Version zum besten zu geben - sehr sympathisch das 
Ganze. Stefan 


THE BLASTER MASTER 


SKANGA! 

Megamania Music, Hämeentie 6 A 4, 00530 Helsinki, 
Finnland 

CD 

Kalt und warm. In der Nähe des Nördlichen Polarkreises liegt 
Oulu. Aus Oulu kommen Blaster Master und legen ihr heißes 
Debüt vor. Die 10köpfige, finnische Band spielt durchweg Up- 
Tempo-Ska, bei dem auch hier und da von Mano Negra oder 
Judge Dread geklaut wird. Mein Favorit ist der Song "Animal 
Freaks"„der wegen der Melodie und des einfachen Textes 
("One Mouse livin' in a county house") im Ohr hängen bleibt. 
Einziger Aussetzer ist der "Star Trek-remix" am Schluß. Der 
erinnert an Bluekillas "Wickie Techno Version". Uups. Marc 


BLANC ESTOC 


MISTSTUCK 

We Bite Records 

CD 

So unpolitisch wie sich Blanc Estoc auf ihrer CD geben sind 
sie nicht. Das wissen wir vom Zoff und das sollen alle wissen, 
die sich diese Scheibe zulegen wollen. Wer Oi-Mucke mit 
Songs wie Freitag Nacht oder Du hast die Kraft singt und 
sicherlich sein eigenes Leben absolut hohl und platt bewerkelt 
und dann auch noch unpolitisch erscheinen will, solche Titel 
kennt man auch von der ganz rechten Ecke des Genres, gleich- 
zeitig, und damit ist der Sänger der Band gemeint, im Fanzine 
Der springende Stiefel Reviews schreibt und dabei linke 
Thesen als Schwachsinn bezeichnet und Fascho-Zines mit 
Worten wie "Lustige Fotos von Bound for Glory und spani- 
schen White Power Skins" oder "Hier präsentiert sich ein 
strammrechtes Teil, in herrenrassigem DIN A 4. Sauber ge- 
layoutet aber halt nur was für Arier" kommentiert und stehen 
läßt, der wird schon seine eigene Meinung haben, und deshalb 
kann ich nur vor solchen Bands wie Blanc Estoc warnen. 
Wenn die Band so stolz, ehrlich, aufrichtig und ungebrochen 
ist, wie in dem Song Reden ist Silber und Schreien ist Gold, 
dann raus mit euren Parolen, damit auch jeder weiß womit man 
es zu tun hat. Joe 


"BLU NOISE'"-LABEL FESTIVAL 
11.02. Bielefeld, Kamp 

27.02. Dresden, Scheune 

06.03. Koblenz, SUB Kultur 

07.03. Darmstadt, Oettinger Villa 

28.03. Schüttdorf, Komplex 

03.04. Hamburg, Molotow 

04.04. Hannover, Chez Heinz 

16.04. Frankfurt/M., KOZ 

17./18.4. München, Feierwerk 


BLUET 


BLUET 

Tug Rec / TIS 

CD 

Oops, der erste Song hört sich an wie direkt aus Nashville/ 
Tennesee importiert, mit Frauengesang. Dies Album könnte 
was für Matty sein, ach so, die Musik bleibt zwar immer im 
Country-nahen Gitarrensound wird aber eindeutig in 
Richtung Indie. Und wenn das die Nürnberger Schule sein 
sollte, dann weiß ich warum ich Bayern hasse, da bin ich schon 
froh in der Nähe von Hamburg zu wohnen. Max 


BLURR # 14 

Fanzine 

3.- DM + Porto 2 

Carsten Johannisbauer, Erich-Kästner-Str.26, 40699 Erkrath 
Das alljährliche Blurr zur PopKomm diesmal mit Intis mit 
Skankin Pickle, The Make-Up und den Jet Bumpers, sowie 
weiteren Texten über Guts Pie Earshot und Skaten und so 
weiter, aber bei den supervielen unterschiedlichen Schriften, 
die echt übel zu lesen sind, verging mir selbiges, aber das 
Blurr ist wieder richtig fett und wird seine Leser schon errei- 
chen. Max 


DIE BOMBE TICKT! 

Vorwort Max 

Gelabber 

Diese nummer tat weh und wie. Ich bin im geplanter streß und 
andere sollten, aber wie es so kommen sollte, mußte marc 
drängen und treten und machen. In dieser gesamten zeit spiel- 
te und spielt mein hirn verrückt. Teilweise denke ich, ich muß 
austillen. Die Windungen sind nicht mehr das, was sie waren 
als ich in die "szene" kam, sie sind nicht mehr die, mit denen 
das "quasi modo" begann, ebenso der "zoff"beginn, sie wer- 
den auch nie mehr so sein. ich habe zu viel SCHEISSE in der 
szene mitbekommen. Wer mir aus meiner ecke etwas von kor- 
rupt oder gewissenlos erzählen will, bei den meisten kann ich 
drüber lachen, überall steht "das Ich" im vordergrund (auch 
bei mir? - ja!) und ja nicht konsequent sein, ich könnte ja noch 
von ihm das bekommen oder hier meinen vorteil rausziehen. 
Ich rede nicht von fehler eingestehen oder seine meinung än- 
dern, sondern ich denke da mehr an grundsätzliche dinge, die 
uns (scheiß unite-gedanke) wichtig sein sollten. Ich weiß heu- 
te mehr denn je, daß meine szene nicht hippie-hasser, antifa- 
schisten, anti-skinheads, punks, linksradikalen, fanziner... (be- 
liebig erweiterbar) ist, sondern menschen, die ich mag, mit de- 
nen ich spaß haben kann ohne abgestumpft zu sein. Es geht 
um diese geschichte, die von einigen liebe genannt wird: man 
sieht sich und weiß, daß man sich vefsteht, egal wer man ist, 
wo man steht. Es gibt sicherlich grundvorraussetzungen, aber 
die sollten nicht zu hoch gesteckt sein, in meinem fall, denn 
wer ernsthaft kann sich mit meinen gedanken schon identifi- 
zieren, wer kann mit einem so widersprüchlichen menschen 
etwas anfangen. Ich finde es immer noch immens wichtig, 
mich mit menschen abzugeben, denn wenn ich alleine lebe, 
dann bekomme ich eine wahnsinnige lust auf komplette selbst- 
zerstörung. Mag für euch jetzt sicherlich so klingen wie eine 
erlösung, doch alle meine versuche dieses einzulösen waren 
alibierscheinungen. Deshalb sind mir menschen, die betonung 
liegt da auf menschen, wichtig, denn mit meinem kranken hirn, 
wenn ich ihm freien lauf lassen würde, das würde kein mensch 
aushalten, wahrscheinlich nicht mal ich. Trotzdem wehre ich 
mich dagegen eine lobby, eine tiefere zuneigung zu bekom- 
men. Ich will bei niemanden in der schuld stehen, ich will im- 
mer selbst entscheiden, ob ich für das schicksal eines anderen 
verantwortlich bin. Wie würdet ihr euch fühlen, wenn eine frau 
euch anruft und sie euch sagt..., aber diese geschichte werde 
ich euch im näxten zoff erzählen, noch verstehe ich sie nicht 
ganz und sie paßt nicht in das "konturlose" heft "zoff #9". Um 
auf den ausgangspunkt zurückzukommen, wenn ich mich auf 
die punkszene verlassen würde, dann würde ich ziemlich weit 
unten sein. Wenn ich mich auf einige von der punkszene ver- 
lassen könnte, dann würde ich mich gut fühlen. Warum aber 
sperren sich soviele personen in irgendwelche gruppenzwänge 
ein, hier ne massenbewegung, dort die outlaws, hier die uni- 
formierung im skinheadkult, dort die spikes bei den punks, hier 
die korrekte aussprache bei pc‘lern (das problem bei denen ist, 
daß die meisten nicht wissen, das sie zu dieser gruppe gehören, 
sie wollen es nicht eingestehen, aber selber grenzen sie leute 
aus ihrer szene aus, weil sie statt mensch man sagen, statt frau 
torte, statt liebe sex (wiederum beliebig weiterführbar), sie 
glauben, daß sie die wahrheit gefressen haben, mit ihren ganz 
persönlichen grenzen, die sie sich aufgestellt haben oder die 


ihnen von anderen leuten aufoktroyiert worden sind.), dort die 
passivität in der independent-musik-szene, hier die wichser, 
die sich über tv und pc definieren und je länger ich drüber 
nachdenke, je länger könnte die liste werden. Diese zwänge 
sind absolut daneben. Ich persönlich glaube, daß zu viele sich 
in ihren eigenen regeln einsperren, aber muß und soll man sei- 
ne grenzen so eng stecken, daß man sie nur unter qualen ein- 
halten kann, aber muß man das, man muß grenzen haben, aber 
handlungen kann man immer im nachhinein in sein persönli- 
ches schema einräumen. Macht was ihr wollt, aber laßt mich 
mit dem scheiß in ruhe und belästigt mich mit eurem sein. 
P.S.: Und auch ich bin so inkonsequent, ich kenne die men- 
schen, wo ich meine (eine kleine hommage an die süddeut- 
schen) und ich werde sie auch morgen wieder grüßen, aber die 
zeit rückt näher, namen und geschichten zu nennen und zu er- 
zählen, die bombe tickt! i 

P.P.S.: Ich habe inzwischen einen bierbauch, fette hüften, eine 
zynische selbsteinschätzung, zwei kinder, einen toten killer- 
hund, drei katzen (waren mal 6), eine plattensammlung, wo 
leute sich die augen reiben und meinen, daß sie sich hier zwei 
monate lang durchhören wollen, einen schrebergarten, bin 
selbständig, lasse mich als hitler bezeichnen (von gewissen 
leuten in gewissen situationen gerne - dank an suse) und noch 
viele weitere dinge, die ihr haßt und die ich gehaßt habe, aber... 
ihr wißt was ich meine. max 
Ach und noch was: Konventionen sprengen macht immer dann 
viel mehr spaß, wenn man es dann tut, wenn es die meisten 
leute, die mit dir in berührung kommen, mitbekommen. 


BONE #9: 


MITTSOMMERNACHT 

Jeff Smith 

68 Seiten, 16,90 DM 

Carlsen 

Comic 

Die Bewohner von Bumper Hill fühlen sich von einem 

Drachen bedroht. Der einzige, der sie vor dieser angeblichen 

Bedrohung retten kann, soll der selbst ernannte Drachentöter 

Phonecible P. Bone sein. Dabei geht es diesem egoistischen 

und geldgeilen Sack gar nicht um das Wohl der Dorfbewohner, 

sondern viel mehr um ihre Reichtümer. Die Dorfbewohner ver- 

gessen, daß nicht der Drache die eigentliche Bedrohung ist. 

Der Band handelt überwiegend von den Vorbereitungen für 

das Duell zwischen der Knollennase Bone und dem Drachen, 

die die Dorfbewohner in Atem halten. Deshalb enttäuscht der 

verspätet erschienene und lang ersehnte Band etwas, weil die 

eigentliche Handlung nicht wesentlich vorangetrieben wird. 
Marc 


BONEHOUSE 


DOGBITE 

Earth A.D. Records. 

CD (für 20.- DM) j 
Fortsetzung dessen, was auf der Vorgänger MCD Symmetry 
of Decadence energisch dargeboten wurde: rauher Kick-Ass 
Hardcore, Metalzutaten zugeneigt. Dogbite ist der Erstling der 
Kieler auf dem Münchner Label Earth A.D., ein fürwahr ra- 
‚santes, umsichwetzendes, keifendes Werk. Der gnadenlos 
durchbrechende Sound läßt Platz für den gezielt eingestreuten 
Chorus - gut so! 13 tonnenschwere Tracks, die sich keinen 
Regularien unterwerfen, mit böser Stimme vorgetragener, aus- 
dem-Bauch-HC. Das Cover darf nicht fehlen. Hier ist es Don't 
tread on me von den Cro-Mags. Jürgen 


BOTTOM FEEDERS 


BIG SIX 

Scooch Pooch Rec./Epitaph 

CD 

Nach den La Donnas zweite Großtat von Scooch Pooch. Auch 
hier wird gerockt wie Eber. Cooler als Erstgenannte sind sie 
bestimmt, punkiger allemal. Big six wurde in Überschalltem- 
po (4 Tage irgendwann im Februar 96) aufgenommen, sie be- 
anspruchten Sally Bowder (Humpers, Rocket from the Crypt 
u.a.) für die Aufnahmen und Clawhammer-Mann Jon Wahl 
für die Produktion. Treibend, schwitzend und ohne Unterlaß 
alles, dies ist der erste Longplayer dieser Truppe aus L.A. auf 
dem auch vor "Fremdinstrumenten" nicht Halt gemacht wird 
(hier Mundharmonika und auch sehr cool). Jürgen 


BOTTOM 12 


DANCE OR BE SHOT - THE REMIXES 
Nois-o-lution/EFA 

CD 

Wer hat Angst vor elektronischer Musik? Niemand! Und wenn 
sie kommt? Dann tanzen wir oder werden erschossen! Die 
Remixe sind aggressiv, grooven wie die Pest oder laden zum 
Chill-out ein. So abwechslungsreich wie das letzte Album ist 
das recycelte Material, nachdem es die Krupps und Alec 
Empire von Atari Teenage Riot durch den Fleischwolf ge- 
dreht haben, oder es The Brother/CPS, Elektronauten/Datec, 
DJ R..Krieger oder 2 Pink Elephants zum Schwingen gebracht 
haben. Marc 


BOTTOM 12 


Molotow 

Konzert 

Nun war der Kleiber Stefan und der Metzler Marc (so redet 
man, da wo man auch sagt: "Wir kennen die Menschen, wo 
schlecht sind!" und sein mir bis zu diesem Tage unbekannter 
Freund auf den Weg nach Hamburg, andere um Bottom 12 zu 
sehen (Ich hatte sie schon im Rahmen der PopKomm in Köln 
gesehen), andere um Marita zu treffen. Ich hatte zwar ein Auto, 
aber keine Lust zu fahren. Marc erklärte sich bereit zu fahren. 
Keine Angst jetzt kommt nicht: Ich trank und kotzte und... 
Nein, es geht um den Gag, der noch später kommt. Wir kamen 
zu früh an und stellten den Fast-Bayern erstmal das Lehmitz 
vor. Nach einem Bier ging wieder über die Reeperbahn zum 
Molotow, immernoch dicht, also trennten wir uns: Stefan und 
ich um lebenswichtige flüssige Nahrung aufzunehmen, Marc 
und Freund um, wie immer im Falle von Marc, erstmal was 
essen. Als wir uns dann später im Molotow wieder trafen, war 
es schon ganz nett. Stefan erklärte sich bereit, Bier für mich 
und sich zu besorgen. Und er kam hocherstaunt zurück: er hat 
für zwei Astra nix bezahlt. Bei der Nachfrage stellte sich her- 
aus, daß sie (Molo) heute Eröffnung feierten und deshalb. 
Marc ließ sich nicht lumpen holte , nein nicht Astra, sondern 
ein Beck's und für seinen Freund eine Coke und er mußte voll 
bezahlen, da nur Sekt (nicht wahr Marita) und Astra frei war. 
Böse geschnitten. Für Schadenfreude war aber keine Zeit, da 
mich Sunny, Mischer von Rantanplan, but alive... mich er- 
kannte und ich Boxen hochhalten durfte. Und wer meinen 
Körper heutzutage kennt, weiß, daß ich mich sofort verhoben 
haben. Der Lacher war gegen mich gerichtet. Nach etlichen 
Bieren, vielen Songs, vielen Menschen und einem gewohnt 
guten Konzert der Irrwische aus Amerika (soll ich darüber 
auch noch schreiben - lese den Text von Mariat oder Marc’s 
Bericht über das Super-Open Air am Oldenstädter See) Der 
zweite Gag kam ja auch noch. Mit viel Alk intus will man nie 
weg, so mußte mich Marc mehrmals auffordern mitzukommen. 
Erst nachdem er für mich zum Tresen ging um mir ein 
Umsonst-Holsten zu besorgen, war ich bereit mitzukommen. 
Das Problem dabei war nur, daß Marc wiederum angeschissen 
war, da es nach dem Konzert nicht mehr für lau war. Aber das 
habe ich erst später erfahren. Diesmal war der Lacher bei mir 
und ich dürfte auf der Rückfahrt einige Geschichten dreimal 
erzählen (!!!). Max 


TonyThompson Texashut tippt tollwütig ten Tanz 
BOTTOM 12 


Live in Berlin oder Rosenheim oder Braunschweig oder ... 
hinterm Lenkrad 

14 Glühwürmchen erklimmen die Bühne, der Saal voll einge- 
nebelt, ansonsten alles Dunkel, bis auf die besagten Glüh- 
würmchen. Dann ein donnerndes Intro und erst als der Song 
zu Ende ist, klettert der Sänger auf die Bühne und alles wird 
hell. Sieben Arbeiter von der Tankstelle nebenan, nur diesmal 
mit 2 Schlagzeugen, Gitarre, Baß, Saxophon, Trompete und 
Ölfaß als Hilfsmittel ausgerüstet, stehen im Rampenlicht und 
brettern los. Und was Dich erwartet ist ein wahres Höllen- 
feuerwerk geballter Energie, ein Gebräu aus swinging" Indus- 
TrialTribal-Hardco-ReSoul-PunkMam-Bo-JazzRock’n-Roll! 
Und spätestens nach dem dritten Song erwischen sich die no- 
torischen Nicht-Einen-Schritt-Bewege-Ich-Mich Konzert 
Steher dabei, wie die Füße mitzuwippen und der Kopf zu 
wackeln beginnt. Es ist das zweite Mal, das Bottom 12 in 
Deutschland unterwegs sind. Aber diesmal haben sie eine wah- 
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Tankstellen 
Bauarbeiter 
Ameisen 


re Bühnenshow mitgebracht. Ob TankstellenBauarbeiter- 
Ameisen oder angemalt wie abstrakte Außerirdische vom 
Planeten Los Angeles - viel zu sehen gibt’s allemal ! Scho 
allein die unterschiedlichen Charakteren, vom texasbehuteten 


Gitarristen, über die grisleybärengleichen Bläser; und einem ; 


wütenden und showmastertalentierten Sänger, bis hin zu den 
zwei Drummern, die im Einklang spielen, das Dir die Luft 
wegbleibt und die Ohren am Boden kleben. Von den härteren 
Versionen wie Dance Or Be Shot, No Butt No Glove oder 
Snake Lane, einem genialen Ace Of Spades Cover, genialen 
Instrumentals wie Truck bis hin zu dem herrlich groovenden 
Running Of The Bullshitters, liefern die glorreichen Sieben ei- 
nen guten Querschnitt ihrer beiden Alben. Als meinen höchst- 
persönlichen Favoriten hatte ich schon bei der letzen Tour 
B.I.N.D. festgelegt, der sich auch brav als Abschluß bis zu 15 
Minuten hinzog, diesmal sogar mit Unterstützung von 
Keyboard und Querflöte. Unter viel Gejubel und Gepfeife zie- 
hen die Bottoms dann nach ihren Zugaben von der Bühne und 
es scheint, als ob jeder im Raum einen großartigen Abend er- 
lebt hat. "Eigentlich wollten wir eine Fernsehserie drehen, 
die ''"Bottom 12" heißen und den wahren Alltag eines L.A. 
Cops schildern sollte.'' (Im Gegensatz zu "Adam 12", einer 
Serie aus den 60zigern, in denen die guten Cops z.B. die 
Kätzchen von den Bäumen holten - M.) Tony T. (Guitar) und 
John B. (Sänger und Ölfaßschlachter) schrieben den Titelsong 
zur Story und zogen ihre Freunde heran um diesen Song auch 
spielen zu können. Seitdem ist die Serie etwas in den 
Hintergrund gerückt, und Bottom 12 erfreuen mit immer wei- 
teren Output an Ideen zu neuen Songs, aber '"'..die Idee zu die- 
ser Serie schwirrt noch in unseren Köpfen. Irgendwann 
wird sie über den Bildschirm flimmern.'' So beginnt die 
Geschichte dieser Band, die auch nur so anfangen kann, denn 
wer solche extremen Songstrukturen zustande bringt, muß vie- 
le wirre Ideen im Kopf haben. John B., Tony T., JP 
Blackmoon, John M (bd. Drums), Joe (Baß), Mike (Sax, 
Keyboard), Glen (Trompete) und Dave (liebster Freund und 
Roadie), die jetzt, nach ihrer zweimonatigen Tour durch 
Deutschland, zuhause wohl ihre Hämoiriden pflegen werden, 
lieben Musik über alles. "Uns macht es Spaß, auf allem 
Möglichen rumzuschlagen. Wir würden am liebsten den 
ganzen Tag nur drummen.'' Das wäre ziemlich schade, denn 
dann würde man von diesen extremen Persönlichkeiten nicht 
mehr zu sehen bekommen, als Geschwitze hinter den Drums. 
Hinter der Band verbergen sich sieben liebenswürdige, sym- 
pathische, ehrliche und völlig verrückte Amis, die scheinbar 
so gut wie keinen Schlaf brauchen. Ich meine, wer nach einer 
2 monatigen Tour immer noch die ganze Nacht durchmachen 
kann und morgens als erster Topfit das Equipment in den Van 
schmeißt - ohne chemische Hilfsmittel versteht sich - der kann 
doch nicht normal sein, oder? Oder macht mit den Jungs ei- 
nen Ausflug, und ihr glaubt Euch zehn Jahre zurückversetzt. 
Wir waren einen Tag in München, mit genügend Bier wurde 
die Münchener U-Bahn erobert, Radio Feierwerk wurde um 
einige Baguettebrote ärmer gemacht und dem armen Mädchen- 
Redakteur wurde eine Stunde lang hintereinander nur 
Schwachsinn erzählt. Die Bemühungen, auf die Mädchen 


Unschuldigen Amerikaner wird 
in Bayern klargemacht, wie man 
sich in Deutschland demnäkxt 
wieder grüßen wird. 


Intim-Seiten zu kommen, blieben dadurch allerdings erfolg- 
los. Auch die weiblichen Mitredakteurinnen wollten Drummer 
John M. nicht bei sich behalten, als er sich zu ihnen ins 
Zimmer schloß. Ebenso sollte man tunlichst vermeiden, Amis 
hinter arme unschuldige Fiat Panda‘s mit nicht 100% funkti- 
onstüchtigen Bremsen zu setzen, es sei denn, man liebt 
Schockwirkung und Herzinfarktgefahr. Ansonsten machen sich 
die Jungens so ihre Gedanken, hassen Kommerzdenken, lie- 
ben es, ihre Sachen zu machen und scheren sich einen Dreck, 
was andere darüber denken, schließlich lebt man ja nur ein- 
mal. Eine direkte politische Message haben sie nicht "Fuck 
politics! Jeder selbständig denkende Mensch sollte aufwa- 
chen und all den Bullshit riechen und anfangen, an 
Eigenständigkeit und Individualität zu glauben. Die Welt 
ist nicht so schön, wie manche es glauben. Und ich will da- 
zu anregen, Spaß zu haben, sich am Leben zu erfreuen und 
das Recht der Mitinenschen zu respektieren, dieses auch 
zu tun. Jede? Mo erfucker, der Dich daran hindern will, 
zigen Leben zu vergnügen, sollte nicht 
{ . Betrachtet man seine Bottom 12 
ittensammlung, spiegelt sich diese Meinung auch in den 
sröffentlichungen dieser Band wieder. Von einer Fuck 
Christmas Single, über zwei ziemlich unterschiedliche, den- 
noch unverkennlich als Bottom 12 identifizierbare Alben, bis 
hin zu den Remix Versionen (u.a. von Krupps und Alec 
Empire), die übrigens keineswegs herausgebracht wurden, weil 
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das im Augenblick alle machen. John B. hatte förmlich nach 


einigen Versionen gefiebert, da Atari Teenage Riot und Die 
Krupps auch zu seinen Lieblingsbands gehören. Die Songs ent- 
stehen meistens bei einer Session im Übungsraum. Sieht man 
ins Booklet, fällt einem auf, das John B. nicht alle Texte 
schreibt. '"'Irgend jemand hat eine Idee und bringt sie zu 
den anderen, damit beginnt die Entstehung eines Tracks, 
die meistens auch Monate dauert, bis er wirklich ausgereift 
ist. Es ist ein langer Prozeß, bis wir alle einen Song mögen, 
aber dadurch bleibt auch alles spannend und immer wie- 
der neu. Würde einer von uns alle Songs schreiben, so wä- 
re das zu einfach und würde langweilig werden.'' Tja, hof- 
fentlich müssen wir nicht wieder 2 Jahre warten, bis die Band 
nach Deutschland zurückkommt. Geplant ist eine Tour im 
Sommer 98? 

"Something like this...., 


perhaps....., maybe..... Marita 


BOX OR BE BOXED 

Lonsdale records / Empty Records 

CD-Sampler 

Den Beginn bei diesem Kleidungshersteller, dessen Existenz 
ich erst bei der wegtuschiert des Namens vom ersten KUNO- 
Titelbildes ich Kenntnis genommen habe, machen die 
Springtoifel, und ihr Motto, ist zugleich Programm: "Heute 
ist ein Feiertag - Party und Spaß bei Oi-Musik...", so oder so 
ähnlich klingt es an und vertreten sind viele Größen aus der 
Oi-Szene, wie Peter’s Babies, Sham 69, The Business, The 
Bruisers oder auch die guten Major Accident. Überraschung 
für mich Argy Bargy (was für ein bescheuerter Name)oder die 
7Ter Punkers von den Adicts. Skaig wird mit Fatty’s Bad 
Manners und Bitter Grin, den schönen Abschluß macht der 
FC Liverpool (ohne Kalle Riedle) mit dem englischen No.l- 
Hit "You‘ll never walk alone". Auch, wie Gerüchte zu mei- 
nem Ohren gekommen sind, steht dieser Song bei einem 
deutschenVerein ganz oben. Max 


BRACKET 


NOVELTY FOREVER 

Fat Wreck Chords 

CD 

Alles beim Alten. Auch Novelty forever kann die These, daß 
Bracket eine der seichtesten Bands auf diesem Label ist, nicht 
widerlegen. Vorgänger E is for everything hatte schon diesen 
zahnlosen Touch, stand auch in enger Anlehnung zu 
Popcornpunk, ungezuckert, amerikanischer Prägung. Songs, 
die den Charme der Beatles ins punkige übertragen, einem 
Weichspüler am Mikro ausgesetzt sind (hier ist der 
Hauptschuldige gefunden), schlicht und ergreifend nicht über 
ein nach Wochenend-Phlegma herauskommen. Ihr braucht 
mehr Power. Jürgen 


BRADLEYS 
H. CAULFIELD 


Slaughterhouse Productions / Semaphore 
CD 
Waren sie auf Freaky Listening noch komplett englisch 
(okay, eine Ausnahme), haben sie hier schon fast 25% einhei- 
mische Töne angeschlagen und mir gefallen alle Songs ganz 
prima oder um es anders auszudrücken, außerordentlich gut. 
Sehr abwechslungsreich, mal kräftig derbe Richtung Slime 
(Ich bin 2 Öltanks), mal Brit-beeinflußt (Who cares), mit 
Peters Testtuben-Gitarrenharmonie (World outside my room), 
mal nach den Housemartins (Me and the farmer), mal 
(trag! hier selber ein, was ihr wollt - Original aus 
dem Presse-Info). Reifer als ihr Debut und ein großer Plus. 
Max 


BRAINTIME #5 

Fanzine + Porto 

2,50 DM 

Sascha Janowski, Sutelstr. 79, 30659 Hannover 

Ja, Fanzinemachen ist nicht leicht. Das wissen alle, die selber 

eins rausbringen. Aber die wenigsten jammern derartig rum 

wie die Braintime-Macher und kleben ein so wild zusammen- 

gewürfeltes Heft zusammen. Die Reviews sind über's ganze 

Braintime verteilt und irgendwie ist keine Linie zu erkennen. 

Das soll aber die Linie sein. Interviews gibt es mit den 

Machern der Obdachlosenzeitung Asphalt und des Labels 

Epistrophy, den Bands Pilldog und Harmfull, Bericht über 

die Proteste gegen die rechtsextreme Tagungsstätte Hetendorf 

und der unkommentierte Abdruck eines Flugblatts des Vereins 

"Soziales, Information, Kultur", der sich für ein soziokultu- 

relles Zentrum in einem Hannoveraner Stadtteil stark macht. 
Marc 


BREZHNEV 
STEAK CANADIAN 


Vitaminepillen 
Single / EP 

Aus dem Land ihres 
Labels kommen auch 
die Sowjetischen 
Zentralratsvorsit- 
zenden und sie knüp- 
peln ihre Punkmusik 
in Richtung HC, 
komplett ohne Aus- 
fall, dafür mit einem 
Ramones-Cover/ 
(Beat on the brat) und „I 
neuem Sänger. Die # 


Niederländer sind nicht nur im Fußball dusai 
sondern auch diese Amsterdamer Band, die ihr zehnjähriges 
Jubileum feiert. Der beste der vier Songs ist der "Comedy- 


club". Vinyl rules. Max 
BRIGHT AND CLEARLTD. 

PRAYING EASILY FOR THE PRESENT 
WALK 

Oliver Weiß & Marco Back, Hauptstraße 82, 37083 Göttingen 
VorabTape 


Unter solchen Bedingungen schreibe ich Plattenkritiken: keine 
Zeit, mich zu Hause hinzusetzten und mir Sachen in Ruhe an- 
zuhören, nein, beim Arbeiten nebenbei, sprich: beim 
Taxifahren. Das Tape hab’ ich nach der Nachtschicht im 
Kassettenreorder der Taxe vergessen und hat nach einer 
Woche keinen bleibenden Eindruck hinterlassen. An Ak- 
kustikgitarren kann ich mich erinnern und alles plätscherte 
so vor sich hin. Naja, vielleicht hat die Tagschicht ja Spaß mit 
dem Tape. Die hört Nena beim Taxifahren. Und das 1997! 
Marc 


THE BRITISH PUNKINVASION VOL. 3 


High Society International / Amöbenklang 

Die dritte Runde dieser Samplerreihe beschert uns diesmal sat- 
te 28 Songs von 5 UK-Bands. Den Anfang machen THE EX- 
BOYFRIENDS mit einer Mischung aus melodischen Punk und 
Brit-Pop. Das kommt gut rüber und ist auch für meine Ohren 
zu haben. Die Band legt allerdings wert darauf festzuhalten, 
daß sie nicht PUNK sind, wohl auch deshalb, weil sie sonst in 
der englischen Musikpresse nicht gehört werden?! 
Punktabzug! Bei LOVEJUNK geht's ne Spur härter zu, aber 
auch diese Vertreter interpretieren die Schiene des englischen 
Melodic-Punk. Gibt's schon 7 Jahre die Band, klingen aber 
ausgesprochen spielfreudig. Alte Bekannte sind die GUITAR 
GANGSTERS, deren Punk'n'Roll mit Pub und Oi-Touch 
nicht mehr so frisch und druckvoll wie einst, aber doch ir- 
gendwie anders ist, dafür sorgt nicht nur der eigenständige 
Gesang. Wie schon die ersten beiden Bands klingen auch 
LEADBELLY, nur der Gesang hört sich eher an wie Ami- 
oder Schwedencore. Da heben sich zum Abschluß RED FLAG 
77 deutlich von den anderen Bands ab. Die 77-Tradition wird 
hochgehalten und mit einer Mischung aus viel CLASH, ein 
bißchen Ruts und Members sind sie für mich die Gewinner 
dieses 3ten Teils, der doch wieder deutlich besser wie der 
Vorgänger ist. Joe 


sun - 


GARGSTERS 


THE BULLOCKS 


DIE RUCKKEHR DER LEBENDEN VATER 
Wolverine Records / SPV 

CD (Maxi - eventuell) 

Es kommt rüber wie eine Maxi-CD, der Preis soll auch die 
Höhe haben, hat aber 'ne Stunde Spielzeit, da nach fünf 
Liedern, diesmal wird in deutscher Sprache gequickt, davon 
ein Cover ("Zu alt" von den Goldenen Zitronen und vier 
Sampler-Beiträgen) das dicke Ende kommt. Es kommt noch 
ein 17 liedriger Konzertmitschnitt aus Heist op de Berg in 
Belgien. Die Musik bleibt 77er Punkrock mit dem üblichen 
Dagobert Duck Gesang. Insgesamt ein klasse Teil, nett für den 
Käufer, da er nicht eine Maxi und ein Live-Album kaufen 
muß, sondern beides zusammen für einen geringen Preis. Bei 
der Live-Aufnahme, die eine hervorragende Qualität hat, be- 
sticht vor allem der gute und nicht untergemischte Gesang. 
Wobei wir zugleich bei der Schwäche wären: Die Ansagen! 
Its always nice to hear some people speak in a foreign langu- 
age. In this case it‘s English. Aber das trübt den Gesamt- 
eindruck keineswegs, ist nur lustig. Max 


BURNING SPEAR 


APPOINTMENT WITH HIS MAJESTY 
CRS /EFA i : 
CD 

Normalerweise müßte, 
und wird sie demnäxt } 
auch, unter Trinidad zu 
finden sein, da dies ein 
astreines Pop-Reggae- ® 
Album von den alten I 
Haudegen ist. Größten- 
teils ruhig und relaxed 
sehr schön, Musik zum 
Entspannen und groo- 
ven. Der Punkt, der 
mich nervt, ist dieses ® VEREIN IRL EB: 
ewige Jahjah-Gedudel, wie z.B. bei Glory be to Jah. Immer 
die Bälle flachhalten, Jungens. Bis auf die religiösen Ent- 
gleisungen sind die Texte aber sonst sehr gut. Und um auf den 
von einigen gehaßten Fußball zu sprechen zu kommen: 
Burning Spear könnte mit dem Song African Jamaican die 
Hymne für die gewonnene Weltmeisterschaft der jamaikani- 
schen Fußballmannschaft nach einem dramatischen Finale ge- 
gen Deutschland geschrieben haben. Basler und der reakti- 
vierte Matthäus nach dem Finale: "Die haben vielleicht aus 
dem Mund merkwürdig gerochen, wir werden jetzt besser auch 
auf unser Weizen verzichten und auf illegale Drogen umstei- 
gen. Max 


| spätestens beim zweiten Mal mitsingen kann, 


BUNTE VERWAHRLOSUNG #8 


2.- DM plus 1,50 DM 

Jörn Wesener, Regerstr. 13 - 45529 Hattingen 

Fanzine 

Wow, schwer zu schreiben, wo soll ich anfangen? Das Teil ist 
große Klasse. Erstens: Es gibt kein Interview, es wird poli- 
tisch, persönlich geschrieben, nicht dieses Bier saufen und 


Punk hören, sondern es geht weiter, es geht um Hausbe- 
setzung oder Bullenstreß. Und es gibt wirklich wenig Hefte, 
die (für mich) keine Ausfälle haben, wobei mir nur einer ein- 
fällt; und das ist der Bullencomic. Wer seine Dinge nicht ohne 
Bullen regeln kann, der soll auch nicht meckern, wenn die 
Bullen gegen ihn vorgehen. Aber dies ist ein kleiner Comic im 
leckeren ASer. Max 


THE BUSTERS 


CANDY 

Mambo/Sony 

MaxiCD 

Es gibt zwei wesentliche Gründe für den Wechsel zu einem 
Major: genügend Zeit bei den Studioaufnahemen und gute 
Promotion. Die Promoterin, die mich anfangs bei Mambo "be- 
treute", arbeitet dort nicht mehr und die zuständige Promo- 
Abteilung der Sony in Frankfurt wird derzeit aufgelöst. "Wir 
haben hier auch nicht mehr viel", beteuert der Mambo-Macher 
in München auf meine Anfrage nach dem neuen Best-Of- 


“ Album der Busters, "weil Mambo auch aufgelöst wird". So 


hat sich das mit der guten Promotion erledigt und somit ein 
Grund weniger, zu einem Major zu wechseln. Statt des Albums 
kam dann diese Maxi mit der Post. Neu ist erst das dritte Lied: 


Wendy. Das ist typisch für die Busters: mid-tempo, absolut 


tanzbar und mit einem Refrain, der hängenbleibt und den man 
Marc 


© THE BUSTERS 


SKA MUZIK 

Mambo/Sony 

MaxiCD 

New York, London, Paris, Munich ... everybody is talking ab- 
out Ska Muzik. Diese gelungene Coverversion des Klassikers 
von "M" aus dem Jahre 1979 ist das einzig neue auf dieser 
Maxi. Die zwei anderen Stücke sind bereits auf dem 
letztenAlbum Stompede vertreten. Marc 


THE BUSTERS 

29.10. Hamburg, Fabrik 

Wie können die Wieslocher den Klassiker Guns Of Navarone 
von den Skatalites nur derart verunstalten: die Busters haben 
einen herausragenden Bläsersatz, doch anstatt diesen Trumpf 


REALLY FÜCKIN’ CHEAP 
COMPILATION 
17 BANDS*=9,99DM 


featuring: 


NOFX+GoodRiddancerSnuff‘StrungQut: 
GooberPatrol»Hi-Standard»Screeching 


Weasel»Lagwagon»BracketSwingin’ 
ers»NoUserorAName«Dickies‘ 
erew32«Propagandhi-Tilt+88FingersLouie‘ 
 MeFirstAndTheGimmeGimmes 


auszuspielen, müssen sie für Jochen Seiterles Gitarrengewichse 
Platz machen. Bäääh! 

Bei ihren alten Fans haben es die Busters auch verschissen. 
Während mir beim Tanzen auf früheren Konzerten der 12- 
Mann-Kombo nie lange Haare in der Fresse landeten, umge- 
ben mich 1997 nur Langhaarige. Marc 


.„BUT ALIVE + ULME 

31.10. - Treibsand 

Konzert 

Bei der Treibsand-Direktion rechnete man mit 80 zahlenden 
Gästen, daß es ein. gelungener Abend für Veranstalter, 
Besucher und Bands wurde, lag an der gestiegenen Popularität 
und Qualität von ...but Alive. Bevor die Hamburger beginnen 
konnten, bestiegen die Flensburger Ulme die geräumige 
Bühne, die aufgrund ihrer Bühnenshow ruhig hätte kleiner sein 
können, denn Bewegung kam bei ihrer Melvins-lastigen 
Gitarrenquälshow weder im Publikum noch bei der Band auf. 
Ihre Musik war gut, aber vor ...but Alive fehl am Platz, das 
Publikum wollte sicherlich andere "Melodien" hören. 

...but Alive hielten danach, was ihre drei CD’s/LP’s verspra- 
chen: kraftvoller, melodiöser deutschsprachiger Hardcore/ 
Punk. Dies alles wurde sympathisch verpackt, mit überaus in- 
telligenten Texten, die vor allem nicht plakativ und parolen- 
behaftet sind. Keine Möglichkeit für die Prollpunkfraktion, 
die an diesem Abend recht spärlich vertreten war, sich trin- 
kenderweise ins Koma zu grölen. Die meisten wußten wohl, 
daß sie von dieser Band ihr Recht auf Verdummung nicht er- 
halten würden. ...but Alive spielten sich durch Songs von al- 
len erschienenen Platten, viele von der ersten LP, selbst ein 
Coversong von Bernd Begemann, erschienen auf ihrer ersten 
Single "Sog", wurde gespielt. Die Lieder von ihrer aktuellen 
CD "Bis jetzt ging alles gut" wie das skalastige "Ausverkauf 
vs. Ghettoromantik", die Ballade "Ich werde sie Yoko Ono 
nennen" oder das drumlastige "Jemand lief Amok auf der 
Mayday" zeigten die große Variationsmöglichkeiten, die die 
Hamburger besitzen. Alles in allem ein sehr gelungenes 
Konzert, wie oben schon längst erwähnt - für.alle. Max 


C.O.B.W 

CHIEDREN:OF BARREN WASTELAND 
Skuld / Profane Existance 

Single 

Noisig und abgedreht geht es bei C.O.B.W. zu. Mit der ex- 
tr&m tauhen’ Produktion und dem extravaganten Flüster/ 
Schrei-Gesang.hebt'sich die Band aber gut von anderen UK- 
beeinflußten Grind-Punk-Sachen ab. Was aber wirklich gut 
herüberkommt, ist.der 2-Phasen Sound, wie ich's mal be- 
schreiben möchte. Der Gesang und die Drums treiben die 
Songs an, während die wie aus der Ferne klingenden Gitarren, 


den Background der Band in einer Weise darstellen, wie ich 
es bisher noch nicht gehört habe. Ob gewollt oder ungewollt, 
ist mal was anderes und eine Überraschung. Joe 


CANDYSUCK 


SCORE 

Startracks / EFA 

CD 

Männliche Schweden-Combos überlaufen das Land,’ die 
Mixehen von Abba eroberten die Welt, aber Candysuck ist 
durch und durch weiblich. Wer mir jetzt unterstellt, daß ich ei- 
ne Vorliebe für Wikingerbräute hätte, und nur deshalb Score 
gutheiße, der ist falsch gewickelt. Sicherlich gehen viele Songs 
Richtung Sonic Youth und den Pixies, die auch mit Gouge 
away, dem einzigen Coversong, geehrt werden. Aber der er- 
ste Song Popcorn ist ein absoluter Punkrockknaller. Dafür ver- 
gesse ich sogar meine Abneigung gegen Frauengesang. Kann 
man mir ganz beruhigend glauben. Max 


CARRY THE DAY 

CRASH 

High Society International /Amöbenklang 

CD 

Der dominante weibliche Gesang läßt sofort Vergleiche zu den 
BAM BAM's zu und natürlich stehen Kim Wilde und Blondie 
auch hier Pate. Der ein oder andere langsamere Mid-Tempo- 
Song sorgt für mehr Abwechslung. Gut zu hören ist CRASH 
allemal, ohne aber den Funken wirklich rüberspringen zu las- 
sen. Joe 


CAST IRON HIKE 
WATCH IT BURN 


Victory Records 

CD 

Recht glückliches Händchen, ihr da in Chicago. Diesmal 
streckte Victory die Fühler gen Neuengland aus, und zog Cast 
Iron Hike aus Boston an Land. CIH als eine der Neunziger- 
HC-Bands zu klassiflzieren, die sich in Richtung Metal oder 
Alternative geöffnet haben, wäre zu simple. Man stelle sich ei- 
ne Mixtur aus Quicksand und den messerscharfen Bloodline 
vor, bei der der Sänger große Masse an Energie freisetzt, und 
-schreit. Das Herausragende an dieser Scheibe ist fast noch das 
instrumentale, fesselnde Intro von I wont wash off. Rest guter 
Hardcore. Jürgen 


THE CELLOPHANE SUCKERS 


LOVIN’YOU AIN’T NO CRIME... 
Radio Blast Recordings - Sternwart Str.54 - 40223 Düsseldorf 
EP- Single or: 


Ä | 

Die Suckers sind 

groß und sie zu lieben TUE CELLDPRANE SUCHERS 
ist sicherlich kein ee 7 3 \ 
Verbrechen, auch - h 

wenn sie mir auf die- 
ser Single nicht die® 
Eier auf den Boden & 
scheuern lassen, wie 
die vorherige LP, hier # 
wird mehr dem Tem- 
po mit der angezoge- 
nen Handbremse ge- 
spielt. Anders als bei 
der Split-7" mit den 
Bumpers. Max 


STEREO FORT 


town‘ yau alnt no crime... 


CHISEL 


SET YOU FREE 

Gern Blandsten / X-Mist 

ED, 

Einflüsse aus der britischen Kolonie namens Beatles lassen 

sich bei diesem Posthardcore von Chisel aus Washington 

D.C. ausmachen, aber dies ist kein blöder Aufguß, sondern er- 

staunlich eigenständig. Nennt es Post-Beatles oder Speed- 

Beatles, aber nennt es! Es ist nicht schlecht, aber über eine 

ganze Stunde wird es so zäh wie die Pommes von Maxi-Moni. 
Max 


CHRISTDRIVER 
EVERYTHING BURNS 


Profane Existence / Skuld 

LP 

Die Nachfolgeband von Subvert präsentiert eine schöne 
Vinyl-LP mit schönem Klappcover, aber das Wort schön paßt 
definitiv nicht zur Musik. 6 langsame, crustige Grind Songs, 
die aber nicht zu metallisch sind. Joe 


CIVIL DISOBEDIENCE 


INVENTION EXTINCTION 

EP 

Skuld Releases/Profane Existence 

Schwer gängiges Chaos mit Trash-Orgien trifft sich im luft- 
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leeren Raum. Nichts ist so kontinuierlich, wie die völlige 
Ungängigkeit dieser Band, die am ehesten mit einer Mixtur 
aus alten Poison Idea und RKL zu beschreiben ist, aber alles 
noch abgedrehter. Der nächste Riff kommt bestimmt. Joe 


THE CLIT COPS 

COME TO DADDY 

Intensive Scare Rec. - Lilienthalstr. 4 - 10965 Berlin 

Single - EP 

Da wird dem Ralf König-Fan schon beim Cover einer abge- 
hen, dann sollten diese Personen sich erstmal das Poster im 
Inneren zu Gemüte führen. Lecker. Punkig, rockig, schnell. 
Die Cops sind ehemalige Betom Combo’s, die sich auf 
Englisch amerikanischen Vorbildern nähern. Eine Band, die 
man beobachten sollte und deren Comic-Cover man jetzt schon 
besorgen sollte. Danke, Daddy - Max 


COCK SPARRER 
TWO MONKEYS 


Bitzcore 

CD 

Eine Band, die vieles mitgemacht hat, trennt sich zum x-ten 
Mal. Nachdem man 1976 Runnin’riot veröffentlicht hat, 
trennte man sich, nach der Verlagerung der Oi-Musik zum 
rechten Spektrum trennte man sich 1984 und nun soll es wie- 
der einen Abschied geben. Und mit Two monkeys ist den 
Londoner Urgesteiner ein brillianter Hit gelungen. Neben ru- 
higen Oi-Hymnen wie Anthem (auch textlich), das rockige 
Tart, dem Major Accident-ähnlichen Lies? (mein Lieblings- 


. song) oder den vielen kleinen, großen Hits. Als kleines 


Leckerlie kommt der Song der britischen, oops, tut mir leid 
Joe, englischen Fußballnationalmannschaft zur WM 1970 
Back home. Dies wäre ein Song für Auswärtsspiele der, mir 
liebsten, Sankt Paulianer-Fans. Problem ist nur, daß der Text 
nicht ganz so einfach ist und das damit die Fans, die zu Hause 
bleiben abgefeiert werden, und das ist da nicht so. Max 


COLLIDED IN SHADES 

INFECTED 

demo-tape 

Olaf Rieckenberg, Hellbrookstr. 47, 22305 Hamburg 

Kay Wücke, Graumannsweg 73, 22087 Hamburg 

Zweites Tape der Nordmänner, deren mehrschichtiges 
Potential vielleicht auch mal für einen Longplayer reichen soll- 
te. "Soulhunter", eines von Vieren auf Infected, wird die noi- 
sige Vergangenheit nochmals deutlich. Ansonsten ist es 
Punk, ideengesegnet, gut, kurzweilig, britisch-orientiert mit 
Snuff-Anleihen. Jürgen 


COLLYFLOWER 


KLANGKORPER 

Shine Records / c/o Guti, PF 1212, 63591 Niedermittlau 
CD 

Habe ja schon deren 
gutes Demo in unser 
Nr. 7 besprochen. Die 
Band bleibt ihrem 
Sound treu, schlep- 
pend deutsch-punki- 
ger Hardcore mit 
Wert auf viel Emo- 
tionen kommt aus die- 
sem Klangkörper, der 
Spannung aufbaut, auf 
Wehleidigkeit ver- 
zichtet und ab und zu 
auch mal aufs Gas- —_ 
pedal drückt. Hebt sich gut ab vom HC-allerlei oder Punk- 
Einheitsbrei, wozu auch der gute Sprechgesang beiträgt. Leider 
ist die dünne (Proberaum) Produktion einziges Manko, denn 
bei etwas bessserer wären, behaupte ich mal, die Stärken der 
Band noch mehr zur Geltung gekommen. Joe 


= 


COMIC: ZENSIERT 1 

Buch 

29.80 DM ; 

Edition Kunst der Comics GmbH, Köppelsdorfer Straße 197 
a, 96515 Sonneberg 
Siehe dazu auch un- 
ter Zensur, das ist 
hier ganz hinten. 
Dies ist ein‘ Buch, 
dem demnächst noch 
ein zweiter Teil fol- 
gen soll. In diesem 
Buch wird von 
Achim Schnurrer, Jo- 
sef Spiegel, Roland 
Seim und Dieter Hie- 
bing über die große 
Zensur im Comic- B8# 
Bereich geschrieben. 
Und ich habe mich mehr als einmal gewundert, wo und wie 
zensiert wird. Ob bei Donald, Batman, Superman, ob ihr und 
auch ich es merken kann oder merken könnte, es wird hier do- 
kumentiert. Ein wichtiges Buch über ein sehr sensibles Thema, 
aber dafür lest unter Zensur. Max 


CONDOM 


MIR REICHT'S... 

Schlecht & Schwindlig 

Die Münchener Altpunker machen melodischen Deutschpunk 
mit poppigen Einflüssen und spielen alte Lieder neu ein sowie 
neue Lieder noch neuer ein, oder so, wobei die alten besser 
sind Es werden sogar die Adolescents (I hate children) geco- 
vert und da ist mein Problem groß (Soll das Ironie sein?), wenn 
gesungen wird "ich hasse Kinder, ich hasse es, wenn sie so viel 
Lärm machen”. Ja , beschweren wir uns den nicht, wenn böse 
Nachbarn sich darüber aufregen, wenn wir laut sind und sie 
sich (siehe Text) darüber aufregen, daß sie nachts wegen uns 
aufstehen müssen. Das Leben ist nicht eindimensional. 
Schwarz kann grau werden, weiß, aber ebenso. Trotzallem 
bringen sie einige nette Surf-Parts. ‚ Max 


CORPROFILIA 
LATINOAMERICA UNA LUCHA INCANS- 
ABLE CONTRA EL PODER 


SkuldiProfane Existance 

7" 

Für Lateinamerikas unermüdlichen Kampf gegen die 
Mächtigen setzen die Mexikaner Corprofilia auf derben Punk 
a la frühe Chaos UK oder Chaotic Dischord. Gegen alle 
Fujimoris, CIA’'s und sonstigen Unterdrücker der Region wer- 


“ den hier die Salven geschossen. Einige ruhigere Ska-Einlagen 


lassen den gemeinsamen Feind in Sicherheit wiegen, bevor 
dann die Revolution Erfolg hat. Die rauhe Produktion gibt der 
Scheibe das wirkliche Punk-Attribut. Alle Songs sind in spa- 
nisch gesungen, das Textblatt beinhaltet aber auch die engli- 
sche Übersetzung. Joe 


CORT 
„DAS MACHEN WIR SPÄTER. 


Meldet Euch bei-uns; ich habe irgendwo die Telenr. 

CD (selbstgepresst) 

Ich hab die Band gehört auf dem zweiten Lübeck rockt- 
Konzert und fand sie ganz angenehm, es gab zwar Kritik- 
Punkte, wie... aber das ist 'ne andere Geschichte. Bei den 11 
Songs, die mir hier vorliegen, geht es schon in die Richtung 
Hamburger Schule, aber es wird auch ordentlich gerockt. 
Textlich geht es in Richtung Tocotronic, besonders bei Songs 
wie Straßenmenschen oder dem ruhigen Californien, in der die 
absurde Banalität des Lebens widergespiegelt wird. Vielleicht 
wird man von der Band demnächst noch einiges hören, denn 
Fans haben sie in Lübeck genug. Max 


CORTO MALTESE #8: 


VENEZIANISCHE LEGENDE 

Hugo Pratt 

130 Seiten, 42 DM 

Carlsen 

Comic 

Matrose Corto Maltese ist in Venedig auf der Suche nach ei- 
nem magischen Smaragd. Mehr gibt es im wesentlichen über 
die Handlung nicht zu sagen. Da ihn die Spur auch zu einer 
Freimaurerloge führt, wird das Album einleitend mit Infor- 
mationen über Logen und mit einem Text des Zeichners über 
seine Beziehung zu Venedig aufgebläht. Der Wirbel um Hugo 
Pratt ist mir unverständlich. Marc 


COSMIC PSYCHOS 
OH WHAT A LOVELY PIE 


Amphetamine Reptile 

CD s 

Rotziger Garagen-Punk-Rock'n'Roll aus Australien. Für 
mich ein kleines Highlight und eine Überraschung bei den’ 


ganzen Promo-Massen, die bei mir eintrudeln. Die Band gibt 
es zwar nicht erst seit gestern, aber ich stoß' erst jetzt drüber 
und überzeugt mich voll. Marc 


COSMOKS 

IN AFTERBURN 

Viking Chords/EFA 

Auf der Klappe steht Melodicore und es ist die x-te Szene. 
Schöne Melodien, flotter Sound, angenehme Stimme, gut- 
klassiges, dänisches Talent. Man hat aus dieser Ecke schon 
derart viel gehört, die Unterschiede sind verschwindend ge- 
ring, also, warum den Cosmoks nicht auch 'ne Chance geben. 
Das volle Streicheleinheitenprogramm gibt es denn aber doch 
nicht. Marc & Max 


CYANN-TOCHTER DER STERNE #2: 
SECHS MONDE AUF ILO 


Bourgeon/Lacroix 

112 Seiten, 36 DM 

Carlsen 

Comic 

Auf dem Planeten Ohl bricht eine Seuche aus, die alle Männer 
dahinrafft. In der Hoffnung auf dem Planeten Ilo ein Heilmittel 
gegen diese Krankheit zu finden, wird eine Expedition ausge- 
sandt, die sich mit einem überdimensionalen Amphibien- 
fahrzeug den Weg durch das unwegsame Gelände des Planeten 
bahnt. Erst gegen Ende blitzt die Klasse der fantastische Fort- 
setzung des ersten Teils, der vor drei Jahren erschien, durch. 
Die aufwendigen Landschaftszeichnungen lassen erahnen, wie- 
so die Wartezeit so lange gedauert hat. Marc 


Da möchte ich gerne J ich Ich hoffe, sie ha- 
auch noch ein Wört- | 2% ben Buch wenigstens 


chen mitreden. Ich : 
hätte mich nie dafür 
interessiert, was für 9 
Comics bei uns be- 
sprochen werden, 
wäre Marc nicht in | 
den Urlaub gefahren $x 
und hätte mir einige \ 
Cover zum Scannen { 
gegeben. Die Sex 9 
Monde auf Ilo sind ® 
nix weiteres als ein 
Softporno oder 
weichgespülter Ero- ; 
tikfilm. Überall ” 
leicht- oder wenig 
bis kaum bekleidete ; 
Damen in aussichts- } 
reichen Positionen. 
Mach es richtig oder gar nicht. Steh zu dem, was ist und mach 
es nicht heimlich und verborgen. Max 


DACKELBLUT 


| hut RE deren Geschichte in Verbindung mit 
dentlichem Gespür für zeitlos schöne Songs nicht 
ier das, was er schon immer wissen woll- 
D-Player weg und kauf Dir einen 
Ju hast kein Geld, dann bau Dir einen. 
ist-keine Müh zu viel, auch oder wegen nur 
Vinyl. Die LP ist wie schon beim Debüt Schützen & Fördern 
vom ehemaligen Leatherface-Sänger Frankie Stubbs aufge- 
nommen. Die Platte ist eingängiger und besser als die alte, mit 
Hits plus Orgeleinschlag und knackigen Refrain wie Schoko- 
Asa-Hara, dem berühmten japanischen U-Bahn-Schokoriegel- 
Hersteller-Guru (siehe Quasi Modo #35) oder das textlich bril- 
lante Edwin van de Sar, selten bei einem intelligenten poli- 
tisch angehauchten Text so gelacht, die Ausrede hätte aber 
nicht von einem Frauenchor gesungen werden müssen, son- 
dern von Berti Vogts gesäuselt werden. Und an diesen beiden 


Songs ist auch schon das größte Manko festzustellen. Beide 
sind auf der ersten Seite und ich höre und werde auch die zwei- 
te Seite viel zu selten hören. Und das ist Scheiße. Wem das 
noch nicht reicht, dem sei gesagt, daß die Aufmachung ge- 
nauso gut kommt wie bei der ersten LP. Diesmal wird sogar 
der Vergangenheit Tribut gezollt und ein Stück von Blumen 
am Arsch der Hölle neu aufgenommen: Kolbenfresser. Da fällt 
mir gerade noch eine witzige Anekdote ein: Bei dem obener- 
wähnten Bottom 12 Konzert im Molotow in Hamburg, stand 
an der Tür, daß am Vorabend CD-Release Party ist. 
Hahhaaahaaar. Nicht kapiert. Harrraarrar. Es gibt gar keine. 
Max 


DAILY TERROR 


KRAWALL 2000 

Promo-CD 

Impact Records 

Wahrlich! Mich kann man sicherlich nicht als Pedder-Freund 
bezeichnen. Aber Krawall 2000 hat die Chance mehrmals bei 
mir zu laufen und das nicht, weil ich es verreißen will, son- 
dern weil es anders und gut klingt. Ob "Für Dich" weiß ich 
nicht. Entweder habe ich die letzten Scheiben nicht richtig 
gehört, oder sie haben die Kurve wieder gekriegt und hotten 
ordentlich ab, und klingen vor allen Dingen nicht immer 
gleich. Max 


DANKE 

Etikett 

Ja, so kann’s kommen. Man bestellt im ewig jungen Bad Taste 
ganz belanglos ein Astra. Trinkt ein Schluck, spielt an der 
dickbäuchigen Flasche, zieht an der Zigarette. Guckt auf das 
Etikett und unterhält sich irritiert weiter. Guckt nochmals auf 
das Etikett, das einen so verwirrte und dreht sich gedanken- 
verloren die nächste Zigarette. Man ist am Überlegen: "Man 
sieht etwas, was man schon immer gesehen hat und sieht doch 
was anderes." Das Gefühl, wenn man jemanden sieht, den 


man jeden Tag sieht und die Person sich die Haare geschnit- 
ten oder gefärbt hat, es ist eine Sache, die gewöhnungsbedürf- 
tig ist. So staunte ich nicht schlecht, als ich DANKE in Astra- 
Schriftzug las. Da hatte die Brauerei aus dem Hamburger 
Stadtteil St. Pauli sich etwas nettes, ja auch seltenes, einfallen 
lassen. Aber ich schätze mal, es wird nicht auf Initiative der 
Geschäftsleitung gewesem sein. 


Max 


DARK 


SEDUCTION . 

Gun 

CD 

DARK haben sich mit ihrem 2ten Album "Seduction" merk- 
lich weiterentwickelt. Schon ihre I. Scheibe war sehr gut und 
die 2te bekommt von mir das gleiche Urteil. Im Großen und 
Ganzen sind sie ihrem Stil treu geblieben. Sie spielen immer 
noch guten, abwechslungsreichen und melodiösen Metal, der 
irgendwo zwischen Death und Gothic liegt. Im Gegensatz zur 
1. Platte haben wir hier aber neben dem gruftigen Gesang noch 
cleane und teilweise weibliche Vocals. Zu dem guten Material 
kommt noch die ebenfalls gute Produktion, die alle In- 
strumente gut zueinander abmischt. Mit den 11 Liedern dieser 
Scheibe dürften DARK wohl noch ein paar Fans hinzugewin- 
nen. Michael 


DEVIATE 
THORN OF THE LIVING 


I Scream Records 

CD 

In Belgien scheint es jetzt wohl ein zweites New York zu ge- 
ben. Zumindest musikalisch lassen DEVIATE keinen Zweifel 
offen, welcher Herkunft sie kommen. Die knallharte MAD- 
BALL-Kante wird serviert und garniert mit etwas PRO PAIN. 
Krachend, knallend, hassend und schreiend brettern DEVIA- 
TE ein Gewitter um die Ohren, daß nur so rult. Dem schon 
peinlichen Respekt, den sie Madball zollen ("Our deepest re- 
pect to Freddi C und Matt Handerson", Sänger und Gitarrist 
der Band) zeigen sie spielend auf dem besten Madball-Song 
aller Zeiten! Bei Last Judgement durften nämlich die ge- 
nannten Originale mit ran. Joe 


THE DEVIL IN MISS JONES 


RIVERSIDE 

BeriBeri, Marschnerstr. 32 - 22081 Hamburg 

10" 

Der rockige EA 80 Ableger strapaziert die eigenen und die 
Ohren der Hörer, derber Punk’n’Roll, der direkt aus der 
Garagenauffahrt von Stefan Effenberg zu kommen scheint - 
stinkend ufid gefährlich. Hinzu kommt die leckere Auf- 
machung, mit dem schönen Cover und der perfekten Größe, 
nämlich 10". Davon bitte mehr. EA 80 Fan war ich noch nie, 
aber das kommt schlürfig gut. Max 


RIvr _ 
RIVERSIDE Wan 


DILDO WARHEADS 


SOON TLL BE WAITING 

EMI / Subway Records / Der Verlag 

Promo-Maxi-CD 

Wie sollte es sein; kein Info, keine Ahnung und obwohl ich 
zuerst nicht reinhören wollte, ist der Song Soon Ill be waiting 
ist ein netter Grunge / Postgrunge Song. Positiv überrascht 
und auf nimmer Wiedersehen. Max 


DIMPLE MINDS 
DRUNK ON ARRIVAL 


Under Siege records / Semaphore 
CD 
Nun sind sie nicht mehr Blau auf’m Bau, sondern schon bei 
der Niederkunft besoffen (Drunk on arrival); will sagen, sie 
wollen nach den deutschen Oberlippenbärten, auch die ameri- 
kanischen (die haben auch viel Burt Reynolds) im Sturm er- 
obern. Meiner Meinung nach ist es ein Gerücht, daß die 
Dimple Minds die erfolgreichste deutsche Punkband sind - 
man sollte Punk nicht mit Metal verwechseln. Das erste Album 
mit rein englischen, lyrischen (? - Info) und typischen Rock- 
Riffs. Ich glaube aber, daß sie sich in Amerika gar nicht durch- 
setzen wollen, denn die haben nicht so leckeres Bier. Und aus. 
Max 


DAS DING 

BLOD GENUG FUR DIESE WELT 

Empty Records, Erlangerstr.7 - 90765 Fürth 

CD 

Pop-Punk mit deutschen, aber nicht peinlichen Texten. Sie 
siedeln sich gleich nach Wizo ein (die Stimmen ähneln sich 
auch sehr). Musikalisch und vom Songwriting sehr angenehm, 
drei Leute, wie bei Wizo, eingängige Melodien, wie bei Wizo. 
Aber Das Ding ist kein billiger Abklatsch, sondern erstaunlich 
gut. Max 


DIRT 


BLACK AND WHITE 

Skuld Releases, Malmsheimerstr. 14 - 71272 Renningen 
Doppel-LP 

Crass und anarchistisch, düstere Punksongs, mit brachialen 
Gitarren und, leider etwas untergemischter, schreiender 
Frauengesang. Mit dem fetten Klappcover und allen, durch- 
weg gelungenen, Texten, die abgedruckt sind, wird hier eine 
großartige, nach 80er Jahre klingende Platte abgeliefert. Max 


THE DIRTYS 


YOU SHOULD BE SINNIN 

Crypt Records 

CD 

Aus Michigan, Port Huron, kommt dieser dreckige Garagen- 
Punk, mit einem fetten Tritt in den Arsch. Komplett und kom- 
pakt, trashig und talentiert, groovig und geil und wahnsinnig 
weit für ein Debut-Album mit 15 komplett eingängigen und 
schmerzenden Songs. Rock'n ‘Roll till dawn. Lange Zeit habe 
ich keine Crypt-Band mehr gehört, aber diese kommt locker 
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an die frühen Crypt-Veröffentlichungen heran und zieht mit 
galanten, kurzen, fixen Schritten vorbei. Und mit dem letzten 
Song geben die bis Mittzwanziger das Motto des Tages: 
DRINK, FIGHT, FUCK! Klingt wie ein R4, der mit 280km/h 
einen niegelnagelneuen BMW überholt, die Gitarre überdreht, 
der Bass pochert, die Drums hämmern und die Stimme schreit 
vor Geilheit. Killer. Max 


THE DIRTYS + I LOFBENG SUCKERS 
17.02 München 
18.02. Stuttgart 
19.02. Wiesbaden 
20.02. Essen 
21.02. Solingen 
22.02. Hildesheim 
24.02. Marburg 
25.02. Münster 
26.02. Wolfsburg 
27.02. Dresden 
(+Crypt DJs) 
28.02. Leipzig 
(+Crypt DJs) 
01.03. Berlin 
03.03. Bremen 
04.03. Hamburg (mit Zoffredakteuren im Publikum) 
05.03. Wilhelmshaven 


DISABILITY 


MIT PAUKEN UND TROMPETEN 
Matthias Burger, PIOSHRSUENE la, ah u 
Maxi-CD . 

Die Band aus Alt- 
ötting, die schon mal | 
mit einem Interview 
im ZOFF war, höre 
ich hiermit das erste 
Mal bewußt und ich 
muß sagen, daß es 
wahrlich knallt. 
Deutschsprachiger 
Ska, mit schnellen 4 
Parts, der mich ein- 
genommen hat, be- 
sonders der Titelsong - 
Mit Pauken und Trompeten. Dat 15 Minuten Spaß 
und besonders der Song Sonne spricht mir aus dem Herzen. 
Unseren "verblichenen" Stefan aus TÜ kann ich gut verstehen, 
wenn er die Band gut findet, denn mir geht esebenso. Max 


DISAGREE 
EVOLUTION OF REGRESSION 


Skuld / Profane Existance 

qn 

Derbster Punkrock mit kreischig hysterischen Gesang hauen 
Disagree mir um die Ohren. Verbreitet bei mir sowas, wie ich 
halt's nur einmal durch Gefühl (?). Chaotischer als Chaos UK 
und Disorder zusammen, aber absolut korrekt, weil anti-ras- 
sistisch, anti-sexistisch und anti-system. Sind aus Frankreich, 
die Jungs. Joe 


THE DISCOCKS 
LONG LIVE OI! 


Knock Out Rec. / Brainstorm 
Nach einer 
Single auf 
selbigenf 
Label präsen- 
tiert Mosh $ 
nun den er- $ 
sten (Short)- ® 
Longplayer 
der Japaner. 
So klein wie 
die Japaner 
sein sollen, 
so kurz ist 
auch die 
Scheibe der 
lustig ausse- = 
henden Japaner. Wahrscheinlich sehen The Diyeccks nur für 
uns so lustig aus, da wir ja aus jedem deutschen Heimat- 
/Kultur-Film wissen, daß die Japaner immer mit Tamagotschis, 
Kamera und Anzug durch die Gegend laufen, alle die gleiche 
Frisur haben. Womit der Weg zwischen Harakiri und The Dis- 
cocks ziemlich leicht zu bewältigen ist, da kurz. Die japani- 
schen Sex Pistols in einer Zeit von Peter & the Test Tube 
Babies mit schnellen derben Oi-Punk-Krachern mit sympa- 
thischen Titeln wie Long Live Oi, We are proud Punks und 
Pogo & Work. Mit dabei ihre allererste Single Voice of 
Youth. Für Leute mit exotischen Geschmack ist dies sicher- 
lich ein großer Bringer. Max 


12 


 DISH H:O 


EP 


Dishwashing Institute of Technology, Hedwigstr. 19, 
42105 Wuppertal (Revolution Inside) 

7" 

Das ist Wuppertaler Humor, der Labelname, aber Humor, der 
mir mundet, nichts Plumpes oder Peinliches. Die Musik, der 
wahrscheinlich einzigen Band (welche Band will sonst schon 
Geschirr spülen) auf. diesem Label ist ziemlich genial: kra- 
chig, noisig, verquer und verzerrt. Nicht schnell, aber auch 
nicht zu lahmarschig. Lecker das Teil. Max 


DISTRICT / AFFRONT 


STAY AT HOME - READ A BOOK 

Plastik Bomb - Swen Bock, Gärtnerstr.23 - 47055 Duisburg 
Split-EP 3 

Die Leute vom Plastik Bomb haben einen equisiten Musik- 
geschmack, dies beweisen sie mit den beiden Streetpunk 
Bands District und Affront. jede Band hat drei Lieder Zeit, 
die andere in den Schatten zu stellen, und somit öfters auf dem 
Plattenteller oben zu liegen. District gelingt mit Sensational 
eine Hymne, Affront sind insgesamt kraftvoller, der District 
Sänger singt besser.... Es wird niemand als Sieger gekürt, halt 
doch, der Besitzer einer solchen Split-Single. Max 


DOCTOR BISON 


THE BLOATED VEGAS YEARS 
Workers Playtime / EFA 
CD 
Obwohl Ex-Leather- 
face Dickie Hammond 
bei Doctor Bison mit- 
wirkt, bleibt der Punk- 
rock-Faktor etwas 
hintenanstehend, eher 
britisch angehauchter | 
Rock mit schönen 
Songs. Das Review 
von Frank hat leider 
einen unreparierbaren 
Fehler, genauso wie 
bei Fischmob, usw. | 
Max 


DODELHAIE 

DIE BESCHISSENEN JAHRE 
Impact Records 

CD 

Auf der 22 Track CD 
sind die Lieder vom 
Demo "Stolz" von 89, 
die LP "Des Kanzlers 
Kadaver", Proben- 
raumaufnahmen von 
87 und zwei Live- 
Aufnahmen von 89, 
somit ein umfassen- 
des Frühzeugnis der 
Dödelhaie. Aufgrund 
von einigen Nachfra- EZ ne 

gen wurde das Zeit- en en 2 

dokument nun auf CD gebrannt und für die, die es nicht wis- 
sen, dem sei es gesagt. Hier gibt es einige Perlen wie Down in 
the highlands, Stolz (das unlängst auf einer 10" mit der Dritten 
Wahl veröffentlicht wurde) oder Die letzte Kugel (mit einem 
wummernden, treibenden Basslauf). Wer kein Historiker ist, 
der guckt bitte eins nach unten. Max 


BIOS A a a A 


DODELHAIE 

MITTERNACHT 

Impact Records 

CD 

Die brandaktuelle CD von Impacts Dödelhaie ist produktions- 
und layouttechnisch auf den neusten Stand. Auch hält man 
Anschluß an die neuesten Strömungen musikalischer Natur, 
da ein Surfriff, hier ein Off Beat mit Folk-Einfluß 
(Schlachtfeld - Romantik), das Grundgerüst besteht aber wei- 
terhin aus grundsolidem (nicht grundstumpfen) Deutschpunk. 
Besonders gefällt mir die treibende Ader der Songs, wobei der 
Bass von Andi, der auch singt immer wieder im Vordergrund 
steht. 

P.S.: Das Intro ist große Klasse, ich liebe Robert de Niro und 
Taxifahrer (auch Überbrückungshelfer genannt). Max 


DONALD DARK ORCHESTER 


LEISE? 

Musical Tragedies, Erlanger Str.7 - 90765 Fürth 

Maxi-CD 

Nur Cover-Songs von JBO, die im Original schon nicht so 
prall sind. Mir scheint es so, daß die gesamte Zeit nur der Song 
Wickie läuft, und der könnte auch "Schwarzbraun ist die 
Haselnuß heißen". Zu monoton, zu unnütz. Max 


DONALD DARK 
ALIEN DAS SCHMUNZELMONSTER 


Musical Tragedies 
CD 

Daß in Bonn nur 
Verrückte hausen, ist 
mir schon seit 15 
Jahren klar, es gibt 
viele blöde, einige 
nette. Zur letzteren 
Gattung gehören si- 
cherlich die Fun- 
Rockers von Donald 
Dark. Ne, ist mir 
wirklich zu viel 
Nervenstreß dabei, 
wie "How long...". 
Schickt erstmal die 
Frackärsche weg, dann kann man wohl besser nachdenken und 
musizieren. Max 


DONOTS 

MAI 97 

Promo-Tape 

Florian Brauch, Natruper Str. 124 - 49090 Osnabrück 

Nach vielen Telefonaten und einigen Postumleitungen bekam 
ich das neue Tape von den Donots in mein Tape-recorder von 
meiner lieblichen Assistentin "Doppeldeckerdackeltier" rein- 
geschoben. Punkrock mit südamerikanischen Einflüssen, wo- 
bei mit Absicht Einfluß und nicht Nachahmung steht. Eine 
Band, die zu Recht (und das ist schwer genug) Propaghandi 
als Inspirationsquelle nennen darf, nur würden mich dann die 
Texte interessieren, ob auch diese bei den Kaliforniern ange- 
liehen sind. Sehr vielversprechend. Max 


DONUTS ZINE #2 

Marc Schankath, Eulenkamp 24 - 30938 Burgwedel 

2.- DM plus Porto 

Fanzine 

Da kommt ja junges Gemüse angetrabt, die Jungens gucken 

Simpsons, kriegen in der Schule böse Anti-Panka-Sprüche zu- 

gesteckt und sind noch keine 16 Jahre alt. Echt klasse, sowas 

fehlt in der Fanzine-Szene. Neben normalen jugendlichen 

Einflüssen, kommen aber schon erstaunlich reife Sachen zum 

Tragen. Zwar noch etwas dünn, aber sonst sehr anregend. 
Max 


DOWN BY LAW 

LAST OF THE SHARPSHOOTERS 

Epitaph 

CD 

Zuverlässigkeit und Beständigkeit, zwei Wesensmerkmale, die 
man DBL ganz locker zugestehen kann. In schöner Regel- 
mäßigkeit werden wieder und wieder Songs geschrieben, die 
einem auch nach der x-ten Veröffentlichung frisch wie in 
Gründertagen vorkommen. Die Songs und Melodien sind ein- 
fach noch viel zu gut, und über allem thront die unglaubliche, 
nougatweiche, unverkennbare und sympathische Stimme Dave 
Smalleys, die man bereits zu Dag Nasty-Zeiten liebenlernen 
konnte. All Scretched up hieß der letztjährige Vorgänger, und 
auch der zeigte, daß es sich hier um eine von Epitaph's Finest 
dreht. Last of the sharpshooters bescheinigen wir einfach, da 
anzuschließen, wo man eigentlich schon immer stand. Jürgen 


DR. RING-DING & SENIOR ALLSTARS 


RAM DI DANCE 

Grover / SPV 

CD 

Es war einmal..., nun ist es schon zwei Jahre her, daß der 
Ehemalige von El Bosso & die Ping Pongs mit dem genialen, 
ruhigen Dandimite mich überraschte. Nun haben sie die deut- 
sche Ska-Szene im Zuge überrollt und kehren dieser die hal- 
be, kalte Schulter, denn diesmal fährt der Zug stark Richtung 
Reggae und das gefällt mir noch viel besser. Die Einflüsse rei- 
chen vom Off Beat über Reggae, zum Dub und Raggamuffin, 
aber auch Jazz oder Rhythm’n Blues wird nicht außer acht ge- 
lassen. Das Beste was es momentan, und Achtung, weltweit 
gibt. Mehr dazu unter Trinidad. Max 


DR. RING-DING & SENIOR ALLSTARS 
12.2. Gütersloh, Weberei 
20.2. Mildstedt, Dornbusch 


DUNDEE HIGH 


(Achtung: Dies ist ein persönlicher Text!) 

22 Std. Nonstop hin und dasselbe dann auch zurück, war das 
Motto meines schottischen Kurz-Trips, und das alles nur für 
ein Fußballspiel. Über Oostende gings mit der Fähre nach 
Ramsgate, wo, das wußte ich ja schon vorher, ein Aufenthalt 
von ca. 5 Stunden eingeplant war. Zugbegleiter von Aachen 
nach Oostende waren eine paar englische(!) Michael Schuh- 
macher-Fans. Mir wurde bewußt, daß an diesem Tage der bel- 


gische Grand-Prix stattfand, noch bewußter durch eine Horde 
überwiegend bierbäuchiger und schnauzbärtiger Belgier, die 
mit ihren unifomen Outlook mit Texaco-Cappies und weißen 
Shirts, einen wahrhaft meisterlichen Eindruck auf mich mach- 
ten, hätte sich aber auch um irgendeine Kegeltruppe handeln 
können. Die Fahrt von Oostende nach Ramsgate im Katamaran 
war ein stinklangweiliger Turn, der aber zum Glück nur 1 1/2 
Stunden dauerte. In Ramsgate angekommen, hieß es, daß die 
Bahnstation dicht wäre und der nächste Zug erst um 6.30 Uhr 
nach London .gehen würde, da am Montag Bank Holiday, 
sprich Feiertag, war. Was nun tun, am Hafen warten, bis näch- 
sten Morgen nichts passiert oder ein Taxi bestellen und zum 
Bahnhof fahren, der noch einiges vom Hafen entfernt war. In 
Ramsgate lernte ich dann Laurie, eine in München lebende 
Engländerin, die auch nach Schottland wollte und Harald, der 
auf dem Weg nach Manchester war, kennen. Wir wollten oder 
mußten ja alle erst nach London und so beschlossen wir, uns 
ein Taxi zum Bahnhof zu nehmen. Am Bahnhof angekommen, 
war natürlich alles dicht. Bis auf eine Tür zu einer Art 
Hinterhof oder Verladerampe. Dort ließen wir uns nun nieder, 
bis Harald auf die Idee kam, mal die auf den Gleisen abge- 
stellten und einladend wirkenden hell erleuchteten Eisen- 
bahnwaggons zu checken. Gute Sache, denn diese Art von 
Waggons waren alle offen, also rein da und zumindest ein 
Quartier bis zum Morgen gehabt. So tot wie der Bahnhof aber 
erschien, war er dann doch nicht, man hörte ständig irgend- 
welche ankommenden Züge, Rangierbewegungen und auch 
Stimmen. Das Abkoppeln der Waggons veranlaßte mich dann 
doch mal zu schauen, ob nicht die unserigen pötzlich an ir- 
gendeinen Zug nach nirgendwo angehängt werden. Gegen 
4.00 Uhr setzte dann das Reinigungspersonal der Britischen 
Eisenbahnen ein, und in den hell erleuchteten Waggons war 
man natürlich leicht zu erkennen. Sie diskutierten eine ganze 
Weile, was sie denn nun mit uns machen sollten, verschwan- 
den dann wieder, aber dann kamen doch 2 vom Bahnservice 
und fragten uns natürlich, was wir denn dort zu suchen hätten. 
Mit Lauries perfekten Englisch und dem Hinweis, daß dieser 
Bahnhof doch dicht wäre, ließ man uns denn gewähren, zu- 
mindest der eine von beiden, der der wohl das Sagen hatte. 
Und wie das denn immer so ist, wenn man dann den Schlaf ge- 
funden hat, geht's auch schon wieder weiter, d. h. dann hätten 
wir beinahe den Zug nach London verpaßt. Es blieb aber noch 
genug Zeit, um sich von Ramsgate nach London ausgiebig 
kennenzulernen. Und mit Harald stellten sich dann die musi- 
kalischen Gemeinsamkeiten heraus. Ist schon ulkig, wenn man 
die wohl weniger bekannten, aber nichts destoweniger sehr ge- 
nialen PARANOIACS aus Belgien jeweils live gesehen hat, 


Preise: 2: Skafunk Sampler:22 DM / 

Across the Border: 15 DM / Bullocks: 15 DM 

(jeweils + 3 DM Porto) nur Deutschland Bar/Scheck an: 
WOLVERINE RECORDS Benrather Schlossufer 63 
40593 Duesseldorf Germany 

Fon: 0211/719493 Fax: 0211/7713454 

E-Mail: ne@mail.online-dub.de 
nternet:hitp://www.pixel 


IM VERTRIEB VON SPV 


A nn 
u DIE RÜCKBEHE DER TEBENDEN VÄTER <<” 


riccom/- schmeil/wrı/wrc.htm 


der eine (nämlich Harald) in einer sehr persönlichen Alk- 
Atmosphäre vor einer Handvoll Leute in München, und der 
andere, nämlich ich, auch nur vor' nem Dutzend im Riders 
Cafe zu Lübeck. Nun, die Zeit verging einfach zu schnell und 
in London trennten sich dann unsere Wege, d.h. Laurie und 
ich nahmen den selben Zug nach Schottland. Der setzte sich 
dann auch pünktlich in Bewegung, doch hatte noch nicht mal 
den Bahnhof Kings Cross verlaßen, als er auch schon wieder 
hielt. Das hektische Treiben der Bahner erklärte sich durch die 
Betätigung einer Notbremse, die jemand gleich nach Abfahrt 
gezogen hatte. Den Grund habe ich trotz der wiederholten 
Durchsagen und Entschuldigungen des Bahn-Gurus einfach 
nicht verstanden. Gegen Nachmittag traf ich dann in Dundee 
ein. Nun nur noch 'ne Bude suchen und erst mal abschalten, 
denn das Match gegen Trabzonspor war ja erst am nächsten 
Tag. Doch das Suchen war diesmal 'ne kleine Tortur. Mit 
schwerem Gepäck beladen, rannte ich fast 2 Stunden durch die 
Stadt, ehe ich dann endlich 'ne Bed & Breakfast Bude fand, 
d.h. eine, in der noch was frei war. Da stellte ich dann aber 
fest, daß mein Gastgeber Clifford, Fußball-Fan war, sprich 
Dundee United und sich auch das Spiel ansehen wollte. Der 
heißersehnte Tag kam nun endlich und bis zum Spielbeginn 
hatte ich noch genügend Zeit, mir die Stadt anzusehen. Dundee 
liegt an der Ostküste Schottlands und ist gut 1 1/2 Stunden 
nördlich von Edingburgh entfernt. Was mir schon bei Ankunft 
auffiel, waren die zahlreichen Universitätsgebäude und die 
dann natürlich auch in Scharen auftreten Absolventen. 
Alkoholgenuß in der Öffentlichkeit ist in Dundee, wie auch in 
einigen anderen Städten Schottlands, verboten und wird mit 
einer saftigen Strafe von fast DM 300,-- geahndet! Militante 
Straight Edger wird's freuen, aber was für ein Graus! Sowas 
wie eine Szene habe ich nicht bemerkt, die wenigen 
Plattenläden in der Stadt hatten so gut wie gar nichts an Punk 
oder Hardcore zu bieten, interessanter war da schon ein 
Comic-Laden, der massenweise alte Marvel-Comics im 
Angebot hatte. Aber sonst 'ne City wie in-vielen deutschen 
Städten mit den gängigen Shops und das war's dann. So war 
dann am nächsten Tag nach dem Spiel schulz (siehe 
Extrastory) und ich entschied mich, nochmal kurz ein Ab- 
stecher nach Edingburgh zu machen. Dort gastierten nicht nur 
massen Touries in der City, zur Zeit fand gerade das so "wich- 
tige" Edingburgh-Festival statt. Was mir sofort auffiel, war, 
daß auch hier der "Kapitalismus" seine Opfer zeigte. Die Zahl 
der Obdachlosen war gegenüber meines letzten Aufenthaltes 
deutlich gestiegen, da paßte es natürlich ins Bild der Politiker 
und der Wirtschaft der Stadt, wie ich im. schottischen 
Straßenmagazin "The Big Issue" nachlesen konnte, daß 


Forderungen nach einer sauberen und bettlerfreien Stadt sich 
mehrten und die Politik entsprechend über solche Gesetze 
berät. Fuck, da schließt sich dann bei mir wieder der Kreis zu 
Bands, die Slogans solcher Art bringen (The Service,) zu den 
entsprechenden Labels und deren Macher und Schreiberlinge. 
Jetzt stinkt mir der Siefel aber gewaltig und genauso entsetzt 
war ich dann auch, als der auf der Einkaufsmeile in 
Edingburgh gastierende Dudelsackspieler plötzlich anfing, das 
Deutschlandlied zu dudeln! Nichts wie weg hier, dachte ich 
mir, und so konnte ich mich wenigstens mit einem nostalgi- 
schen 74er DDR-Fußballshirt revanchieren. Noch dazu mit 
dem legendären Sparwasser? Nr. 11, einfach Kult und deshalb, 
wen es mal nach Edingburgh verschlägt, unbedingt reinschau- 
en bei Toffs an der North Bridge, 10 Minuten vom Bahnhof, 
da gibt es für Fußball-Nostalgiker die klassischen Trikots. Die 
Rückfahrt war dann genauso eine Tortur wie schon auf dem 
Hinweg, in London angekommen, konnte man noch Scharen 
von Chelsea und Tottenham-Fans bewundern, aber sonst pas- 
sierte auch nichts mehr. Erst in Deutschland schlug die 
Staatsgründlichkeit wieder zu. Zivile Zollfahnder hatten ihren 
Einsatz im Zug von Hamburg nach Lübeck, und fragten auch 
mich, wo es denn hingehe. Na ja, das war's denn, und als Fazit 
dieser Fahrt bleibt mir nur zu sagen: gelohnt hat es sich alle- 
mal, nicht nur für mich, sondern auch für meine Hämmoriden. 

Joe 


DUNDEE UNITED - TRABZONSPOR 1:1 
Fußball 

Anläßlich meines Schottland-Trips, ich sollte lieber sagen, der 
Grund des Trips war ja nur dieses Spiel, hier nun der zusam- 
menfassende Bericht, nicht nur für Herrn Toppmöller, denn 
Trabzonspor ist ja der erste Gegner des VfL Bochum im UE- 
FA-Cup, bei Erscheinen dieser Zoff-Ausgabe wahrscheinlich 
schon Geschichte. Nun, die Erwartungen die ich persönlich 
hatte, waren nicht zu groß, zu enttäuschend waren die 
Ergebnisse der schottischen Klubs in den Europapokalen in 
den letzten Jahren gewesen. Bei diesem Spiel handelte es sich 
um das Rückspiel in der 2ten Qualifikationsrunde zum UEFA- 
Cup. Die Schotten hatten das Hinspiel mit 0:1 verloren, so 
schlecht war die Ausgangsposition dann doch nicht. Aber man 
darf sich nicht blenden lassen, das 8:0 und 9:0 von Dundee ge- 
gen den Meister Andorras in der ersten Qualifikationsrunde 
hatte keinen Stellenwert. Die besten Zeiten des Klubs liegen 
auch schon Jahre zurück. Anfang bis Mitte der 80er Jahre hat- 
te der Klub einige Erfolge im UEFA-Cup aufzuweisen. Der 
größte sicherlich 1986/1987 mit dem Erreichen des End- 
spieles! gegen IFK Göteborg. Da mußten die Schotten mit 
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0:1(A) und 1:1(H) die Segel streichen. Vorher hatte man aber 
immerhin Barcelona mit 2 Siegen im Viertelfinale und 
M'gladbach mit einem beachtlichen 2:0 Auswärtssieg im 
Halbfinale (zu Hause 0:0) ausgeschaltet. In Erinnerung 
schwebt mir aus alten TV-Zeiten noch die legendäre 
Begegnung bei Werder Bremen 82/83. In der 3ten Runde ge- 
wann Dundee das Heimspiel mit 2:1 gegen Werder und er- 
reichte im Rückspiel ein äußerst glückliches 1:1. Die reine 
Abwehrschlacht mit zahlreichen Holztreffern der Bremer, ließ 
auch den derzeit noch bekanntesten Spieler Dundees Maurice 
Malpas in Erinnerungen schwelgen. Erinnerungen an alte bes- 
sere Zeiten, obwohl der Klub sein größtes Tief überwunden 
hat. 1995 stieg der Traditionsverein aus der schottischen 
Premier League ab um aber im darauffolgenden Jahr den so- 
fortigen Wiederaufstieg zu schaffen. Und gleich nach dem 
Wiederaufstieg gelang der Mannschaft 1966/1997 der dritte 
Platz hinter den Rangers und Celtic und die damit verbunde- 
ne Teilnahme am UEFA Cup bzw. der Qualifikation. Über- 
rascht war ich erst mal von der Tatsache, daß in Dundee zwei 
Fußballstadien direkt nebeneinander stehen. Der Tannadice 
Park von United und der Dens Park des Rivalen und 1 Klasse 
tiefer spielenden Dundee FC liegen direkt nebeneinander. Kein 
Problem, wie mir einige Schotten bestätigten. Das Stadion faßt 
nur ca. 12.000 Zuschauer, aufgrund eines derzeitigen Umbaus 
konnten aber nur ca. 10.000 rein. Mit der Karte hatte ich keine 
Probleme, denn Clifford, der Gastgeber meiner Unterkunft 
nahm mich mit und hatte entsprechende Connection, daß ich 
sogar umsonst rein kam. Die Stimmung war von Anfang an 
super, United-Schlachtrufe dominierten klar, trotz immerhin 
1.000 türkischer Fans. Dundee begann stark und aggressiv und 
hatte in der Luft klare Vorteile. Aber die Schotten spielten 
nicht nur Kick and Rush, ich war überrascht, wenn der Ball 
schnell und direkt gespielt wurde, gab es gute Chancen. 
Natürlich war Trabzonspor die spielerisch und technisch bes- 
sere Mannschaft, doch die Türken waren im Abschluß sehr 
harmlos, so daß kaum richtig Gefahr in der ersten Halbzeit für 
das schottische Tor bestand. Nach dem Wechsel hatte Dundee 
dann seine beste Phase. Folgerichtig das 1:0 durch den klei- 
nen und quirligen Andy McLaren per herrlichem Kopfball in 
der 56. Minute. Jetzt kochte es im Park, United hatte das 
Hinspielergebnis egalisiert und noch eine gute Chance zu ei- 
nem 2ten Treffer. Doch mit zunehmender Spieldauer wurde 
Trabzon immer stärker, die Schotten kamen kaum mehr zu 
Entlastungsangriffen und über die Mittellinie, die Fehlerquote 
wurde enorm hoch. So hatte ich mir eigentlich das Spiel von 
Anfang an vorgestellt, um so erstaunlicher, daß Dundee 60 
Minuten gut gespielt hatte. Folgerichtig machten die Schotten 
Fehler und einer führte dann auch zum ernüchternden 1:1 
durch Hami, 10 Minuten vor Schluß. Das wars natürlich mit 
dem Europa-Traum, denn jetzt hätten die Schotten noch 2 Tore 
erzielen müssen, was aber bei dem rapiden Leistungsabfall 
ausgeschlossen war. Auffälligste Spieler für mich waren der 
Torschütze Andy McLaren sowie der technisch beschlagene 
Abwehrspieler Dave Bowman. Routinier Maurice Malpas fehlt 
doch schon die Schnelligkeit und bei Trabzonspor überzeug- 
te besonders Abdullah, an dem ja auch Schalke schon interes- 
siert war. Auf dem Weg zurück gab's dann immerhin noch das 
positive Ergebnis von Celtic, 6:3 gegen Tirol, ich staunte nicht 
schlecht, war ich doch am falschen Platze. Joe 


EAST MEETS WEST 


TIME IS THE MASTER 
Dubhead / EFA 
CD 

Wer East meets 
West sind oder 
woher sie kom- 
men, kann ich 
nicht genau defi- 
nieren, nur daß 
der Japaner Hi- 
roshi mit drin- 
nen hängt, 
scheint mir ein- 
leuchtend zu 
sein. 12 Lieder 
plus vier Dub- 
Versionen mit N 
einem exotischen London Calling Cover (auch den gibt es 
nk 7 fsion). Das zweite Album ist mit 
in des Neodubs, viele Höhepunkte, 


Max 


A solltet Ihr dabei sein) 

- 24306 Plön 

gut, aber nicht berauschend, so muß 
ich langsam meine Meinung abändern. Ich werde zwar wei- 
terhin kein Fan dieser Musikrichtung werden, aber die Power 
stimmt. Hinzu kommt eine (nein, nicht liebevolle) perkekt und 
den Umständen angepaßte Aufmachung, hier wird das Gehirn 
nicht am Ausgang des Proberaumes abgegeben, sondern viel- 
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mehr die Inspiration weitergelebt. Ecci, dem die Konzerte in 
Treibsand (Exil-Esse) immer besser gefallen, freut sich schon 
auf das kommende Konzert und vergleicht 1x1 Gott sein mit 
den frühen Glenn Danzig, besonders in der Stimme. Rauhe dü- 
stere Metal-beeinflußter HC, der aber dermassen intensiv da- 
hermarschiert, daß er mir schon sehr gut gefällt. Max 


EISENPIMMEL 


BAU KEINE SCHEISSE MIT BIER 
Tug Rec. (CD) / Plastik Bomb (LP) 
CD 
Eigentlich ist dies ja kein Eisenpimmel-Album, sondern ein 
Tribut Sampler pro Eisenpimmel, auch wenn einige Bands si- 
cherlich den hohen Anforderungen des Originals nicht ent- 
sprechen können. Von den Bands kenne ich keine, sind aber 
alle irgendwie aus dem Ruhrpott und sehen zum Großteil aus 
wie gequirlter Dünnpfiff mit Bohnen und Speck. Ein weiterer 
Schwachpunkt ist, daß die meisten Bands sich so anhören wie 
in der Originalversion, außerdem happert es auch bei einigen 
Songs. Ausnahmen sind Chrommöhre mit Schwarzfahrn und 
Saufen, Rostbratwurst (Ohzonloch Fuck Off) oder Bleistift 
mit dem Iyrischen Song Geh kacken. Aber wenn ich ma erlich 
sei soll: "Nach dreie, viere Liedä geht mir dat aufm Kex. 
Zwischedrinne ma witzig, aber auf die Daua, aua." 
Max 


ELÄKELÄISET 


IN HUMPPA WE TRUST - LIVE 
Tug Rec 2 
= . 
Dies ist ein Live- 
album mit Coverver- 
sionen von We will 
rock you und Friday 
I’m in love, aufge- 
nommen in Roskilde 
“96 (Marc fand sie 
dort nicht so gut) und 
der Stadt, über die 
schon Max Goldt 
Wissenswertes ge- 
sungen hat. Finnische ' 
Volxmusic gemixt mit Punk und alles natürlich auf finnisch 
gesungen, wie Dancing with myself von Generation X (hier: 
humppaan itsekseni), weitere Bands die von den "Dumm- 
köpfen" durch die finnische Tundra gezogen werden sind 
Metallica, Kim Wilde oder Oasis. Ein großer Doors-Fan 
konnte erst durch Dackeltips auf die Vorlage von humppaan 
muna tulessa kommen, es ist Light my fire. Die Songs werden 
trashiger und finnischer gespielt als bei den Leningrad 
Cowboys, sozusagen die Punkausgabe. Max 


ELECTRIC FRANKENSTEIN 


FRACTURED 

V&V Produection, Langrütiweg 20 - 6330 Cham, Schweiz 
Mini-CD 

Die Amis von Electric Frankenstein gibt es seit 92 und sie 
spielen dreckigen Punk’n‘Roll, teilweise ist mir zu viel 
(Metal)-Gitarrensolo dabei, aber insgesamt krabbeln die 6 
Songs, darunter ein DK-Cover und eins von Dictators, ziel- 
strebig den Rücken rauf. Aber auch bei dieser Band gilt, der 
Sänger hat eine ausgezeichnete Stimme, die zur Musik paßt, 
wie Lutsch zu Gülle. Max 


EMILS 


PARTYTIME 

Widerstand Produktionen, Saseler Str.72, 22145 Hamburg 
CD 

Eigentlich ist das 
letzte EMILS- 
Album 4 Jahre 
her. Das lag aber 
nicht daran, daß 
sie in dieser Zeit 
versuchten, 
plötzlich Melo- „ | 
dycore zu spie- 89 
len, sondern die I 
Gründe sind in 
der Labelpolitik ® 
von We Bite zu 
suchen. Da ist 
wohl einiges mit 
Bändern in Tonstudios passiert und Zahlen und Zahlungen 
stimmten nicht, so daß sich die verkehrten SLIME nun selber 
"verkaufen". Das Album setzt wieder die Wurzeln bei der übe- 
raus genialen Wer frißt wen?-CD von 90, auch ist wieder ein 
türkischer Song drauf, bei der harten Punkbratze, mit einigen 
Gitarrensolos. Textlich geht es wieder größtenteils um politi- 
sche, gesellschaftliche Belange und bei Wir beissen um We 
Bite (getextet auf EMI von den Sex Pistols - wie passend). Im 
näxten Zoff erscheint ein Interview mit Ille, Sänger der Emils. 
Und zwar wie die CD, ein gutes. Max 


ENDEAVOR 

CRAZIER THAN A SHITHOUSE RAT 
Conversion Records/Semaphore 

CD 

Daß Scheißhausratten nicht die faulsten sind, beweisen 
Endeavor. Zahlreiche US-Touren seit ihrem Bestehen anno 
1994 haben die New Jersey-Hardcores gemacht und ihr Debut 
auf Happy Day Records wird nun von Conversion reissued. 
Fast heavy Hardcore, der gesangstechnisch an Intergrity 
vorbeischrammt, ab und zu richtig gute Breaks hat und über- 
haupt gut in die Conversion-Ecke (Raid, Outspoken...) paßt. 
Persönliche und systemkritische Texte halten sich die Waage 
und die Band läßt auch gerne mal den sprichwörtlichen 
Knüppel aus dem Sack. Joe New School 


ENOUGH IS ENOUGH! 
Antifa-Zeitung 
4.-DM + Porto 
c/o alternative, Willy-Brandt-Allee 9, 23554 Lübeck 
Nachdem die Antifaschistische Zeitung gegen die Pro- 
zeßnachrichten von Safwan Eid eingetauscht wurde und diese 
nach Beendigung des Prozesses zu Grabe getragen worden _ 
sind, beginnt ein neues Kapitel im Kampf gegen das Böse von 
Rechts. Da bei dieser Zeitung nicht nur Lübecker, sondern 
auch Kieler, mitwurschteln, kann man zweifelsohne von einer 
qualitativen Steigerung sprechen. Das Layout wirkt freundli- 
chen, die Texte ausgereifter und die Fotos besser (besonders 
die Konzertfotos vom Festival - bloß, ich habe dafür leider 
kein Belegexremplar bekommen, auch wenn ich sie Euch be- 
sorgt habe!). Der Inhalt der Juli/August-Ausgabe ist heutzuta- 
ge sicherlich etwas veraltet. Was mir persönlich aber immer 
gut gefällt, ist, daß hier Namen genannt, Gesichter gezeigt und 
Hintergründe aufgedeckt werden. Weiter so, Zimmergenossen. 
Max 


ENPUNKT # 29 

Fanzine 

2.- DM + Porto 

Klaus N. Frick, Leopoldstraße 29, 76133 Karlsruhe 


ENPUNKT Hi 


Frick auf dem Trust- 
Festival im Rahmen 
der PopKomm nicht 
angesprochen, dann 
hätte ich seine neu- 
. sten Ergüsse (!) nicht 
‚ mitbekommen und 
' vor allem würde ich 
dann nicht mit einem 
Vergewaltiger-Freund 
geredet haben. Ja, so- 
was wäre auch in Lü- 
beck, in gewissen 
Rahmen, vorzustel- 
len. Auch hätte ich 
die tolle Geschichte 
über Nazis auf” m 
Flohmarkt beim Plat- 
ten-Kauf verpaßt. Auch wenn sich einige über den Enpunkt 
aufregen, daß er veraltet sei, aber ich mag die vielen kürzen 
Geschichten und seine Kolumnen über verschiedene Platten, 
auch weiß der V-Freund die Platte von but Alive entsprechend 
zu würdigen. Max 


ENTKETTET #2 

Fanzine 

3.- DM plus Porto 

Karl Zahmel, Humboldtstr.31 - 17036 Neubrandenburg 

"If you are only in it for the music - fuck off", so schallt es von 
der zweiten Ausgabe nach dem Röhr Zu. Interviewt werden 
die Schweizer Homo Erectus und die Brasilianer Abusu 
Sonoro, ein Tourbericht zweier mir unbekannter Bands, ein 
Fußballturnierbericht. Der zweite Teil der Südamerika-Reise 
mit 163 Flohstichen, der erste Teil eines Jamaica-Urlaubs, et- 
was über Mumia Abu Jamal, das obligatorische Mittelposter. 
Und was ich vom Entkettet nie erwartet hätte: sogar Rezepte. 
Mir fehlt teilweise eine richtige Einleitung oder Überschrift, . 
ich weiß teilweise gar nicht, was ich lese, bis ich irgendwo ge- 
landet bin. Aber jedem das, was er will. Und im Entkettet tau- 
chen für mich neue, kurze nachdenkliche Passagen auf, wie 
"Angenommen" oder "Über den Staat", sowas freut mich im- 
mer. Max 


EPIDERMOPHYTIE #3 

Comic-Zine 

Contra Medienwerkstatt, Hufelandstr. 19, 10407 Berlin 

3 DM + Porto 

Rolf Swamp Nölte, Oliver Buschner, Mawil, Ahafeatpreacher- 
man, Jokob Ände, Alex Gros, Usi 

Die Berliner haben ihren Weg gefunden. Verglichen mit der 
ersten Ausgabe oder anderen Veröffentlichungen der Medien- 
werkstatt sind sie ein gutes Stück vorangekommen. 
Thematisch geht es um Walt Disney und seine Geschöpfe: 


Goofy fickt Donald, Micky Maus als Rockstar und die 
Forderung nach einem erotischen Faltposter in der Zeitchrift 
"Limit". Am besten hat mir die Rache Donalds an seinem 
Zeichner gefallen. Weiter so! Marc 


ESKIMOS & EGYPT 

KAMIKAZE 

Motor Music 

CD 

Ich weiß, vielen gefällt die Musik, der Tirtelsong ist auch nicht 
schlecht, aber bei der Random-Abspielung beginnt es mit dem 
soften "I know", danach folgt das technoide Stück 
"Dominator" und wird gefolgt von dem Prodigy-ähnlichen 
"Devil to call" und dahin schick ich jetzt die CD. Max 


DIE EX-PERTEN 

Demotape 

Markus Poeppel, Taborstr.11, 10997 Berlin 

Nach einer CD bei Amöbenklang folgt nun ein Tape im 
Eigenvertrieb. Und was das soll, weiß ich nicht. Vier Songs, 
die schon auf der CD sind. Einfach überflüssig. Max 


FABSI & DER PEANUTSCLUB 


f, die mit einer Mischung aus guter 
ändl auch richtig zur Sache gehenden 
es ebut ergeben. Mit dieser Mischung 
ätschem Schlager und frühem 80er 

ink.könimt,nie yeile auf. Die Songs setzen sich so- 
forrfest»egalrob-hassend, wie Gewitter über Deutschland, 
oder einfach nur schummrig schön (auch sowas braucht man 
mal) wie der kultige Titelsong oder Dein kleines Herz. Klasse 
Werk, das sich deutlich von anderen Bands abhebt. Joe 


FAHRGEMEINSCHAFT VOL.1 


Frühstyxradio/Rough Trade 

Hörspiel 

Zwei Sachen haben sie alle vier gemeinsam: sie arbeiten alle in 
einer Fleischfabrik und fahren jeden Werktag mit einem 
Mercedes zur Arbeit. Dieser gehört Gabelstaplerfahrer und 
Proll Kalle. Auf dem Beifahrersitz nimmt immer Gisela aus 
der Buchhaltung Platz. Hinten sitzen der ewige Student Holger 
und der illegal als Parkplatzwächter arbeitende Pole Jaroslaw. 
"Richtig kultig ist die Fahrgemeinschaft nur, wenn du zur 
Arbeit fährst oder von der Arbeit kommst", meint ffn-Hörerin 
Ulrike über dieses Hörspiel. Marc 


FALSCHE PRÄSIDENTEN 


HERZLICH SAT SOMMEN 

GUN - BMG 

CD 

Die Frage, die alle interessiert: Warum tragen sie auf dem 
Cover Präsidenten-Masken und keine Campino-Hosen. Dreist 
bis peinlich - ihre Musik - irgendwo werden Texte und Musik 
der letzten Hosen-CD nur etwas abgeändert. Und wenn ihr 
Präsidenten sein wollt, dann schreibt euch hinter die Ohren, 
daß es keine Unkosten gibt! Oder wie soll das gehen: Kosten 
sind Ausgaben - Unkosten dann Einnahmen, oder wie, sehr 
fragend. Max 


FATZO 
FATZO 


Revolution Inside 

10" 

Ein halb akustisches, besser gesagt ganz akustisches Solo- 
Album von Fatzo, der alle Instrumente selbst eingespielt hat. 


iASS 


PRODUKTION 


CD's für 18 DM 

HASS - Zurück in die Zukunft 

HASS - Gebt der Meute was sie braucht 
HASS - Allesiresser 

HASS - Liebe ist tot 

HASS - Anarchistenschwein 

ANFALL - Die Wahrheit ist anders 
ANFALL - Menschen sind Scheiße 
SHITYRI - "1-2-3-4" 


CD's für 12 DM 

HASS - Die ersten Tage 

Warshington - First Strike 

Warshington - Peacemaker 

Vincent Balloonhead - Maximum Rock'n'Roll 


Fatzo ist der Sänger und Gitarrist von Fluid to Gas und er ver- 
zichtet, schön zu hören, komplett auf Drums, dafür benutzt er 
ein Bass-Xylophone. Mich überraschen und erfreuen die 
Outputs von Revolution Inside immer wieder, diesmal die 
blaue 10" und die eindringlichen Songs von Fatzo, der sogar 
einen Text von Ian MacKaye vorträgt. 9 Songs, neunmal 
Gänsehaut. Max 


FAX AUS SARAJEVO 

Joe Kubert 

152 Seiten, 49,90 DM 

Carlsen 

Comic 
Keine Erfindung, sondern Realität: die autobiographische 
Erzählung Ervin Rustemagic vom Schrecken auf dem Balkan, 
die Joe Kubert zeichnerisch umgesetzt hat. Das Haus von 
Rustemagic wurde von den Serben zerstört, doch konnte er 
sich mit seiner Familie in's Holiday Inn retten. Die einzige 
Verbindung aus dem eingeschlossenen Sarajevo ist ein 
Faxgerät, über das er von der Hölle mitten in Europa berich- 
ten kann. 

Die Schilderungen verdeutlichen auch, wie viel schlimmer es 
den Bewohnern Sarajevos ergangen sein muß, die nicht wie 
Ervin Rustemagic zu den Privilegierten mit den überlebens- 
wichtigen Verbindungen zu finanzkräftigen und einflußreichen 
Freunden im Ausland gehörten und nicht im Besitz eines 
Faxgerätes waren. 

Auch wenn Joe Kubert, der sonst Superhelden zeichnet, 
bewußt das Comic als Form für seine Chronik gewählt hat, 
schweigt er sich über die Gründe für seine Wahl aus. Ich hal- 
te es für ungeeignet, denn unterschwellig, gerade durch seinen 
Zeichenstil, schwingt doch etwas Unreales mit. Nur in einem 
Brief an Carlsen-Cheflektor Andreas Knigge macht er deut- 
lich, warum: er verarbeitete das Erlebte so, wie er es am be- 
sten kann - indem er es aufzeichnete. Marc 


FEAR FACTORY 
REMANUFACTURE 


Roadrunner 

CD 

Tja, wenn auch das Musik für die Neunziger darstellt und alles 
andere ähnlich ausfällt, gehe ich nicht mit. Sturstellen und vor- 
beizappen, diese Reaktion lösen Fear Factory's Metalmixe 
sicher nicht nur bei mir aus. Harten Metalriffs eine Überdosis 
Elektronik injizieren, in diesem Auftrag entstand aus ihrem 
Album Demanufacture dieses hier und der Typ in dem Kittel 
heißt Rhys Fulber, hohes Tier diesbezüglich. Hier muß man 
nicht mitziehen, echt belanglos. Jürgen 


FEMALE TROUBLE 


ANARCHY IN THE BACKYARD 

XNO, Schlesische Str. 14 - 10997 Berlin 

CD 

Nach der etwas lauen 96er CD "Cleanin up the hood" folgt 
nach der kleinen Single-Unterbrechung das nächste große 
Werk und sie sind definitiv härter geworden, auch wenn sie 
die Power und auch die Ausstrahlung, die sie live haben, nicht 
erreichen (schaffen eh nur die wenigsten Bands). Auf der 
Booklet-Poster Seite ist ein Photo von dem größten (und dick- 
sten? - J.) Fotographen Marc M., der ja für eine Stadtzeitung 
gerne mal eine Photo-Umfrage machen würde, aber dazu, 
wenn gelaufen, später mehr. HC oder Girl-Rock mit einem 
Puller. Live groß, auf CD gut. Max 


FILMRISS 


GEGEN DEN STURM 

Michael Benda, Grenzstr.49 - 86156 Augsburg 

Tape 

Schon 8 Jahre treiben die beiden "Chefs" vom Augsburger 


Filmriß sich durch die Gegend. 9 Lieder anarchistischer 
Deutschpunk mit monotonen Gesang. Was der Band noch 
fehlt ist eine bessere Aufnahme, etwas am Gesang arbeiten, 
denn die Songs haben Format und die Texte sind einwandfrei 
und sogar noch besser. Max 


FISCHMOB 
THE DOORS OF PASSION 


\DANOIS 


Plattenmeister/Intercord 
Maxi-CD (beides) 
Um auf die neuen 
Fischmob-Veröf- 
fentlichungen ° 
richtig einzuge- 
hen, muß man auf 
das erste Fisch- #7 
mob-Album und ” 7 
die danachfolgen- S 
den Projekte ein- Ü 
gehen. Auf Miko- 
leitejew (wer sich 
so einen Namen $ 
ausdenkt, muß da- # 
mit leben, daß er 
verkehrt geschrieben wird) und Adolf Noise. Innerhalb weni- 
ger Wochen kommen die beiden Maxi’s Tranquilo und The 
Doors of Passion, dessen Problem bei Intercord ist, daß Maxi- 
CD’s einen gleichnamigen Titeltrack haben müssen und hat 
das hat Doors of Passion nicht. Also nicht chartkompatibel. 
Auch sind bei den Songs von jedem der Projekte und von der 
Mutterfirma zwei Songs vertreten. Durchmischt, denn die 
Unaussprechlichen mag ich nicht. Auf Tranquilo wiederum, 
ach machst doch was iht wollt. Einmal Fischmob, immer 
Fischmob. Max 


‚Doors of Bassion 


THE FIXTURES 
DANGEROUS MUSIC DEFECT 


Friendly Cow Records 

CD 

The Fixtures werden immer wieder mit den Dead Kennedys 
verglichen, reichen selbstredend nicht heran, und vergleichen 
will ich nicht, denn sie klingen anders, auch wenn die neue 
Platte auf Alternative Tentacles erschienen ist. Denn Friendly 


Cow veröffentlicht "nur" ihre ersten beiden LP’s, also satte 27 
Lieder. Gut sind sie HC, der alten Schule, also nix mit New 
Yorker Härte oder melodischen Firlefanz. Holprig, verquer, 
aber trotzdem kraftvoll. Max 


mb er einealpauchi 7 DW zungzich maisehicken. Wenn wr di Sachen 
Wenn 


! Versandkosten mößt Ihr erst einmal pauschal 
en können, erstatten 3 DM en = 


DM Porto + 3 DM Nachnahmegebühr + 3 


7 DM zusätzi 
Du Zanlartungehäte (napsserı dien © 15 DM} in ihren gierigen 


wir die Sachen 
per Nachnahme haben möchte, 


MCD's 
HASS - Leise rieselt der Schnee (9 DM } 
HASS - Für die besten Fans der Liga (7 DM) 


LP's für 10 DM 

HASS - Allesfresser 

HASS - Liebe ist tot 

HASS - Anarchistenschwein 
Warshington - First Strike 


Singles /EP's für5 DM 

HASS - Leise rieselt der Schnee 
HASS - Für die er Fans der Liga 
SHITYRI-5 So 


ANFALL - erste y e 4 Stücken 


Bestellungen an: HASS Prod. GbR - Peter Blümer - Tannenstraße 2 - 45772 Marl 


T-Shirts für 19 DM 

HASS - Gebt den Nazis keine Chance 
HASS - Hass allein genügt nicht mehr 
HASS - Liebe ist tot 

HASS - Zurück in die Zukunft 
SHITYRI - "1-2-3-4" 


rt gareheg für 23 DM 

Gebt den Nazis keine Chance 
HASS - Hass allein genügt nicht mehr 
HASS - Liebe ist tot 
HASS - Zurück in die Zukunft 


Gestickte Aufnäher für 6 DM 
HASS - Gebt den Nazis keine Chance 
HASS - Hass allein genügt nicht mehr 


MARK FOGG®'S SKASTERS 


ST. VALENTINES DAY MASSACRE 
Skanky'lil 

CD i 

Der Wahnsinn hat einen Namen: Mark Foggo! Vor meinem 
geistigen Auge seh’ ich den Wahl-Holländer zu seinem 3rd 
Wave Ska Grimassen schneiden und rumzappeln, als müßte 
man ihn gleich in eine Zwangsjacke stecken. Im Booklet seines 
neuen Albums kann man durch die Fotos erahnen, was den 
Besucher seiner Konzerte erwartet. Musikalisch unterscheidet 
sich sein neues Album nicht sonderlich von seinen Vorgän- 
gern. Einmal Mark Foggo, immer Mark Foggo. Marc 


FRENZAL RHOMB 
ONCE A JOLLY SWAGMAN, 
ALWAYSA JOLLY SWAGMAN 


Subway Records / Semaphore 

In ihrem Heimatkontinent sollen die Jungs ja groß sein. Etwas 
näher eingegrenzt: Australische Melodic-Music, genauer de- 
finiert: Sydney und Pop-Punk. Aber nicht wegdrehen, die not- 
wendige Härte ist schon noch vorhanden. Auf Once a jolly 
swagman, always a jolly swagman ist die Dick Sandwich-EP 
und die Coughing up a storm-LP plus dreier Bonus-Tracks. 
Die Jungs gefallen tausendmal besser als die meisten Ami- 
oder Swedish-Bands. Viele kleine Hits und eine große Masse 
an überdurchschnittlichen Songs, mehr von denen. Max 


FROM PUNK TO SKA 

Wolverine records 

CD-Sampler 

Jupp, Jupp Derwall kann mit der Musik nichts mehr anfangen, 
mit seiner herzlichen Kunstklappe, aber jupp, endlich nimmt 
mal jemand die immer größer werdende SkaPunk oder 
PunkSka Szene an und veröffentlicht ein durch alle Register 
hinweg vollkommenes Album. Nur deutsche Bands, die ich 
mal wie folgt unterteile: 

Die, die englisch singen: Skaos, Schüssler Dü, Mother’s 
Pride, No Respect, Small but angry, D. Sailor, The 
Undershirts, Practical Joke und The Bullocks (diese 
Stimme, Wahn!). 

Die, die lieber ihre Stimme in Deutsch erheben: Los Nuevos 
Mutantes, Terrorgruppe, Disability, Frau Doktor und Ran- 
tanplan (die Größten, nicht nur wegen dem Zofffestival (neue 
Rechtschreibreform). 

Die, die nicht selber schreiben, dafür aber abkupfern können: 
Swoons (The Riddle), Poptussen gefällst, mir nicht, Mr. 
Bubble B... mit Get up your lazy bed, der Song gefällt mir 
schon im Original gut, wenn auch Pop und lahm, so ist’s bes- 
ser, außerdem noch die Bradleys mit Down Under (so, lala) 
und die Puhdys-Fans von Lokal (Wenn ein Mensch lebt). 

Es gibt natürlich noch mehr Bands, aber keine richtig unbe- 
kannten Bands und Songs, aber das macht mir nichts 
(Vielleicht Famous in 9 years, Under the church und The 
Project). 

Die, die fehlen, sind nicht schlecht, ohne Ausfälle, insgesamt 
27 Songs von 27 Bands. Absolutes Killeralbum. Auch wenn 
man sich das Cover anguckt oder die CD öffnet, da sieht man 
was sein soll. "Max 


FROSTED 

COLD 

Roadrunner 

CD 

Nix Metal, dafür Pop. Frosted wird von Jane Wiedlin ange- 
führt, die schon 1978 bei den Go-Go’s angeführt hat, aber das 
nützt nichts, das Album tut nicht weh, es läuft so, nebenbei 
durch. Max 


FROSI #38 +#39 + #40 

Fanzine 

1,50 DM + Porto 

Veit Spiegel, Lessingstr.11 - 18209 Bad Doberan 

Hansa Rostock - Fanzine, das momentan im Aufwind ist. 


16 


Rostock ist vergleichbar mit schwedischen oder norwegischen 
Fußballklubs, jedes Jahr gehen die besten Spieler hinfort und 
trotzdem atmen sie noch. Wie es den Anschein hat, macht Veit 
mit der 40sten Ausgabe erstmal eine Pause. Bis später, Veit. 
Max 


FUCK ME, BRIAN! 


-2 Tage Backstreet Boys - 

Menschliche Mutanten. Das hab’ ich nun davon. Weil's beim 
Taxifahren im Sommer immer weniger zu tun gibt und finan- 
ziell immer enger wird, hab’ich mir einen neuen Job gesucht: 
Ordner und Helfer beim Auf- und Abbauen auf Konzerten. 
Eingearbeitet soll ich beim Wrestling werden, um bei den 
Backstreet Boys fit zu sein. Eine halbe Stunde bevor die Türen 
der Alsterdorfer Sporthalle geöffnet werden sollen, sammeln 
sich zwei Gangs im Foyer. Ich bin etwas unsicher, weiß nicht, 
was passiert, was ich machen soll und steh' blöd rum. Die ei- 
ne Gruppe besteht aus braven und zahmen Jungs in Polo- 
Hemden. Die andere sind Brecher. Alle kleiner, aber breiter 
als ich (1,92 m/ knapp 100 Kilo). Schwarze Kleidung ist 
Pflicht und die Truppe sieht aus wie eine Wehrsportgruppe in 
paramilitärischem Outfit: die meisten tragen Stiefel oder 
Kampfsportturnschuhe, Hosen mit Seitentaschen und 
Bomberjacken. Meine neuen Kollegen! 

Ich werde an die Eingangsschleuse eingeteilt. Nix dagegen, 
die Besucher nach Waffen und Flaschen abzutasten. Ich weiß 
auch nicht, was in den Köpfen der Typen abläuft, denen 
Knarren und Messer abgenommen werden, die sie gegen 2 DM 
Gebühr an einem seperaten Garderobenwagen abgeben müs- 
sen und nach der Veranstaltung wiederbekommen. Ich stoße 
auf mehrere Taschenmesser 
und eine Flasche Springer- 
Urvater. Es geht mir aber ge- 
gen den Strich, kleinen 
Kiddies ihre 0,21-Saft-Tetra- 
Packs abzunehmen. Das ist 
pure Geldmacherei. Ich kann F 
aber nichts machen, hinter 
mir steht eine Kollegin, die 
die weiblichen Besucherin- 
nen abtastet und dahinter so ? 
eine Art Vorarbeiter. und % 
Troubleshooter, der uns bei- ® 
den auf die Finger schaut und | 
notfalls eingreifen kann. Die 
Anweisung ist klar: keine 
Getränke und keine Aus- ® 
nahmen! An den eingesam- # 
melten Getränken bedienen % 
sich nachher die Ordner. i 
Während der Veranstaltung 2 
muß ich die Seitenein- und 
Notausgänge bewachen, da- 
mit sich niemand, ohne be- 
zahlt zu haben, reinschleicht. # 
Als ich so in der Gegend F 
rumstehe, spricht mich ein - 
Typ an, der schon einige Bier 
intus hat und der nur wegen } 
eines Freundes hierher mitge- ! 
kommen ist. Wir kommen in- 
's Gespräch, es stellt sich her- 
aus, daß er Sheer Terror Fan ® 
ist und gibt mir seine toleran- ® 
te Lebensweisheit mit: "es # 
gibt niemanden, der dir nichts #& 
geben kann". Und das sogar ® m m 

bei Wrestling. Dann ist die Show in der Halle vorbei und es 
muß ruckzuck gehen. Zeit ist Geld. Wir bilden eine Art Kette, 
gehen die Gänge ab und müssen die Leute rausschmeißen, 
auch wenn sie sich gerade noch ein Bier gekauft haben. Als 
dann auch die Letzten sich Richtung Ausgang bewegen, ist 
Feierabend. Vorschuß abholen und ab nach Hause! 

Zwei Tage später wird's dann ernst: die Backstreet Boys kom- 
men! Ich bin schon für 11.30 Uhr auf das Gelände von Studio 
Hamburg bestellt, wo ein Auftritt der Hampelmänner für 
Bravo TV aufgezeichnet wird. Erst müssen wir auf die war- 
tenden Mädchen aufpassen, damit sie nicht über den Zaun stei- 
gen, anschließend stehe ich am Hinterausgang des Studios. 
Alles passiert ganz schnell: die Amerikaner kommen vorge- 
fahren, werden von ihren Bodyguards abgeschirmt und sind 
schon wieder verschwunden. Dann Warten. Spannend wird's 
erst wieder, als wir die Abfahrt sichern sollen. Es warten schon 
eine ganze Horde Mädchen bei der breiten Ausfahrt. Die Autos 
kommen mit hoher Geschwindigkeit angerast und unser Job 
ist es, die Mädchen, die vor die Autos laufen wollen, abzufan- 
gen. 

Unser Arbeit hier ist getan, wir fahren weiter zur Alsterdorfer 
Sporthalle. Vor der Halle herrscht schon fettes Gedränge. Ich 
werde vor der Bühne eingeteilt, um Fans, die nicht mehr fit 
sind, herauszuziehen. Die Türen werden geöffnet, die ersten 
rennen 'rein, eine stolpert und fällt auf die Fresse - das kann ja 
heiter werden! Direkt vor der Bühne wird noch ein Bereich ab- 
gesperrt, zu dem nur die Kleinsten Zutritt haben, damit die 


Massen sie nicht zerdrücken. Der Moderator versucht mit 
Appellen an die Vernunft, die Meute ruhig zu halten, bis das 
Konzert losgeht. Völlig umsonst. Die sind so aufgedreht, daß 
sie auch von mir ein Autogramm wollen. 

Schon bei der Vorband muß ich einen zweiten Müllsack ho- 
len, um die Kuscheltiere, die nach vorne geworfen wurden, um 
mich herum einzusammeln zu können. Völlig hysterisch wer- 
den die Mädels, wenn die mit viel Mühe geschnürten Päckchen 
nicht auf der Bühne, sondern vor meinen Füßen und dann im 
Sack landen. Die Kuscheltiere werden später von den an- 
gehängten Briefen getrennt, um die sich der Fanclub kümmert, 
und dann dem Roten Kreuz zur Verfügung gestellt. Als der 
Moderator die Masse auffordert, jetzt alle Kuscheltiere nach 
vorne zu werfen, damit später keine ihrer Idole drübertstolpert 
und sich verletzt, setzt ein wahrer Regen ein. Ich werde mehr- 
mals am Kopf getroffen und oben auf der Bühne versuchen 
mehre Helfer mit Besen, die Fläche freizubekommen. Als die 
Backstreet Boys dann endlich kommen, setzt ein richtiger 
Sturm ein. Auf unserer Seite der Absperrung gibt es eine klei- 
ne Stufe, die es einfacher machen soll, jemanden aus dem 
Publikum herauszuziehen. Dafür wurde mir noch ein speziel- 
ler Griff gezeigt. Man beugt sich in's Publikum, läßt sich um 
den Hals fassen und versucht, diejenige, die herausgezogen 
werden will, am Hosenbund zu packen. Hinten versuchen die 
Kollegen, dich am Gurtel festzuhalten, damit du nicht kopfüber 
in's Publikum fällst. Und dann ziehen - das geht auf's Kreuz! 
Nachdem die Retorten-Band einige Songs gespielt hat, wird's 
immer heftiger. Wir kriegen die Order, nur noch die "Toten" 
herauszuziehen, also die, denen man ansieht, daß sie körper- 
lich nicht mehr können, und sollen die ignorieren, die darum 
bitten, herausgezogen zu werden. Trotzdem gibt es keine 
Verschnaufpause, reihen- 
- weise werden die Mädels 
| rausgezogen und den 
Sanitätern übergeben. 
Der Mob verlangt nach 
_ Wasser - gibt es aber 
2 nicht! 

© | Einem Mädchen wird ein 
> aufnehmendes Diktier- 
gerät von farbigen 
Bodyguard-Schränken 
der. Band abgenommen. 
* Dasselbe Diktiergerät be- 
nutze ich bei Interviews. 
Da kann ich bei 3 Metern 
Abstand schon kaum 
„ mehr was verstehen. Das 
# Mädchen hat bei ihren 20 
„ Metern Abstand zur 
Bühne bestimmt sowieso 
“nur das Geschrei ihrer 
Nachbarinnen 'drauf. 
Aber es könnt ja ein 
Bootleg werden.... 

& Beim Abbau kommen 
dann BHs, Höschen und 
 Negliges hervor, die mit 
u den Kuscheltieren nach 
vorne geworfen worden 
* waren, aber zwischen 
den Boxen oder unter der 
Bühne gelandet sind. Das 
Beladen der Trucks ist 
= ganz schön anstrengend. 
Ich werde zum "Pushen" 
eingeteilt und muß die 
"Cases" die Rampe des 
Trucks hochschieben. Das scheint mir noch der leichtere Job 
zu sein. Denn im Innern des Trucks müssen die Kisten "ge- 
tippt" und gestapelt werden. Einige der Hobby-Bodybuilder 
fühlen sich hier gefordert und sind in ihren Element. Zeigst du 
hier nach 12 Stunden Arbeit Schwäche, kannst du dir eines 
blöden Spruchs sicher sein. In der Ostseehalle in Kiel reißt sich 
einer der "Stagehands", die vom örtlichen Veranstalter gestellt 
werden, alles unter den Nagel, was etwas von Wert hat, um 
seinen schmalen Stundenlohn von 10 DM aufzubessern. Er hat 
sich ein gefundenes T-Shirt übergestreift, das von einem Fan 
liebevoll mit "From Anna for Brian" beschriftet und mit 
Herzchen verziert wurde. Um den Hals trägt er verschwitzte 
Handtücher, die er auf der Bühne gefunden hat. Im Truck, den 
wir beladen, hängt ein Polaroid-Foto aus einem Fanbrief, das 
ein langhaariges Mädchen mit Zahnspange auf einem Bett 
zeigt. Im Hintergrund hängen Backstreet-Boys Poster und un- 
ter dem Foto steht: "Me in my room". 

Zwischenzeitlich hab’ ich einen anderen Job, weil ich anders- 
wo einfacher mehr verdienen kann. Alles, was ich in diesen 
drei Tagen beim Wrestling und bei den Backstreet Boys auf 
der Bühne gesehen hab’, war nur Show mit schöner Fassade 
und ohne Inhalt. Alles nur Hype! Einerseits ist es faszinierend, 
sowas mitzuerleben und zu sehen, daß es funktioniert. 
Andererseits kann ich bei diesem hemmungslosen Wecken und 
Ausschlachten von Emotionen und den entscheidenden 
Einfluß, den die Medien dabei spielen, nur kotzen! Marc 


FUELED 
IN THE HOUSE OF THE ENEMY 


Concrete Records 

Berkeley, Californien, Bezugspunkt vieler Ska-Puristen, aber 
auch dieser Truppe, die recht belanglos den verbrauchten 
Neunziger-Crossover (Metalcore sympathisiert mit elektro- 
nischen Klängen) herunterspulen. Und auch lustlos. Bekannte 
Riffs tragen den Samples- und Synthie-unterwanderten Stil in 
die Gehörgänge. Desweiteren leidet der Sound unter der Non- 
Stimme des Mikrohalters. Sorry, no Bonus. Jürgen 


FÜNF STERNE DELUXE 


FUNF STERNE DELUXE 
Yo Mama 
Maxi 
Aller-allererste Sahne, simply the best !! Der Tobi und Das Bo 
sind endlich zurück, und.... sie haben Verstärkung mit dabei: 
DJ Mario Coolmann und marcnesium > Fünf Sterne deluxe !!! 
Reifer und "erwachsener" sind sie geworden, das erkennt man 
schon an den 4 Tracks dieser Maxi. Das neue Album soll auch 
bald erscheinen und ich falle auf die Knie und werde mich in 
Ehrfurcht verneigen. Die Meister sind wieder da und treten 
euch ungläubigen Nieten in den Arsch. Die neue Referenz- 
klasse im deutsch gerappten Hip Hop. KAUFEN !!! 

Mare "Trudel" 


FUR GELD #1 

Fanzine 

1,50 DM + Porto 

Carsten Balk, Floekershauer Weg 67 - 26506 Norden 

Guten Geschmack können die "Fürs Geld"-Macher vorweisen: 
Slime, but Alive, Oxymoron, Terrorgruppe oder Knochen- 
fabrik. Im Heft selbst sind Intis mit den Sonic Dolls und si- 
cherlich noch anderen, desweiteren Konzertreviews und vie- 
len persönlichen Kolumnen, in der wirre Gedanken klar und 
eindeutig ausgesprochen werden.. Lohnt sich. Max 


FUNBOX 
VXXIM 


One Foot records / Subway records 

CD 

Tausendmal gehört, tausendmal verschmerzt. Shelter meets 
Desendents meets... Nicht schlechter als viele der anderen, 
aber heißt das besser? Max 


FUNERAL DRESS 


SONGS BOUT SEX & BEER & PUNKROCK 
We Bite Records 

CD 

Belgien wird momen- 
tan im europäischen 
Fußball gerupft, siehe 
Lierse, Brügge, Eke- 
ren oder die beiden 
Niederlagen in der 
WM-Quali gegen 
Holland, im Punkrock 
sieht es ähnlich aus, 
nix, was man brau- 
chen tut, bis auf die 
Band aus Antwerpen: 
Funeral Dress. Oi- und Old-Punk beeinflußt. Die CD ist von 
94 und mit 4 Bonustracks ergänzt. Also nicht brandneu und 
die Singalong Pogo Punk auf Knock Out erschienen ist tau- 
sendmal besser und noch auf Vinyl dazu. Max 


GAFFERS 
ROTORSLOWZTROTOR FAST 


resseinfo "jeder kennt", was jour- 
ich die Unwahrheit ist und auch sonst 
{ Verwirrung von Mensch und Tier bei 
- 1 Yich es Aum mich ‚‚Rotor Slow - Rotor Fast 
i CD steht nämlich ganz für sich 
nn ich jetzt verstehen, wieso dem 
n Trio die gezielten Worte zu ihrer 
Musik partout nicht einfallen wollen. Also ist es jetzt an mir: 
(Vermutung: Hier liegt ein zeitgemäßes POPAlbum vor.) Der 
Titel des Albums hätte in jedem Falle nicht treffender gewählt 
werden können, denn tatsächlich hört man ständig einen 
Propeller, der irgendwie die schwitzig-schwüle, luftfeuchte 
Atmosphäre des Albums beeinflußt oder zu steuern scheint. 

Wir hören eine Formation (voec.git.b.dr.), die überzeugend 
energetischen Alternative-Rock darbieten kann - aber nicht 
immer will. So geht es stattdessen auf und ab durch Trip Hop- 
Zitate, atmosphärische Besen-Beats, bedacht eingesetzte 
Noise-Attacken und eben jene heftige, notwendige Gitarren- 
wand, den Grundsound dieser Band, die uns musikalische 
Geschichten so mal eben im Vorbeilaufen erzählen kann und 
die es sehr zu langweilen scheint, zweimal das gleiche zu tun. 
Singen tun bei Gaffer ein Mädchen und ein Junge und das tun 


sie als englischsprachige deutsche Band verdammt gut. Alle 
Smashing Pumpkins Liebhaber werden sich auch über die 
Gaffers freuen, die auf dem absolut richtigen Weg sind und 
dazu voll auf der Höhe des musikalischen Zeitgeschehens. Wir 
könnten uns doch mal dazu durchringen den Begriff "POP" 
wieder seiner ursprünglichen Bedeutung zuzuführen und 
zurückzuerobern, denn dem alten Andy hätte diese erstaunlich 
mutige Band gefallen. Ich wünsche mir von Gisela, B. & 
Milan ein besseres Info und ich wüsche Gisela, B. & Milan al- 
les Glück dieser Erde. Matty Grooves 


GASOLINA 


DOG 

Demotape 

Kontakt: Das was ich lesen kann: Gronzo: 0681- 678241 

Tja, dieses Tape ist mir über einen Mittelsmann von einem 
Steakknifer bei Zoff-Festival mit eben jener Band übermit- 
telt worden. Deshalb weiß ich über Gasoline nix. Die fünf 
Songs sind durchaus gut, in dem Bereich Riot-Grrrlism, also 
von Female Trouble bis Mongrel Bitch, über die liebsten 
Trustbands. Besonders insects kann gefallen, während ein 
Song wie die smoker die bei mir nicht ankommen kann. Max 


GECKO #13 

Newsletter 

Pille Weibel, PF 5037 - 6002 Luzern, Schweiz 

Ich bleibe bei einer alten Aussage, der beste Newsletter, wo 
gibt. Massig klein und immer darauf geachtet, daß nicht be- 
kannte Sachen promotet werden, sondern die gesamte europä- 
ische (auch weltweit) Untergrundszene des Punkbereichs wird 
vorgestellt. Was mir fehlt, sind Comics von Dir füruns. Max 


GEGENGIFT #31 

Polit-Zine 

10DM im Jahr 

J. Setter, PF 506, 24753 Rendsburg 

12 Seiten, A4 und großzügig layoutiert, trotzdem sehr lesens- 
wert. Größtenteils Infos aus dem Bereich Rendsburg, aber es 
wird auf noch viel mehr eingegangen. Wer für den 
Zwischenstuhlgang anspruchsvoll informiert werden will, kann 
ruhig mit Gegengift kacken. Max 


GENUG! 

Multimedia-Sammelband 

Ne Mark Fuffzich oder so 

c/o KPD/RZ - Büro der Mitte, Adalbertstr., 10179 Berlin 
Zuallerst eine Nachbestellung: Ich habe die Sammelbandseiten 
01 bis 08, der Rest bitte zu dem Kirchenbeschmierer Bruder 
Max senden. Dies ist ein besonderes Politzine, denn hier wird 
nicht die von der Presse zusammengeschusterte Politlüge er- 
zählt, sondern hier wird die Wahrheit berichtet über das,was 
in den Parlamenten debattiert wird. "Senat durchgedreht: 
Haushaltssperre bei der Sodomie?", "Krieg, was ist eigentlich 
so schlimm daran?" usw. usf. Max 


GERM ATTACK 
MICROKILLER 


Wolverine Records 
CD 

Der zweite Long- 
player der Berliner, 
die nach der Tribut to 
Blondie-EP, nun wie- 
der auf Songs aus ih- 
rer eigenen Feder set- 
zen und diese können 
auf Mikrokiller voll 
überzeugen. Wo ich 
bisher immer dachte, 
daß sie billigen 


Melody-Core spielen würden. Mitnichten und mitneffen, sie 


sind die deutschen Jam (siehe No Solution, City - besonders 
der Gesang erinnert an Paul Weller) oder ähnliches, einfach 
schön Pop-Punk-Perlen im 97er-Design zu hören. Nun bin 
auch ich überzeugt, von dem, was schon viele gut finden. Auch 
der Fußballsong You’ll never walk alone wird neu interpre- 
tiert, mit Frauengesang mal ganz neu, aber ich persönlich kann 
ihn nicht mehr hören, da ich ihn zu oft singen mußte und nie 
konnte. Als Hiddentrack kommt Hörspiel über den Mikro- 
killer mit über 8 Minuten Laufzeit. Max 


GIVE 'EM THE BOOT 
Hellcat/Epitaph/Brainstorm 

CD-Sampler 

Die erste Veröffentlichung des neuen Labels von Tim 
Armstrong (Rancid) und Brett Gurewitz (Epitaph), die 
zukünftig Alben von Hepcat, The Pietasters, The Slackers, The 
Gadjits, US Bombs und anderen aus dem Ska und Punk 
Bereich herausbringen werden. Besonders gelungen ist diese 


Compilation, weil es das ganze Spektrum abdeckt. Neben 


Skacore, TwoTone, Rocksteady und traditionellem Jamaican 
Ska ist für jeden Geschmack etwas geboten. Warten wir mal 
gespannt, was da noch kommen wird! Marc 


Iloiseworks 
| 2 


ELEKTROSUSHI 
13 Absolut On Ice/ 
° |CTX 1300 


[7"] 
Neuer Lauschangriff aus Ostwestfalen. 
Mark Kowarsch von Sharon Stoned mit . 
seiner Frau Vanessa und Freunden 
(Soylent Green) auf der erfolgreichen 
Suche nach dem perfekten Popsong. 


neues sumsze een nn 
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J DIRTY SPOON 
Ballroom Tango 
[cD) 


Twelve Sharp [7") 


Grohartiges zweites Album, das Verglei- 
che mit Seam oder Sebadoh nicht 
fürchten muh. Noiserock mit über- 
raschenden Facetten, ohne Angst vor 
Pop-Perlen. 


[cD) 


Die schillernde Figur des American 
Garage Punk’n‘Roll ist zurück. Auf 
"Good Dogs Die Young" unternimmt 
Sonny Vincent solo auch seltsame 
Abstecher zu LoFi, Country und Minimal 
Music. 


DITREENY [co] 


4 durchgeknallte New Yorker Girls von 
der Lower East Side spielen den Glam- 
mer Punkrock-Soundtrack zu ihrer 
Heimatstadt und eine Garage Cover- 
version von Iggy Pop’s "Dog" (live at 
CBGB’s). Hochgelobtes Europadebüt 

| der zappaesken Verkleidungskünstler. 
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noiseworks records! 
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GLENFIDDLE 


BAD ASS CAFE 

Glen Rec. / Der Verlag 

CD 

Bereits ihre dritte CD veröffentlichen die Lübecker Folk 
Spezialisten von Glenfiddle. Neu dabei sind bei den Fiddlern 
Rainer Gebauer und der schottische Sänger und Songwriter 
Alex Erskine. Und das hat sich ausgesprochen positiv auf de- 
ren Musik ausgewirkt. Denn gerade Alex Songs wie das sehr 
gefühlsbetonte Love’s Light Shines oder Up By Maryhill sind 
für mich die absoluten Highlights der CD. Wie es sich für an- 
ständigen Irish- und Scottish- Folk gehört, gibt es natürlich 
auch partytaugliche Trinklieder wie Fountain Of Youth, wo- 
bei alles in allem die melancholischen Songs doch überwie- 
gen - und das ist gut so. Für gemütliche Stunden mit Freunden 
am Kamin ist BAD ASS CAFE genau das richtige. Stefan 


GOLDMINE 


CARTWHEELS & HANDSPRINGS II 
Rooftop/Edel 

CD 

Hu, hu, Teil II. Auch Goldmine kommen aus Schweden 
(Göteborg) und fahren irgendwie die Schiene wie Infinite 
Mass, nur besser...Moment...jetzt kommt der nächste 
Titel... UHHHÄÄÄÄRG ! Das ist Pop, MTV und Viva Rap, 
d.h. Kotzkost. Nennt euch um in Geldscheffler, denn eine 
Goldmine seid ihr sicher nicht, eher der Hundehaufen in den 
man an einem schönen Tag tritt. Hey, als nächstes 'ne Art 
Ballade, tja, wen wundert‘s. Wer auf N-Joy Radio steht, dem 
werden Goldmine gefallen, dann können sie einen auf 
Gangster machen und Blümchen imponieren. 16 Tracks Mist, 
na ja, 13 Tracks Mist. Also, ihr Popper da, hier ist eure Platte, 
auch für R’TN’B Penner zu empfehlen. Keine Seele in 
Schweden ? Marc "Trudel" 


GO BANG! 

7.6.97, Lübeck 

Open-Air 

Wenn das große Musik-Business vor der Haustür Halt macht, 
dann will ich es mir nicht entgehen lassen: Rage Against The 
Maschine, The Prodigy, New Model Army, Helmet und 
David Bowie in Lübeck! Musikalisch überzeugte mich nur 
Helmet am frühen Nachmittag. Max war gegen Ende so be- 


HELMET 


soffen, daß sein Sprachfehler zum Vorschein kam. Vor lauter 
Zoffen über's Zoff haben wir gar nix von The Prodigy mitge- 
kriegt. 

Die lokale Springer-Presse schlug sich am nächsten Tag auf 
die Seite der Zuschauer und beklagte sich über zu hohe 
Getränkepreise. Da darf man sich halt nichts vormachen: wer 
Konzerte zu fairen Preisen will, muß auf die Walli und nicht 
zum Open-Air auf den Flughafen Blankensee! Marc 

Witzig war vor allem, daß das Quasi Modo Pressekarten be- 
kam, aber nicht das Zoff. Nachdem ich mich, schon bevor das 
Konzert begann, aufregen konnte, denn Moni, damals im 4 
Monat schwanger, durfte nicht heraus und mich anrufen, wie 
der Zeitplan genau ist, einmal raus, immer raus. Die Preise wa- 
ren nicht das Schlimmste, ja mein Sprachfehler, schlimmer war 
da der Heuschnupfen, der vier Jahre lang erfolglos von einem 
Bagwahni behandelt wurde und den ich durch Saufen, Kiffen 
und Raufen verloren hatte, wieder aufbrach, die Toiletten wa- 
ren zu weit weg, die Leute Arschlöcher pur. Aber das derbste: 
Das Festival war 10 km vor den Toren Lübecks auf einem 
Flughafen, ich ja nicht dumm, auf meinen Hirschi und in strah- 
lender Sonne hinausgeradelt. Was nun, die Kehle dürstete. An 
den ersten Bierstand, weit ab vom Geschehen, zwei Bier ge- 
holt, das erste auf Ex-Runter, das zweite im zweiten Anlauf. 
Da ich beim Bezahlen eine Maak mehr bezahlen mußte, we- 
gen fuffzich Pfännich Fant, wollte ich jetzt ne Mark wieder. 
Geht nicht, da es nur zwei Becher-Abgabe-Stände gab und die 
waren immer überfüllt. Als wir zum Feierabend (ich) über 40 
Becher zurückgab, erhielt ich alles in 50 Pfennig Stücken, 
wahnsinn, als wenn sie gedacht hätten, alle würden mit einem 
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einzelnen Becher kommen. Hinzu kam, daß die Musik von al- 
len Bands belanglos war, ob nun Bowie, Progidy, New Model 
Army oder Helmet (wer war noch da?). Gut Helmet habe ich 
verpaßt, aber New Model lutschen an ihrem Kult von gestern, 
Progidy waren peinlich und Bowie lebt von dem uralten Kult. 
Immerhin war unser Titelgraphiker RACHER ROLF 
RÜDPIRAT da, hätt gar nicht gedacht, däß er sowas abkann. 

. Max 


GOBEL UND GEKOTZ #3 

Philipp Koplin, Claudiusring !1a, 23566 Lübeck 

2 DM + Porto 

Zine 

Vielleicht hat Pete doch recht, als er mir beim Kauf sagte, daß 
dieses Heft nichts für mich wäre: Layout, Schreibe und Musik 
sind nicht mein Ding. Nix gegen Schnippsellayout, aber hand- 
schriftliches und im Gegensatz dazu vergrößerte Schreib- 
maschinenschrift (entspricht etwa 16 Punkt) muß nicht sein. 
Gut geklaut ist der "Oimpfe - unpolitisch macht hirntot" 
Comic aus'm Plot, das beweist wenigstens Geschmack. Texte 
über Pelze und A.M. Mailorder sind einfach hingerotzt und bei 
Briefinterviews mit einleitenden Fragen nach der Gründung 
und den Bandmitgliedern lese ich nicht mehr weiter. 
Musikalisch spielt Grindcore die erste Geige. Interviews mit 
Violent Headache, Fro-Tee Slips, Strike Out, A.A.K., Upside 
Down und die üblichen Reviews. Marc 


GRAVEWORM 
WHEN DAYLIGHT'S GONE 


Serenades Records 

CD 

Mit ihrem Debut-Album When Daylight's Gone haben GRA- 
VEWORM ein meiner Meinung nach sehr gutes Werk abge- 
liefert. Von den 9 Liedern dieser Scheibe klingt jedes auf sei- 
ne Weise genial. Sie verbinden in ihrer Musik Einflüße aus 
dem Gothic, Death- und Black Metal. Die fetten Riffs verbin- 
den sich mit äabwechslungsreichen Drums und guten 
Keyboard-Teppichen. Hinzu kommt noch ein Gesang, der zwi- 
schen tief grunzend und kreischend hin und her wechselt. 
Außerdem sind ihre Texte wohl eher als gottesfürchtig zu be- 
zeichnen, was in dieser Szene ja auch nicht sehr häufig vor- 
kommt. Im Ganzen haben GRAVEWORM mit der Platte 
When Daylight's Gone ein kaufenswertes, gut produziertes 
Album herausgebracht, daß auf mehr hoffen läßt. Michael 


DER GROSSE REIZ 
Reizline - Marlon Kluth - Elsterstr.22-24, 04109 Leipzig 
CD-Sampler 
Vielleicht sollte die Scheibe "Die große Reizüberflutung" 
heißen. Die Spannbreite reicht von Metal/HC (ist eh häufig 
eins) bis süße Popmusik. Während das Faßbinderlied noch wit- 
zig ist, sollten Undercover dort auch bleiben. Sehr konfus. 
Max 


GUANO APES 


PROUD LIKE A GOD 

CD 

OPEN YOUR EYES 

EP 

Supersonic/Gun 

Newcomer und auch welcome in der Gilde derjenigen, die 
Rock als vielschichtige Angelegenheit der Neunziger betrach- 
ten. Erwähnenswert, mit welcher Präzision die Apes zu Werke 
gehen angesichts der Tatsache, daß man vor kurzem nur in 
Göttingen und Umgebung bekannt war. Jetzt reicht die 
Melange aus HC, Pop, 311-Einflüssen (Crossing the deadline) 
und gedämpftem Rock sogar schon zum product-placement in 
vertriebsstarken Gazetten. Also auch Crossover, dem hier ei- 


. ne sehr facettenreiche, weibliche Stimme geschenkt wurde. 


Schönes Album, welches zum Ende hin mittelstark abfällt. Die 
Ep bringt ausschließlich die härteren Töne, "open your eyes", 
"we use the pain", und "wash it down". Jürgen 


GUTTERMOUTH 
MUSICAL MONKEY 


Nitro 
CD 
Wer bitteschön sollte die Finger in Wunden legen, wenn 
Guttermouth nicht mehr auf Nitro wären? Ganz spontan fal- 
len da nur die VANDALS noch auf, fehlen würde trotzdem 
was. Diese stark kompromittierende Rolle, die Guttermouth 
nun schon zum dritten Male unter Regie eines Dexter Holland 
besetzten, ist es, was diese Band so unersetzlich macht. 
Diesmal erwischt es alte Rock-Helden, die eigene, zersplittete 
Szene, Death-Metaller, Vegan-Girls, straight-edger, elterliche 
Fürsorge, das gelobte Land etc. Es trifft, was auch die VAN- 
DALS wieder charakterisiert: angedeutete Melodiebögen ge- 
hen in kraftvolle, rotzige, nonkonforme Klänge über. Spaßig. 
Jürgen 


H-BLOCK 101 


APVOICETIN-THE CROWD 

New Breed-Records, PR 1126 - 51387 Burscheid 

ER 

H-Block 10+-kommen aus Australien und sind 4 und machen 
melodischen undspielen Punkrock und die Songs und sind 
von einer Mifi-CD und nun endlich und auf Vinyl und sie sind 
dreckig ünd.im Vergleich und zu anderen. Max 


HANSON BROTHERS 

SUDDEN DEATH 

Konkurrent / EFA 

CD 

Auch wenn die Scheibe in Amerika ein Flop war, ich find sie 
große Klasse - die kanadischen Ramones, die in ihrer 
Heimatband No Means No, wohl nicht so straight abrocken 
dürfen. Es dreht sich alles um die kanadische Nationalsportart 
Nummer Eins: Eishockey. Also in dieser Sportart, wo ich auch 
zu den Weltbesten zählen dürfte, wenn ich es schaffen würde, 
auf Kufen zu stehen. Ex-Perten wissen, wäs ich meine, die 
Kurvenlage war schon nicht schlecht. Der Jahreszeit nicht 
angepaßt, hat mich das Album den ganzen Sommer verfolgt 
und ist ein Knaller, total. Nichts, niemand, keiner ist ein Böser, 
wenn er die Scheibe nicht mag, aber ein Arschloch. Die 
Besonderheit gegenüber den Fußballkonzept-Alben ist, das 
hier die Musik stimmt. Max 


Früher hatte er bestimmt lange Haare! 


HATEBREED 


UNDER THE KNIFE 

Grapes Of Wrath/Semaphore 

CD 

Extrem moshig haßt das Monster aus New Haven und baut 
metallisierend eine Mischung aus alten SHEER TERROR (im- 
mer dann wenn es schnell wird), ein bißchen Terrorzone 
(wenn der mit dem Mosh tanzt) auf, und erinnert vom Gesang 
her eher an Metal-Combos. Es fehlt einiges an Innovation und 
ist mir eine Spur zu metallisch und knüppelnd. Joe 


HELLKRUSHER 
DOOMSDAY HOUR 


Skuld Releases - Profane Existence 

EP 

Hellkrusher aus good old England stehen in der Tradition sol- 
cher Crust-Größen wie Doom und Discharge, aber auch Anti- 
Sect und Anti-System. Die dominante Gitarre regiert den ab- 
gehackten Gesang, und kleine Schwächen wie das eine oder 
andere kurze Metal-Solo verzeihe ich der Band gerne. Denn 
es knallt ziemlich doll, besonders die Drums bersten und 
Double-Baß-Einsätze rulen bei Hellkrusher. Überhaupt hat 
die Band mehr Breaks, als andere dieses Genres, und ich bin 
von Hellkrusher begeistert, lange nichts vergleichbares aus 
diesem Genre mehr gehört. Ohne Frage der beste Act der 
Skuld-Releases, unterstrichen durch die typischen Lyrics ge- 
gen Religion, Krieg und System, halt alles, was Punk wirklich 
einmal darstellte. Die Platte kommt im aufklappbaren Cover 
mit allen Texten. Joe 


HEPCAT 

21.1. Erlangen, E-Werk 

22.1. Leipzig, Conne Island 
24.1. Weinheim, Cafe Central 


HERRN HASES HAARSTRÄUBENDE 


ABENTEUER #1: WALTER 

Lewis Trondheim - 48 Seiten, 18,90 DM 

Carlsen 

Comic 

Ich überlasse die Zusammenfassung des Inhalts einem Profi: 
"Der Mutant des Schreckens aus dem 3.Stock, die Jagd nach 
dem Mann aus der Zukunft und das geheimnisvolle Ver- 
wandlungspulver des Professors Walter". Diese Überschrift 
will eine Katze, die als Journalist arbeitet, ihrem Artikel ge- 
ben, in dem sie ihre Erlebnisse mit dem Hasen Walter und ei- 
nem Polizisten in Gestalt eines Hundes festalten will. 

Eine völlig schräge Geschichte mit viel Humor eines 
Zeichners, der nach eigenen Angaben nicht mal Knollennasen 
zeichnen kann und auf Tierfiguren zurückgreift. So ganz haut 
das aber nicht mit den Proportionen hin: der Hase als Haupt- 
darsteller hat Füße so groß wie Skibretter. Marc 


HIER SPRICHT DER BIEBERER BERG 
Biebererberg Records 

Sampler-CD 

Jetzt kommen auch die Offenbacher Kickers-Fans in den 


Genuß eines eigens für sie zusammengestellten Samplers, den 
ich ganz zufälligerweise gegriffen habe. Wir haben ja inzwi- 
schen auch genug von diesen besonders blau-weißen 
Lobeshymnen aus Schalke. Maßgeblichen Anteil an diesem 
Sampler hat das unabhängige OFC-Magazin ERWIN benannt 
nach dem genialen und unverwechselbaren Stürmer Erwin 
Kostedde (Anfang der 70er) dem dann auch der Hauptanteil 
dieses Samplers gewidmet ist. Neben guten Infos über Erwin, 
dem Mag und Erwin, dem Spieler und Mensch, er war 1975 
der erste dunkelhäutige Spieler im Trikot des DFB und hat mit 
seinen 98 Bundesligatoren immer noch 3 mehr als Jürgen 
Klinsmann erzielt, gibt's natürlich in erster Linie Musik, und 
die ist auch für die unserigen Leser nicht uninterressant. Neben 
einigen Schlachtgesängen kommen Prollhead (Die Bild hätte 
Erwin fast gekillt!) typisch wie immer zu Wort. Die 
Frankfurter THREE O'CLOCK HEROES forden "Erwin, co- 
me back" und auch die TAPSI TURTLES sind Offenbach- 
Fans. Größte Überraschung ist aber für mich, daß sich PETER 
& THE TEST TUBE BABIES als OFC-Fans outen. Hat Peter 
uns im Inti gar nicht gesagt, daß er OFC-Fan ist. Der Song 
"Kickers, Kickers Offenbach" ist nicht nur textlich ein Genuß, 
musikalisch kommen sie fast an alte "Maniac-Zeiten" heran. 
Und wer auf Deutsch-Punk mit DAF-Anleihen steht, hört sich 
das geniale "Die Kickers in Zeiten wirtschaftlicher 
Depression" von SONDERFELD an. Klasse Werk, und das ist 
in erster Linie dem genialen Beiheft zu verdanken. Ja, da kann 
man nur hoffen daß die Kickers im nächsten Jahr wieder den 
Sprung in die 2. Liga schaffen. Good Luck. Joe 
"ERWIN" - das Magazin gibt's bei: Andreas Schmidt, 
Luisenstr. 61, 63067 Offenbach 


HI-STANDARD 


ANGRY FIST 

Fat Wreck Chords 

Das Schubladenprinzip wirkt auch bei Hi-Standard bestens. 
Schublade Melodic-Pop-Punk auf und die Band rein. Da hilft 
auch alles Rumkramen nichts, etwas Neues findet man auf 
Angry Fist nicht. Nur daß diesmal Japaner am Werke sind, 
genauer gesagt kommt die Band aus Tokio und ist schon seit 
1991 auf Achse. Gespielt hat man bereits mit Größen wie No 
Use For A Name und Ten Foot Pole und da bin ich wieder 
beim Schubladenprinzip, nicht neu muß ja nicht schlecht sein. 
Hi-Standard erinnern eher an Down By Law oder Bracket 
mit einem Schuß mehr Härte.Sie sind auf jeden Fall gut an- 
zuhören und haben viele, viele Melodien. Joe 


THE HIVES 
BARELY LEGAL 


Burning Heart 

CD 

Die Eröffnungsmini- 
CD der Schweden 
hat mir wahnsinnig 
gefallen und einige 
Songs zählen heute 
noch zu den ALL- 
TIME-WAWVES. 
Rock’n Roll auf der 
Punkbasis, so wie 
Babbels Rückpass 
auf Kahn im Cham- 
pions League Spiel 
gegen den IFK Gothenburg. The Hives spielen dreckig, 
schnell, diesmal teilweise surfig und bei Songs wie Oh Lord! 
When? How?, a.k.a. I-D-I-O-T oder Closed to the season zei- 
gen die bandspezifischen Stärken, wie der Fist-Fuck von 
Ravanelli bei Lodda Mattäus. Max 


HONEST DON'S WELCOME WAGON 
Honest Don Records 
CD Sampler 
Ein in enger Bande zu Fat Wreck (hier für den Vertrieb zu- 
ständig) stehendes Label zeigt in einem Vierzehn-Punkte- 
Programm ein weiteres Mal das ungeheure Potential der 
Westküstenansässigen: Popcore, Skapunk und Melodic vom 
Allerfeinsten. Auswahl ohne Ausfall, sämtliche Tracks sind 
hörenswert. Die Mad Caddies, Chixdiggit, Diesel Boy, 
Submissives, Teen Idols und andere haben auf diesem Teil 
Plätz genommen, sorgen für Genre-Klasse und eine der ge- 
lungensten Mischungen seit langem. Schreit nach mehr. 
Jürgen 


HULLABALLOO # 19 

Fanzine 

2.- DM + Porto 

Tom Tonk, Stettiner Str.15, 47269 Duisburg 

Wenn Duisburg, wie es momentan aussieht, Deutscher Meister 
wird, liegt es an den fabulösen Wundersprüchen von Tom T. 
für weniger als 35 Märker. Für nur 2 Maak bekommt man 
diesmal die geballte Ladung Social Distortion, auch viel Platz 
bekommen Reime (!) über die Queers. Highlights für mich 
sind aber die 16 Seiten Reviews, als abschließendes Beispiel: 


17.2-MUNICH 18.2-STUTTGART 19.2-WIESBADEN 
20.2-ESSEN 21.2- SOLINGEN 22.2-HILDESHEIM 


24.2-MARBURG 
25.2-MUNSTER 
26.2-WOLFSBURG 
1.3-BERLIN 
3.3-BREMEN 
4.3-HAMBURG 
3.3-WILHELMSHAVEN 


21.2-DRESDEN 28.2-LEIFZIG 


AKTION-GEPACKT 


KATALOG O’ 


BOLDNES SI 
505 R&B! 605 PLNK! | 

705 PUNK! BALLSY | 
605 SOUL! MODERN | 


RAUNCH! COOL 


BOOKS & rs | 


"Die Band braucht keine Hörer - die Band braucht eine 
Therapie". Innovativ und gefühlvoll, aur in gewissen 
Situationen. Max 


HUTPFERDEMÄNNER 
VOLLMONDFIEBER 


Chillerlounge Records / Semaphore 

Bei ersten Hören dachte ich mir: "Oh, Chris, du magst ja ein 
netten Kerl sein, aber dein Musikgeschmack ist so gut, wie dei- 
ne Frisur!" (Eh, ich mag auch Ananas und Pepperoni, aber bei 
Kotletten hört es auf. Oder vielleicht sollte ich es damit mal 
probieren!) Doch bei diesen Gedanken stürmte mein kleiner 
Gerd "Bomber" Müller zu mir und meinte, daß das richtig 
gute Musik und wer es sei? "Hutpferdemänner!", sprach ich. 
Wie!? Ja, für den Namen kann ich nix, aber nach dem dritten, 
vierten Durchlauf begann auch ich die Musik zu mögen. 
Deutschsprachiger Alternativerock mit Eigenständigkeit und 


Gespür für schöne Melodien, wie z.B. Morissette, mit einer | 


teilweise interessanten Stimme. Mit der Zeit nur zu langatmig, 
klingt wie eine Mischung aus Element of crime und den 
Boxhamsters. Max 


HYPNOTIX 


NEW WORLD ORDER 

CD 

African Dance Records 

Drittes Album der bemerkenswerten Dub-Reggaeband aus 
Prag, die damit an ihrem Status, der bekanntlich bei anderen 
Combos schon etwas voreilig als Kult betitelt wird, weiter fei- 
len. Auf die Hypnotix paßt es eher, bringen sie mit diesem 
Output Anhänger verschiedener Lager doch in arge Er- 
klärungsnot. African Dance hat die bisher nur in Tschechien 
erhältliche Scheibe für den Rest der Welt lizensiert, und das 
ist eine feine Sache. Im Frühjahr 98 folgt eine Europatournee, 
NWO ist der Appetizer, an dem Konkurrenten sich ver- 
schlucken werden. Schneidig, fesselnd, dub-poetry-verwandt, 
beruhigend, tanzbar, vital, einfach geil. Jürgen 


HYPNOTIX 

29.01. Höxter, Felsenkeller 
30.01. Bielefeld, Kamp 

31.01. Lübeck, Treibsand 
05.02. Apolda, Apothekengasse 
06.02. Leipzig, Moritzbastei 
07:02. Dresden, Scheune 

13.02. Ingolstadt, Orakel 

14.02. Reichenbach, Die Halle 
27.02. Hannover, Faust 

28.02. Kassel, Schlachthof 
18.03. Würzburg, AKW 

04.04. Osnabrück, Haus der Jugend 


ER EEE 
STRIKE THE ( 


iher zu bringen. In ihren 12 Songs 
wahl an Keyboard-Klängen, die mit 
esang unterlegt sind. Die Musik ver- 
e üblich, eine bedrückende, düstere 
ig durch gute Melodie-Linien unter- 
: ben gerufen wurde ICE AGES von 
Richard Lederer, der unter anderem durch DIE VERBRANN- 
TEN KINDER EVAS bekannt wurde. Die Produktion der CD 
geht in Ordnung und so kann ich Interessierten nur empfehlen 
hereinzuhören. Mein Geschmack ist diese Art von Musik nicht 
unbedingt. Michael 


20 


THE IMPOSSIBLE FIVE 


ELEVEN HOURS IN ANTWERP 
Gern Blandsten Records / X-Mist 

Endlich musikalisch was Eigenständiges, 
irgendwo bei 2nd Kind und 504 liegend. 
Apropos 504, ich habe deren Tape verlegt, 
aber ich werde es besorgen und besprechen, 
denn sie passen hier rein (Das Info sprach 
von "Is nich Punk, aber vielleicht..." - sind 
wir jetzt schon soweit, das wir mit Punk 
gleichgesetzt werden)Teilweise schleppend, 
teilweise orkanartige Böen, wie wir es hier 
an der See gewohnt sind. Eher locker als 
Anti-Früchte-Traum schwer, mir gefällt, da 
die Rhythmus-Sektion rult (Einmal muß 
auch ich das Wort benutzen dürfen {ZOFF- 
Premiere}. Zeitlos schön. Max 


INFINITE MASS 

ALWAYS SOMETHANG 

Rooftop/Edel 

CD 

Hu, hu, sollten wir es mit den schwedischen Wu-Tang zu tun 
haben? Infinite Mass kommen wohl aus Schweden (Stock- 
holm), so zum Beispiel MC Polarbear, jedoch ist er nur einer 
von 7 (?) Mitgliedern. Auf den 22 Tracks wirkten wohl eben- 
soviele Gastmusiker mit u.a. der legendäre Melle Mell 
(OOOLLD School !). Also gute Voraussetzungen für besten 
Hörgenuß.... Leider nicht! Für mich glänzt das Scheibchen 
nämlich durch das Fehlen des roten Fadens. Gangster Rap, 
Radio 08/15 Teile, Wäähhstcoast....alles irgendwie herzlos an- 
einander gerappt. Andere würden wahrscheinlich Stilreichtum 
bescheinigen, nee, nee, ich finde auch keinen eigenen Style, 
hier wird Ami-Westcoast kopiert, was ja kein Verbrechen dar- 
stellt, nur werden dieser Kopie eben keine eigenen Skills, 
Perspektiven, Aspekte zugefügt. Jedes Stück hab schon ir- 
gendwie irgendwann mal im Radio gehört. Für Westcoast-Die- 
Hard-Fans: Bitte....für mich: Kotz !! Also nicht Wu-Tang, eher 
Rödelheim. Marc "Trudel" 


INKOMPLEX 


IKARUS 

Plastic Bomb. Swen Bock, Gärtnerstr.23 - 47055 Duisburg 
EP 

Die Duisburger Pankas verlassen das Ruhrgebiet Richtung 
Schweiz um vor der fränzösischen Grenze Inkomplex zu vier 


Songs zu veranlassen; genauer gesagt in Saarbrücken. 
Musikalisch liegt man zwischen Boxhamsters und konven- 
tionellen Deutschpunk, ohne Parolen zu dreschen. Eine Band, 
die in zwölf Minuten Lust auf einen ganzen Player macht, oh- 
ne daß das erstmal reichen wird, man kann auch erstmal mit 
der Single Vorlieb nehmen, die tuts auch, für nur 5.- DM bei 


obiger Adresse. Max 


INNER CONFLICT 


SEHNSUCHT 

Disgust/Red Flag c/o Reiner, Kuckucksweg 11, 53332 
Bornheim 

z" 

Keine Ahnung woher die Band kommt, aber interessieren wür- 
de es mich schon. Denn dies ist der Killer unter den 7"es die- 
ser Ausgabe. Non-Konformität wird hier, neben Härte und 
Melodie besonders groß geschrieben. Kein Song klingt wie der 
andere, sowohl deutsch als auch englisch wird hier gesungen, 
das Gerüst ist aber immer Hardcore, damit meine ich keine 
Kinderkacke wie Shelter oder andere unsägliche Softpopper 
aus der melodic-Ecke, hier ist eher die Nähe zu Alternative 
Tentacles oder etwas abgeschwächt X-Mist zu spüren. Es wird 
auch mal ein Off-Beat eingestreut. Wie ihr lest ist alles dabei, 
was der max braucht, ein Killer für ihn. Mehr davon wissen, 
heißt sich besser fühlen. Max 


INTENSIFIED 
YARD SHAKER 


Grover/SPV 
ED 

Nach der Sammlung iherer ersten Singles auf der CD Don't 
Slam The Door schieben die Engländer dieses Album nach. 
Traditioneller, jamaikanischer Ska und Rocksteady mit zahl- 
reichen Instrumentalstücken und einer unverweselbar warmen 
und süßlichen Stimme. 


Marc 


‚Ciseo koramen J Church und machen Melodic- 

it mit noch besseren Texten, der aber gera- 
ni kommt, zudem abwechslungsreich 
ig ist, so daß sie sich in mein Herz ge- 
Satz, nöö, aber die Musik. Max 


J.M.K.E. 

THE BEST OF - TOTALLY ESTONED 
Tug Rec 
CD 


Wahrscheinlich die beste baltische 
Punkband mit einer Best of-Compilation. 
Ihr Status ist sicherlich in Estland wahn- 
sinnig hoch, da sie schon seit 1986 am 
Laufen sind und durchaus nicht schlecht 
sind. Die Band aus Talinn ist eine meiner 
großen Lieblinge, da sie nicht ganz unähn- 
lich der DK’s sind. Sie können selbst über 
Zensur reden, wie bei "Jesus Maria" karia- 
tds eit oder sie singen über den ungarischen 
Schnaps Palinka, oops der Song heißt ja 
Kalinka. Die estischen Iros sollen sogar 
schon in den finnischen Charts gewesen sein, aber da waren 
auch schon Warmduscher. Villu Tamme, der Kopf der Band, 
hat nicht nur einen schönen Namen, sondern auch große 
Ausstrahlung. Die 28 Songs haben fast keine Ausfälle und sind 
fast immer mit deren Folk-Einflüssen gespickt, was die Sache 
noch spannender macht. Max 


JAG PANZER 

THE FOURTH JUDGEMENT 

Century Media 

CD 

Mit JAG PANZER haben wir hier eine alteingesessene Power- 
Metal-Band. Aber bisher zählte ich nicht zu ihren Fans und 
daran ändert The Fourrth Judgement auch nichts. Man muß 
den Leuten zwar bestätigen, daß sie mit ihren Instrumenten gut 
umgehen können, aber bis auf ein paar gute Riffs ist diese 
Scheibe einfach zu gebremst. Dazu kommen noch endlos lan- 
ge, nervende Solos und ein Gesang, der wie bei fast allen 
Power-Metal-Bands Geschmacksache ist. Das einzig gute an 
dieser Platte ist meiner Meinung nach die Produktion. Na ja, 
wer früher JAG PANZER mochte, kann diese Platte wohl auch 
ohne Risiko kaufen. Allen anderen kann ich nur empfehlen 
reinzuhören. Michael 


JALAL 


THE FRUITS OF RAP 

On the One / EFA 

CD 

Vor fast 30 Jahren veröffentlichte Jalaluddin Mansur Nuriddin 
mit seiner Band "Last Poets" seine erste Platte. 1969 nahm er 
sein erstes Solo-Album (Dorella du Fontaine) mit Jimi Hendrix 
auf, später teilte er die Bühne mit Miles Davis, Stevie Wonder 
& Aretha Franklin (rülps) und Mick Jagger (Ich will einen 
Sarg für den Sack) benutzte sein Gedicht "Wake up Nigger" 
für den Film Performance. Jalal sieht sich in der Tradition der 
afrikanischen Griots, jene Nomaden, die in Liedern und Poems 
die Geschichten der Vorfahren weitervermitteln. Jalal macht 
es mit dem Spoken Poetry Rap. Traditionelle Ausdrucksfor- 
men der African Roots verbindet er mit der ghettorisierten 
Stimme der American Black Community. Das in Paris aufge- 
nommenne Album "The Fruits of Rap" ist abwechslungsreich 
- vom Jazz Trance, über HipHop bis hin zum Rap- und es ist 
eingängig. Jalal sagt defenitiv mehr als "I love you", nicht um- 
sonst durfte er während der Nixon-Aera nicht auftreten. Max 


JAN IM 

FIRE OF LOVE 

Fanboy 

EP 

Jan TM dürfte die erste Bazookas-nicht heißende Band auf 
dem Fan Boy Label sein. Die Musik rockend-groovig, der 
Gesang verzehrt, wie damals ach wißt ihr noch... SCHNAU- 
ZE! Die Musik ist aktuell und einzigartig. Es wird zum Beweis 
Who do you love von Spanner Chuck Berry gecovert. Wer 
wissen möchte wie der Ficker (nicht negativ - nur erlebt) heut- 
zutage klingen würde, hier ist das Ergebnis. Dreckig, auf den 
Knien liegend und fies. Max 


zank702 


+77 


JET BUMPERS / CELLOPHANE SUCKERS 
SIX TEENAGE SYMPHONIES FOR THE DE- 
GENERATED MALE YOUTH OF THE LATE 


NINETIES AND THEIR GIRLFRIENDS TOO 
New Lifeshark, PF 700320, 44883 Bochum 

Split-EP 

Die erste Gemeinsamkeit: Beide Bands haben einen schlech- 
ten Geschmack. 

Die zweite Gemeinsamkeit: Freddie Mercury würde sich 
im Grabe seines Lebens schämen. 


Die dritte Gemeinsamkeit: Das würden meine ehemaligen 


englischen Pflegeeltern sagen. 

Zur 1.G.: Die Bands rocken wie Hullle, die Suckers klingen 
besser als auf ihrer Solo-Single, aber vergleichbar mit dem 
Longplayer, wild und eckig, die Bumpers grooven mehr. 
Beide scheinen das Fabile für schlimme 60er Single-Cover zu 
haben (heute wirkt es natürlich originell). 

Zur 2.G.: Beide covern von Queen We will rock you, bei den 


man nachlesen, THF BUMPERS 
& THE SUCKERS 


Let’s Rock! 


soll, so klingt 
es, die Suckers 
spielen es so 
wie es Queen 
niemals ge- 


spielt haben, 

aber immer BE - 
hätten spielen DEGENERATED 
sollen, laut und MALE YOuTH 
gefährlich. OF THE LATE 
Zur 3. G. BT 
Meine Pfle- AN ) THEIR 
geeltern haben GIRLFRIENDS 
mich rausge- ) 

worfen. Max ara 

JOE'S PLAYLIST 


Anti-Nowhere League - Scum 

Cock Sparrer - Live Gr. Freiheit 

Scotland -WM-Qualifikation geschafft 

U.K. SUBS - Riot CD 

VARUKERS - MURDER LP 

Good old UK Punk - alles 

(Anmerkung von Max: Es kommt natürlich jetzt noch der 2:0 
Sieg von Celtic Glasgow gegen die verhaßten Rangers hinzu.) 


JONAS FINK #2: 
LEHRJAHRE 


Giardino 

48 Seiten, 19,90 DM 

Carlsen 

Comic 

Blau auf'm Bau. In der sozialistischen Tschechoslowakei in 
den 50er Jahren ist das auch nicht anders. Jonas findet 'ne 
Lehrstelle als Installateur, wechselt dann in eine Buchhandlung 
und verliebt sich zum ersten Mal. Sein Vater sitzt immer noch 
im Knast und seine Mutter versucht, über die Runden zu kom- 
men. Das war's an Handlung. Auch die Illustration bietet nichts 
besonderes. Ich weiß nicht, wieso sich Vittorio Giardino für's 
Comic als Medium entschieden hat. Marc 


JUD 
INNERMISSION 


Nois-o-lution 

CD 

Laut Max ist diese Band sonst um einige Kanten härter. Dann 
wäre die Platte vielleicht nix für mich gewesen. Aber Jud (aus 
Californien - aber in diesem Fall in Berlin bei Vielklang pro- 
duziert) tun nicht nur ihrem Label, sondern auch mir einen 
großen Gefallen und bequemen sich zu einem langsamen 
Album mit durchschlagender Konzeption. Grundlage des ver- 
änderten Jud-Sounds ist die sogenannte Lagerfeuer-Gitarre, 
die Sänger und Gitarrist David Clemmons mit sturer 
Gleichförmigkeit so durch das Album dängelt. Beeindruckend 
ist dann jedoch die Art und Weise, in der die Arrangements je- 
den einzelnen Song (vielleicht bis auf die einfach schwächere 
Version des PJ Harvey-Knallers Down By The Water im 
Vergleich zum Original) zur traumatischen Hymne erheben. 
Weit, ganz weit und ebenso lang werden die Kompositionen, 
aus denen die Hooks und eingängigen Linien nur so heraus- 
perlen, ohne zu gefällig zu sein. Das Album bewegt sich text- 
lich wie musikalisch an der Grenze zum psychodelischen 
Geknörmel, aber diese Band weiß ganz genau, daß man seine 
Zuhörer selbst mit einem bewußt gedämpft-depressiven 
Konzept nicht langweilen muß. Einige der 9 Kompositionen 
bilden Alternativen zu bereits veröffentlichtem Material und 
da sieht man mal wieder, daß es sich lohnen kann, einen Song 
noch einmal ganz neu anzulegen, ihm eine zweite Chance zu 
geben. Außerdem schreiben harte Bands nicht erst seit KISS 
die besten Balladen! Matty Grooves 


ol " 


TEENAGE 
SYMPHONIES 
FÜR THE 


JUNKIE XL 
BILLY CLUB 


Roadrunner 

CD-Single 

Im Presseinfo lese ich Tom Holkenburg, Fear Factory, 
Dancefloors, MTV; Herz, AMSTERDAM... STOP! ZIEHT 
DA AMSTERDAM NICHT MIT REIN! Max 


JUZ Grosskrotzenburg (bei Hanau) 
13.02. Hammerhead, Jimi Pelz Fistfuck USA und Immanuel 
Cunt 


K.G.B. 
KRAUT GRINGO BLITZKRIEG 
Bym - Haldenstr.71 - 72631 Aichtal 
CD 
Superklasse Cover nach superlanger Funkstille der Tübinger 
Punkband. Also nicht nur superklasse Cover, sondern ultra- 
geniales Comic- 
Punk-Bild! Auf 
Kraut Gringo 
Blitzkrieg, hört 
sich so an wie ein 
Fluch in einem 
Terrance Hill 
oder John Wayne 
Western, lassen 
KGB ihre Musik 
von Musikern der 
A Toxic Reasons, 
Zero Boys und 
Sloopy Seconds 
eingespielen. 
Noch nie einen so holprigen, diletantischen Off-Beat wie bei 
srlrin: ri B: er are Max 


eins über "steile Zähne", also sehr 
er. Lady Di war für mich schon im- 
nie, ich sagte nie, interessierte, oder 

nz®von Hohelohe oder Prince Albert. 
Verfickt nein, ich informiere mich auch nicht über Versace 
oder Schiffer, außer wenn ich schiffe. Aber zurück zum 
Thema. KGB erinnern mich ein wenig an HbW, besonders 
wegen dem abwechslungsreichen Gesang. Max 


SCHORSCH KAMERUN 


NOW: SEX IMAGE 

L’Age d'Or/Rough Trade 

CD 

Schorsch Kamerun erschüttert auf Now: Sex Image die eige- 
nen angewöhnten "Musikmachmethoden" und bündelt soge- 
nanntes "Ideenausarbeiten" an mehreren Plätzen, genauer ge- 
sagt fünf unterschiedlichen Aufnahmeorten, u.a. einem ICE. 
Den Leuten vom KOMM KÜSSEN gefällt das ganze sehr gut 
und ich weiß nach dem Genuß dieser CD wenigstens wieder, 
weshalb ich gerne Punk Rock höre. Abgefahren ist das Teil ja 
schon, nur frage ich mich wirklich ab und an, ob uns der gute 
Schorsch von Persien mit diesem Werk nicht nur auf die 
Schippe nehmen will. Das kann doch kein normaler Mensch 
ertragen - noch nicht Mal Studenten. Höchstens man wirft sich 
irgendwelche Drogen ein, dann könnte es vielleicht recht wit- 
zig kommen. Wegen Schorsch Kamerun fange ich jetzt aber 
nicht an Drogen zu nehmen, nee wirklich nicht Schorsch, ob- 
wohl ich trotz allem den Hut vor dir ziehe. Deine "Pudel Over- 
night" auf 3 sat werde ich nie vergessen. Selten hat ein 
Künstler das Volk in solcher Weise zum Nachahmen annimiert 
und da wären wir am Ende dann doch wieder beim altbekann- 
ten "D.I.Y.'"-Prinzip, welches wiederum ganz eindeutig mit 
dem Punk verknüpft ist. Stefan 


ORSCH KAMERUN 


: sex Image 


KAMPF DEM FASCHISMUS! 
DEN NPD-KONGRESS AM 7.2.98 VERHINDERN! 
Politik 
Am 7. Februar wird die NPD in der Passauer Nibelungenhalle, 
einer der letzten Nazibauten dieser Größe, ihren Wahlkongreß 
zur Bundestagswahl 1998 abhalten. Dieser "Tag des nationalen 
Widerstands" soll mit Reden, Show-Einlagen, faschistischen 
Liedermachern und Rockbands (vielleicht die Böhsen Onkelz? 
- der Tipper) und vielem mehr gefeiert werden. Die NPD mo- 
bilisiert bundesweit für eine ihrer "größten Veranstaltungen 
im Jahr 1998" wie sie es selbst bezeichnen. 
Die NPD und ihre Jugendorganisation "Junge National- 
demokraten" (JN) ist zur Zeit die bedeutenste und gefährlich- 
ste Fascho-Organisation Deutschlands. Sie besitzt, vor allem 
über die JN, weitreichende Kontakte zur militanten Nazi-Szene 
und anderen faschistischen Gruppierungen. Einen großen Teil 
ihrer Mitglieder rekrutiert sie aus bereits verbotenen Parteien, 
ist also in ihrer Funktion ein Sammelbecken für Nazis aller Art 
- sowohl Glatzenfaschos, als auch die "smarte Sorte" und Alt- 
nazis. 
Das Treffen der Faschisten der NPD/JN am 7. Februar in Pas- 
sau bedarf einer bundesweiten Mobilisierung. Es müssen vie- 
le sein, nur so kann das Nazi-Treffen verhindert werden -mit 
allen Mitteln! Es darf an diesem Tag nur ein Leitsatz geben: 
"Kein Fußbreit den Faschisten - NPD Kongreß verhindern!" 
Deshalb der Aufruf an alle: 

Kommt am 7. Februar nach Passau! 
Die offizielle Demonstration gegen die NPD-Veranstaltung 
findet um 14.00 Uhr statt. Treffpunkt ist der Domplatz, die 
Demoroute führt direkt vor die Nibelungenhalle. Über unsere 
Kontaktadresse bzw. über unser Infotelefon könnt ihr genaue- 
re und aktuelle Infos bekommen. 
Anfifa heißt Angriff! 
Kontakt: Antifa Aktion Passau, Große Messergasse 8, 94032 
Passau, Infotelefon: 0177/3348170 } 
Dies ist ein Original gekürzter Pressetext. Somit sind wir doch 
Sprachrohr der Linken, Du hüpfender Knobelbecher! 


KAPELLE RADEGUNDIS 


BABY WASSERSTOFF 

Chiller Lounge / Semaphore 

CD 

Siehe dazu die Hutpferdemänner: "Der Geschmack...", bloß 
hier ist zu Anfang alles noch extremer, aber einen Reiz hat die 
Scheibe trotzdem. Max 


DIE KASSIERER 


TAUBENVERGIFTEN 

Teenage Rebel Rec. / Semaphore 

CD 

Keine eigenen Texte, die zum Problemthema werden könnten, 
werden hier präsentiert, sondern Texte des Österreichers Georg 
Kreisler. Textlich werden die Mülheimer aber nicht reiner, da 
Georg Kreisler’s Texte sehr zynisch und derbe sind, eben aus 
dem Leben gegriffen und nicht glattpoliert. Warum die 
Kassierer sich an diesen Künstler rangesetzt haben, mag ich 
nicht zu sagen, vielleicht müssen sie wegen ihrer freigespro- 
chenen Indizierungsverfahrens nun jedem zeigen, daß sie 
Kunst sind. Ob allerdings Kassierer-Fans mit der musik- 
alischen Umsetzung zufrieden sein werden, bleibt außen vor. 
Und einer, nämlich M. Münstermann, glaubt, daß ihm die 
Musik nicht mehr so mundet. Und wenn ich mich dazu mal 
äußern darf, ich finde und fand solche Künstler, wie Kreisler 
immer wichtig, lese mir seinen Gedichte durch, höre mir seine 
Platten an, denn solche Menschen sind mehr "PUNK" oder 
"ANDERS" oder "AUSGESETZT" als viele sogenannten 
Punkbands, denn er hat sich nirgends angepaßt und hat immer 
seinen Spaß gehabt. Max 


KEMURI 
LITTLE PLAYMADE 


Roadrunner 

CD 

Japan ist langsam, Jahre nach dem Hoch des Street-Punks ha- 
ben sie dort einige gute Bands, bei der Melodie ist es Hi- 
Standard, beim Ska-Punk kommt Kemuri ziemlich schnell 
und sie sind außerordentlich gut. Gute Songs, eingängiger 
Chorus, tombe Trompeten, einen japanisch-sprachigen Song 
und Spielfreude, was braucht man mehr, stimmt Hits und da- 
von haben sie eine Menge. Roadrunner kann doch was. Max 


KID WITH MAN HEAD 
FLAPJACK HAIRPIECE 


Onefoot Records 

CD 

Die Band aus "Weiß der Gott wo" spielt Melody-Core. 
Besonderheit: Der Bass ist außerordentlich wummig. Und 
sonst, die Aussage, die ich und wohl auch Streit unter- 
schreiben könnten, und ich lasse es im englischen Wortlaut, 
da auch der letzte Trottel (Hallo Marc, viel Spaß bei der- 
Englisch-Prüfung - ich habe vor Jahren mit Bravour bestan- 
den) versteht: "Still want to achieve stardom as long as it does 
not interfer with surfing, and having fun!" Für mich von männ- 
lichen Kindsköpfen genug. Max 
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KILLING TIME 


THE METHOD 

Blackout Rec. / EFA 

CD 

Killing Time's Brightside-Debut von 89 zählt für mich zu den 
Top-lO-Hardcore-Scheiben ever, und damit habe ich die Band 
schon mit den nötigen Vorschlußlorbeeren bedacht. 7 Jahre 
später, wieder in Original-Besetzung und mit dem Hater 
Anthony Communale an den Vocals, konnte man natürlich 
kein Hatecore-Werk von damals mehr erwarten. Und dennoch, 
die New Yorker präsentieren auf The Method eine gute 
Mischung aus ihren alten harten Mid-Tempo Songs und neue- 
ren schnelleren Schuleinfiüssen a la CIV oder H20. 

18 Songs werden schnell und zügig durchgereicht, der Pit 
schwitzt garantiert und auf die hoffentlich dann bald stattfin- 
dene erste"richtige" Europa-Tour der Band freue ich mich jetzt 
schon. Joe 


BILL KINDERHIRN & SCHLEMIHL REI- 


SEN 

Lustiger Lach Club 1977 

Till Geiger, Pfinzstr. 77, 76227 Karlsruhe 

Video 

"Schau Dir das Video am besten nach einer durchzechten 
Nacht an, wenn nicht mehr viel in Dein Hirn paßt" rät mir Till 
in seiner Brief. Den Ratschlag habe ich befolgt, doch nach 
durchzechten Nächten falle ich in's Bett und schau’ nicht noch 
Video. Deshalb bin ich bisher aber noch nicht weit gekommen: 
Bill und Schlemihl im Auto auf der Autobahn, als Gäste von 
jemandem, der genervt auf Videokameras reagiert und beim 
Frühstücken. Weiter bin ich noch nicht gekommen. Stefan 
Kleiber schwärmte mir bei seinem Besuch in Lübeck vom 
Livemitschnitt der Warmduscher vor und Till lockt mich noch 
mit einem Madness-Mitschnitt. Aber ob das nur fake ist, da 
bin ich mir nicht sicher. Ich werd' sehen! Marc 


KINGS OF CALYPSO 

Castle Communications 

CD Sampler 

Normalerweise bespreche ich keine CDs, die ich mir kaufe. 
Hier mache ich eine Ausnahme, weil ich sie jedem nur wärm- 
stens empfehlen kann. Gezogen haben ich sie mir für 5 Mark 
am Grabbeltisch von Karstadt. Lord Invader oder The 
Mighty Terror mit My Experience On The Rieperbahn 
sorgen für gute Laune pur. Garantiert! Marc 


"KLEINANZEIGEN: 


Kleinanzeigen 

Erfahrener Schlagzeuger sucht PUNKband! Am liebsten 
mit Ska-, Reggae-, Folk-, Hip Hop-, HC-...Einflüßen & 
schwarzroten Texten. No Chauvis! Erfüllbar? Dann zieh ich 
um! Anyway: Call 02533/3351 


20 Jahre Alternative? Kein Frage! 

Die Alternative wird 20 Jahre alt. Zur Gestaltung einer 
Broschüre, die die Geschichte der Walli dokumentieren soll, 
wird eine Redaktion gegründet. Wer also gerne schreibt, foto- 
grafiert, sich mit Layout auskennt und und...., kann mit ein- 
steigen. Melde Dich bei Frank, Tel.: 0451/23271 


Hey Du!!!...ja, Du, suchst Du noch eine Punk-Rock Band für 
Dein Konzert, Open Air, Deine Party oder sonst irgendwas??? 
Punk-Rock? pssst, ja!!! Trible J aus Duisburg feiern auf Deiner 
Bühne eine Punk-Rock Party ab!!! (Natürlich fast um- 


Ständig wechselndes An- 
gebot an gebrauchten 
Punk & New Wave & Oi 
& NDW & Ska Platten, 
Fanzines etc. Überwiegend 
aus den Jahren 77 - 86. 
Jeweils aktuelle Liste 
mit ca. 2000 Titeln 
gegen 2,20 in Briefmarken 

Chr. Witte 

Ostring 180 

24143 Kiel 


sonstl11) Infos, Demos und niegelnagelneue EP gibts bei: 
Ingo Fucking, Lessingstr.4, 47226 Duisburg 


Freundeskreis 


RADIO MARABUL e.V. 


Europas Radiostation fürPunk 
Gothic,Experimentelles,Hard- 


core,Industrial und mehr... 

Mit einem jährlichen Beitrag von DM, 40,-- 
(DM 20,-für Studenten,Schüler u.Arbeitslose) 
könnt Ihr dem Freundeskreis Radio Marabu 
e.V. beitreten und unsere Sendearbeit sichern.. 
Jedes Mitglied erhält regelmäßig unseren 
„Marabu-Newsletter‘“‘ und wird in den Presse- 
verteiler aufgenommen. 

Detailliertes Infomaterial gibt es unter 
Te1.:05406/899484 Fax:05406/ 899485 oder 
über das Postfach 1166, 49187 Belm. 


SCHICKT UNS EURE TAPE- ODER CD- 
PRODUKTIONEN FÜR EIN AIRPLAY. 


KOMM KUSSEN #3 

Fanzine + CD 

6.- DM + Porto 

Linus Volkmann, Luxemburger Str.118-2Z1.38-50939 Köln 
Woher will Linus wissen, wie schön Lübeck ist - aber halt, ich 
weiß, wie Köln ist, deshalb muß ihm jede Stadt schöner vor- 
kommen. Zum Inhalt: der Mix wird immer perfekter aus den 
alten Heftes, diesmal mit den "üblichen Zutaten" und Intis mit 


Diskurs 


Tocotronie (Linus, ich lie- 
be Dich!*) ein BKCY- 
Tourbericht (wer kennt 
schon die Band? - Warum 
die Linus? - Aha, du machst 
ein privates Promo- 
blättchen) - Außerdem - ei- 
gentlich gehe ich auf die 
Promo-CD’s nicht ein, da 
Beilagen (ich schreib ja 
auch nichts über Werbe- 
beilagen - und solange 
Bands bezahlen - so ist’s 
Werbung) beigelegt sind - 
habe ich noch nie eine so 
üble CD gehört, mit Aus- 
nahme von Madball, 
Megavier.... War das jetzt 
vielleicht Ironie von Dir, du 
Arschloch-Rezensent? Ja, 
ich kann mit Brutallo- 
Hardcore und Rammstein, 
sowie deren Kopien nix an- 
fangen. 

Max 
(*Du schreibst immer so 
selbstverletzend und ein- 
fühlsam) 


KONRAD UND PAUL #3 

Ralf König 

48 Seiten, 16,90 DM 

Carlsen 

Comic 

Der Star der deutschen Comic-Szene erzählt die Alltags- 
geschichten des schwulen und völlig unterschiedlichen Paares 
Konrad umd Paul. Im Gegensatz zu seinen früheren Arbeiten 
fehlt es mir aber an Witz und ich hab' den Eindruck, daß die 
Gags schon mal da gewesen sind. Marc 


INGEnmpwWAmn! HASr pw Deiw MREMUMARDSTE 
WASHMASCHIWnE BUSE NÄwnnuUton ste 
YErk wenung „Du MAST AehTmuepen Tr raue »D- 
Dar rum DEmEn MUTTER. NYTTemagsreirTe 
GEeesSen, 15 Fmbem die HUbelrTanualpirga) 
GumDesyagswähtgi Starr 
mMmmen, wor kanliel.. 


ae 


D ko. ı5r 


Kriminaltango 

Politik 

Kriminalisierung ist das Mittel der 90er Jahre mit dem sich un- 
sere sogenannte Demokratie vermeintlicher Aufrührer, Redels- 
führer oder einfach nur Andersdenkender entlegen will und so- 
mit Grundrechte abbaut, Leute einschüchtert und mundtot 
macht. So geschehen auch im Falle des Streikes der Arbeiter 
der Gelsenkirchener Flachglas AG. Mit der Ankündigung der 
Vernichtung von 300 Arbeitsplätzen Mitte September traten 
eine Woche später die Arbeiter in einen selbst beschlossenen 
Streik. Konsequenz der Unternehmensleitung waren fristlose 
Kündigung der Arbeiter, Verlust der Abfindung und 3-mona- 
tige Sperrung des Arbeitslosengeldes, sowie Schadenser- 
satzklage bei nicht Wiederaufnahme der Arbeit. So wurde der 
Streik nach nur 2 Tagen beendet. Die Unternehmensleitung 
versprach von Maßnahmen gegen die Streikteilnehmer abzu- 
sehen, doch der Lohn für die Streiktage wurde abgezogen und 
der Rädelsführer Peter Reichmann von der Arbeit freigestellt. 
Als er am nächsten Morgen wieder seine Arbeit aufnehmen 
wollte, wurde Reichmann Hausverbot erteilt und mit Polizei- 
gewalt aus der Firma gebracht. Reichmann wurde dann von 
Seiten der Unternehmensleitung eine Abfindung angeboten, 
sofern er freiwillig gehe, andernfalls wurde mit fristloser 
Kündigung und Schadensersatzklage in Millionenhöhe ge- 
droht. Reichmann lehnte ab und wurde fristlos gekündigt. Kurz 
nach seiner Kündigung wurde mit der "Rotthauser Erklärung" 
eine breite Solidarität gegen die Maßnahmen des Arbeitgebers 
gegründet. Passend zu den 90er auch das Verhalten von Seiten 
der Gewerkschaftsführung und Medien. Die inzwischen ein- 
heitlich "rechte" Gewerkschaftsführung will von solchen 
Streiks nichts wissen und verweist auf die Sozialpartnerschaft, 
also einen Konsens zwischen Regierung, Unternehmern und 
Gewerkschaften. Ein für den WDR gefilmter Bericht über die 
Vorgänge bei Flachglas wurde vom stellvertretenden 
Chefredakteur mit der Begründung abgesetzt, daß dies Sache 
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer sei. Ein Bericht für 
FRONTAL (ZDF) wurde ebenfalls nicht gezeigt, Begründung: 
der Arbeitgeber sei ja im Recht! Ja, Recht ist immer das, was 
Staat, Unternehmer und Medien vorgeben und sagen, und so 
erfährt die verblödete deutsche Masse eben weiter, daß die A- 
Klasse umkippt oder wie DAX und Dow Jones stehen. Der 
Fall REICHMANN wird zur Zeit vor Gericht behandelt und 
ist beileibe kein Einzelfall in diesem Staat. Joe 


KROMBACHERKELLERKINDER 


SCHLAGEN ZURÜCK 

David Zolda, Im Drubbel 6, 44534 Lünen 

Tape (3.- DM plus 3.-DM Porto) 

Hardcore, Hardcore, Hardcore und ich dachte Deutschpunk, 
da bin ich ja eigentlich verkehrt am Platz, so kann man sich 
am und beim Namen täuschen. Immerhin covern sie Minor 
Threat, Antikids, Satanic Surfers und auch Hass (Keine 
Chance) und diese Bands kenne selbst ich. Auf dem Tape sind 
Samples von Star Wars (Ich kann den Hype um die nicht ver- 
stehen, genauso wie um alles andere - geht mal zu den 
Backstreet Boys oder Blümchen, dort war ich wie fast übe- 
rall noch nie). Die 12 Lieder hören sich trotz meiner 
Unwissenheit kultig an, nix mit Melody oder Sanftheit. Nach 
vorne und direkt. Max 


KRUZIFIX #2 +#3 

Fanzine 

4.- DM + Porto 

Olli Nauerz, Finkenstr.137 - 82024 Taufkirchen 

Das Zine rund um das "Schlecht und Schwindlig" Plattenlabel, 
in jedem Heft mindestens eine Band vom Label, die interviewt 
wird. Zum Inhalt: 

#2: Sortits, Condom (6 Seiten vom hauseigenen Label), Scum 
(4 Seiten, auch vom SuS-Label), Peter & the Test Tube 


Babies und Recharge. Desweiteren der zweite Teil der 
Münchener Punkstory. 
#3: Der dritte Teil der Münchener Punk-Story und Interviews 
mit ZSD, The Sado Sluts on Smack (beide SuS-Records), 
Oxymoron, Fuckin‘Faces, Garden Gang, Langhaarhippies von 
Slutfreaks und ein Tourbericht von den UK Subs. So gut wie 
die Münchener Punk-Storys sind, so sehr nervt das Vorwort in 
der #3. Was ist das: ein Vorwort mit Anzeigenpreisen, 
Bankverbindung, sowie...ach ne, ist nicht nett. Auch ist es ver- 
logen über Sacko- 
Träger beim Rock 
Bitch Konzert ab- 
zulästern, die nur Tit- 
ten und Fotzen sehen 
wollen, selber aber 7 
Fotos davon veröf- 
fentlichen, die aber 
anregend anzusehen 
sind. Endlich steht 
mal jemand dazu. 
P.S.: Ihre politische 
Einstellung kommt 
leider immer nur an- 
satzweise zu tragen. 
P.P.S.: Auch ich ha- 
be zwei Kinder und 
finde Euch zu brav. 
So ähnelt man sich. 
Max 


KÜRSCHE 


MORE AND MORE 

Maxi-CD 

I'M HERE*...! 

CD 

beide BMG - Bear Music 

Zuerst achtmal volle Pulle More and. more. Also eine Maxi für 
Leute, die sich den Song öfter anhören wollen oder müssen. 
Hier u.a. in Versionen mit den deutschen Bon Jovi Fury in 
the Slaughterhouse, Hey Day oder Stormage, auch Live- 
Versionen aus Essen (Grugahalle) oder Bad Segeberg (t Lin- 
denhof). Der Song als solches ist ein netter Pop-Folk-Song, 
aber mir geht er über und über. 

Ich hab Kürsche jetzt schon einige Male gesehen und das Pub- 
likum geht wirklich mit, ob vor Subway to Sally (Ich bekenne 
mich, daß ich mal dort war) oder Solo, der Typ mit der komi- 


schen Mütze zieht das Publikum (nicht mich) in den Bann. - 


Und nicht nur More and more, auch Why I'm here oder Lo,lo, 
lo, The same as being you oder... vielleicht bin ich doch ein 
Fan. Jedenfalls kommt der Charme besser live rüber. Aber er 
es gut. Max 


THE LA DONNAS 


«spielen 
chteten, 
punkigen Rock'n Roll 
ohne sich dabei peinlich 
anzulehnen, aus der 
Stimme hört man den WE 7 
Schalk im Nacken her- N 
aus. Shady Lane umarmt den Zuhörer, gehört ganz sicher zu 
den Scooch Pooch Highlights, fordert unwiderstehlich zum 
Tanz auf. Sie kommen aus dem 94er Denver-Gründungsjahr, 
guter Jahrgang, der die Angry Samoans mag und covert, 
wechselten jüngst erst das Line-up und sind jetzt nur noch als 
Trio unterwegs. Jürgen 


LAGWAGON 


DOUBLE PLAIDINUM 

Fat Wreck Chords 

CD 

Um zum Imageerhalt Lagwagons beizutragen, wird Double 
Plaidinum ganz sicher reichen. Diese Top-5-Melodicorebänd 
bringt mit ihrem neuen Album weiteren, allerdings alt be- 
währten Glanz ins Strahlen ihrer Fans, der Melodiefraktion. 
Gewohnte, souveräne Punkmelodien, ein Schottenkarogruß an 
alle und alte Freunde sowie po- 
tentielle Neueinsteiger, die auch 
hier garntiert einen Hit ausma- 
chen werden. Sollte jemand 
Lag Wagon noch nicht kennen, 
ran an Double Plaidinum, dem 
Rest sei gesagt, Neues gibt's 
hier nicht, diese Band hält 
Standard. Jürgen 


DRBUBLE RLATDINUM 


THE LAZY COWGIRLS 


A LITTLE SEX AND DEATH 

Crypt Records /EFA 

(>) 

The Lazy Cowgirls veröffentlichen ihr siebtes Album und 
sind (im kompletten Gegensatz zu The Dirtys) schon seit 12 
Jahren im Musikbiz und an die 40 Jahre. Die Rolling Stones 
des Punk’n’Roll sind nicht langsam, aber, statt der vollen 
Breit,seite Power, wird hier ein Spritzer Country beigemischt. 
Nichtsdestotrotz scheint Pat Todd ein interessanter Mann mit 


guten Texten zu sein. Max 
MARK LEE 

SHAKERS, TAKERS AND CANDLE- 
STICKMAKERS 

Tug Rec / TIS 

CD 


Die Wurzeln von Mark 
Lee, der mit den 
Pickles und den 
Surfadelies aktiv war MARK LEE 
bzw. ist, liegen in briti- 
scher Independent- 
musik, wie sie von Paul 
Baskerville früher ge- 
spielt worden ist. Hier 
eine Verzerrung, da nör- 
gelnder Gesang, sehr at- 
mosphärisch und eindringlich. Etwas für das erste Rendez- 
vous, wo man nicht gleich mit der vollen Breitseite starten 
will. Werde ich mir noch öfters antuen. Max 


LETZTE INSTANZ 


BRACHIAL ROMANTIK 

Costbar / EFA 

CD 

Folkpunk oder zumindest Folkrock. Sie liegen irgendwo zwi- 

schen den Schnitters und den unsagbar schlechten Subway to 

Sally. Sehr mittelalterliche anmutende Texte und teilweise mit 

brachialen Romantik vorgetragen, aber die peinliche Kurve 

von der Poserei des StS bekommen sie noch. Die Dresdner 

Letzte Instanz sind auf ihrer Debut-CD schon richtig weit. 
Max 

LETZTE INSTANZ 

14.02. Rosenheim, Asta 

18.02. Bremen, Modernes 

20.02. Greifswald, Klex 

21.02. Dessau, Kreuzer 

28.02. Schmalkalden, Villa K 


LIBERATOR 
CAREFULLY BLENDED 


Burning Heart 

Mini-CD 

Da fragt man mal einen, ob er denn helfen könnte und nix. 
Aber immer LIBERATOR -LIBERATOR bei jedem Ska- 
Konzert krakelen. Die Eröffnung Girls I've had liegt in 
Tradition von Madness, sehr britisch, sehr smoothy, sehr gut. 
In die selbe Kerbe schlägt the world’s finest war. Im 
Nachhinein ärgere ich mich natürlich, daß Marc und ich 
Liberator, im Rahmen des ersten PopKomm-Abends verpaßt 
haben. Skamusik abseits jeglicher Mode und nahezu eigen- 
ständig. Beim nächsten Ska-Konzert werdet ihr mich auch LI- 
BERATOR-LIBERATOR schreien hören- und wenn ihr die- 
se fuffzehn (fiffteen) Minuten gehört habt, werdet auch ihr 
LIBERATOR-LIBERATOR grölen. Max 


LIFE OF AGONY 
SOUL SEARCHING SUN 


Roadrunner 

CD 

Dritte Etappe auf dem Weg ins Innerste Caputo's. Name ist 
Programm, auch hier auf der Suche, Seelenforschung und Ver- 
gangenheitsbewältigung. Nach dem vielbeachteten Debut 
River Runs Red und dem mißlungenen Zweitwerk, zeigen 
Life of Agony auf Soul Searching Sun wieder wesentlich 
mehr Profil, dies Album hat deutlich klarere Strukturen als zu- 
letzt, schöne Melcdien, begleitet vom mitunter verzweifelten 
Gesang ihres Erzählers. Dreizehn Einheiten, deren Fundament 
stark auf dem Erlebten, Gefühlten, Mitsichtragenden aufbaut. 
Es sind durch die Bank emotionelle Songs, ruhig, rockend wie 
Angry tree, anachronistisch in Homopholiac in me, leiden- 
schaftlich in Desire, hard-hitting in Neg. Glaubwürdig vor- 
getragener Treffer, schönes Werk, das sogar partiell an die 
Peppers erinnert. Jürgen 


LIFE OF AGONY 

WEEDS 

CD-Single 

Roadrunner Records 

Alle Achtung und vor allem in dieser Reihenfolge zu beach- 


ten, ha, ha (Insider). Geschmack auf mehr sollen diese vier 
Songs machen. Geschmack auf das Drittwerk Soul Searching 
Sun. Wer sich an die Vorgabe hält, dem könnte tatsächlich der 
Geifer entweichen. Titeltrack im Original und unplugged, eine 
überarbeitete River Runs Red Version sowie das auch nicht 
ungeile, unveröffentlichte How Would It Be. Jürgen 


LIG : 


BACTERIAL ACTIVITY 

Abstract Sounds / EFA 

CD 

Lig kommen aus Neuseeland und sollen so klingen wie die 
Pixies. Quatsch, sie klingen viel besser. Adaptionen an briti- 
sche klingende Bänds, teilweise Fall-verzehrter Gesang aber 
häufig mit genialen Gesangsharmonien. Kurzweilige 40 


Minuten. Max 
LINK 

IN YOUR FACE 

Christian Dettmer, Travemünder Allee 55 - 23568 Lübeck 
Demo-Tape ges 


Ganz erstaunliches Tape 
mit sechs Liedern, ich 
wußte gar nicht, daß es 
in Lübeck eine Band 
gibt, die Melodic-Core 
im alten California-Stil 
spielt und die sowohl 
produktionstechnisch, 
wie auch musikalisch 
voll überzeugen kann. 
Bei dem Titeltrack In 
your face wird die volle 
Breitseite auf moderne 
Califiornia-Töne gelegt 
und der Song rult! Link 
sind aber nicht gemein, 
sondern gefährlich gut, _ 
vielleicht was für das ” 
Lübecker Puffotter 
Platten-Label. Max 


LOIKAEMIE 

OI! - THAT’S YERLOT 

Knock Out Rec. / Brainstorm 

7" 

Nach langen Diskussionen, um unser letzten Heft und der po- 
litischen Glaubwürdigkeit/Ausrichtung bei dem auch die 
Plauener (!) betroffen waren, kommt gleich die nächste Single 
der OiPunk-Band, die extra die Texte abgedruckt haben woll- 
te. Das spricht für sie, aber auch dagegen und ich weiß wie- 
der, warum ich mit der (häufig) intoleranten Skin-Szene nix 
zu tun haben will. Zitat aus Das Haar im Bier: Ich sagte zu 
ihm: "Mann, du dumme Sau. Schneid’ dir deine Haare, du 
siehst aus wie eine Frau." Auch wird gegen fehlende 
Männlichkeit gewettert oder das blödsinnige Unite-Gefasel 
(hier in der eigenen Szene). In jeder Gruppierung gibt es 
Arschlöcher und das nicht zu knapp. Für Euch gelte ich gern 
als solcher. Und wenn Knock Out meinen, daß ihr Monty 
Python Humor habt, dann bezweifel ich, ob ich jemals einen 
Gag von John Cleese & Co verstanden habe. Max 


LOS PLACEBOS 


SKAPOLICE 

Blackout/Knockout 

zu 

Ein neuer leuchtender Stern am Ska-Himmel: äußerst gelun- 
genes Up-Tempo Debüt. Mehr davon! Wann kommt das 
Album? Marc 


LOTTE OHM 


WENN SIE WIRKLICH WILL 

WEA 

Mini-CD 

Achtmal, wenn sie wirklich will und will sie denn nun auch 
wirklich. Nicht schlecht einige, andere dagegen übel. Max 


LOVERMAN 


TOUCH MY BODY 

BMG 

CD-Single 

Disco-Sound der 80er, daß es sowas noch gibt, ist schon er- 
staunlich. Aber eine Sensation ist, daß wir das zugeschickt be- 
kommen. Der einzige Grund, den ich mir vorstellen könnte, 
wäre, daß das Promo-Mädchen meine überaus hervorstehen- 
den Fähigkeiten schon mal bewußt miterleben durfte. Max 


LUCKY SEVEN - THE SINGLES 

Die Hard Music / TWAH 

Mini-CD-Sampler 

3 Bands werden demnächst Platten auf Lucky Seven veröf- 
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fentlichen, hier schon mal die Probe mit jeweils einem Song. 
Zuerst starten die dänischen Cosmonks mit den drei Hansen’s, 
wovon zwei Brüder sind. Musikalisch irgendwo beim Melodic- 
Punk anzusiedeln. Creep sind sehr gitarrenorientiert, die 
Langeweile repräsentieren. Heatfarm sind total abgedreht und 
gut. Max 


LUKE 


WARM 

Tumbleweed rec. - Big Noise / SPV 

CD 

Nachdem wir letztes Jahr das Tape zur 10" bekommen haben, 

erhielten wir nun die erste CD, sogar auf CD. Die Kölner Luke 

bieten 12 wehmütige Indie-Rock-Songs mit verzerrten, trei- 

benden Gitarrenwände. Unser hauseigener Musiker Fritz konn- 

te damit nix anfangen und gab die Scheibe zurück, so daß ich 

mich nun mit der CD befriedigen muß. Nein, schlecht sind sie 

nicht, mir bloß häufig zu ruhig, die Explosition kommt zu sel- 

ten. Vergleichbar mit 18th Dye, bloß mit Männchengesang. 
Max 


MAGIC DIRT « 


MAGICDIRT YCXTr 
Subway Records 7 (Ve )( 
CD 4 G AS 


Eat your blud als .4 
Basis dieses Albums, 
schon könnte man von 
einer Plasmatics-Re- 
naissance sprechen. 
Geht aber nicht. Der 
Rest des Albums ist 
eine noisige Alter- 
-Version, die meist ins Gequälte abrutscht, selten 
ng m s wird überfordert, mein Gehör, auch 
geht &s wohl so. Die Sängerin hat doch 
‚setzt sie sie nicht ein. Begründungen sind in 
r teinigen ind sandigen Weiten des Outbacks zu 
Jürgen 


Kudo/Ikegami 

je 104 Seiten, 16,80 DM 

Feest 

Comics 

Auf der Flucht vor ihren Verfolgern muß Mai feststellen, daß 
ihre übernatürlichen Kräfte - kurz ESP - nicht nur Gutes be- 
wirken, sondern auch Schaden verursachen können. Doch 
nachdem sie den Käschern entkommen ist, resigniert Mai und 
stellt sich. Das wurmt nicht nur ihren Begleiter, der ihr bei der 
Flucht behilflich war, sondern auch einen alten Gnom, der 
plötzlich auftaucht und äußerlich etwas an den Star Wars Yedi- 
Lehrer Jogi erinnert. Er war gekommen, um Mai zu beschüt- 
zen - zu spät! 

Die bisherigen Mai-Alben hielten sich mit Manga-typischen 
Actionszenen immer angenehm zurück. Nicht mehr - auf der 
Flucht geht es natürlich nicht ohne aufheulende Motorräder 
und viel Tempo zu. Schade. Marc 


MEGA FISCH HITS 
WESER LABEL 
CD Sampler 
15 Jahre Weser Label sind wahrlich ein Grund zu feiern. Ex 
ZKler und Labelchef Fabsi, noch bekannter durch DIE 
MIMMIT's, verewigt hier seine gesammelten Werke. 25 Songs 
aus dem Programm des Labels, alte und neue Sachen dabei, 
von den ZITRONEN (den goldenen), über natürlich DIE 
MIMMT'S zu Fabsi's neuer Band FABSI & DER PEANUT- 
SCLUB. Hier ist Party angesagt, Fun-Punk pur, gute 
Mitsingsongs aber auch Ska von den BUSTERS oder die 
Rockabillys RUMBLE ON THE BEACH fehlen nicht. Mit 
CHELSEA und den LURKERS hat sich das Label auch zwei- 
er alter UK-Bands angenommen, die hier ebenfalls ihren Laich 
abgeben. Klasse Party-Sampler mit jeder Menge Gigahits. 
Joe 


ME FIRST AND THE GIMME GIMMES 


HAVEA BALL... 

Fat Wreck / SPV 

CD 

Kawumm, einen All-Star-Band, die Everybody ’s Darling’s 
Hits der Siebziger nachspielt, aber nicht mit dem Schmalz, 
sondern mit den Pusteln. In der Band spielt der Fette Mike 
und Kumpels von Lag Wagon und No use for a name. Einige 
Songs sind unnötig, wie Elton John’s Rocket man, andere wie 
Me & Julio down by the schoolyard oder Seasons in the sun 
oder /am a rock. Es fehlt bloß die Härte, aber das Album wird 
schon seine Zielgrppe finden: Die Punx, die damals mit der 
Musik aufgewachsen sind. Max 
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MEIN ERSTES GEBET 

Piero Masztalerz 

40 Seiten, 9,95 DM 

Eigenverlag und -vertrieb: Tel./Fax: 0451-72169 

Comic 

Ein gelungener Strip beginnt mit einem Gag im ersten Bild. 
Diese Maxime des Lübecker Zeichners kann er in seinem er- 
sten Album, das er Do-It-Yourself heraus gebracht hat, nur 
selten erfüllen. Ein Beispiel bei dem es doch klappt, ist das 
Kapitel "Die Schlagzeile", in dem der Moderator einer Talk- 
show sprechende Tiere präsentiert und bei der Aufforderung 
zum Gespräch nur ein "Muh" als Antwort erhält. Das Album 
enthält größtenteils Nonsens und bewegt sich zeichnerisch und 
inhaltlich zwischen Garry Larson und Jean-Marc Reiser. 
Ausführlicheres Portrait im näxten Zoff Marc 


MEPHISKAPHELES : 
20.02. Hannover, Bad 
21.02. Mainz, XPX 


MID YOUTH CIRSIS 
20.01. Göttingen, AJZ 

21.01. Tübingen, Epplehaus 
22.01. Weinheim, Cafe Zentral 
24.01. Coburg, Domino 
25.01. Bielefeld, AJZ 

27.01. Potsdam, Lindenpark 
28.01. Dresden, AZ Conni 
29.01. Jena, Rosenkeller 
30.01. Ebersberg, AJZ 

31.01. Welden, JZ 


MIRACLE G(Y)RLZ 


CANDY’S HARDWARE BAZAAR 

Tug Rec 

CD 

Was sich zuerst nach englischen Studenten-Flohmarkt-Musik 
anhörte (wenn es für Euch negativ klingt, so war es in diesem 
Fall nicht gemeint), entpuppt sich später als unheimlich emo- 
tionaler, abwechslungsreicher, intelligenter, charmanter Post- 
HC. Das besondere bei Candy’s Hardware Bazaar ist die va- 
riantenreiche und ausdrucksstarke Stimme, die zu dieser avant- 
gardistischen HC meets Rock Musik bestens paßt. Das ist ei- 
ne meiner Lieblingsscheiben, und wird es auch bleiben, da sie 
sich keinen Konventionen unterziehen. Max 


MISCONDUCT 


„ANOTHER TIME 

Bad Taste Records 

CD 

Schweden ballern straight a head drauf laus, so als ob Youth 
Of Today nie "gestorben" wären und das X weiterhin Hoch- 
konjunkur hat. Nicht schlecht das Teil, aber doch nicht an die 
Originale von damals herankommend, Joe 


MOONSTRUCK / 
LIVE ACTION PUSSY SHOW 


GORE GORE GIRLS 

Pakalolo Records / Subway records 

Maxi-Split-CD 

Weiter hinten bei Rhythm Collision wird der Sinn hinter der 
Pakalolo Records Idee erklärt, hier zur Musik und zum genia- 
len Cover, erinnert an 60er Softsexfilme meets japanische 
Godzilla-Streifen. Der Titel Gore gore girls sagt es schon 
aus, nur Frauen treten Dir hier in die Fresse. Moonstruck sind 
Französinnen und sie kreischen in einem Moment und sind 
später absolut sanft; Live Action Pussy Show kommen aus 
Deutschland und sind sehr schnell. Aber überzeugen können 
alle Frauen nicht, vielleicht fehlten mir Fotobeilagen. Max 


OHNZ ONE 
SI. D un 


MOVING TARGETS 

Tug Rec / TIS 

CD-Sampler 

27 Band/Track-Sampler, der mit Szene-Größen wie Germ 
Attack oder Square the Circle aufwartet, die umgeben von 
einigen unbekannten Bands, vielen Laib(el)-Eigenen (Kas- 
sierer + Miracle G(Y)RLz) und zwei Oldtimern (Sham 69, 
Damned mit Love Song, einem großartigem Song), erstaun- 
lich gut durchläuft. Max 


MR. BUBBLE B. AND THE COCONUTS 


CONVERTIBLE MUSIC 

Wolverine Records / SPV 

CD 

Aus Ulm zu kommen, muß schon eine große Behinderung im 
Leben sein, am Neckar zu wohnen, ist wahrscheinlich wie 
zwei Einer im Lotto, aber wie muß sich eine Band vorkom- 
men, wenn sie aus Neckarsulm kommt. Ganz einfach: Sie gibt 
sich einen blöden Namen und glaubt fortan aus California zu 
kommen. Und man selbst könnte es auch glauben. Am besten 
sind sie, wenn sie die Stiefel oder die Boxershorts sich über- 
streifen: Will sagen, wenn sie mit Tröten Ska-Punk oder wenn 
sie mit Geschwindigkeit pogen. Über die Hälfte der 15 Songs 
sind am oberen Limit anzusiedeln: What do you know?, Punk 
Rock Show, Opposites attract oder das gute Cover von Matt 
Bianco Ger out of your lazy bed sollen hierfür stellvertretend 
stehen. Max 


MR. REVIEW 


SHIPS THAT PASS IN THE NIGHT 
Grover/SPV 

MaxiCD 

Wie schon gesagt: richtig typisch ist diese Platte für die 
Holländer nicht. Das Tempo wird beim Titelstück und bei 
Joey's Colors deutlich herausgenommen. Das tut der Klasse 
aber keinen Abbruch. Für richtige Ska-Fans dürfte diese 4- 
Track-CD sowieso uninteressant sei, weil Grover die Lieder 
schon früher auf 2 Vinyl-Singles veröffentlicht hat. Marc 


MR. REVIEW 

13.02. Marburg, KFZ 

14.02. Stuttgart, Ska-Fest 
27.02. Wuppertal, HdJ Barmen 


THE MR.T EXPERIENCE 

REVENGE IS SWEET, AND SO ARE YOU 
Lookout Records 

CD 

Beim ersten Durchhören der CD (meine erste Begegnung mit 
Mr. T Ex.) dachte ich: Was soll ger ganze Hype, aber inzwi- 
schen mag ich ihre Musik sogar ein bißchen. Sie klingen wie 
eine moderne Mischung aus den Undertones und den Beach 
Boys/Monkeys. Zuckersüße Melodien mit spitzen, mehrstim- 
migen Gesang. Textlich geht alles um das eine Thema: Love 
oder not. Max 


MYC 
ONE INCH PUNCH 


Subway Records/Semaphore 
Hier sind Aussies am Werk, die sich mid youth crisis nennen, 
aber alles andere als eine musikalische Krise auf One Inch 
Punch offenbaren. Ihre erste LP Lost In What We Lack plus 
die E.P. Ignorant Bliss, sowie 2 Vorabtitel, die auf ihrem neu- 
en Album erscheinen, haben sich auf dieser CD verewigt. Satte 
21 Songs powern MYC im melodischen Ami-HC-Stil mit 
ihren eigenen Einflüssen. Die Gitarre klingt oft nach besten 
No Use For A Name, der Sound ist hart und gut nach vorne 
losgehend und die Spur Melodie haben sie auch. Aber eher 
würde ich sie als härtere Variante der UK-Punker Terminus 
bezeichnen, gerade der Gesang erinnert frappierend an die 
Briten. Einziges Manko ist, daß das Ausdauererlebnis fehlt, da 
zu viele Songs gleich klingen. Und dennoch hüpfen diese 
Känguruhs in meiner persönlichen Playlist weit vorne mit. 
Joe 


MYSERY 

NEXT TIME 1 FULL 

Skuld / Profane Existance 

ge 

Düsterer und langsamer als die vielen Labelkollegen spielen 

diese Amis. Kein Grind/Crust-Geknüppel, sondern eher in 

Richtung Anti-System mit angezogener Handbremse gehend. 
Joe 


N 

Noiseworks - PF 310 - 09028 Chemnitz 

CD-Sampler 

Compilation des Noiseworks-Label, wobei bei Ballung der 
Musik nur Ancer und die garagenlastigen Mongrel Bitch be- 
sonders auffallen und herausragen. Sonst ist zuviel Leipziger 
Allerlei (oops). Max 


i antwortet der Schuhhändler, ob er 
daß die Marke Faschismus glorifizieren 
Marc 


Na ragen! ed 


ice NEIN 
ET 


von den Scherben. Mehr ist zu 12 Minuten auf CD nicht zu 


sagen. Max 


NEGATIVE VALUES 


MEET OUR FAMILY 
Frank Kreisel, Am Wald 52 - 40597 Düsseldorf 
qu 

B Probenraumgerum- 
pel, untergemischter 
Gesang, etwas 
“ Hardcore, aber er 

leibt stecken, wie 
der besagte Frosch 
im Hals. Mir nicht so 
genehm, auch wenn 
das Vinyl giftblau 


und die gesamte 
Aufmachung gut 
kommt. Max 

NERVOUZ 

GROWING SUN 

Mad Butcher Records / Semaphore 

CD 


Sauerland wäre mal einen Besuch wert, denn dort könnte ich 
jedensfalls Judith, ihres Zeichens Sängerin von Nervouz, bei 
einem romantischen Wackelpudding-Dinner kennenlernen 
können. Als Nachspeise nehmen wir dann eine Prise melodi- 
schen Punkrock. Sie könnten in meinem Herzen die legitime 
Nachfolge von Simuinasiwo antreten. Hatte nicht auch 
Glibberpudding bei Basinger/Douglas eine Rolle gespielt. 
Lecker, dat alles. Max 


NEVERENDING 


NEVERENDING 

We Bite Records 

CD 

Leid, Schmerz, Verzweiflung und Hoffnung suchen ihren Weg 
über die Musik, die als Mittelding zu Emo und undertowscher 
Wut zu definieren ist Die Stimme dazu ist keine und somit ma- 
chen die Schweden uns den Zugang zu ihrem Sound schwer. 
Emocore verknüpft mit Schreipassagen hat bereits bessere 
Ableger blühen lassen. Jürgen 


NI HAO 


FULL BORN 

DSFARecord/Rough Trade 

EP 

Hoffnungsträger der Hardcoremoderne. Nicht dem metal- 

lischen Einschlag abgeneigt, ohne dabei zu übertreiben - ver- 

steht sich - spielen Ni Hao ein fünf-Song-Album ein, das im 

Vergleich zu den allseits unterschätzten Hard Response ge- 

nannt werden muß. Tempiwechsel, energieschubig, gnadenlos 

treibend und ansatzweise mit der Stimme eines O'Mahony ge- 

segnet. Diese Holländer verdienen es nicht, mißachtet zu wer- 

den, nur weil der Waschzettel und "the last time" einen 

Vergleich zu einer big apple Ungruppierung zuläßt. Greifen. 
Jürgen 


NINE 

LISTEN 

Startracks / EFA 

CD 

Nine schaffen es, einen gefühlsmäßig ganz schön durcheinan- 
der zu bringen. Die Schweden schwanken zwischen absolut 


ruhigen Passagen, um 
dann auszubrechen und 
in Metal-Hardcore mit 
Despair-Touch heraus- 
zubrechen. Vom Ge- 
sang her variiert es gut, 
auf Dauer fehlt mir aber 
das Aha-Erlebnis, le- 
diglich das kultige for 
me to define bleibt ge- 
nußvoll im Gehörgang 
hängen. Joe 


= nine. 


NO FUN AT ALL 

THE BIG KNOCKOVER 
Burning Heart 

CD 

Zu NO FUN AT ALL 
braucht man nix zu sa- 
gen. Ich habe sie noch 
nie gehört und lieh mir 
eine LP von Thailand 
Frank aus und wußte so- 
fort, welche Musik mir 
entgegenschallen würde, 
bloß, ich dachte sie wür- 
den aus dem Ami-Land 
kommen, nein, aus der * 
anderen Hochburg des Melody-Core. Und jetzt Boxer-Shorts 
an und los. Max 


NO MEANS NO 


IN THE FISHTANK 1 

Konkurrent / EFA 

Mini-CD 

Hinter der Idee der Serie In the fishtank steht, Bands, die in 
der ideologischen Nähe von Konkurrent stehen, auf ihrer 
Europa-Tour zwei Tage ins Studio zu stecken, damit sie das 
machen können, was sie wollen, ohne Einschränkung. Den 
Anfang machen No Means No, sicherlich nicht die schlechte- 
ste Wahl. So sind hier fünf, zum Teil schon veröffentlichte, 
Songs vertreten, wie das geniale Joy, aber in komplett ande- 
ren Versionen. Gute Idee, gute Umsetzungen, gemischt und 
aufgenommen von einem Dolf. Max 


NO MEANS NO 

WOULD WEBE ALIVE? 

Alternative Tentacles 

Maxi-CD 

So, nun könnt ihr entscheiden, welche der beiden ihr braucht, 
da die zwei Songs identisch sind, natürlich könnt ihr auch 
wählen, welches Label ihr unterstützen wollt. Max 


NO RESPECT 


EXCUSE MY SMILE 

Nasty Vinyl 

CD 

Ausnahmen bestätigen die Regeln; was hier gleich mehrfache 
Bedeutung hat: Skabands können Aussagen machen, wie No 
Respect; Ich darf Ska-Bands besprechen und Ska Bands kön- 
nen auch abwechslungsreich seien. Und endlich mal wieder 
eine Ska-Band mit eindeutiger politischer Aussage. Auch wenn 
sie komplett englisch singen, prangt es groß und in deutsch auf 
der CD: Kein Gott - Kein Staat - Kein Sklave - Kein 
Herr. Kein Wunder, daß die Band früher im Hardcore-Bereich 
tätig war, davon erkennt man bei ihrem SkaPunk von heute 
aber nicht mehr viel. Sympathisch und im Uptempo-Bereich 
mit ausgezeichneten Texten; noch besser würden mir die 
Göttinger (?) gefallen, hätten sie deutsche Lyrics.. No Respect 
mit sehr ansprechenden Groove und guten Gesang, so meine 
Empfindung. Eine der Platten, um die ich später von Euch be- 
neidet werde, nur weil ich sie habe und ihr sie euch damals 
nicht gekauft habt. Max 


NO USE FOR A NAME 


MAKING FRIENDS 

Fat Wreck Chords 

CD 

FE machen eigentlich das, was sie schon immer gemacht ha- 
ben. Astreiner Ami-HC-Punk mit Melodie, immer straight 
und nach vorne abgehend. Ohne das Hitpotential solcher 
Bands wie LAG WAGGON oder NO FX, das brauchen sie 
auch nicht, mit ihrem ganz eigenen unverwechselbaren Stil, 
da denke ich besonders an die auch diesmal wieder, teilweise 
auftretende (immer dann fange ich an von NO USE FOR A 
NAME zu schwärmen) so unbeschreibliche Gitarre, dieses ein- 
zigartige Gefühl, vibrierend, an PETER & THE TEST TUBE 
BABIES glorreichen Mating Sounds Album erinnernder sich 
festfressender Riffs. Also, wer die Band bisher mochte, macht 
auch bei diesem 5ten Album nichts verkehrt, und alle anderen 
eigentlich auch nicht. Joe 


NOTENGEZETER #1 

Fanzine 

2.- DM + Porto 

Sascha Maerevoet, Eckewartstr.8, 50739 Köln 

Nach der überaus gelungenen Nullnummer kommt nun die er- 
ste richtige Ausgabe mit einem Interview mit den Wohlstands- 
kindern. Das war’s, gewürzt wird es mit Reviews und vielen 
Konzerterlebnissen. Und der größte Batzen im A5er sind 
Sascha’s persönliche Haßtriaden gegen fast alles und jeden; 
teilweise mit meiner vollen Unterstützung, aber auch große 
Verwunderung (Drogen) tritt auf. Max 


NOTENGEZETER #3 

Fanzine 

1,99 DM plus Porto 

Sascha Maerevoet, Eckewartstraße 8, 50739 Köln 

Ich bleibe dabei, daß das Notengezeter mein liebstes Fanzine 
ist. Im gesamten Heft ist nur ein einziges Interview und das 
mit den Gee Strings, was auch an der musikalischen Verän- 
derung von Sascha liegt. Viele gute persönliche Gedanken, 
die kleinen Merksätze oder die (gute Idee) der Shortsongs. 
Hinzu kommt ein Auszug aus einem Talkshow-Besuch Peter 
Ehrlich’s, der sehr geil ist. Mir fehlte da nur das Motto der 
Show. Setzen, tauschen, kaufen, weitermachen. Max 


NOTLOSUNG #3 

Fanzine 

2.50 DM + Porto 

Pia Lünstroth, 33803 Steinhagen 

Eines der schlechtesten Interviews, das ich jeh gelesen habe - 
mit Seein’ Red, aber darauf legen Pia und Sven kaum Wert. 
Sondern vielmehr auf persönliche Gedanken / Geschichten. 
"Eigentlich" bin ich übersättigt mit Zines, aber die Reviews 
über die Notlösung machten mich neugierig. Und sicherlich 
ist es ein anderes Fanzine, da es sich wenig um musikalische 
Belange kümmert, aber meine Seele schwankte zwischen kom- 
pletter Zustimmung zu totaler Ablehnung ihrer Meinung, was 
aber auch aus einem anderen Verhältnis zum "die Leser" lie- 
gen könnte, aber auch inhaltliche Dinge, wie die Zensur- 
Viedeo-Splatter-Horrorfilm-Geschichte (für mich ist Clive 
Barker Schriftsteller, ich brauch dafür keine Filme) oder die 


Anti-McDonalds-Seite, aber ... das geht jetzt zu weit. Max 
LOS NUEVOS MUTANTES 

BOMBA 

Vitaminepillen Rec. 

CD 


Es wird immer wieder CD’‘s geben, um die mich andere 
Menschen beneiden werden, diese ist eine davon. In der Ska- 
Punk Hitparade rangiert sie gleich hinter Rantanplan, auch 
wenn sie außer dem obengenannten keine weitere Ähnlichkeit 
mit den Hunden aus Hamburg haben. Somit bekommt sie Platz 
Zwei der weltweiten Ska-Punk Bands. Dies wäre natürlich 
für ein weiteres Zoff-Festival die ideale Besetzung (oder will 
hier jemand intern Widerspruch anmelden?). Textlich gehen 
sie in Richtung kritischen Bewußtseins seiner Andersartigkeit, 
wenn sie in dieser Richtung weitermachen, schneller und bes- 
ser als früher, dann muß sich Rantanplan warm anziehen. HIT! 

Max 


eich, Eise Kling, Impaet 
Drockss, Blur 
artund weiterer Bebet 


OASE #5 
Fätzine* 

2,50 DM plus Porto 

Jens UthoffHoltkamp 11, 59302 Oelde 

Mal wieder ein&neue Bekanntschaft, klein und auf seiden- 
matten Papier, das in kompletten Gegensatz zum Layout steht 
- nix mit Glänz sondern Chaos-Pur - wo fängt eine Geschichte 
an, worüber gehties. Das, was ich entdeckte: AJZ Bielefeld 
und Impaet=Interview, einige Konzert-Reviews, wo mit 
Dackelblut und Rantanplan gute Bands abgefeiert werden. 
Außerdem irgendetwas über die Lindenstraße, aber die habe 
ich nie gesehen und ist für mich kein Kult, ebenso wie Star 
Treck, Pulp Fiction, Social Distortion oder Gleichwertiges. 
Auch interessiert es mich nicht, wer mit welchen Wagen wen 
abgeholt hat. Ein großes Plus für die beiden "Cover"-Seiten, 
das ist total super. Max 


ODDBALL’S BAND 
SONGS OF HATRED AND DESPAIR 


Revolution Inside 

10" 

Die einzige Band, die ich kenne, die einen so durchdringen- 
den und dreckigen Blues Punk spielen kann und dieses auch 
auf der genialen 10" dem Hörer vermitteln. Eigentlich ist es 
mehr Blues, aber Punk kann ich bei Euch besser verkaufen. 
Besonders die zweite Seite, der 12 Song 10". Mir gefallen die 
Mannen um Dirty Slim ausgezeichnet, auch da das Werk im 
8-Spur Proberaum aufgenommen wurden ist (geht das heute 
noch?). Dreckig und schmutzig dat Garagenteil. Max 


OI! ...RARE & EXOTICA 
Teenage Rebel Records 
LP-Sampler 
An diesem Sampler kommt kein Oi-Fan vorbei. Hier versam- 
melt sich alles... (lest einen weiter unten weiter). Ähnlich wie 
bei dem Punkrock ...makes the world... zählt auch hier 22 
Bands aus 22 Ländern. Es sind bekanntere und viele unbe- 
kannte dabei, oder nennt mir eine Oi!-Band aus Singapore, 
Südafrika, Kolumbien oder Estland. Mein Problem bei Oi!- 
Musik, worüber singen die, aber das soll mir hier egal sein, 
denn wer unter dem Motto des Antifaschismus auf der Platte 
ist, der muß damit leben, daß er daran auch gemessen wird. 
Ich glaub, ich habe mich total verhaspelt. Ganz ruhig. Oi! heißt 
nicht Onkelz oder Rechtsrock, sondern ist "Lebensgefühl". 
Max 


OLD MAN’S CHILD 
THE PAGAN PROSPERITY 


Century Media 
CD 

Auf ihrer neuen Scheibe haben OLD MAN’S CHILD 8 geniale 
Tracks verewigt. Sie spielen eine Mischung aus Black-Metal 
und Gothic. Sie haben gute Gitarren mit ebensolchen Drums 
und gelegentlichen Keyboard-Parts gepaart. Heraus kommt 
ein abwechslungsreicher, melodischer Metal, der in der Art ein 
wenig an Bands wie z.B. DARK TRANQVILLITY erinnert. 
Auf dieser sehr gut produzierten CD zeigen die Norweger, was 
sie drauf haben. Der Gesang ist größtenteils typisch für diese 
Musik - kreischend. Aber sie benutzen teilweise dazu noch ei- 
nen leichten Verzerrer, was das Ganze noch ein wenig ab- 


MOSKOVSKAYA 
M TheedgeofaneweraCD. | 
Ausgereifter Ska mit klasse Bläsern und 

dreiSommerhits. Absolut Party-tauglich! 


NO RESPECT 
Exc use my smile CD 
Ska 'nPunk mit heißen Bläsern aus 
Göttingen. Geile Mucke, geile Texte! 
LP überBADTASTERecords. 


wechslungsreicher macht. Im Großen und Ganzen meiner 
Meinung nach eine CD, die man sich kaufen sollte. Michael 
(Anmerkung von Max: Egal, wie nun die Musik ist, den Preis 
des oberpeinlichsten Pressefotos geht diesmal, ohne Umwege 
an One Man’s Child. Sind die so dermassen blöd oder finden 
sie das, arme Menschheit, noch geil und voll fetzig?) 


OLETIME SOMETHING 

Grover/SPV 

CD-Sampler 

An diesem Sampler kommt kein Ska-Fan vorbei. Hier ver- 
sammelt sich alles, was traditionellen, jamaikanischen Ska 
und Rocksteady aus den sechziger Jahren spielt: Hepcat, 
Stubborn Allstars, New York Ska-Jazz Ensemble, Engine 
54, Venice Shoreline Chris, Intensified, Dr. Ring-Ding & 
The Senior Allstars, The Mood, The Insteps, Skaville 
Train, Slackers, Bluebeats, Ska Trek, Awale la face b? und 
Jammah Tammah. Marc 


ON THE STREETS 

We Bite Records 

CD-Sampler 

Das Beste an derzeitigem Street-Punk und Oi verewigt We 
Bite auf diesem Sampler. Dafür sorgen auch diesmal über- 
wiegend die alten "Recken" aus England, nämlich The 
Business, Cock Sparrer, Peter & The Test Tube Babies, 
Red Alert & Co. Damit sind auch schon meine Favoriten ge- 
nannt. Die US of Oi! Fraktion ist mit den Anti-Heroes, 
Bruisers und den beachtlichen Time Bomb 77 vertreten. Ihre 
Oi-Attribute zeigen auch $.F.A. mit On and On. Dazu gibt's 


\ NASTY VINYL Oberstr.6 30167 Hannover 
Fon: 0511/7011404 Fax: 0511/7011300 


SPV-Vertrieb 


noch die Bundesliga Of Oi mit Oh Schalke für die große 
Schar der königsblauen Fans, von den Lokalmatadoren. 
Überraschend aber das Comeback von Sham 69, wußte gar 
nicht, daß es die auch noch/wieder gibt. Jimmy Pursey ist zwar 
nicht mehr so Punk wie früher, aber A little bit of this gehört 
zu den besten Songs des Samplers. Weniger bekannt aber auch 
gut sind Lunatic Society aus Belgien mit einem Demo-Titel, 
der an beste englische Skunx-Zeiten (Remember: Vicious 
Rumours) erinnert. Und dann wären da noch The Blood, die 
kultige alte No Future-Band um Cardinal J.J., die jetzt auf 
Metal-Pfaden reitet, aber immer den Touch ihres alten unver- 
wechselbaren Sounds von Anfang der 80er beibehält. Genug 
der Aufzählung, der Sampler ist qualitativ absolut geil, die 
Songs der Bands zwar überwiegend schon veröffentlicht, aber 
alles aktuelle Sachen. Joe 


THE ONYAS / THE ROCKFORD FILES 
PISSIN’& PECKIN WITH 


Knuckledrag Records, PF 666, Indooroopilly Q 4068, 
Australia 

Split-EP 

Der Mattes hat mir gesagt, ich solle mir die Band mal anhören, 
die Onyas, da ich doof und aus Lübeck bin. Die Onyas spielen 
dreckigen, aber ihr Hauptaugenmerk ist, schnellen Punkrock. 
Merkmal: 3 Lieder auf einer Single, die auf 45 rpm abgespielt 
wird, das hat schon was zu sagen, leider ist die Soundqualität 
nicht grad der Reißer 
von diesem Live- 
Mitschnitt irgendei- 
nes Konzertes. Die 
Rockford Files sind 
ebenso schnell, brin- 
gen es aber nur auf 2 
Lieder, der erste 
Song Hawaiian Hot- 
rod ist klasse, der 
zweite fällt klar ab 
und geht in Richtung 
Ballade (im Maßstab 
dieser Single). Max 


DISSIN’ X DECKIN’ WITH 


THE ONVAS, 


O.TEL.O WILL WERBUNG? 


DAS KANN SIE HABEN! 


Werbung 

Jawohl, ich bin einer von Ihnen. Einer der 5000 Auserwählten 
in Deutschland. Ihr dürft mich ruhig Glückspilz, Kalif oder 
Superman nennen. Warum ich so toll bin? Ich bin dem miese- 
sten, unverfrorensten Abzocker Deutschlands nach Theo 
Augenbraue zumindestens für 3 Monate entschlüpft. Na ja, so 
schwer war es zwar nicht, aber ich will dem Ruf meiner 
schwäbischen Herkunft doch alle Ehre machen. 


INSERT WITTY SL 


FINALLY... 


NEW ALBUMS FROM 


Dieser Text wird durch Werbeansagen unterbrochen, bitte blei- 
ben Sie dran, wenn sie mehr erfahren wollen. 

„Hallo, hier ist die erste von vielen ca. 20 sekündigen, schlecht 
aufgemachten, also typisch deutschen Werbeeinblendungen“. 
„Ich möchte an dieser Stelle auf jeden Fall auf eine superbil- 
lige, floskelabdreschende Schwestern-Soap mit 
Laiendarstellern in Sat I hinweisen.“ 

Hallo? Noch da? Wo war ich doch gleich? Ach ja, Schwaben, 
das Sparen und ich der Superheld. Genau. Also zu den 
Tatsachen. 

Es gibt eine neue Telephonfirma in Deutschland namens 
O.tel.o. Diese Firma, die zu 90% zu Mannesmann gehört, will 
den deutschen Telephonmarkt aufrollen. Was tut man also als 
neues Unternehmen, daß möglichst viele Leute über einen 
sprechen? Ganz einfach, man ermöglicht dem einfachen 
Telekom-Sklaven kostenloses Telefonieren. (Aber nur in 
Berlin!) 
„Wie - kostenlos, ganz umsonst ?- 
drückte Knecht. 

Hahha, jetzt neu! Die völlig ungeile Baumarkt Werbung mit 
dieser Ätzstimme, die man schon 1000mal gehört hat, möchte 
den Mann am Hörer auf seine uralten Instinkte des Bauen und 
Schnäppchenjagens hinweisen. Es gibt auch kein Entkommen, 
denn die Werbungszeit ist lang genug zu nerven und zu kurz, 
um aufs Klo zu gehen. 

Sehr witzig! Aehhhmmmm. Kostenlos, das war der Punkt. 
Anfang Oktober hat Euer Autor einen kleinen Zettel ausgefüllt 
und ist seitdem den Werbebriefen und Ansagen dieser Firma 
ausgeliefert. Als Ausgleich darf er innerhalb Deutschlands ca. 
25 min. am Stück kostenfrei telefonieren.(Danach schmeißen 
sie einen freundlich, aber bestimmt raus.) Zum Ablauf: Man 
wählt die 0130 Nummer O.tel.o‘s und hernach die Rufnummer 
bzw. die Person, die man eigentlich belästigen will. Nach einer 
einstimmenden Werbung wird auch gleich die Verbindung her- 
gestellt. Diese Zeit kann man noch zum Aschenbecher oder 
Cola holen nutzen. 

An dieser Stelle möchte ich Sie auch noch auf ein anderes 
Produkt unserer Hauses hinweisen. Garantiert das richtige für 
Leute mit mangelndem Selbstbewußtsein und/oder 
Geltungsdrang. Unabhängige Versuche haben bewiesen, daß 
ein Handy sogar die Penisgröße sowie Potenz positiv beein- 


“ fragt sich jetzt der unter- 


flussen kann. 


Na ja, so langsam nervt es ja. Hmmm. Es ist aber umsonst! Da 
muß man sowas schon mal hinnehmen. Was wollte ich jetzt 
sagen, mich lenken diese Werbungen immer so ab. 

Nicht vergessen! Größerer Penis und mehr Frauen durch ein 
Handy von Mannesmann. So, jetzt dürfen sie weiterreden. 
Jetzt langt es aber langsam, ich komme ja völlig raus. Tja, 
früher oder später bemerkt jeder Ex-Telekom-Scherge und so- 
gar ich als Sparkönig, daß er hier nur noch mehr verarscht 
wird. Wenn ca. alle 2,5 Minuten Werbung eingeblendet wird, 
ist es schwer, ein vernünftiges Gespräch zu führen und ein 


HI-STANDARD NEW LP 


einst vertraulicher Ort wird nun auch mit Werbung vollgebla- 
sen. Außerdem nerven jetzt schon 3 verschiedene Umfrage 
Institute, die bei uns anrufen und blöde Fragen stellen. Ich 
weiß nicht, ob das die Zukunft des Telephonierens ist? 
Andererseits hatte vor 10 Jahren auch noch keiner gedacht, daß 
das Privatfernsehen mal die Fernsehrechte für den deutschen 
Fußball kauft. 

Wundern Sie sich nicht, wenn sie in Zukunft von allen Firmen, 
die hier Werbung geschalten haben, Post bekommen. 
Schließlich müssen die Kosten ja irgendwie auch wieder rein- 
kommen. Ansonsten haben Sie jetzt genug gequatscht. Wir be- 
danken uns für Ihre Zeit. Otte 


OUT FOR BLOOD 


STRIVE TO SURVIVE 

R.P.P/Existence Of Hate 

CD 

Die Speerspitze des europäischen Hardcores meinen ja einige 
mit ihren besonders billig geclonten und allenfalls zweitli- 
gareifen Samplern herausgebracht zu haben. Wenn schon clo- 
ning, dann so (gut) wie Out For Blood aus Brüssel. Besser 
kann man New York-Hardocre nicht machen. Das fängt mit 
dem Neglect-mäßigen Gesang an, mischt sich in intensiven 
Mid-Tempo-Songs und prägnanten straigthen old-school- 
Attacken, die mich an Rejuvenate erinnern. Die zahlreichen 
Chöre und Breaks lassen dann alte Straight-Edge-Herzen 
schneller schlagen. Ist ein klasse Juwel, was uns die Belgier 
hier beschert haben. Joe 


OX #27 +#28+#29 

Fanzine + CD Beilage 

6.90 DM + Porto 

c/o Joachim Hiller, PF 143445 - 45264 Essen 

In allen Ox‘ens Rezepte, Reviews bis zum Abwinken (wir ha- 
ben diesmal mehr) über Kino, Comic plus dem Inhalten von: 
#27: Fixtures, Jello Biafra (um das beneide ich Euch, aber 
Punx wie Jello geben nicht jedem Wixer ein Interview), Blow 
Hard (eigener Deutschlandbericht), UK Subs usw. 

#28: All You Can Eat, Lookout Records, Electric 
Frankenstein, Lost Lyrics, Jet Bumpers, Kurort, Rhythm 
Collision, New wave Hookers usf. 

#29: Down by Law, Cramps, Dirtys, Oxymoron, Samiam, 
Turbo AC’s, Birdnest Records, Wohlstandskinder, 1. Mai “87, 
Hellacopters, Killrays, Vulture Culture und Rachel’s pipapo. 
Ich habe mich gerade entschlossen, nicht weiteres übers Ox zu 
schreiben, da die alten Ausgaben, eh vergriffen sind oder die 
Aufzählung des Inhalts reichen sollte, um nochmals nach- 
zufragen, ob ihr denn bitte noch ein Heft abkriegen dürft. Mehr 
Reaktion wird ein Lesebrief von mir bekommen, denn da wer- 
den sie antworten müssen, ätsch. Wer Aktuelles über die 
Punk/Hardcore Szene wissen und hören will, der sollte.... Max 
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NE FIRST AND THE CIMME OINMES 


‘ Proudliy 
' Resents 


FAT VIDEO COMP. 


OX-KOCHBUCH 
Kochbuch 

18.-DM 

Adresse siehe OX 
Vegetarische und vegane 
Rezepte nicht nur für 
Punks bietet uns hier OX. 
Über 250 Rezepte, fast 1% 
von mir. Was hier anders 
ist, ist, daß hier Musik- 
Tips zur Zubereitung vor- 
geschlagen werden (meine 
Musik kenne ich aber nicht) 
und die Zubereitung einfa- 
cher dargestellt wird und 


Das 
X KochBuch 


also ein Jahr lang kein totes 
Aas fressen will, der kann 
mit dem Buch locker begin- 
nen. Sehr lecker. Max 


ser Allee 21, 10435 Berlin 

ange Schicht im Schacht, aber das 

“95 gefiel mir schon ausgesprochen 

in nichts nach. Die Berliner knüp- 
ikalischer Härte auf die deutsche 

me sie sind eben tough enough. 

Max 


PALACE CONTRIBUTION / ZENI GEVA 
SIDES 5-6 

Skin Graft / X-Mist 

Split- EP 

Zuallerst sticht ein geniales Comic-Buch als Booklet entge- 
gen, Pluspunkt. Die Big Balls von Palace Contribution wan- 
dern dann zwischen Peinlichkeit und Genialität. Ruhige, ver- 
zerrte akustische Musik mit krächzenden Gesang. Zeni Geva 
von Alternative Tentacles bringen düstere Post-HC zum 
Besten. Max 


PANKERKNACKER #1 

Fanzine 

3.- DM inkl. Porto 

Jörg Simon, Mozartstr.9 - 78646 Trossingen 

Interesssantes Debut der Schwaben mit einem Inti mit But 
Alive, was über große Strecken sehr interessant zu lesen war, 
bis auf-ein paar Anmerkungen des Tippers (Schnauze Rasta - 
sag' das nächstes Mal Torben vor Ort ins Gesicht, oder reicht 
soweit die Courage nicht) und einem Wizo-Interview. Dazu 
viele nette kleine Sachen, aber auch peinliche, wie das 
Horoskop (nehme da den Krebs oder den Wizo-Text). Warum 
nehmt ihr dann ein Inti rein, wenn ihr gegen die seid. Aber der 
grundsolide Grundstock ist gelegt. Max 


PARANOTIA # 99 + #98 

Fanzine 

2.50 DM + Porto 

Peter Ritter, Goethestr.29, 50321 Brühl 

Es bleibt dabei, sie haben Bands drinnen, die wir schon hat- 
ten, auch wenn Marcus W. mit seinem Interview nicht hoch- 
zufrieden war. Und genau dort, wo er es sah, blieb das Heft 
liegen. Interessante Mischung und gute Ansätze, wie mir 
scheint. In der 98 ist Fluchtweg vertreten, natürlich auch chon 
bei uns vertreten. Meckern, daß andere Zines zu viele Kauf- 
zwänge abtippen, selber hängt jedem Fanzinereview ein ruhig 
mal kaufen oder mitnehmen an. Aber das paranoia! könnt ihr 
ruhig mitnehmen. Max 


LES PARTISANS 


LES PARTISANS 
Teenage Rebel Rec. / Semaphore 
CD 

Aus Frankreich 
bin ich nicht ge- 
rade verwöhnt 
worden, außer als 
ich vor über 15 
Jahren dort drei 
Wochen bei einer 
netten Familie 
weilte, aber die 
Partisanen brin- & 
gen mit einem 
Bläser geniale 
77er Punkrock- |} 
Musik zu Tage, 
bei dem der Spaß 
nicht der eigenen politischen Ansicht untergebuttert wird, was 
absolut positiv ist. Musikalisch erinnern sie an Clash. Max 


28 


nenne 


nicht so hochtrabend. Wer : 


PEGBOY 


CHA-CHA DAMORE 

Quarterstick Records / EFA 

CD 

Pegboy sind mir unbekannt und ich bin froh (ergreifend ge- 
sprochen), daß dem heute nicht mehr so ist. Seit 1990 spielen 
die Gebrüder Haggerty mit ihrer Band melodischen Punkrock, 
der gefährlich ist (Der Beweis Songtitel: Dangerrace, 
Dangermare und Dangerwood). Auch wenn das Cover aus- 
sieht wie Scheiß-Musik, so kann man sich täuschen. Max 


PETER & THE TEST TUBE BABIES 


ALIEN PUBDUCTION 

We Bite Records 

Promo-Tape 2 

1998 gibt es Peter & the Test Tube Babies und es werden 
Trapper (Bass) und Ogs (Drums) fehlen, dafür kommen GBH 
bei /'m getting pissed for Chrismas zum Einsatz, es wird so- 


° zialkritisch bei Talk Show (oops), trinkerfreundlich bei Bloody 


Marry (Rülps) oder einfach eine Peter-übliche Hymne Long 
Way from home. Insgesamt aber ziemlich lau, was vielleicht 
auch an der Unrechtmässigen Verhohnepiepelung des Wei- 
zenbieres, welches von Peter doch so verehrt wird, liegen 
könnte. Max 


PHANTOMSCHMERZEN - 
BRIEF AN FRANZ. 


Kolumne * 
"Als das Bild des 48jährigen Vermessungstechnikers Franz 
Fuchs mit den bandagierten Armstümpfen auf den Titelseiten 
erschien, reagierte die österreichische Öffentlichkeit erleich- 
tert. 
Fast vier Jahre nach Beginn der mysteriösen Bombenserie, die 
vier Menschenleben und ein gutes Dutzend Verletzte forder- 
te, war der Polizei am 01.Oktober durch puren Zufall jener 
Mann in die Hände gefallen, der aller Wahrscheinlichkeit nach 
die 25 Brief- und drei Rohrbomben hergestellt hat. ... 
Die Indizien gegen den Mann aus der kleinen Gemeinde Gralla 
in der Süd-Steiermark sind erdrückend: | 
Im Zimmer des menschenscheuen Sonderlings wurden unter 
anderem fünf Rohrbomben, Nitroglyzerin, Schaltpläne für 
neue Briefbomben und Entwürfe für einen neuen 
Bekennerbrief der "Bajuwarischen Befreiungsarmee" gefun- 
den." (dpa 14.10.1997) 

Phantomschmerzen - Brief an Franz F. 
"Schau' nicht um, der Fuchs geht rum, 
es geht ein wildes Tier herum .." (Kinderlied) 

Ein erneuter Indikator für die Gefählichkeit der 
explosiven, molekularen Mischungen, mit denen wir uns die 
Gegenwart teilen, bist Du. Organische Zeitbombe, irgendwo 
da draußen zwischen den Bergen gezüchtet. Ein weiterer, 
krummgeschlagener Nagel des irrationalen Terrors. 

Du warst allein. Du wirst es für immer bleiben. Kein unwill- 
kürliches Handicap, sondern eine Zwangsläufigkeit in Deinem 
Leben. Der Inhalt Deines Kopfes wurde in die traditionelle 
Lederhose gestopft und von Einsamkeit und Enttäuschungen 
gefüttert, bis deine Emotionalität verkümmerte und der Ehrgeiz 
süchtig wurde. 

Ein anderer Grund könnte zu wenig Luft in der embryonalen 
Phase sein. Zu fragen warum, ist als frage man nach dem 
Anfang eines Kreises. 

Was bleibt dann noch? Lüstern entrüstet sich in die Reihen de- 
rer stellen, die endlich wieder einen Grund gefunden haben, 
nach der Todesstrafe zu röhren? Antiquierte Moralkostümchen 
auftragen wie den letzten Schrei? Oder ohne Aufsehen zur 
Tagesordnung übergehen? Worte fehlen nie. 

Hier Beispiele aus dem Internet: 

"Es hat den Anschein, als würden sich viele Leute - besonders 
links’ orientierte und die Medien geradezu wünschen, daß es 
eine rechtsextreme Terrororganisation gibt." oder "Fuchs war 
sicherlich nicht allein. das wäre viel zu einfach. auch wenn 
niemand mehr gefunden wird. es ist wie es ist. kommando 4 
F: Freiheit für Franz Fuchs" (aus http://www.kurier.at/kuri- 
er/forum/forum6) 

Tip : S.Nouschak,dr.no@cosinet.de - mit anti-fascho e-mails 
zu bomben! 

Du hast es verpaßt, über den Jordan zu gehen. Du bist ein ge- 
fundenes Fressen. 

Alles kommt raus. Jede Kleinigkeit wird bei gleißendem Licht 
obduziert. Man darf sich am Wühltisch der Spekulationen be- 
dienen. Deine Eltern stammeln entgeistert in die Kamera. 
Niemand hat etwas gemerkt, wie immer. Dein neurotisches 
Reich blieb steril und der Liebe eisern verschlossen. Du lagst 
in Deinem Sakropharg, umgeben von tödlichen Objekten. 
Keine Entschuldigungen, sondern Grabbeigaben. Als 
Nachtisch für verdorbene Fahndungsarbeit und kleines 
Trostpflaster für die Öffendlichkeit. Das politische Gefecht 
wird standartgemäß weitergeführt, egal ob Du die Fahne im 
Arsch hattest oder Dich alleine vollgemacht hast. - Österreich 
hat eine Republik. Die Zweite. Und danach? 

Die vier Männer hatten die gleiche Herkunft gehabt. Die glei- 
chen Probleme. Sie hatten zusammengelebt und gefeiert und 
ihnen schlug der gleiche Haß entgegen. Die Detonation der 


Bombe am Müllcontainer war ihr gemeinsamer Tod. 

Da Du weißt, was Gefühle sein sollen, kann man den Versuch 
unternehmen, zu fragen, wie es für Dich war, als die ersten 
Meldungen aufplatzten und in die Wohnzimmer flimmerten. 
Uns die Hände in den Schoß fielen. 

Befriedigung? Überlegenheit? Stolz? Und wenn stolz, worauf? 
Daß Du Kontakte und Verbindungen schließen konntest, außer 
in der Normalität? Stolz darauf Österreicher zu sein? Oder 
Bajuware? Oder beides? 

Fest steht, daß Deine Überzeugungen humpeln wie 
Granatenopfer. Der Wunsch nach angeblicher Befreiung als 
Vorwand für selbstzerstörerischen Trieb. Versteckt hinter 
wahnsinnigem Interessen für Technik und morbider 
Geschichtseuphorie, fuhr Deine einseitige Fantasie einen 
Nitroglyzerintransporter auf dem Holzweg. Später würde man 
von Dir als schwer verwirrten Kopf reden. 

Du hast es nicht geschafft. 


‚Du saßt im Auto und mit Dir die Bilder von Toten. 


Der lebenslange Stacheldraht rollt sich langsam vor Dir aus 
und Du taumelst über das Minenfeld der Erinnerungen. Dann 
das Klopfen an der Scheibe. Du bist das letzte Mal zu allem 
bereit. Doch im entscheidenen Augenblick funktionierte die 
Mechanik des umgebauten Schlachtschußapparates nicht. 
Deine angebliche Genialität setzt genau hier aus. 
Nur der Zünder explodiert und reißt Dir beide Hände ab. 
aqua michalsky 


PHILLIPPE / GUINEA PIG 

Tropical Records/Short Egg Records 

Split LP 

Aus südlicheren Gefilden kommen Phillippe und Guinea Pig, 
nämlich aus Trier. Zumindest Phillippe, denn Guinea Pig sind 
inzwischen mit neuen Bassisten in Hamburg beheimatet. 
Phillippe wurde vor ca. 1 Jahr aus Ex-Mitgliedern von Levia- 
than, Maria’s Lover, Das Regen und dem Schlagzeuger von 
Lewis Prank gegründet und mehr noch.... sie sind auch noch 
großartig, genial !! Diese ART der Musik zu beschreiben fällt 
mir schwer, vielleicht könnte man als einen Anhaltspunkt 
Party Diktator nennen, für Schubladenmenschen nenne ich 
es mal, äh, Gitarren-Noisecore-Rock. Die heftigen Strukturen 
werden oft von ruhigeren, melodiöseren Parts durchbrochen, 
die mich an die ruhigen Boxhamsters erinnern, klasse! 
Guinea Pig hatten und haben diverse Gigs im norddeutschen 
Raum, also abchecken, denn auch sie sind wie Phillippe voll 
gut, du. Die Musik würde ich wie die von Phillippe beschrei- 
ben, vielleicht punkiger, rauher. Man kann aber durchaus bei- 
de Bands sofort auseinander halten. Guinea Pig sind mit 
Phillippe befreundet, so kam auch die Split LP zustande. 
Lange Rede, kurzer Sinn: Eine DER Platten seid langem, wer 
auf unkonventionelle harte, aber gefühlvolle Musik steht, fin- 
det hier maybe seine neue Lieblingscombo. Im Lübecker O.K. 
werden diese beiden Bands im Zoff-Radio demnächst aku- 
stisch zu bewundern sein. Besonderer Dank gilt nun Kay und 
Bertil, die es möglich machten,diese Platte überhaupt zu re- 
zensieren. Phillippe spielen gegen Sprit, Kost und Pennplatz 
auch in deinem Club, Juze, u.ä. im Norden. Kontakt: Bertil 
Blees, Birkenfelder Str.7 in 66113 Saarbrücken .... Kontakt 
Guinea Pig kann ich nich lesen, sorry. Marc "Trudel" 


PHYSICAL FATNESS 


FAT MUSIC VOL. IH 

Fat Wreck Chords 

CD 

Gerade noch eingetroffen und die Namen sollten für gewisse 

Leute für sich stehen. 88 Finger Louie mit einem überra- 

schend guten Song, auch Lagwagon versteh ich mal (Maybe 

I'm 30 and don’t wanna go to parties anymore...), Goober 

Patrol gefallen mir immer noch und die vielen anderen Namen 

wie No Use For A Name, NoFX, die Japaner Hi-Standard 

oder Propagandhi und zum Abschluß meine Lieblingsband 

bei diesem Sampler (und sie dürfen verdientermassen zwei 

Songs spielen) Snuff mit einem unveröffentlichten Arsehole. 
Max 


THE PIG MUST DIE 
„UND ANDERE SCHICKSALSMELODIEN 


Impact 

Doppel-CD 

Die Hosen haben 
doch auch schon ein 
Konzeptalbum vorge- 
legt - endlich bewei- 
sen Clons auch den 
Mut und vollbringen % me, 
selbiges, war es (ich 4] :#% 
will nicht lügen, mich „Terug 
aber auch nicht infor- 
mieren) bei den Ho- 
sen eine Triple-CD, 
so ist sie hier nur Ei 

doppelt. Hat bei den Toten der dümmliche Polt geholfen, ste- 
hen die Schweine alleine da, außerdem ist die gesamte Laufzeit 
so, daß es ein geschicktes Label wie Puffotter Platten auf ei- 
ne 10" gepackt hätte. Hinzu kommt, daß in das Tray vier CDs 
passen würden. Nee, ich weiß nicht. Auch gefällt mir der 
Tagtraum von dem Punk, der von allen nur getriezt wird, der 
zum Star wird zu Hollywood a-like. Ich merke, es wird zu ne- 
gativ, so schlecht ist es wiederum auch nicht. Denn musika- 
lisch scheinen sie mir härter geworden zu sein. Des Übrigen: 
The Pig Must Die haben einen ungeheuren Auswurf an Platten, 
seit fünf Jahren und schon zig Platten, was machen die sonst 
so. Max 


Var i 


7 K KHALBELODE N 


PIVO #28 


Fanzine 

Mei Tomasini, Reichenauerstr.93, 6020 Innsbruck, Österreich 
Intis mit Strahler 80, Trümmer sind Steine der Hoffnung, 
Bracket, Deadzibel und Fettes Brot (meinem Verständnis ge- 
nehm, nur auf einer Drittel Seite), genausogroß WWK und 
Avail. Insgesamt etwas holprig, da bei Interviews zu ober- 
flächlich gefragt wird. Aber für Österreich... Max 


DER PLANET OHNE ERINNERUNG #1: 
DER ZWEITE MOND 


Massimiliano Frezzato 

48 Seiten, 18,90 DM 

Carlsen 

Comic 

Das ist doch was für Fantasy-Liebhaber: die einleitende 
Vorgeschichte dieses zeichnerisch aufwendig gestalteten 
Albums ist so kompliziert, daß ich sie mir zweimal durchle- 
sen mußte. Die einsetzende Handlung ist dann auch anfangs 
schwer zu durchschauen: drei Bewohner des Planeten Colonia 
machen sich auf den Weg zum geheimnisvollen "Turm", der 
über das Schicksal des Planeten entscheidet. Zwei von ihnen 
freiwillig und unabghängig voneinander, der Dritte wird zur 
Begleitung gezwungen. Beeindruckend sind die Farben und 
realistisch-pantastischen Darstellungen von Massimiliano 
Frezzato. Marc 


PLASTIC BOMB # 19 +#20 +#21 

Fanzine + CD 

5.- DM + Porto 

Swen Bock, Gärtnerstr.23 - 47055 Duisburg 

Wie lange wir gebraucht haben, um diese Ausgabe zusam- 
menzustellen, sieht man daran, daß wir 3 Bomben vorliegen 
haben, in Betracht, daß wir sonst immer eine besprechen. Die 
Prognose für unsere Nummer 10 liegt bei Plastik Bomb #32. 
Vielleicht liegt es aber am geheuren Output der Spreng- 
stoffexperten. Nehmt bitte die Schreiber nicht zu ernst, sie 
sind keine Götter oder Helden, auch wenn sie (die, die ich ken- 
ne) nette Menschen sind, aber soviel ich weiß, wollen sie nicht 
die Szene bestimmen und pißt ihnen nicht ans Bein, nur weil 
andere Leute sie zu ernst nehmen. Aber zum Inhalt: 

#19: Intis mit Jughead’s Revenge, Shityri, Korrupt, 
Blutverlust, Wahre Lügen, Grüne Hilfe (Kiffen für Streit) Der 
zweite Teil des Weserlabelinterviews (diesmal Schwerpunkt 
die Staatsprobleme und Mimmi’s), mit Wolle von 


Eisenpimmel losmarschieren, in Gorleben einmarschieren und 
langer Bericht über Punks in Russia, Afghanistan-Bericht, 
Urlaub in Gomera, ebensolcher von der Steffi. Sicherlich das 
PB mit den wenigsten Interviews, dafür mit den meisten per- 
sönlichen Texten. 


#20: Intis mit Tod und 
- Mordschlag, Freibeuter (die 

deutsche All-Star Punkband) 
und Mad Sin. Einen ultralan- 
„_ gen Text von Crass über sich 

- und ihre Geschichte wird ein 
- Neurotic Arseholes Bericht 
nachgeschoben und komplet- 
tiert von einem Tour-Bericht 
der immer noch lebenden 
‘ Fluchtweg‘ler. Abgerundet 
wird alles mit einem langen 

Text rund um das Geschehen 
mit der Lederkugel, die rund 


* Youth (von Dirk, der ge- 


ist und mit Füßen getreten wird. Auch werden kleine (neue) 
Labels beraten, wie es geht. 

#21: Intis mit Cramps, Wohlstandskinder und Kangaroo 
Records (kaufen sie sich dat für die CD-Beilage oder anders- 
herum?). Terrorgruppe in Amerika von dem Hermann von 
Hinten da. Tourbericht von einem Baffdeck von der 
Recharge/Baffdecks-Tour. Und glaubt ihr, ich schaff 132 
Seiten in einer Woche, wo ich auch noch alles layoutieren 
muß, alles, so wie Zoff und Streit. Alle, die das Zoff lesen, le- 
sen eh die Bombe. Max 


PLASTIK BOMBEN 

Vitaminepillen Records - Burg.Loysonstraat 27, NL - 6373 PB 
Landgraaf 

Sampler 

Nach den Vitamine- 
pillen Doppel-CD 
Sampler kommt aus 
selbigen Haus, nach 
selbigem Muster, zum 
gleichen geringen 
Preis, nur mit Na- 
mensänderung - ich 
weiß nicht, wie der 
Satz weitergehen soll. 
Über vierzig Lieder 
mit Siegern und Ver- 
lierern: Zur ersten Gattung gehört das Projekt Schwarz Rot, 
Knochenfabrik, Non-Konform mit Uralt-D-Punk, D-Sailor, 
die wie NoFX klingen, Zappendusta mit ihrem Zitronen- 
Doris ist in der Gang Song und die brilliante Abschieds- 
vorstellung von Simuinasiwo (Besonders das Individuum hat’s 
mir angetan. Auch noch positiv erwähnenswert sind 
Scattergun, Novotny TV (selbstredend), Wohlstands ... ei- 
gentlich müßte man viel zu viel anmerken. Hin und weg. Max 


PNG # 32 + # 33 
Fanzine 

4.- DM + Porto 
Thomas Weber, Schiebestr.47 - 04129 Leipzig 
Kamen im Doppelpack, . 

wieder voll fett und im 
üblichen Stil, hier ein Co- 
mic, dort etwas Hartes, 
dort was Intelligentes, 
dort die Hamburger, hier 
die Leipziger Schule, aber 
immer mit viel Hinter- 
grundwissen geschrieben. 
#32: Mit den Melvins, 
Sterne, Bum Khun Cha 


MUSIK& 
COMIX 
FÜR 4DM 
33. AUSG. 


rade seine ersten Sporen 
beim Trash-Sex beim 
Komm Küssen verdient), 
Swell, Unicycleman und... 
#33: Ganz vorne steht 
Tocotronic, aber auch 5 
Georg Kamerun ist nicht weit weg, weiter weg sind Think Ex 
out Mutation. Max 


POEMS FOR LEILA 
ANOTHER POEM FOR THE 21ST CEN- 


TURY - REMIXES 

Vielklang/EFA 

CD 

Die Reaktionen meiner Freunde auf diese CD waren alle gleich 
- oder besser gesagt alle gleich gespalten. Es ist auch logisch, 
daß sich ein Album, welches von Nikolai Tomas, dessen Solo- 
Projekte nicht so toll laufen, iniziert ist, irgendwo zwischen 
künstlerischer Absicht und Verdienstaussicht seinen Platz su- 
chen muß. Wichtig bei der Betrachtung des Remix-Albums 
aber ist A) ob das Poems For Laila-Material überhaupt 
Remixtauglichkeit besitzt und B) ob die Symbiose zwischen 
ausgezeichneter Deutsch-Englisch-Russisch-Indie-Folklore 
und (vorwiegend) harten wie weichen Breakbeats funktioniert. 
Frage A) kann ob des vorliegenden, wiklich gelungenen The 
Morning After-Remixes gleich mit "ja" beantwortet werden. 
Denn hier wird dem ursprünglichen Song und dessen 
Rhythmus soviel Platz gelassen, daß sich das neue Korsett wie 
von selbst anschmiegt - es muß nicht gezerrt, noch gezogen 
werden. Auch die beiden Ambient-Versionen von 
„Everylasting doubts" machen Sinn und erzeugen 
Wohlbefinden, ohne daß gleich das Gefühl entsteht, nochmal 
das Original rauskramen zu müssen, weil...wie war das doch 
gleich...1986...? 

Now You're Gone ist noch ganz ok - aber dann geht alles ganz 
schnell: Eingeleitet mit der Demontage von "Russian Billy" 
und "Zigular" (ersteres funktioniert rhythmisch überhaupt 
nicht) wird uns der ganze Schrecken des Remixvorganges in 
grausamster Art und Weise vor die Ohren gezerrt. Abgesehen 
von der Tatsache, daß ich es nicht leiden kann, wenn man ei- 
nen Song bis zur Unkenntlichkeit verhackstückelt, bleibt die 
Frage offen, ob die Remixer ein wikliches Interesse an diesem 


speziellen Material hatten oder ob es ihnen "zufällig 
dazwischengeraten" ist. 

Den bezeichnenden Abschluß bildet eine abscheuliche Version 
von Good-Bye, an der Dieter Bohlen selbst seine Freude ge- 
habt hätte. Eigentlich eine gute Idee - aber für einen Abgesang 
an die genialen Poems einfach zu schwach, zu lieblos. 


Matty Grooves 


POGO IN DER GEGENGERADEN 

Wolverine Records (CD) - Teenage Rebel Records (LP) 
Sampler 

LP 

Der Sampler unterscheidet sich in vielerlei Hinsicht von an- 
deren Fußballsamplern. Erinnert sich noch jemand an die 
Quietsch-Orgel Platte von St. Pauli, oh, Graus. Den Start ma- 
chen No Life Lost mit einem Streetpunk-Song (When satur- 
day comes), die Public Toys frönen den Sesselsport und die 
Jet Bumpers huldigen auf deutsch dem Hooligan-Mädchen. 
Aber der Vereinsmeierei wird der größte Platz eingeräumt, 
dafür steht da: Für DüDo Kwirl, deren Text nicht in Erfüllung 
geht, da Aleks gegangen ist, Vanilla Muffins für die Schweiz 
und Basel, Kick Joneses singen über "Eleven man in red" und 
damit meinen sie weder Bayern noch ManU, sondern den 
Bayernkiller und Spitzenreiter K‘lautern, die Kölner wollen 
lieber die Fortuna (The Klau) und das kommt gut, Sigi Pop 
mit einem Sammer-Spezial (auf "Here comes the summer" der 
Undertones), Hass mit den besten Fans der Liga (BvB ??? - 
oder doch S04), die Frohlix auf der Internationalen mit FSV 
Internationale in drei Sprachen und mit Ska-Backgrounds, 
Walter Elf mit dem Mann, der ewig wie ein Butschi gerufen 
wird, Die Three O’Clock Heroes mit einem Cover von The 
Mighy Wah! Erwin come back über die Kickers aus Offen- 
bach, No Exit aus Berlin mit meinem Lieblingsverein (wer das 
ist, das erratet mal), der ehemals befreundete Klub 60 wird von 
den Marionetz abgelullert, ZZZ Hacker, die nicht nur im Al- 
phabet ganz hinten stehen, standen schon in Beckum bei der 
Arminia aus Bielefeld, die Mimmi’s loben den Konservativ- 
König Otto und seine ehemaligen Bremer, Wat Tyler reprä- 
sentieren die Premiere League, Lokalmatadore für Dortmund 
mit Berg und Tal mit S04, jemand singt über Toni 
Schuhmacher bei den Bayern, und FKK Strandwixer wixt ge- 
gen Klinsi, Bayern und "lern mal stoppen" Kahn. 

Und wenn ihr wie ich einen schräggestellten Spiegel über den 
Plattenteller hängen habt, dessen Reflektion ihr seht, dann rollt 
und dreht sich der Ball ziemlich lange. Kauft’s, dann wis- 
st‘s (O-Ton: Franz Beckenbauer). Und eine Band muß ich 
komplett loben: Die Pils Angels, da sie über den wahren 
Fußballgott singen: Mussek vom Fussek, die Flanke, der 
Kopfball, das Tor - das war Bruder Max. Der beste Fuß-Punk- 
Sampler, den es jemals gab. Max 


POGO ZONE VOL.2 
Nasty Vinyl 

CD-Sampler 

Einige Bands sind wich- 
tig, andere nichtig. Die 
unsinnigen lassen wir 
außen vor. Nasty Vinyl 
stellen größtenteils un- % 
bekannte Bands vor und 
einige werden zurecht 
unbekannt bleiben. Bes- 
sere sind: Die Kellox ” 
covern einen alten D- 
Punk-Klassiker, \ 
Knochenfabrik sowieso, Swoons, Fuckin“ Faces, Versaute 
Stiefkinder und Scattergun.Das waren auch schon die besten, 
mit Abstrichen noch Knüppeldickchen, aber die hatten auch 
ein gutes Original. Missbrauch scheinen sich durch diesen 
Beitrag eine eigene CD verdient zu haben. Achtzehnmal Punk, 
achtzehnmal zwischen Tiefe und Höhe. Max 


THE POISON IVVY 


COSMIC TRASH 

Planet Trash, PF 484 - 8820 waedenswil - Schweiz 

CD 

Ordnung ist die eine Hälfte, die bei den Schweizern nicht zu 
zählen ist. Die Band 
gibt es seit 8 Jahren, 
nach zwei 72, kommt 
nun die zweite CD, WW 
auf der vier Cover- | 
Songs sind, das be- 
kannteste der Glam- 
Rock Song Da doo 
ron ron, oder so, aber 
auch Wipe out sollte 
einigen geläufig sein.. 
Die Band scheint sich 
in den letzten Jahren 
mit ihrem surfigen, 
punkigen Rock'n Roll erst richtig gefunden zu haben. Sie 
rocken durch und durch, killen und rulen, eine perfekte Band 
für Crypt, vom Sound und vom Cover. Max 
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€ OSMmIC 1 
TRASH 


POPKILLER #2 


Fanzine 

Umsonst 

Peter Bugs, Drosselweg 10, 23843 Bad Oldesloe 

Intis mit But Alive, Sick of it all und der Kultband Streit, so- 
wie Heinz (incl. einseitiger Anzeige - auch Titelseite). 
Hinzugesellen sich zwei extrem unwitzige Comics, massen- 
weise Reviews und die nächste Ironie-Entschuldigung. Max 


POPKILLER - SCHADELPRESSE 
Jörn Koschnick, Knickweg 2, 23847 Schmachthagen 
16.-DM + 3.- Porto 
CD-Sampler 

Das Cover hätte fast 
einer alten Quasi 
Modo- Ausgabe ent- 
springen sein können, 
aber die Musik ist 
deutscher (norddt.)- 
Alternative ° Under- 
ground. Und faßt es 
als Schimpfwort auf, 
Wenn eine Band, wie 
Streit, diesen Sam- 
pler (Freiexemplare) 
nicht mal auf Konzerten verkaufen will, dann heißt es schon 
was, oder! Viel alternativer Rock, Indie oder Gitarre, nennt es 
wie ihr wollt, auch Gruft ist dabei. Und bestimmt nicht 98,5% 
metal-frei (siehe als Bleistift Last Dawn) Gespannt auf den 
nächsten ZOFF (sagt doch einfach mal Hallo auf der Walli - 
die Säcke kennen mich da schon). Max 


POSTEINGANG 
Zettel inner CD 


Da bleibt einem, sogar einem wie mir, die Spucke im Hals kle- 
ben. Wo sind wir denn? Gut, die Kirche hat gebrannt, aber die 
Hakenkreuze waren sogar verkehrt herum, deswegen würde 
ich mich da raushalten, ich bin schlau und IQ, Quatsch PC, der 
Marc, der weiß es nicht. Aber warum werden wir verdächtigt? 
Nur weil ich 43 Ausgaben des einzigen Ketzerischen Kommu- 
nikationspapier Quasi Modo veröffentlicht habe. Kirchen ab- 
brennen, nö. Da bekommen die ja noch mehr Kohle von der 
Versicherung. Wenn jemand den anonymen Alkoholiker, wie- 
der verkehrt, Briefeschreiber, identifiziert, der erhält einen 
Besuch zum nächsten Zoff-Fest. Abgemacht. Denunziert nun. 

Max 


DIE POTAMOKS #2: 
DIE SCHWARZEN WITWEN 


Sfar/Munuera 

48 Seiten, 18,90 DM 

Carlsen 

Comic 

Heimlich schleichen sich der wissensdurstige Professor und 
seine Begleiter in die Bibelgeschichte der Israeliten ein. Nur 
daß die Israeliten hier schweineartige Riesen sind und vom 
weiblichen Killerkommando der schwarzen Witwen verfolgt 
werden. Bevor die Revolution gegen den Pharao losbrechen 
kann, müssen einige Schwierigkeiten gemeistert werden.... 
Vor allem der Humor toppt die abgedrehte Geschichte noch. 
Wer denkt sich nur sowas aus? Marc 


POWERHOUSE 


NO REGRETS 

Blackout Record/ Efa 

CD 

Und schon wieder so ein Hardcore-Knaller aus dem Hause 
Blackout! Produziert von Lars Frederickson Rancid spielen" 
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die West-Küstler ihren Oakland-Hardcore mit ner gehörigen 
Zugabe New Yorker Zutaten. Powerhouse sind straight und 
positiv wie H20 und alte Token Entry, breaken wie old New 
York-Schüler und lassen auch die nötigen Mitsingrefrains nicht 
missen. No Regrets geht nur so nach vorne ab, und wenn sie 
dann wirklich mal vom Tempo loslassen, dann sind sie um so 
härter und geiler (Ignorant One /Numb und der Übersong 
Blindside!). Ihre Posse kann sich übrigens auch sehen lassen, 
je mehr um so härter oder so, Biohazard und Madball lassen 
grüssen. Joe 


PRACTICAL JOKE 

We Bite 

CD 

oder über Malte Prieser, Kleiststr. 26, 28844 Weyhe 


Das pustet dich von den Socken: Punk, Oi, ein Schuß : 


Hardcore und Ska - alles mit Bläsern! Aggressiver und me- 
lodiöser im Vergleich zu Blowhard zum Beispiel. Wesent- 
lich homogener, kraft- und druckvoller als ihr Debut. Die 
Bläser sind nicht mehr Beiwerk, sondern integriert. Ein ganz 
großer Schritt nach vorn! Da wird uns in der Zukunft noch ei- 
niges erwarten! Marc 


PRESSGANG 
30.01. Hamburg - Honigfabrik 
31.01. Moormerland - Phönix 


PRIDEBOWL / ADHESIVE 
NO BETTER, NO WORSE 


Bad Taste Records / Semaphore 

Mini-Split-CD 

Die Entstehungsgeschichte ist für mich interessanter als die 
CD. Im Herbst “96 tourten beide Bands zusammen durch 
Schweden und beschlossen einen Tonträger zusammen zu ver- 
öffentlichen, ach war nicht aufregend. Sach' ich doch. Max 


©) & P) BURNING HEART BECONDS 1997 


PUFFBALL 
SIX PACK TO GO! 


Burning Heart 

CD 

Nach California-Core, Hardcore, Ska-Punk und Ska kommt 
nun via Burning Heart nach den Hives, der zweite Punk’n’ 
Roll Kracher. Puffball sind dreckiger, amerikanischer (siehe 
Cover) als vieles, was sich so schimpft. Der Gesang klingt im- 
mer verzerrt, wie durch dieses alte Mikro gebrüllt, die 
Geschwindigkeit ist schneller und die Songtitel prägnanter. 
Legalize crime, Blown to bits (Wahnsinnsgitarre), The pace 
that kills oder Petroleum, wo nicht mal ein Six Pack reicht, 
Autos, Frauen und Rock, dafür leben Puffball. Max 


PUNISHABLE ACT 


WHERE IT CAME FROM 

Mad Mob Records EP 

Blitzsaubere Chorusvorlage liefern die Berliner auf Holy War, 
einer dieser Songs zum gnadenlosen Reinsteigern. Es ist einer 
von Vieren auf dieser EP, alles kickende HC-Beiträge, deren 
Kanten sich schon mal durchschnittlich am Metal reiben. 
Trotzdem sehr energisch, durchladend, kompromißlos und aus- 
gereifter als die "Well never be tamed" Sampler-Beiträge. 
Gutes Rezept gegen Migräne. Jürgen 


PUNK IN DER GEGENGERADEN 

Wolverine Records 

CD Sampler 

Schlachtgesänge, Attackebläser und Fellstreicher wie Manolo 
lassen schon lange vermuten, daß Volkssport Nummer Eins 
einen musikalischen Touch mit sich herumschleppt. Daß es 
zwischen härteren Tönen und dem Lederkick eine Verbindung 
gibt, ist unzweifelhaft, fast ein jeder Stadionpilgerer sollte es 
wissen. Demonstriert wurde dies vor allem durch die englische 
Oi-Bewegung, aber auch hiesige Größen wie z.B. Slime bann- 


ten ihre Leidenschaft diesbezüglich auf Vinyl. Dieser Sampler 
bringt 22 Sympathiebekundungen, fast ausnahmslos 
Bundesligarichtungsweisend, hier gibt es für fast jeden Freak 
seine Vereinshymne. Es outen sich No Exit, Hass, No Life 
Lost, die Lokalmatadore, Kick Joneses und auch einige ab- 
seitsverdächtige Dosenbier-User-Fraktions-Vertreter. Mein 
Favorit trägt logischerweise blau-weiß und ist auf diesem 
Sampler auf Platz dreizehn, ich werte dies positiv. Jürgen 
Da hab ich mein Review ganz umsonst geschrieben, nur weil 
einige Feucht-Hosen-Träger nicht zwischen Punk und Pogo 
unterscheiden können. Max 


PUNK LEGENDS 


THE AMERICAN ROOTS 


Jungle 

Sampler-Promo-Tape 

Geschichtsbewältigung in Sachen Punk-Rock auf amerikani- 
scher Seite. Nach dem Hören der 17 Songs von den 14 Bands, 
würde ich dieses Werk eher als Vorreiter des Punk bezeichnen. 
Bands wie Wayne County, Iggy and the Stooges oder M.C. 
5. waren und werden für mich niemals Punk sein. Ihr Sound 
ist eher im Glam-Rock, mit dem ein oder anderen punkigen 
Ansatz, anzusiedeln und nicht mehr. Da passen natürlich die 
Ramones und Dead Boys besser in die Roots. Walter Lure 
und die Heartbreakers sind schon mehr UK-Punk und die 
Dictators gehen hart und live zur Sache. Wer wie ich mit den 
Ruts, Buzzcocks oder Members „aufgewachsen" ist, kann an 
diesem Teil nicht viel finden, auch wenn's natürlich seine 
Berechtigung hat und die Bands Wegweiser für viele andere 
waren. Joe Sub 


PUNK ROCK - 
MAKES THE WORLD GO ROUND 


Teenage Rebel Records 

CD-Sampler 

24 Bands aus 24 
Ländern, wo mir nur 
auffällt, daß über vie- 
= le Bands nicht mehr 
als ihre Adresse be- 
kannt wird, schade, 
aber bei dem Oi!- 
Sampler aus selben 
Hause erfährt man 
nicht mal das. Da hät- 
te ich gerne mehr 
gewußt, über Bands 
@ aus verschiedenen 
Teilen der gesamten 
Welt. Viele Hits wie von Deminishing Return aus Südafrika, 
Pregnant Men aus Hong Kong, oder Grazilishaed Obser- 
vation aus Rußland. Interessant für Liebhaber, Exotenfreunde 
und Musikfachleute. ich steh da mehr auf die Raritäten, die 
mir oft mehr sagen als der Rest. Erfreulicherweise tendiert die- 
ser Punkrock nicht Richtung Massenware und modern. Max 


PUNK ROCK a 


MAKES THE WORLD 60 ROUND 


PUNK - ZWEI VOR UND ZWEI ZURÜCK 


Wissenschaftliche Betrachtungen 
"Punk und Pogo - Punk und Pogo - den ganzen Tag, 
Punk und Pogo - Punk und Pogo - ja, das macht Spafl, 
Punk und Pogo - Punk und Pogo - ich trinke Bier, 
Punk und Pogo - Punk und Pogo - ich hab’ den Hass!" 
(L.L.C.1977 1997) 
"Zieh‘ Dir rein 'n gutes Bier und dann setzt’ Dich 
an’ s Klavier, 
hol’ den Krempel aus dem Schrank, wir machen 
Musik, wir machen Punk!" (R.1.P.-Revenge 1986) 
Mehr als zwanzig Jahre können wir den Begriff "Punk" ver- 
masseln. Deutlich treten zwei Aspekte hervor, die im allge- 
meinen Sprachgebrauch damit verbunden werden. Zum einen 
die Person, die als Punk in Erscheinung tritt; zum anderen die 
Musikrichtung, die man als "Punk - Rock" bezeichnet. 
Zunächst stellen wir einen Punk vor: Gemeinhin wird er in 
deutschen Landen als Punker betitelt. Da Punk im Deutschen 
Müll bedeutet, müßte er eigentlich Müller heißen. Das soweit. 
Erste Veränderungen an der Person Müller ist das Tragen einer 
neuen Haartracht. Er festigt vorerst die morgendliche 
Aufstehfrisur mit Seife oder Haarspray. Da stehen die Haare 
so ab. Um dies zu verdeutlichen, kann er seitlich die Haare ab- 
rasieren. Eine Färbung der Haare in rot oder grün rundet die 
Frisur ab. 
Punk nackt - fertig! 
Als Kleidung empfiehlt sich eine Unterhose, Strümpfe, eine 
zerissene Jeans, ein versifftes T-Shirt, Lederjacke und 
Springerstiefel. Alles andere ist Humbug. Als modische 
Accessoires bieten sich Nietengürtel, bzw. -armbänder, Ohr-, 
Nasen-, Nippel-, Schniedel-, Schlitz-, oder Totenkopfringe an. 
Auch das Tragen einer Stahlkette um den Hals kann das 
Gesamtbild vorteilhaft ergänzen. Sie sollte allerdings mit ei- 
nem Vorhängeschloß gesichert werden. 
Die Person Müller hat jetzt nichts anderes zu tun, als herum- 
zuhängen (möglichst öffentlich), dabei über die gesellschaft- 
liche Ordnung zu schimpfen und Bier zu trinken. Abends emp- 
fiehlt sich ein Besuch der zahlreichen Punkkonzerte, bei denen 


rumgegrölt und gerempelt wird. Die Musik ist laut und ag- 
gressiv.und wird von einigen "Punk -Rock" genannt. 
Eigentlich ein furchtbarer Begriff. "Guten Abend, wir spielen 
ehrlichen Punk - Rock!" Nur tote Hosen spielen das. Dümmer 
noch sind die Deutsch - Punk - Fans. Noch dümmer als die 
Anarchopunx, die wenigstens ihren Namen schreiben können. 
Fehlt nur noch, daß sie nicht arbeiten wollen und dem Staat 
auf der Tasche liegen. Dann sind wir ruck zuck zurück in der 
Vergangenheit. 

Ja, gut erkannt. So sind nicht alle. Es gibt sehr geschäftstüch- 
tige Punx. Jedes Mal, wenn man sie trifft, stecken sie einem 
Flugblätter zu, auf denen sie für Veranstaltungen werben, auf 
Mißstände hinweisen oder zu Saufgelagen einladen. Ich samm- 
le im Monat soviele davon ein, daß ich mir keine Notizblöcke 
kaufen muß. Weit wahnwitziger werden Bandmitglieder oder 
Fanzineschreiber. Sie schweben in einer Art Punkhimmel und 
sehen sich schon mit Sid und Nancy vereint. Auf jeden Fall 
kennen sie sich immer hervoragend aus und teilen dies in voll- 
er Länge mit. 

Zu den Wochenendpunx kommen heute aber auch die 
Feierabendpunx hinzu und ich bin mir sicher, es gibt irgend- 
wann Skinheadpunx. Pupspunx! 

Es gibt da noch Punx mit Sonderfunktionen, wie z. B. 
Hausbesetzer. Diese wohnen in einer Art Zoo, wo man sie im- 
mer besuchen kann und gucken, wie sie leben. Wenn man dort 
die Füße unterm Tisch hat, kann man sie lang ausstrecken. Da 
bist Du noch nicht im Punkhimmel, aber hast so eine 
Petrusfunktion: "Du darfst aber nicht rein, Du hast einem 
Mercedesfahrer die Vorfahrt gewährt!" 

Da die meisten ja zufrieden sind, auf kleinen Punkspielwiesen 
herumzutollen könnten wir: 

1. Eine repräsentative Umfrage über "Punk" durch ein unab- 
hängiges Institut ins Leben rufen. 

2. "Punk" einfach sterben lassen, oder 

3. So tun, als wäre nichts passiert und wir hätten das Alles gar 
nicht gewußt. (ec) Till Geiger 1997 


PUNKS ON DRUGS 

Jungle / EFA 

Promo-Tape-Sampler 

Wer sagt, Punk sein hat mit Drogen nichts zu tun, ist nicht 
Realist, ob es sein müßte, ist eine andere Gegengerade. Dieser 
Sampler dreht sich nur um das eine Thema und ich finde sol- 
che Themen-CD’s bei weitem besser als Zusammenstellungen 
von Punkmusik, da dort kein Faden, der rotschwarz ist, zu fin- 
den ist. Wer darf mitmachen Ray Cappo, Ian MacKaye oder 
Thomas Gottschalk, nein. Dort sind schon die Wracks beob- 
achtet worden. Johnny Thunders geht dreimal an den Start, 
die Urban Dogs und Charlie Harper’s UK Subs zweimal, 
der Rest gibt ein einmaliges Gastspiel und dies ist, das kann 
ich mit Bestimmung sagen, kein Pro-Drugs-Sampler, sondern 
wie verschiedenen Leute mit Drogen umgehen (übrigens geht 
es hier nicht um Tabak, Alk, TV, Sex, Computer usw., son- 
dern es geht um den Stuff, den Freaks, Künstler oder Musiker 
in sich hineingeben- oh, oh - totales Klischee). In dem Booklet 
werden verschiedene wichtige und wissenswerte Dinge über 
einzelne Musiker, Lieder und Drogen angesprochen. Und nun 
mal ehrlich, wer nimmt keine Drogen, auch unter dem Punkt, 
daß Drogen alles das ist, was mit Sucht und Abhängigkeit zu 
tun hat. Seien es nun Fischstäbchen, Kaffee oder Fingernagel 
kauen, hihi. Max 


RACHEL’S ER sg, 


18 \l kunstvoll gestalteten Booklet eini- 
ALTEN EL. Die Klangzauberer aus Chicago 
nehmen‘ ‚unseiraufchöhe See und verlangen dem Zuhörer mit 
teilweise sehr sphärischen und düsteren Geräuschkulissen doch 
einiges ab. Eingespielt haben dieses Werk insgesamt 17 
Musiker, die es bestens verstehen, dem Hörer die unterschied- 
lichsten Stimmungsbilder der See zu vermitteln. Gerade bei 
Stücken wie dem bedrohlich anmutenden Night At Sea läuft 
einem ein eiskalter Schauer den Rücken hinunter. Wer zu 
Depressionen neigt, sollte von dieser Scheibe lieber die Finger 
lassen, für alle anderen verspricht sie ein Eintauchen in unge- 
wöhnliche Klangwelten. Stefan 


RAGN®S NYFRYRT #50 

Fanzine 

3,50 DM inclusive Porto 

Dirk Franke, Volksgartenstr. 2/852 - 04347 Leipzig 

Zu allererst hoffe ich, daß die Adresse noch stimmt, aber ich 
habe im gesamten Heft keine Anschrift gefunden, somit die 
aus dem Zoff #6. Das Konzept bleibt außerirdisch, aber dies- 
mal sind auch wieder greifbare Themen zum anmerken, die 
Aeronauten, mit dabei auch die halbe Komm Küssen 
Mannschaft und so wie früher die Spielhöllen, bloß konfuser, 
so stellt”s Euch vor. Max 


DEE DEE RAMONE 


AIN’T IT FUN? 

Blackout / EFA 

CD 

Der langjährige Basser der Ramones reunioniert die Rhyth- 
musfraktion der Band (Marky Ramone spielte Drums), auch 
Joey singt bei einem Song, das beste Stück wird von dem 
Cramps-Sänger Lux Interior gesungen. Dee Dee, der somit 
die Rap-Ausflüge beendet und eine nächste Ramones-Kopie 
(!) startet. Es gibt ja genügend Leute, die sowas brauchen und 
mögen. Max 


RAWSIDE 


STAATSGEWALT 
AM-Music 
Promo-CD 


Promo-CD, aber Hochglanzwischblatt, zwischen Punk und 1! 


Kommerz, der Spagat ist weit, aber dazu sicherlich mehr im 
Plastik Bomb oder anderen Punkgazetten. Wobei bei mir die 
Frage offenbleibt, wenn sie gegen AM sind, warum sie auf den 
Schlachtrufen drauf waren. Aber egal. Auf die Musik will ich 
nicht weiter eingehen, da sie bekannt gut ist, nur noch auf den 
Promozettel. Oh, Gott ist der peinlich, nein nicht der Text, 
sondern daß auf der Rückseite der Text in Englisch übersetzt 
wurde. Marc, selbst wenn Du durchfällst, dann fang bei AM 
als Dolmetscher an. Wer wissen will, wie das aussieht, soll mir 
1,50 DM zuschicken (1,10.- für Porto und zwei Kopien), dann 
erhält er das Machwerk. Max 


THE REBELS 


CITY OF FEAR 


Knock Out Rec.Single 
Nicht aus Newcastle, 
sondern dem Vorort 
Sunderland kommt die 
Streetpunk Band um 
Gaz Stoker. Nachdem 
Knock Out in der nor- 
denglischen Stadt in al- 
ten Wühlkisten Demo- 


R gefunden, diese wieder- 


veröffentlicht haben, erst dann folgte die Reformation. Dies 


ist das erste Ergebnis, wobei mir wie z.B. bei You were gon- 
na... die Power fehlt, die bei dem Titeltrack noch vorhanden 
ist. Insgesamt unter einem Plus stehend. Max 


REGICIDE # 2 

Fanzine 

2.- DM plus Porto 

Niels Metzger, Rolandstr. 4 - 33615 Bielefeld 

Bücher lesen sie Der Fänger im Roggen, Zines sind u.a. Kalte 
Tage und musikalisch mögen sie Bikini Kill oder Muff Potter. 
Sicherlich nicht die schlechteste Auswahl. Interviewt werden 
Rantanplan auf kompletten 7 Seiten und Painted Thin. Die 
Inti”s sind ausführlich und gut nachgefragt. Neben vielen per- 
sönlichen Texten (England-Reise), die gut kommen, waren sie 
auch bei dem Trust-Festival im Rahmen der Kommerz-Messe 
PopKomm und hatten die selben Empfindungen wie ich. Wäre 
mal gut zum Antesten. Max 


THE RESURGENTE 

4-SONG 7" 

Barracuda Recs., Patrick Winterl, A.Schmieder-Str.53 - 94377 
Steinach 

7" 

Aus Pennsylvania kommt die dreiköpfige Melodic-Core Band. 
An dem Cover-Karton wurde gespart, dafür investierte man in 
grellgelbes Vinyl. Anspruchsvoller California-Sound. Der be- 
ste Song ist at the end of seveninch vinyl record mit I hate my 
job und das können sicherlich die meisten verstehen. Die 
Single kostet 8.- DM und sollte auch über Wolverine Records 
zu erhalten sein. Max 


REVOLUTION TIMES #7 

Postlagernd, 23501 Lübeck 

3 DM + Porto 

Zine 

Mit dieser Ausgabe ragt das Revolution Times aus dem 
Fanzine-Einerlei heraus. Reviews auf das Nötigste reduziert, 
hat das RT das, was vielen Zines fehlt: Inhalt und etwas zu sa- 
gen! Streckenweise ist das Layout erste Sahne, muikalische 
Backgroundinfos über "Ska aus der Zone" und Skinhead 
Reggae, Interviews mit Moskovskaya, The Mood und der 
Macherin des Skingirl Fanzines Skinetas Revival aus Bar- 
celona. Marc 


RHYTHM COLLISION 
CRUNCH TIME 


Subway Records / Semaphore 
Irgendwo zwischen Bad Religion meets irgendwas anderes. 
19 Songs live auf einem Konzert in Frankreich aufgenommen. 


Und das alles per Zufall, die Band war davon begeistert, ob ihr 
es sein werdet? Ich weiß es nicht. Hinzukommen sind drei bis- 
her unveröffentlichte Songs. Unspektakulär, aber für die 
ganzen Skate-Punkfans, auch vom Blurr, sicherlich Gott... 
Gecovert werden She drives me crazy und die Sex Pistols mit 
Suspect device. Der einzige negative Punkt ist mal wieder der 
blödsinnige Hidden- Track. Max 


Ahylım Collision 


Wolhing More 


RHYTHM COLLISION / NOTHING MORE 


BEFORE AFTER 

Pakalolo Records / Subway Records 

Spliot-EP 

Wenn ich mich recht erinnere, soll dies eine neue Singles-Serie 
werden, auf der eine bekannte Punk-Band.mit einer unbe- 
kannten französischen Band sich beide Seiten teilt, gute Idee. 
Neben dem widerwärtigen Cover spielen Nothing More drei 
neue Lieder, während Rhythm Collision dreimal live am Start 
sind (siehe oben). Wenn ich auch mal ehrlich sein kann hier 
an dieser Stelle: Nothing More gefallen mir mit ihrem eigen- 
artigen und -ständigen California-beeinflußten Zappelcore mit 
fränzösischer Frickelstimme besser. Max 


RISIKOFAKTOR 


DU BIST EIN ARSCHLOCH 

Überschall-Platten, c/o Gaffer, PF 1420, 59474 Soest 

Single (6.- DM) 

Das Info ist irgendwo, ganz weit weg, da ich bemerkte, daß 
Gaffer nicht zu den Gaffers (weiter vorne) paßt, nicht 
schlecht. Daß Gaffer zu Risikofaktor gehört, wie soll ich so- 
viel denken. Musikalisch geht es in Richtung Wizo, gesangs- 
technisch eher Pig Must Die, aber passen tuts irgendwie. Im 
Beiblatt wird auf die bewegte Geschichte von Gaffer und 
Risikofaktor, immerhin 10 Jahre, erzählt. Sowie ich mich ent- 
sinne, gibt es die Band aber nicht mehr, aber nagelt mich dar- 
auf nicht fest. Max 


ROCKET FUEL IS THE KEY 
CONSIDER IT CONTEMPT 


Thirsty ear rec. 

CD 

War ich schon auf das schlimmste gefaßt, muß ich mich eines 
besseren belehren lassen und geniesse teilweise die 
Handbremsen-Version von Fugazi. Hier treibt der Bass und 
dort wird Beckerlieblingen Tribut gezollt (unheimlich viel ge- 
breakt) und auch die Stimme und Gesangslage und Intonation 
kommt nahe an die Washingtoner Band heran. Über- 
raschungstip! Max 


ROSKILDE FESTIVAL 
26.-29.6.1997 
Festival 


Comedian Harmonists in Roskilde? 


Damit's keinen Streß gibt, sag’ ich‘s lieber gleich: "Mein 
Personalausweis ist abgelaufen!". Der deutsche Grenzer gibt _ 
sich freundlich: "Kein Problem, dann müssen Si@ sich einen? « 
Ersatzausweis ausstellen lassen. Fahren Sie mal da an die 
Seite”. Da werden wir o. var Aushilfen des BGSi in Zivil, 


zef schon: "Was ist das? alser ein kleines 


die anderen Sheriffs das Auto aufn Kopf, schaun auch unter 
den Fußmatten und zwischen den Polsterritzen nach. Als sie 
Andreass Bong entdecken, scheint sich ihr Verdacht zu be- 
stätigen und fangen an, unseren Lebensmittelkarton zu durch- 
suchen. Andreas hat sein Piece achtlos in eine der Tüten 
geschmissen - entdeckt wird es nicht. "Sie kommen mal bitte 
mit", meinen zwei zu mir und ich denke, daß ich jetzt endlich 
meinen Ersatzperso bekomme, als wir in's Grenzerhaus gehen. 
"Gehen Sie da mal in den Raum und ziehen Sie sich aus", deu- 
tet einer auf eine Zelle. "Sie wollen jetzt aber nicht alle Leibes- 
öffnungen kontrollieren...", flachse ich noch rum, als sich der 
andere Gummihandschuhe überstreift. Er begnügt sich damit, 
nur meine Klamotten, aber sogar meine Schuhe, abzutasten. 
Nix gefunden, endlich wird mein Ersatzpapier ausgestellt, für 
das ich Köhle abdrücken muß Addhwie können weiter nach 
Roskilde. 


Irgendwie kam nicht die richtige Stimmung auf. Das lag nicht 


nur am Regen, der Freitag einsetzte und das ganze Gelände in 


ein Schlammfeld verwandelte. Da war dann nichts mehr mit 


relaxt im Gras liegen Am wenigsten schien es den 
Skandinaviern mit Regenoveralls ind-Gummistiefeln auszu- 
machen. Nein, mir ist Roskilde auch zu groß geworden:.zu- 
sammen mit sechzigtausend anderen vor.einer Bühne Zu ste- 
hen, is’ für'n Arsch! Da springt schomlange kein Funke mehr 
über! Und auf der riesigen Videoleinwand will ichmir.das 


Ganze auch nicht ansehen. Da kann ich auch gleich zu Hause 
bleiben und das Geschehen vom Fernseher aus verfolgen. In 
den kleinen Zelten waren Stereolab und Man Or Astroman 
für mich die musikalischen Höhepunkte dieses Jahres. 


Der 
Second-Hand 
Plattenladen 


Schallplatten und CDs - Neu und Second-Hand 


Beckergrube 60/62 - Lübeck 


32 


ı finder: Er schaut enttäuscht aus.der-Wäsche, als ieh, 3 
es auspacke und nur meine übriggebliebenen Öre-Münzen der 
Vorjahre Zum Vorschein kommen. Zwäschenzeitlich stellen 


r 


Auf der Rückfahrt mußten»wir etwa zwei”Stünden auf die 
Fährüberfährt warten. Zeit zum Lesen und. die Gelegenheit, 


den Wartenen in den Autosehlangen das-Zoff‘ zubieten. Da 


kamen folgende Pie? zustande: „wollt ihr Zoff?" - "Was 
cs denn das?" - »denn ein 
. anzine?" oder "Darf m Mir zu teu- 


». Dakommt mir's Kotzen;.fahren vier Tage aufein Festival, 


2 einen Haufen Kohle aufn Kopf; geben sich super alter- 


nativ, indem sie mit NOFX-T-Shirts rumrennen, Kaausern dann 

aberiwegen 3 Mark; wissen nicht, was ein Fanzine ist und ge- 

ben mir das Gefühl, sowas wie den Wachturm zu verkaufen. 
Marc 


ROSKILDE '98 


25.-28.6.1998 mit: Beastie ‚Boys; Garbage, Speaker Bite Me, 
Seigmen, Weeping Willows, Bleeder. Der Vorverkauf der 
80.000 Ticketshat bereits begonnen! Jawoll, das 
Kartenkontingent wurde gegenüber dem\Y orjahr um 10.000 
Stück gesenkt.und der Vorverkauf wird auch nicht nach 
Weihnachten unterbrochensssendern geht so lange, bis die 
Tickets verkauft sind. Sympatisch bleibt das Festival ‚nicht nur 
wegen der „Pressemitteilung, in der es zum Thema 
Bandauswahl heißt: "Roskilde,Festival kann nicht = trotz seiner 
Größe und seinem Ansehen in der Musikbranche =einfach je- 
de Band dazu bringen, zu spielen. Dafür ist diese Branche zu 
sehr auf Geld fixiert ... In Roskilde lebt die Musik und das 
Publikum. Weder das Festival noch das Publikum sollen den 
Plattengesellschaften, Hitlisten und Zeitungsverkäufern das 
Geschäft besorgen." Außerdem stellt Cheforganisator Leif 
Skov klar, daß die mitgebrachten Getränke nicht aus Geldgier 
am Eingang einkassiert wurden. Sondern es geht um die Redu- 
zierung von "Umweltschweinedosen" (Zitat Pressemitteilung) 
und Einwegflaschen. Gerade die Deutschen sollen ihre 
Bierdosen zu Hause lassen, da es in Dänemark verboten ist, 
Getränke in Dosen zu verkaufen und es daher keine 
Pfandregeln oder Sammelstellen für sie gibt. Dafür wurde bil- 
liges Bier (5,30 DK-Kronen = etwa 1,43 DM) auf'm .Cam- 
pingplatz angeboten. Marc 


RYE COALITION 


HEE SAW DHUH KAET 

Gern Blandsten / X-Mist 

CD 

Extreme Band von einem Label, daß seit neustem über X-Mist 
in Deutschland vertrieben wird. X-Mist wird dadurch nicht 
reich, aber ich freue mich über die neuen "Produkte", da sie 
definitiv alle eigenständich sind und nicht mit anderen Müll 
verglichen werden können, nichts mit Schubladen wie 
Melodic-Punk oder Metal-Hardcore, Proll-Punk oder Sak- 
Punk. Viele Stilbrüche, wie bei Fugazi, aber nicht die gna- 
denlose Power. Irgendwo zwischen obengenannten und 
NoMeansNo ohne eine von diesen zu kopieren, eigenständig 
und mit Pepp. Max 


Wichtige Annongze! 


Vonne Straße Records sucht 
kultige Scheißbands 
für die schlechteste CD-Sampler-Serie 
vonne Welt. Dabeisein ist alles. 
Keine Band muß sich hier "einkaufen" 
Nähere Infos bei 
Tom Tonk, Stettiner Str. 15, 
47269 Duisburg 
(in dringenden Fällen 0203/ 76 78 89) 


THE SADO SLUTS ON SMACK 


& d. Aufnahmen von 94-95 mit schlech- 
Roll Musik. Das, was besonders ist, 
ad die Texte: My baby’s got AIDS, Miss 
der Yüren ofthe USA. Aber ob das reicht?! 

e | Max 


SAMIAM 
YOU'RE FREAKING ME OUT 


Burning Heart Records 
CD 

Überraschung, ein- 
fach war es gewiß 
nicht zu prognostizie- 
ren, daß Burning 
Heart sich, exklusive ° 
US-Markt, sämtliche = 
Rechte an diesem / 
Selbstgänger sicherte. 
Raffke Atlantic also 
Geschichte, New Red 
Archives leider so- # 
wieso, nun erhalten 
diverse, schwedische 
Combos weiteren Nachhilfeunerricht der ERS Schule, 
wenn es nicht vorher schon beeinflussend gezündet hat. Fast 
eine Dekade gibt es sie schon und ihr Können kann man ihnen 
schwerlich absprechen. Gekonnt arrangierte Songstrukturen 
der softeren Punkseite, auch alternativ, auch sehr zart und im- 
mer melodiös. Doch den ununterbrochenen, geschlossenen 
Lobhudeleien ordne ich You' re freaking... nicht bedingungs- 
los zu. Gerade dann, wenn die ohnehin regulierten Tempi ins 
Wavige abrutschen, verblaßt der Spaß leicht. Jürgen 


SANDMAN #11: 
DAS PARLAMENT DER KRÄHEN 


Gailmann, Watkiss, Thomson, Locke, Kristiansen, Mc Kean 
124 Seiten, 34,80 DM 

Carlsen 

Comic 

Schwach anfangen und dann immer stärker werden. 
Geschrieben hat Neil Gaiman alle drei Traum-Geschichten 
dieses Albums, doch die letzte hinterläßt den stärksten 
Eindruck. Das liegt an der zeichnerischen Umsetzung von 
Teddy Kristiansen, der mit seinem holzschnittartigen Stil die 
Konturen stark betont und den phantastischen Geschichten den 
richtigen Rahmen gibt. Marc 


SANDOW 
07.02. Nordhausen, JZ 
13.02. Dresden, Güntzclub 


SANGUIS ET CINIS 


UNFREIWILLIG ABSTRAKT 

M.O.S / Last Epitaph 

Mini-CD 

SANGUIS ET CINIS haben mich mit ihrer Mini-CD positiv 
überrascht. Sie spielen eine Mischung aus Dark-Wave und 
Gothic, der sich hören lassen kann. Ihre depressiven deutschen 
Texte wurden mit guten Keyboard-Teppichen, stark verzerr- 
ten Gitarren und einem Schlagzeug-Computer unterlegt. Die 
4 Songs ihrer Scheibe sind abwechslungsreich und auf ihre Art 
interessant. Der Sänger ist zwar mehr ein Redner, aber das 
gibt der Musik nur einen noch bedrückenderen Sound. Die 


Produktion könnte vielleicht noch einen Tick besser werden, 

denn in manchen Liedern ist mal das eine, mal das andere 

Instrument zu leise. Ansonsten aber eine gut gelungene CD. 
Michael 


SANS SECOURS 

NEED 

Community / Intercord 

CD 

Rot und Orange scheinen die Lieblingsfarben von Sans 
Secours zu sein, was soll uns das sagen? Weiß ich auch nicht! 
Was soll mir diese Band überhaupt sagen? Knecht Ruprecht 
hol die Rute raus. Max 


SAREPTA 

S.U.N.K. 

EP 

Sarepta, Wolfsegger Str.9, D-84323 Massing, Tel. 08724- 
910154, 20,- DM (P &V inkl.) 

Massig Widerstand aus Massing. Definiert man den so selbst- 
betitelten Thrashcore dieser süddeutschen Band als Metal/ 
HC der groben Sorte, der ein explosives Klima schafft, liegt 
man sicher auch nicht verkehrt. Der ansatzweise Vergleich mit 
Machine Head Tönen ist auch o.k. Kurzum, fünf Einheiten, 
die die Luft der näheren Umgebung durch geballte Kraft und 
rauhe Kehle schwängern. Jürgen 


SCARED 
OXYGEN 12 


Birdnest Records 

MaxiCD 

Die Hardcorehauptstadt Schwedens, Umea, präsentiert uns ein 
weiteres kleines Melodiehäppchen. Bei Scared geht es etwas 
gemächlicher zur Sache, mit einem Hang zu mehr als nur im- 
mer derselben Melodie. Nicht von ohne kommt der Vergleich 
zu Samiam, wobei die Schweden etwas härter sind. Joe 


SCHIMMELBROT 


AUSCHWITZ 

Verdammten Records, PF 101527, 01958 Senftenberg 

EP 

Nach den Bombern, den Ox lern, den Blurristen, den Zofflern, 
kommt nun die Legion der Verdammten mit Heiko an der 
Spitze nun auch in den Club der Single-Veröffentlicher. 
Schimmelbrot aus Haldensleben im tiefsten NFL-Gebiet pun- 
ken im Stile der 80er Deutsch-Punk-Tradition mit politischen 
Texten. Fünf Lieder, fünfmal Gegröhle und Gepunke. Denkt 
an Canalterror, Sluts oder Toxoplasma und hier haben wir 
eine neue Band. Max 


DIE SCHNITTER 

ARG 

Costbar / EFA 

CD 

Oh, jee. Folk-Musik und ich. Ja, früher mochte ich die Pogues, 
aber seitdem ich Subway to Sally kenne, brauche ich nur ei- 
nen Geigenansatz zu hören und meine Ohren werden wach- 
sam, so auch mit den Schnitters (morgens um halb zehn in 
Deutschland), aber sie schmeißen den Rock weg, nehmen 
dafür den Punk. Und auch textlich geht es um andere Dinge, 
als um Feen, Hexen, dunkle Mächte und Mittelalterkitsch, ja 
auch sie haben Themen von annodazumal, bloß geht es hier 
um genau Dinge, wie Thomas Müntzer (Reformierer, der von 


PROPAGANDA UND ALTE WERTE 


73 4! Das Debüt Album 
der Deutsch-Punk 
Band aus Obern- 
burg a.M. 

Die mit ihren 
politischen wie 
auch persön- 
lichen Texten 


= a voll zuschlagen. 
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Martin "Judenhasser" Luther besiegt wurde) oder Elsken (die 
letzte der Hunderttausenden Hexen, die in Europa sterben 
mußten). Aber es geht in den Texten auch um aktuell politi- 
sche Belange, wie Castortransporte oder Nationalismus. Sehr 
gut und politisch, gecovert wird unter anderem Herman van 
Veen (gute Texte hat er ja manchmal zu bieten), apropos 
Cover, das Bild zeigt, wie die Kirche (Scientology=böse / 
christliche Kirche=human) im Mittelalter mit Homosexuellen 
umgegangen ist. Damit ihr wißt, wie es funktioniert::man wird 
mit gespreizten Beinen, kopfüber baumeln gelassen, dann 
wird mit einer Säge im Schritt angefangen zu sägen, man 
ließ sich nicht nehmen, auch mal eine Pause einzulegen, die 
schon mal eine Stunde dauern durfte. Erst beim Erreichen 
des Bauchnabels trat der Tod ein. Übrigens entschuldigt hat 
sich bis heute kein Papst, Bischof oder Pfarrer für die excel- 
lenten Inquisi- 
tion. Einziger NIC SCHNITTER A 
Kritikpunkt: es 
Gegen Einsen- 
dung einer Nor- 
mal-Briefmarke 
sendet Costbar 
gern die kom- 
pletten Song- 
texte... Gegen 
Einsendung der 
kompletten Tex- 
te könnten wir 
einen Interview- 
termin ausma- 
chen. Max 


DIE SCHNITTER 

01.02. Leutkirch, Uferlos 

03.02. Weimar, Schützengasse 
04.02. Erfurt, Engelsburg 

06.02. Dresden, Bärenzwinger 
07.02. Glauchau, Taktlos 

14.02. Düsseldorf, Spektakulum 
18.02. Bremen, Modernes 

20.02. Neustadt/Holstein, Forum 
21.02. Oldenburg, Litfaß 

28.02. Spansberg, Zum Wilden Bär 
06.03. Hagen, KUZ Pelmke 
07.03. Bielefeld, Zweischlingen 
27.03. Hamburg, Honigfabrik 
04.04. Dessau, Kreuzer 

16.04. Nürnberg, Kunstverein 
18.04. Nördlingen, Weißbierkeller 
25.04. Ahlen, Schuhfabrik 


SCHÜSSLER DÜ 
RETURN OF THE TEENAGE ZOMBIES 


Slaughterhouse Productions / Semaphore 

CD 

Die beliebte CD-Review-Taste gedrückt und etwas enttäuscht, 
aber da hatte ich Pech und erwischte wohl den schlechtesten 
Anfang "Spam", hörte sich sehr banal an, aber danach rissen 
sie sich am Riemen. "Deaf Valley Elsingen No.3" ist ein at- 
mosphärischen Punkritt durch die United States und sonst 
wird anspruchsvoller Punkrock geboten, "Teenage Zombie" 
drückt ordentlich auf die Tube, außerdem glaube ich, daß 
Schüssler Dü eine Band namens Ramones kennt. Holla. Max 


SCHWANENSEE 

Zeitbombe/Strange Ways 

CD 

Der Iyrische Code, den es zu dechiffrieren gilt, liegt im nicht 
ausgeleuchteten Bereich, in Metaphern oder im Brockhaus. 
Sowohl Songtexte, als auch Waschzettel bedienen sich einer 
ungelenken, verkrampften, bös intellektuellen Wortwahl. Hier 
schreit es nach dem Beispiel: "Hallo Faszinatiom, erkennen- 
des Syndrom, Fossilgrenze, Mesozoikum, Pantotheria, 
Oligozän..." Diesen Ausschnitt habe ich natürlich aus einem 
klaren Zusammenhang gerissen, versteht sich doch, und er ent- 
springt dem Song Halluzination, der für die härtere Gangart 
dieser von Ex-Erosion, Ex-Girls under Glass und Ex- 
Abwärts Mitgliedern geschaffenen Band steht. Die Melange 
(Ha) aus Melodie, Aggression, Melancholie ist ein gewalti- 
ges Puzzle und kann in Iyrischer Verbindung von "schwer im 
Magen" bis "schwerer Brocken" pendeln. Jürgen 


SCHWEINHUND 

EINE KLEINE HUND MUZIC 

Tug Rec 

CD 

Die Norweger von Schweinhund schaffen es wirklich mich 
mit ihrer "Kleinen Hund Muzik" zu überraschen. Und das nicht 
nur durch ihre seltsamen Spitznamen wie Amfet Amin, Otto 
Hamburger oder Sunny Schweinburger, sondern auch durch 
ihre außergewöhnliche Musik. Das ist kein gewöhnlicher 
Hardcorestoff, obwohl es in Liedern wie "Schweinhund in the 
dirt" oder "Fritz" doch gut zur Sache geht. Ungewöhnlich wohl 


A: 


deshalb, weil des öfteren ein Keyboard eingebaut wurde - Mal 
als theatralischer Effekt - und ab und an auch bei den 
Abgehparts, was wiederum äußerst interessant kommt. Alles 
sehr schwierig in Worte zu fassen - am besten selbst anhören 
und überraschen lassen. Es lohnt sich! Stefan 


SCOOCH POOCH RECORDS 
PLAYS THEIR ORIGINAL SINS 
Scooch Pooch/Epitaph 
CD-Sampler 
Weitreichender Blick auf die Aktivitäten dieses 
Westküstenlabels. Nonkonform, hübsch ehrlich rockend, zeit- 
los, rotzig, garage. Mindestens eins dieser Merkmale müssen 
Bands besitzen, um Scooch Pooch zu beeindrucken. Die hier 
Anwesenden haben die Prüfung bestanden. Nicht alle so gut- 
klassig wie die La Donnas, Jesus Christ Superfly, Zeke oder 
die Bottom Feeders, aber das sind ja auch deren Aus- 
hängeschilder. Unverbrauchte Einheiten fernab jeglicher Ent- 
wicklung der Neunziger. Weitere Besetzung: Nine Pound 
Hammer, Teen Angels, The Hectics, the Rayons usw. 
Jürgen 


SCUMBUCKET 
04.02. Nürnberg, Desi 
05.02. München, Feierwerk 
06.02. Reutlingen, Zelle 
07.02. Lichtenfels, Juz 
26.02. Berlin, Dunker 
28.02. Chemnitz, Zoom 


SEE YA! 

BEN 

Nois-O-Lution / EFA 

CD 

Verzerrte Gitarren stehen auf der Musikliste von See Ya! ganz 

oben auf dem Zettel, aber sie driften nicht zu weit zu Dinosaur 

jr. ab, um als Kopie durchzulaufen, sondern,peppen das ganze 

mit rauhen Rock auf. Über eine Dreiviertelstunde quälen sie 

den Hörer und die eigenen Muscheln. Mit See Ya! ist dem 

Vielklang-Ableger wiederum ein großer Wurf gelungen, wie 

bei Jud. Das Booklet ist einzigartig, geil und komplett D.1.Y. 

Sicherlich eine gute Nase, die sowas aufspürt. Checkt Ben! 
Max 


SEIZURE / SORTITS 


TWO ASS’ KICKIN’ PUNKROCKBANDS 
Schlecht & Schwindlig, Stiftsbogen 24, 81375 München 
4-Track EP 

Seizure sagen mir nicht so zu, irgendwie schrammelig, pun- 
kig, aber ohne gute Melodien oder Songs, da hilft das orange- 
rote Vinyl auch nichts. Warum also kaufen? Gar nicht? Oh, 
doch! Es sind die Sortits mit drauf! Ob nun das mit Männer- 
stimme vorgetragene Love Suck Generation oder die Frau 
mit Schandmaul, beide Songs können voll überzeugen. Punk- 
rock! Bloß wo ist der Longplayer von den Sortits, der dürfte 
langsam mal kommen. Max 


SEPULTURA 

BLOOD ROOTED 

Roadrunner 

CD 

Eine gute Stunde in Erinnerung schwelgen, sich an einer wei- 
teren Hinterlassenschaft einer Band erfreuen, konsequent und 
kritisch mit dem Erbe umgehen, in einer Zeit, in der schon al- 
le Richtungen eingeschlagen wurden, beinahe auch die Köpfe. 
Alles Betrachtungsweisen der Blood-Rooted, die reichlich mit 
Live- und Coverversionen besattelt ist. Es kommen Mike 
Patton (Faith no more) und Jonathan Davis (Korn) zu ihrem 
Gastspiel, Celtic frost, Black Sabbath und die Dead 
Kennedys werden gehuldigt. Ergo: Raritäten, Live-Trash, 
Bekanntes und die zwischen 91-95 sicher noch existente 
Harmonie auf einem Album, als Nachlaß einer verblichenen 
Band. Jürgen 


DOREEN SHAFFER 


ADORABLE 

Grover/SPV 

EB) 

Eine CD zum Verführen: ladet euren Liebsten/eure Liebste 
ein, macht ein paar Kerzen an, schmeißt die CD 'rein und 
schon kann wild losgekuschelt werden. Ich sage euch: das 
klappt bestimmt, andernfalls ist er/sie bestimmt taub. Ich mag 
die CD der "Queen of Jamaica Ska", die den Skatalites ihre 
Stimme gibt. Ulrike 


SHELTER 
BEYOND PLANET EARTH 


Roadrunner 

CD 

Derjenige, der die Fäden nicht unerkannt in Händen hielt, das 
Mastermind, der Shouter und Chanter, erhält auf Beyond 
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Planet Earth, dem legitimen Mantra Nachfolger, saftige, 
kompositorische Unterstützung von Porcell (auch Ex-Youth 
of today). Dieses Werk gilt es nun wertfrei zu rezensieren, ver- 
dammt schwere Kiste, in elitären Zeiten von Better than a 
thousand. Umstoßen dürften die poppigen Elemente nieman- 
. den mehr, auch wenn der eine oder andere Part wirklich un- 
voreingenommen peinlich wirkt. Ansonsten öffnen sich 
Shelter mit ausgebreiteten Armen wieder ein bißchen mehr, 
Richtung Mainstream, da wo zeitgemäß.geblasen wird (Alone) 
oder es nach Judgement Night riecht (Helpless). In praise of 
others neu präsentiert, aber auch die fundamentale YOT-Nähe 
wird demonstriert(Rejuvenate, Time's ticking away). 
Beyond Planet Earth entscheidet sich nicht, der Eingangs- 
song paßt hier blendend, bietet Vielfalt, oder sollte man sagen, 
für jeden etwas, zwischen den Entwicklungsstufen. Fein ar- 
rangierte Hits, dies ist übrigens auch ein Album ohne lästige 
Tempelchantings, die die Spielzeit in die Länge ziehen. Also 
doch, ein gutes Album, die taktischen Unterstellungen bezüg- 
lich der Viel- und Stilfalt kneife ich ab. Jürgen 


BIM SHERMAN 


IT MUST BE A DREAM 
On-U Sound / EFA 
CD 

Der Typ heißt Bim 
und nicht Bill, für al- 
le die es noch nicht 
wissen, gell Bob! 
Auch diese CD/LP 
wäre etwas für die 
demnächst erschei- 
nende Trinidad-Sei- 
te (hier erst kurz). 
1996 erschien das 
akustische Reggae- 
Album Miracle, dies 
sind nun 11 Remix-Songs (u.a. von Adrian Sherwood, The 
Underwolves oder Tim Simenon). Bim Sherman hat eine sehr 
ruhige, harmonische, sanfte und melancholische Stimme, 
durch diese Mixe wird sie noch unterstützt, da die Musik et- 
was grooviger wird. Für alle, die mal abschalten und trotzdem 
angenehm unterhalten werden wollen. Das wird meine kom- 
mende Schlafmusik, dafür zappe ich das Drum’n Bass lastige 
Can I be free from crying aus. Max 


SHIV 
FLAYED AND ASHAMED 


Thirsty ear rec 

CD 

Sowas muß man sich mal vorstellen: da ist in einer großen 
Kneipe Indie-Disco und über 300 Menschen sind anwesend, 
kommen acht Glatzen an und schmeißen 'ne Mofa in die 
Fensterscheibe, hintendrein fliegt Tränengas. Das einzige 
Resultat ist eine gebrochene Nase bei Jens und die Nazis kom- 
men ungeschoren davon. Diesen 300 Leuten empfehle ich 
Shiv, die Musik paßt zu ihnen. Harmlos und sanft, aber hart 
aussehen und klingen wollen. Das Gleichnis der neunten Zoff- 
Nummer. Matthäus 11.25 


SHOOTYZ GROOVE 
HIPNOSIS 


Roadrunner Records 

Gibt's also auch noch, diese Amis. Nach ihrem durchaus guten 
Erstling Jammin In Vicious Enviromnemts von 1994, zu 
Zeiten als der Hardcore-Hip-Hop-Crossover noch recht erfol- 
greich war, zu Zeiten als die Band noch auf Major war, ist 
Hipnosis einfach nur lau, lau, lau. Hip Hop und sonst nichts, 
reichlich funkig, die Metal/Hardcore-Anleihen sind bis auf 2- 
3 Songs, und auch dann nur leise und zurückhaltend, gar nicht 
mehr vorhanden. So fehlt mir der Groove und ich gebe dieses 
Werk gerne an die Hip Hop-Fraktion weiter. Joe 


SHRED 


SHRED 
Kontakt: 030 - 308 72 883 
Demo-Tape 


Dies ist eher ein Promo- denn ein Demo-Tape, also weiß ich 
gar nicht, ob man es kaufen kann. Shred sind vier Frauen aus 
vier Ländern, Sängerin aus Chicago, Drummerin aus’m 
Ruhrpott, Bassistin aus Ungarn und die Gitarristin aus Persien. 
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Wie die Mädchen sich im Schmelztigel Berlin und in dem 
Bereich der harten, crossovergeschwängerten Musik gefunden 
haben und warum Shred Cypress Hill und Ozzy Osborne im 
Booklet grüßen, das könnt ihr im Zoff # 10 nachlesen, wenn 
das Interview mit ihnen abgedruckt wird. Vielleicht sind sie 
bis dahin aber schon groß und sie verbieten uns, es abzu- 
drucken. Die vier sehen selbstverständlich schöne Jungs ger- 
ne im Publikum - und ich ließ mich davon nicht abschrecken. 
Nein, ich nicht. Die deutschen geschlechtsumwandelten Red 
Hot Chilli Peppers, maybe. Max 


SHREDS (& LAUGHTER) 


YOU SEE 

Bernd Ruhe, Rodenstr.7 - 30451 Hannover 

Tape 

Ob die Band nur Shreds oder Shreds & Laughter heißt, das 
mag ich nicht zu beurteilen und zu entscheiden. Jazz-Core aus 
Deutschland, (sogar Norddeutschland, nicht schlecht) der nicht 
allzu weit hinter den amerikanischen Originalen von No 
Means No liegt. Abgedreht und frickelig kommen die vier 
Songs der Hannoveraner rüber, aber gerade den Titelsong You 
see, der ist mir zu hardcorelastig. Stopp! Das war nur der 
Anfang des Songes und ich Idiot dachte, es wäre vorrüber. 
Dort ein Break, hier ein Stilbruch, aber schon auf der verque- 
ren Überholspur fahren. Ein absoluter Hit! Max 


SIMUINASIWO 


ABSCHIED 

Markus Heim, Hermann-Sauter-Str.9 - 76829 Landau 

Tape 

Schickt mal im Vornerein einen Zehner hin, ich schätz’ mal 
das dürfte für das Abschiedstape Abschied von Simuinasiwo 
mit 11 langen Liedern reichen und ich bin froh, daß dem so 
ist. Endlich muß ich nicht mehr diesen Namen im Laufe einer 
Radiosendung aussprechen. Erstmal großen Dank an Stefan 
für alles und an Edda für die geplante Hochzeitsreise. Mir ge- 
fällt Edda’s Stimme, was gerade bei Songs wie Sick of New 
York bestens zum Tragen kommt. Derber, politisch-persönli- 
cher Hardcore, der mehr sagt als tausend NY-HC-Bands. Der 
Preis für die beste Tape-Aufmachung geht definitiv an die 
Karlsruher, die Zeichnungen sind von Till Geiger und die 
Leute wissen, wie man ohne Platzverlust ein Booklet gestal- 
tet. Mit einem lachenden (Warmduscher) und einem wei- 
nenden (Trust-Fest in Augsburg) Auge stammmel ich Ahoi, 
SIckMUsicINASIckWOrld. Max 


SINISTER FOOTWEAR 


BE ME YOU 

DSFA Records/Rough Trade 

CD 

Meist im Midtempobereich abrockende, holländische 

Formation, deren Beitrag als Alternative/Metal reingereicht 

wird. Hingenommen. Mal hardrocknahe, peinliche Parts, ast- 

rein als Alternativ durchgehende Parts (Jane), eine sehr blues- 

freudige Nummer (Are you for real), Kräftige Gitarrenstücke 

(Be me you) beschreiben ein Album, das sich auch hier bei uns 

einen Platz in der Special-Review-Edition gesichert hat. 
Jürgen 


SKAOS/ FATTY BUSTER BLOODVESSEL & 
SKAOS 


LIVE IN BERLIN 

Pork Pie 

Limitierte 7" 

Mit dieser Single macht sich Pork Pie das schönste Geschenk 
zum 15.Geburtstag von Vielklang selbst. Auch wenn die 
Aufnahmequalität nicht besonders ist, sind Fatty's Klassiker 
Skinhead Love Affair und Sally Brown sowie Skaos' Knaller 
I Spy und Pass It Over eine Bereicherung für jeden Ska- 
Sammlung. Marc 


SKATERS HAVE MORE FUN 97 

Skate Rec. / Plattenmeister 

CD-Sampler a 
Fehler über Fehler! Bei der PopKomm überreicht mir Uli 
Saltzmann die zweite Skaters-CD. Worauf ich sagte, ne die 
ist vom letzten Jahr, die hab’ ich schon! Uli, ja es war ein 
Fehler, das selbe Cover wieder zu nehmen (Naja, beide Skater 
sind in einer ähnlichen Größe und Haltung auf dem Cover, bei- 
de haben eine beige Hose an [Igittigitt - muß man das, wenn 
man skatet] und ein weißes Hemd, ein Logo klebt rechts oben, 
eins links unten, zwar wurde die Schriftart geändert, aber ROT 
als Farbe blieb). Pech gehabt, die sieht echt aus wie die alte 
und welches MTV-Kiddie riskiert schon zu lesen. Weiteres 
Manko, beim ersten Sampler konnte ich noch auf eine 
Verbindung zur Skate-Szene schließen, aber nun? Motorhead, 
Dead Kennedys, Black Flag oder Lard. Muß ich mir jetzt 
vorstellen, daß der Europa- oder sonstwas Meister bei seiner 
Kür lauthals California über alles mitgrölt und glaubt, dies 
wäre eine Aufruf, um Melodic-Core zu spielen. Positiv über- 
rascht haben mich Dub War. Der größte Flop bei den 22 
Songs ist Black Flag, Henry Rollins mag zwar Muckies ha- 


ben, aber die machen stark, nicht ausdauernd (48 Sekunden - 
aber groß gepriesen werden). Gute Sachen gibt es auch: Nee 
Maak geht an eine Obdachlosevereinigung (damit sie sich 
Skateboards kaufen können - J.) Max 


SKIN UP #44 
Magazin 
4 DM + Porto 
Das, was andere verschwitzen und verbocken und verklüngeln, 
das bügelt der ewig gute Bruder Max aus. So könnte das 
Motto hinter diesem Review stehen. Das, was ich übers Skin 
Up immer lese ist... Fanzine! Stopp! Anhalten! Und lesen, 
ganz vorne (Cover ihr Idioten) steht Magazin, fast ganz vorne 
stehts Impressum (das brauchen nur offizielle 
Presseveröffentlichungen) und das, was fehlt sind persönliche 
Vorwörter, aber die ersten beiden Punkte erklären dritteres. 
Puh. Die Aufmachung, wie Stan neulich beim Tee sagte (oops 
was sind das für Wixer, oder gar Hippies ohne oder mit wenig 
Haaren) ist die bestlayouteste im Fanzinebereich, das stimmt, 
aber siehe oben, eigentlich sind sie außen vor. Der Inhalt ist 
gespickt von vielen Texten, Interviews oder Texten, wo 
Interviewpassagen verwendet werden. Diesmal dabei: (und ich 
find’s persönlich besser) Dr. Richard Ring-Ding (8 Seiten - 
d.h. es wird viel durchgegangen - im Vergleich dazu Red 
London auf einer fünftel Seite), Cock Sparrer, No Respect 
(sympathisch), Loaded in Amerika auf Tournee von Loaded, 
The Ferrymen in Deutschland und ebendort die Planet Punk 
Tour Teil 2. Da beim Skin Up die persönlichen Einleitungen 
A 2 SER SEE : fehlen (auch diesmal 
„ hier) freue ich mich 
immer auf die Leser- 
brief-Seite, dort wird 
gewetttert und de- 
nunziert, so daß ich 
mich frage, welcher 
Skinhead auf welche 
Skinheads und das 
Gemeinschaftsgefühl 
stolz ist (Querver- 
weis zur Planet Punk 
Tour). Ich suche mir 
meine Leute nicht 
‚ nach Musikge- 
} schmack oder Aus- 
® sehen aus, sondern 
nach dem ICH! 

Max 


SKIN UP #45 


Außergewöhnlich politisch und klassenkämpferisch gibt sich 
das Skin Up in seiner neusten Ausgabe mit einem Erlebnis- 
bericht über den Bauarbeiterstreik in Berlin. Dazu gibt es zwei 
fette Tourberichte von Oxymoron in Japan und von Red 
London in Deutschland, ein sehr gelungenes Comic zum 
Thema Eigenvertrieb von Singles, Toy Dolls Interview, 
Überblicke über die Ska-Szenen in Norddeutschland und der 
Schweiz und zwei informativen Reportagen über Phillis Dillon 
und Hopetone Lewis. Eine Klasse für sich sind die Leserbriefe, 
in denen sie Leser meistens gegenseitig anscheißen und dis- 
sen. Immer wieder ein Genuß! 

Wer im Glashaus sitzt, soll aber nicht mit Steinen werfen: wer 


- auf Seite 69 mit angefangenen Reviews aufhört, braucht sich 


über "Grundlinienrasta" im Zoff nicht zu beklagen. Außerdem 
lädt Euch Bruder Max zu einer Einführung in Adope 
Photoshop nach Lübeck ein, damit die abgedruckten Platten- 
cover bei den Reviewseiten heller und dann auch zu erkennen 
sind. Aber ich komme gern nach Berlin! Marc 


SKIN UP #46 

Postfach 440616, 12006 Berlin 

4 DM + Porto 

Zine 

Joe sollte besser diese Ausgabe besprechen, nehmen doch sei- 
ne Lieblingsbands UK Subs und Peter & The Test Tube Babies 
den meisten Platz ein. Für mich war der Bluekilla Tourbericht 
durch Serbien das Highlight, ansonsten fand ich diese Nummer 
etwas farblos. Farbe fehlt auch dem Review über den 
Springenden Stiefel. Nazi-Scum muß auch so genannt werden. 
Oder aus'm Heft rausgelassen werden. Sonst wird die Gegen 
Nazis-Attitüde unglaubwürdig. Sonst berichten die Berliner 
ausführlicher über die Trinker Kohorte, die Slackers, Radiation 
Kings, die Tour von Cock Sparrer & Mad Sin & Oxymoron, 
Reazione und bringen ein Bad Manners Fotoalbum. Aber keins 
von diesen Bildern ist so klasse, wie das, das Joe ausgegraben 
hat und irgendwo in diesem Zoff abgedruckt ist. Marc 


SKUDM PROGS 
FRONGS 


Noiseworks 
CD 

Wuchtige Rockmusik mit dem KERSTIN 35 
Ausgüssen. Die Musik liegt irger@&272. Keıs lcd Z/ep 
und psychedelischen Vergewaltigfimaerasya Tel) trengehd. 


: 


$LAMIC FORCE 


MESAJ 

De De Records / EFA 
CD 

$lamie Force sind 
in vierköpfiger Be- 
setzung und kom- 
men aus Berlin. Ihre 
CD Mesaj bietet 
sanften bis groovi- | 
gen RAP. Gesam- 
pelte Gitarren- oder 
Bassriff’s werden 
durch geschickt do- 
sierte orientalische 
Klänge ersetzt. Ihre 
Texte sind in Tür- 
kisch gehalten und reichen von guter Laune über das Leben in 
Berlin-Kreuzberg (besser bekannt unter dem Namen Bezirk 
36) bis zu Problemen mit Drogen. Die ganze Welt ist für sie 
eins. Sie haben sogar schon einen eigenen Video-Clip und Fan- 
Club. Interessierte wenden sich an: $lamic Force Fan Club, 


Sramıc FORTE MESAJ 


Ozan Kasetcilik, Adalbertstr.13 - 10997 Berlin. Frank 
SLICK 
EXTRE-MIX 
Subway Records 
Mini-CD 
Nach zwei "langen 
Spielern" legen die 
Berliner Slick eine 


über 30minütige Mini 
I CD vor, die es in sich 
hat. Im Zentrum stehen 
die Remixe alter Slick- 
Stücke wie Fine oder 
Cutipie - von einem 
müden Abklatsch der Originale kann hier aber absolut nicht 
die Rede sein. Ganz im Gegenteil: Extre-Mix besticht durch 
verrückte Abgefahrenheit und außerordentliche Tanzbarkeit. 
Insbesondere wenn Star-Produzent Doug Henderson Hand an- 
legt und Gastmusiker von Spongehead und Barkmarket die 
sechs Dickköpfe unterstützen, wird kräftig das Haus gerockt. 
Als Nachspeise gibt es den neuen Song One word, der Slick's 
Ausnahmestellung im deutschen Alternative-Bereich unter- 


Stefan 


streicht. Sehr gelungener Mix. 


SLICK 

12.02. Jena, Rosenkeller 
17.04. Straubing, Zur Linde 
25.04. Frankfurt/O., Micado 


SMART HITS 

Lonsdale Records/Empty Records 

CD-Sampler 

Unentschieden. Einerseits enthält diese Compilation neue und 
unveröffentlichte Songs von teilweise unbekannten Bands und 
ist so nicht nur für den Ska-Neueinsteiger interessant, ande- 
rerseits sind viele Beiträge auch bereits anderswo veröffent- 
licht. Pork Pie schickt Derrick Morgan & Yebo mit dem 
Simaryp-Cover "Moon Hop" und Grover Records Laurel 
Aitken, Dr. Ring Ding, The Hotknives und Mr. Review in's 
Rennen. Das alles dürfte für den alten Ska-Fan uninteressant 
sein. Bisher unveröffentlichte Stücke steuern das New York 
Ska & Jazz Ensemble und die Butlers mit einer "Vocal Dub 
Version" von "St. James Infirmary" bei, allerdings kommt der 
Dub bei dieser Version der Berliner zu kurz. Unbekannt wa- 
ren mir die Gruppen Golpe De Estado aus Frankreich und Tiny 
Hat Orchestra aus den Vereinigten Staaten. Insgesamt bringt 
sich der Oberbekleidungshersteller hier gut in's Spiel und kann 
sich mit diesem Sampler schmücken. Marc 


SMUT 
BLISTERS 


Vitaminepillen Rec. 
CD 

Aus Eindhoven, PSV, 
kommt die Band, die 
gegen ausländerfeind- 
liche Tendenzen in 
Holland mit dem 
Song Deutsch macht 
Spaß entgegentreten, 
mal andere Auslän- 
derfreundlichkeit, so- 
was sind die deut- 
schen sonst gar nicht 
gewohnt. Mit Gas (hoppla) und Tempo wird hier erfrischende 
Melodie zelebriert. Sind Songs wie The Judge oder Me, 
Myself and I großartig, laufen andere etwas nebenher. ABER 
in der halben Stunde regiert der absolute Sonnenschein. Smut 
sind besser als Feyernoord Rotterdam, momentan. Max 


SNUFF 
POTATOES AND MELONS WHOLESALE 
PRICES STRAIGHT FROM THE LOCK UP 


Fat wreck..chords 

CD 5 

Snuff sind groß, auch wenn sie kurz sind. Je kürzer die 
Laufzeit ihrer CD, desto länger der Albumtitel. SoulLimbo 
und gerade Rivers of Babylon sind dank des unermüdlichen 
Einsatzes der Trompeten (nicht der Außenstürmer) ein groß- 
artiges Beispiel, wie gut Musik sein kann. In 24 Minuten 
schaffen sie mehr als die meisten anderen Bands in ihrer ge- 
samten Karriere und fünf 60 Minuten CDs ‚es ist defenitiv al- 
les dabei (11 Lieder). Rivers of Babylon ist ein Killercover. 
Und mit Russian Field, bekannt von einem Razzia-Song (rus- 
sisches Traditional) ist ein weiteres Highlight vertreten. Max 


SO WHAT! 
WARP9 


Vitaminepillen Rec 

7" 

Was kann schon aus Bottrop kommen, wahrscheinlich noch 
besseres als aus Wanne-Eickel, aber welche Städtchen kom- 
men sonst noch dahinter? Gut So What! sind nicht schlecht, 
nicht schlechter als andere, die auf ihre Fahnen Melodie ge- 
schrieben haben, denn hier blitzt ab und an eine eigenartige 
(immer gut) Gitarre auf, aber ich bin übermüdet von Melodie 
und schlechtem Off-Beat. Okay, das war gemein, denn es war 
nur bei einem der unglaublichen sechs Liedern. Max 


SOMMERFEST 
T-Stube, Rendsburg 
Fußball-Turnier / Konzert 
Rendsburg war eine ziemlich spontane Entscheidung, noch 
nicht mal ne Woche vorher war klar, ob wir dort hinfahren und 
ob wir dort vielleicht auch Fußballspielen sollten. Dann noch 
schnell Zoff-Shirts gemacht, damit man nicht so nackig da- 
steht und aus dem mirnichts dirnichts eine Mannschaft zusam- 
mengestellt. Für den offensiven Part hatten wir Joe "McAl- 
lister" Schneider, Tony’s St. Pauli-Mann Heiko und dem 
Zoff-Abonnenten und alten Turnierhaudegen (fast immer wenn 
ich ihn rufe, kommt er mit ebensolch kaputten Knien wie mir 
{in der bayrischen Fußballsprache}angehumpelt) Jörg 
Torschmidt. Die Defensiv- 
abteilung war ebenfalls quali- 
tativ hoch besetzt mit Frank, 
der linken Klebe, Super-Ulf Ws# 
von Streit, der seine schwa- 
chen Momente nur bei kleinen 
Personen hat und dem zoffei- 
genen Zehnkampf (*) Marc, 
der extra dafür mitgenommen 
worden ist, da das Zoff-Team 
sonst zu stark wäre und die 
Gegner den überaus starken 
Torwart Bruder Max sonst nie 
überwinden könnten. Hier ein 
Tritt über den Ball, dort zehn 
Meter vom Gegenspieler ent- 
fernt und auch mal ein Schuß 
auf’s eigene Tor, so war der 
Spaßvogel aufgelegt. Aber 
zum Glück tat ein Bruder Max 
den (bisher) einzigen Rücktritt 
vom Rücktritt. Statt der an- 
gekündigten 12 Mannschaften 
erschienen nur 11, worauf 
sich noch eine Mannschaft aus 
10 bis 15jährigen bildete und 
die erste Enttäuschung stellte 
sich auch gleich ein, wir wa- 
ren in einer Gruppe, in der wir 
niemanden kannten, nicht das 
T-Stuben-Team und auch 


nicht die Rantanplan-Mannschaft (plus Hagen von but Alive, 
die auch.am Abend noch spielen sollten - Rantanplan nicht but 
alive). Die zweite Enttäuschung war das erste Spiel. Der 
Trainerfuchs Bruder Max stellte jeweils zwei Offensive und 
Defensive auf, die Einteilung war so geschickt gemacht, da die 
herausragende Eigenschaft der Defensiven ist, nicht Fußball- 
spielen (oops!) zu können. Die beiden Mannschaftsteile soll- 
ten jeweils unter sich den dritten wechseln. Doch im ersten 
Spiel spielte Jörg 7 Minuten, dann folgte der erste Wechsel, 
10 Sekunden später mußte auch Heiko heraus, so daß wir 
plötzlich mit einer "Gehirntod-Mannschaft" spielten und 
prompt nach einen schönen Abwehrfehler von Marc "Gleich- 
treff-ich -den-Ball-oder auch-nicht" das Spiel mit 0:1 verlo- 
ren. Nix war es mit dem innigen Wunsch, Rantanplan abzu- 
zocken. Da diese sich auch erfahrungsgemäß deutlich in ihrer 
Gruppe durchsetzten. Nachdem die Standpauke in der 
Spielpause eindringlich war, konnten wir das darauffolgende 
Spiel gewinnen und waren aufgrund der 3-Punkte-Regel plötz- 
lich Gruppenzweiter, da die anderen Teams sich immer schied- . 
lich, friedlich mit einem Remis trennten. Im darauffolgenden 
Spiel traten wir gegen eine türkisch-deutsche Auswahl an, die 
uns technisch weit überlegen war, Härte an den Tag legte und 
arrogant war, aber das war deren Fehler. Nach unserem Anstoß 
grätschte einer von ihnen Jörg um, Jörg schüttelte den Kopf 
und zeigte ihm den berühmten Vogel, drehte sich um, bekam 
den Ball aus 20 Metern vor dem Fuß und knallte ihn in den 
Winkel, die Gesichter waren nicht ganz so erfreut und etwas 
verdattert, von der ältesten, kaputtesten und dicksten Mann- 
schaft so überrascht zu werden. Nach dem zwischenzeitlichen 
Ausgleich, mal wieder ein Schuß durch die Beine (und da soll 
noch mal jemand sagen, daß Bruder Max dicke Beine hat), 
spielte der Torwart mit einem Verteidiger und Jörg Jojo, ein- 
mal hier hin, einmal dorthin, der arme Jörg mußte ganz schön 
laufen, bis er nicht mehr konnte und den Ball in das Tor zum 
2:1 für uns spitzelte. Dadurch war der Weg frei für uns. 
Nachdem wir alle Spiele gewannen und unsere einzige 
Niederlage für uns nicht schädlich, da sich im letzten Spiel un- 
sere Freund von der türkischen Front noch als Gruppenzweite 
qualifizieren konnten. Nun begab es sich, daß die Hamburger 
Hunde auch Gruppensieger wurden. Marcus, Torben und ICH 
tauschten Informationen über die kommenden Gegner aus, ich 
warnte die wirklich gutspielenden Skapunx, half.aber nichts, 
denn sie verloren gegen die ehrgeizigen Halbprofis. Wir 
mußten die die Kids spielen, und diese haben sich über unsere 
CD-Präsente gefreut und untereinander gestritten. Marcus 
warnte uns davor, Rücksicht auf ihre körperliche 
Unterlegenheit zu nehmen. Wir starteten brilliant, nach zwei 
Minuten und zwei harten Schüssen auf“s Tor führten wir zwei 
zu null. Das Spiel gelaufen zu sein, wir hatten Chancen auf 
Chancen, ein Heber aus 3 Meter alleine vorm Torwart und so 
weiter. Irgendwann wurde der beste von ihnen frech, aber 
Super-Ulf hatte alles im Griff. So glaubte er. Nachdem der her- 
vorragende Goalie drei Riesenchäncen vereitelte, putzte die- 
ser Ulf zusammen. Dieser winkte ab und meinte, ist doch 
gleich Schluß. Doch setzte das Rendsburger Fußballtalent noch 
zwei platzierte Schüsse ins Tor, besonders beim ersten sah Ulf 
nicht gut au..., lassen wir das. In der Overtime gewannen wir 
schließlich. Im Finale kamen nun unsere alten Freunde, die 
sich zwischenzeitlich verstärkt hatten, sehr schnell zur frühen 
Führung. Nachdem nur noch fünf Minuten zu spielen war, ging 
der Supertorwart mit nach vorne, aber ohne Erfolg, dafür 
rammte er einen übereifrigen Spieler, der ihn foulte, sein Knie 
in die Rippen. Tja wo gefoult wird, da fallen nun mal Spieler 
und wenn man drunter liegt, dann schmerzt es nun mal. Zu 


Turniertorschützenkönig Joogi, '"Das-kann-ich-auch'' Marc 
u.v.l.: St. Pauli Heiko, Onkel Superdöhler UIf, 
Tanzbeinachillessehnriss Frank 
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guter letzt verloren wir mit vier oder fünf Gegentoren, aber 
auch nur noch mit wenigen Spielern, da Ulf und Jörg vom 
Platz gingen und Joe nur noch destruktiv auf dem Platz stand 
(Er erklärte nach dem Turnier seinen Rücktritt vom 
Turnierfußball.). Der erste Preis wäre ein T-Shirt-Satz mit 
Cantona gewesen, der zweite Platz war aber ein Kasten Bier 
und den haben wir nachher beim Konzert von Rantanplan und 
der phantastischen Vorband, in der T.R. Punk-Klasiker zum 
Besten gab. Als Entschädigung für meinen Militär-Ton im Tor 
fuhr ich die verbliebenen noch in der Nacht nach Hause. Wenn 
wir im nächsten Jahr wiederkommen dürfen, dann breche ich 
zum zweiten Mal mein Versprechen nie wieder Fußball zu 
spielen. Max 
* Zehnkampf-Disziplinen: 

1. Ball sehen 

2. Das Gehirn muß verarbeiten, daß es das Teil rund ist. 

3. Und rollen kann. 

4. Aber auch mal fliegen kann. 

5. Die Erkenntnis, daß der eine Ball diesmal das Objekt der Begierde ist. 

6. Versuchen nun seinen Körper, dazu bringen sich in Richtung Ball zu 
bewegen. 

7. Womöglich noch ausrechnen, wohin der Ball rollen konnte. 

8. Sich so hinzustellen, daß man mit einer Fuß- oder Kopfbewegung den 
Ball trifft. 

9. Den Ball versuchen zu treffen (da keine weiteren Punkte übrigbleiben, 
ist der Versuch schon mal wichtig und das Ziel des Balles, ob das ei- 
gene Tor, der Gegenspieler, tja dafür reichen die Zehnkampfgehirn- 
zellen nicht aus.) 

10. Denn in diesem Punkt lernt man, sich wie ein Kohlesack vom 10 

Meter Brett plumsen zu lassen. Platsch. Max 
Freizeit-Fußball-Turniere sollen in erster Linie Spaß bringen, 
dachte ich eigentlich. "Wenn ich schon antrete, dann will ich 
auch gewinnen!" lautete dann aber die spaßbremsende Devise 
der zwei anderen Zoff-Redakteure. Wer so verbissen an die 
Sache 'rangeht, kann das näxte Mal ohne mich Fußball spie- 
len. Meinen Spaß habe ich mir dann nicht nur beim abendli- 
chen Konzert, sondern auch beim Versuch der restlichen Zoff- 
Mannschaft, sich für lau in's Rendsburger Freibad zu 
schleichen, abgeholt. Leider wurden wir von der Bademeisterin 
abgefangen. Aber auch für die Sprünge vom 10-Meter-Brett 
hätte sich der Trip gelohnt. Marc 


THE SOUND & THE FURY PART 2 
Nois'o'lution / EFA 

CD-Sampler 

Gitarrenfeedback wo man hinschaut, Geschrammel und 
Geschrummel. Auf Dauer anstrengend, aber es gibt bei den 19 
Songs auch Lieder, die besonders auffallen. Party Diktator 
sind laut und schnell, Devil in Miss Jones rocken mehr als ze- 
lebrieren, Pyogenesis gehen mehr richtig Britpop (Jesus & 
Mary Chain - Wedding Present), Tuesday Weld verzehren 
richtig gut und Medfield, MA überraschen mich richtig mit 
einem guten Rocker. Aber auch Notwist, Slick und Sharon 
Stoned wären nicht schlecht, würde man sich dieser Musik 
hier nicht überhören. Max 


SOUNDTRACK ZUM UNTERGANG 4 
Impact 

CD-Sampler 

Der Sampler mit der bewegstesten Vergangenheit in 
Deutschland: Auf der ersten sind zwei Songs zensiert worden, 
einmal Slime’s Polizei und die Helden von Middle Class 
Fantasies. Auf der zweiten war neben Normahl, Marionetz, 
Notdurft, Canalterror, Sluts auch eine Band namens Böhse 
Onkelz. Die beiden Sampler sind auf AGR erschienen, wo der 
dritte ist, weiß keiner. Nun hat Impact sich den Namen gekauft, 
das Cover bleibt im Stil der zweiten CD, düstere, marode, 
Punkersleut, doch diesmal farbig. Vertreten ist diesmal ein 
Großteil von großen Bands, wie Slime, 1. Mai’37, 
Terrorgruppe, Dritte Wahl, Toxoplasma, Knochenfabrik, 
Dödelhaie usw. usf. bis hin zu den Toten Hosen. Was die 
hier, ich weiß nicht warum; die Impacter werden es wissen. 22 
Lieder, vergleichbar mit den Schlachtrufe Sampler. Ich war 
dabei von Slime ist, bleibt und wird groß. Max 


SOZIALAMT BEZAHLT DOCH 

Plattenmeister 

CD-Sampler 

Eigentlich... aber wenn Swen Bock Bomb sagt, dann muß. 
Was! Ihr versteht mich nicht! Geht doch kacken! Er ist mein 
Vorbild. Er sagt ist gut, er sagt gut, dann ist gut. Wo bin ich? 
Und vor allem, wer bin ich? Ich hab selten einen so zwiespal- 
tigen Sampler gehört; soll ich lachen oder einfach Stopp und 
die Marky Ramone (Holla) einlegen. Oh Gott, ihr nehmt alles 
so ernst, die Intruders-Scheibe habe ich nicht mal, und die 
Ramones sind ein Hype wie die Pistols. Stopp! 
Plattenmeister querbeet. Greta Schloch (Zoff #6) hat ihre er- 
ste Veröffentlichung, Fischmob versucht Helge Schneider zu 
sein. Tut es weh oder gut! Max 


SO WHAT - A TRIBUTE TO THE ANTI- 
NOWHERE-LEAGUE 


Impact 

CD Sampler 

Gut so. Weder momentane Auflösungserscheinungen noch ir- 
gendein rundes Jubiläum sind Grund für diese Veröffent- 
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lichung. Das würde der seit 1979 nicht ununterbrochen spie- 
lenden Band um Leader Animal auch schlecht zu Gesicht ste- 
hen. Nonkonform bis ins Blut. So What ist ein siebzehnfaches 
Stelldichein und beleuchtet in meist gelungenen Cover- 
versionen das Schaffen der britischen Lederrocker. Sowohl 
Bands, die auf ein ähnlich langes Bestehen zurückblicken kön- 
nen (Daily Terror, Sodom, Toxoplasma, Razzia, Upright 
Citizens) als auch jüngere Formationen griffen eine dieser 
Haßperlen auf und brachten ihre Version (Antiseen, SFA, 
Prollhead, die Kassierer usw). Als Bonus wird ein blitzneu- 


es Original von ANL serviert. Jürgen 
SPITFIRE 
NIGHT HUNTING 
Pork Pie/EFA 
CD 
Wesesentlich punki- 
ger hatte ich das 


Debutalbum der St. 
Petersburger nach 
ihrem Beitrag. zum 
United Colors Of 
Ska Vol.2-Samplers 
erwartet. Vor allem, 
weil auf dem Cover, 
auf dem eine alte 
Oma eine Baseball- 
keule schwingt, auch 
noch "Ska, Punk + 
more" steht. Auch wenn hier und da die Gitarren krachen, do- 
minieren auf Night Hunting die fetzigen und treibenden 
Bläserparts. Insgesamt schneller und abwechslungsreicher 
Ska, bei dem mit dem Nirvana Cover von In Bloom auch der 
Humor nicht zu kurz kommt und bei Rio Rita an die 
Leningrad Cowboys erinnert. Marc 


SPLIT IMAGE 
ICH BIN ICH 


Impact 

(@9: 

Wenn ich mich recht entsinne, war auch auf der ersten CD ei- 
ne Faust abgebildet, dem stehen einige abgedruckte Vor- 
ladungen und Freisprechungen der Staatsanwaltschaft bei. 
Wobei mir bitter aufstößt, welche Kennzeichen verfassungs- 
widriger Organisationen soll Herr Gianfranco Messina ver- 
wendet haben, aber egal. Die erste CD fand ich gut. Die zwei- 
te CD, Ich bin ich, der Oi-Punk Band ist eine Melange aus Oi! 
und Metal, also dort wo die dämlich schlechten Onkelz ste- 
hen sollen, aber eigentlich tendieren letztgenannte eher zu 
Peter Maffay. Ne, die Gitarre ist anders, die Läufe hörte ich 
schon bei Deep Purple und verabscheute sie. Max 


SPLITTER #14 +#15 


Raphael Kansky, Hopfenstr.4 - 20359 Hambur 

Fußball-Zine = 
3.- DM + Porto 
Zuallererstihrhabt- 
dasmitdenfanzinere- 
viewswohlnichtrich- 
tigkapiertabernicht- 
weitertragisch. In der 
14 sind wieder Fan- 
zine-Reviews, bei 
der 15 eine 7"-Bei 
lage von Vitamin 
pillen. Die Mischung " 
bleibt die alte, Fuß 
ball rund um St. Pau 
li, Irland und Celtic 
bei allem spielt die 
Politik auch mit rein, | 
etwas Punkrock und 
was ich immer wie- 
der klasse finde, die 

ganzen, im Heft verteilten Zeitungsschnipsel. 


DER SPRINGENDE STIEFEL # 10 

Fanzine 

DM 3,50 + Porto 

P.O. BOX 739, 4021 Linz, Österreich 

Es stinkt gewaltig aus diesem Stiefel. Penetranter Geruch aus 
dem rechten Schuh, zieht sich beim Lesen dieses Oi/Punk- 
Fanzines aus(Groß)-Österreich durch meine Nasenflügel. Sie 
(die Macher) besprechen alles, was kommt, also auch 
Nazizines (Foier Frei/After Shave), Nazimucke (Midgards 
Söner, Frontalkraft) aber, dem open mind sei dank, auch das 
Zoff, die Sharps Revolution Times u.a.. Nur - die einen werden 
satirisch, manchmal sogar etwas kritisch, dann aber wieder 
neutral beleuchtet, (Originalton: ...lustige Fotos von spanischen 
White Power Skins), die anderen, die Linken (dazu zählen wir 
uns auch) dagegen total niedergemacht, Zoff= Schwachsinn, 
Revolution Times = Rote Pisspötte). Genug geschrieben, 
Socken aus, Fußbad nehmen und den Dreck zum Altpapier 
geben. Joe 


Max 


ST. MUCUS 

NATURAL MUTATION 

Tug Records/TIS 

CD 

Mir sind alle Heiligen zuwider (Ausnahme der eine 


Fußballclub), aber das ist wieder mal stumpfer, dumpfer 
Metal. Max 


STALIN 


WEISSER MULL 

Zeitbombe / Indigo 

Promo-CD 

Stalin würde Stalin zu weißem Müll in Sibirien machen. Max 


STAMPING GROUND 


DEMONS RUN AMOK 

We bite Records 

CD 

Mächtig brachiales Werk lötet die Schmerzgrenze des Hörers 
aus. Musik und Albumtitel werden dämonisiert und sind auch 
der Schlüssel zum Organ des Shouters. Elf alptraumhhafte 
Beiträge zum Thema Trash-HC, bei denen die Vocals zu vor- 
dergründig eingespielt sind, denn die versauen viel. Stamping 
Ground laden in die HC-Ecke der Gestählten ein, meine 
Wertung: beim Probetraining durchgefallen. Jürgen 


STATE OF FEAR 
THE TABLES WILL TURN e 


Skuld Releases/Profane Existence 

EP 

Mit einem zu sehr kreischenden Sänger versuchen sich State 
Of Fear auf der Discharge/Final Conflict- Schiene. Politisch 
grün und Quasi Modo anti-religiös sind State Of Fear abso- 
lut korrekt. Joe 


STAY SICK 


Fanzine 

Nichts + Porto 

Hermann 

Tja, hierfür gibt es keine Adresse, sondern kann man nur 
höchstpersönlich von Hermann, dem Vorzeigepunker des 
Treibsandes. Naja, wohl nicht ganz, aber etwas. GG Allin ist 
sein Gott und das erkennt man auch: Arschficken, Schwänze, 
kurze Provokationen, ob nun Hakenkreuze oder Hitlerbilder. 
Derbe, aber so soll ein Fanzine sein, die Ausgeburt seines 
Kopfes. Mit einem Bericht über die Ausschreitungen bei der 
Lübecker Vatertagstour. Max 


STAY WILD #10 
Fanzine 
3.- DM + Porto 
Ginger Paduch, Sandkamp 23e, 22111 Hamburg 
Das Stay Wild mit ihrer fetten Jubiläumsausgabe. Im Heft Intis 
mit Marky Ramone, 
| war schon in unserer 
Nummer 8 (Haben 
wir zusammen ge- 
führt), ein Fick-Inti 
mit Blanks 77, Anti- 
seen (ich versteh sie 
jetzt besser - oder 
uch nicht), mit den 
unsagbar schlechten 
Nobody ’s (selten eine 
so schlechte Band 
gehört, Abel fand die 
Hauptband schlech- 
ter), Knochenfabrik 
und massenhaft per- 
sönlicher Kram, so- 
wie kiloweise Re- 
views. Auch diesmal 
mit Rätsel, von wo 
ich nich alles wissen tue. Lohnt sich für Ramones- und 
Garagenfans und für.... Max 


STAY WILD 

Lars Gebhard, Wandsbeker Zollstr.71, 22041 Hamburg 

only Vinyl für 15.-DM - 

LP-Sampler 

Nachdem Axel von Wizo (Wieso?) in der Fabrik schon von 
ihren Beitrag gesprochen haben, ist es nun endlich soweit: Auf 
Vinyl und pur. Ebensolche Wizo sind auf dem Sampler des 
Fanzine Stay Wild zu hören, neben der Terrorgruppe, Lost 
Lyrics ... natürlich darf die hauseigene Band La Cry auch 
nicht fehlen. Hinzu kommt noch der Stay Wild Clan mit einer 
Coverversion vom Unknown stuntman. Jede Band singt übers 
WILD BLEIBEN, deshalb heißen die Songs auch durch die 
Bank weg Stay Wild oder Bleib Wild (7x). Die Musik, die im 
Fanzine momentan größtenteils repräsentiert wird, ist leider 
nicht so stark trepresentiert, hier als bekannte Namen Dog 
Food Five oder Richies. Max 


SONGS 
MEN HAVE 
DIED FOR 


STEAKKNIFE 
SONGS MEN HAVE DIED FOR 


Semaphore 

CD 

Keineswegs unglücklich darüber, daß aus der musikalisch ei- 
genwillig und gewöhnungsschweren Formation 2Bad über den 
parodistischen Umweg, besser Hommage Ankry Simons let- 
zendlich Steakknife wurde. Godpill, ihr Erstwerk, hatte schon 
hörigkeitsmachende Spuren hinterlassen. Nun und endlich ist 
ihr zweites Studiowerk verfügbar, nach all den grandiosen 
Live-Auftritten. Und es ist längst nicht nur das allerorten er- 
wähnte Triumphirat aus Lee Hollis, Coverguru Frank Kozik 
und Sf- Studiomixer Jonathan Burnside, daß Songs men ha- 
ve died for zu einem Meilenstein macht, an dem es länger zu 
rasten gilt. Es ist der obsessiv wirkende, herrlich vorantrei- 
bende, punkrockende, zynische Geist des pfälzischen Fünfers. 
Steakknife helfen aus der Not heraus, regelmäßig, kann hier 
jemand vorbei? Jürgen 


THE STEAM PIG 


WY-ID TD’ DOUBLE-IN 

CD 

Mad Butcher Records 

Aus Irland kommend und nach guten englischen 80er 
Punkrock-klingend, das sind die Steam Pig. Lecker und 
schnell, so wie das unsereins zu lieben tun pflegt. Das, was 
fehlt sind eingängige Songs. Max 


DER STERN DER WUSTE #1 

Desberg/Marini 

Hardcover, 54 Seiten, 24,80 DM 

Ehapa 

Comic 

Ein Mann kann seiner Frau und vor allem seiner Tochter ei- 
nen Fehler nicht verzeihen und würde lieber für sich alleine 
sein. Dieses Verlangen ändert sich jedoch, als man die beiden 
ermordet in seinem Haus findet. Seiner Tochter wurde der 
Stern der Wüste in die Brust geritzt, daraufhin macht er sich 
Ende des 19. Jahrhunderts auf den Weg in den Wilden Westen, 
um den Mörder seiner Familie zu finden. Ein faszinierender 
Thriller. Auch für Leute zu empfehlen, die sonst nicht so auf 
Western stehen. Ulrike 


DIE STERNE 
VON ALLEN GEDANKEN SCHÄTZE ICH 


DOCH AM MEISTEN DIE INTERESSANTEN 
Sony Music 

Promo-CD 

Wer heute noch nicht das Album hat, der wird es sich auch nie 
kaufen. Hier wäre es fehl am Platz, eher für‘s Kuno, da wo 
auch mal Jazz und Dance angesagt ist. Max 


STEWED 
AHEAD OF CONFUSION 


Manic Music /Twist Records 

Vinyl-LP 

Sowas lob ich mir doch. Vinyl, laut, krachig und innerhalb 
von drei Tagen aufgenommen, trotzdem kein Schnellschuß, 
sondern trotzallem durchdacht. Feedbacks und Gitarren- 
geschrammel aufRock’n Roll Basis just like Dead Moon from 
UK, daß heißt with handbreak. Die Band rockt und klingt wie 
aus den 60ern, eine Prise Blues und die obligatorische Garage, 
wobei der Blues zu häufig Oberhand gewinnt. Wahrscheinlich 
sehen die drei Jungs aus, als wären ihre Eltern und sie Hippies 
oder Brit-Bopper. Gut klingen sie, wenn das Saxophon im 
Hintergrund heult. Max 


STRABENJUNGS 


TUT GUT 

CD 

Tritt Records 

Vom Kult zum Kitsch, ein kurzer Weg. Die Straßenjungs ken- 


nen sogar noch 'ne Abkürzung. In Perfektion. Was vor zwanzig 
Jahren mit dem Dauerlutscher anfing und vielen Moralisten ei- 
nen Arschtritt zusetzte, fand zahlreiche (elf Fortsetzungen und 
wird mit Tut Gut jubilierend fortgesetzt. Für lyrische Lecker- 
bissen, nach denen selbst ein Karasek geifern würde, standen 
die Eintracht-Fans noch nie. Wem es gefällt, bitte schön, hier 
das Jubiläumsalbum. Wem nicht, und da sind wir uns einig, 
der könnte mit gleichen Mitteln zurückschießen: Fickt euch, 
ihr peinlichen, immergeilen Waver. Jürgen 


STREIT 
MICH UND DU 


Puffotter Platten, Adresse siehe Zoff 

Mini-CD (14,21 DM (vierzehn Mark, einundzwanzig) incl. Porto) 
Nach der vom Sound her, schwächeren Single Lügenmaul ° 
kommt nun mehr Power in die Sache, dank Faust, dem Live- 
Mischer der toten Hosen, aber ich hör nicht eine müde Ähn- 
lichkeit mit den Düsseldorfern, auch singen sie nicht über 
Fußball, obwohl der Sänger Ulf mehrere Profiangebote be- 


kommen haben soll. "Es tut so weh, wenn ein keiner 
liebt", recht haben sie damit, ohne kitschig zu sein. Musika- 
lisch (auch von wegen der Stimme) abwechslungsreicher, von 
einem hardcorelastigen Riff, wechselt man zu nicht greifen- 
den Punklinien um auf Kyuss-Schule gekommen zu sein. Von 
Aufnahmne zu Aufnahme gefallen mir die Lübecker besser. 
Der Gitarrist Lukas zaubert wieder schöne Melodien und das 
größte kompliment für die dennistete Rhytmussektion ist, daß 
sie nicht negativ auffällt, sondern der Musik den nötigen Druck 
verleiht. Außerdem außergewöhnlich gut ist das Booklet mit 
allen Texten. Insgesamt eine große Scheibe und "sei nicht 
traurig, denn du siehst es geht auch anderen so". 
Kenneth 


THE STRIKES 
ZU DUMM FÜR DIESE WELT 


Teenage Rebel Rec. / Semaphore 

EP: 

Aus der deutschen Reichshauptstadt laden The Strikes zum 
Deutschpunk-Tanz ein, der bei weitem nicht als schlecht ein- 
zustufen ist, obwohl mich das Bestechungsmaterial in Form 
einer Vinyl- Scheibe vielleich beeinflussen könnte. Die Band 
aus dem östlichen Teil unserer Republik machen sich (siehe 
Albumtitel) aber doch mehr Köpfe über ihre Texte, was man 
gerade beim Titeltrack Zu dumm für diese Welt oder bei "Mein 
Kampf" sieht. Aber der Sänger kann im Vergleich zu oben ge- 
nannten Streit nicht singen. Es wirkt wie Sprech-Gegröle und 
Opern-Diva, oops. Und der dämliche, musikalische Querver- 
weis im Info zu der Musik der Onkelz mißfällt mir. Ich habe 
mir alle Scheiben und ein paar Bootlegs der Frankfurter rein- 
gezogen und bis auf 2 Lieder der ersten Scheibe, sagt mir kei- 
ne zu. Keine Oi!-Mucke, denn sonst würden die Metal- 
Gitarrenläufe völlig fehlen. Aber The Strikes sind definitiv 
besser. Max 


STRIFE 


IN THIS DEFIANCE 

Victory Records 

CD 

Das Spähen hat sich gelohnt. Die netto etwas kurzdosierte, 
"Zweite" von Strife ist in ihrer Rasanz, Härte und Sogwirkung 
unantastbar, der Klopper schlechthin im Straight-edge-Abteil 
der Neuzeit. Diese Band ist bekannt für ihre gnadenlosen und 
mitreißenden Live-Acts und schafft es, diesen Eindruck auf In 
this defiance zu untermauern. Stiernacken Rick, Shouter und 
jüngst auch Filmactor (God money), pustet zu dem Sound- 
gewitter einen Bannstrahl aus, der Liebhaber kompromißloser 
Klänge erst nach dem letzten Song frei läßt. Urgewaltiges 
Album, bei dem - nebenbei erwähnt - auch ein Cavalera mal 
an den Drums sitzen durfte. So etwas wie der El Nino der 
straight-edge-Bewegung. Jürgen 


STROMBERG POLKA!! 


SKINHEAD 

Teenage Rebel Records 

EP 

So lob ich mir Skinhead-Bands, wie Stromberg Polka!!, ih- 
re Texte gehen klar gegen rechts und wer mich jetzt festnageln 
will, daß ich Kommunist bin, dann haltet ein meine Freunde, 
denn sie singen u.a. auch Deutschland ich wäre stolz (Ich has- 
se Stolzsein), aber nicht, solange die rote Fahne weht, dem 
kann ich zustimmen, solange sie auch singen: aber nicht so- 
lange Nazis und zu mißbrauchen. Anti-politisch sein, bedeu- 
tet nicht Politik außen vor zu lassen oder nicht zu denken. 6 
Lieder; 4 von '86 und zwei von '91 sind auf dieser "Ab- 
schiedssingle" von SP!! zu hören, Oi!-Songs mit deutschen 
Texten und guten Songs, sehr einzigartig. Max 


SUB-EFFECT 

WITH A SMILE 

Tape 

M. Kötter, Calvinstr.25, 24114 Kiel 

10.- DM incl. Porto 

Mit einem Lächeln beginnt das Review. Ziemlich professio- 
nell aufgemachtes Booklet, ziemlich gemeine Musik. Hard- 
core meets Metal, besonders die Stimme und auch in der 
Musik, die Schwere veranlaßt zu der Annahme. Ist auch kein 
Wunder, denn zwei von den Vieren spielen nicht nur vor oder 
nach Bonehouse aus Kiel, sondern auch bei. Keiner verstan- 
den? Aber ich. Ist mir zu Gitarrensolibeeinflußt. Max 


SUBWAY TO SALLY 


BANNKREIS 

BMG/Ariola 

CD 

Der Blick in jüngste und jüngere Vergangenheit erleuchtet die 
unzähligen Kreuzungen verschiedener Musikstile, all die 
Vorreiter, Nachahmer, Trittbrettfahrer und Peinlichkeiten. 
Subway to Sally verbinden Folk und Metal in ihrem Bann- 
kreis. Das ist nicht neu, nicht bei ihnen und nicht bei Skyclad, 
klappt aber. Violine und Metal-Gitarre gehen aufeinander zu, 
gewöhnungsbedürftig, 
aber machbar. Die 
tourstrapazengewohn- 
ten Sieben aus Pots- 
dam sind auf ihrem 
neuen Werk härter. Als 
Fazit: Antiquirt gehal- 
tene Texte, eskortiert 
von Folkinstrumenten 
vermitteln Middle- 
Age, machbar, aber 
nicht auf ewig ban- 
nend. Jürgen 


SUICIDAL SUPERMARKET TROLLEY 
SHUT UP AND DRINK 


Skuld Releases/Profane Existence 

ER 

Trinkfest wie diese Iren nun mal sind, punken sie auch mun- 
ter drauf los. Die alte Brit-Punk-Schule Anfang der 80er trifft 
hierbei auf Anti-Heroes. Dies liegt besonders an dem präg- 
nanten Gesang. Wüßte ich es nicht, ich glaubte es wäre der 
Anti-Heroes-Sänger. Das eine oder andere gute Break macht 
die Platte durchaus interessant, die ganz anders als die ande- 
ren Skuld/Profane-Sachen ist. Trotz aller anarchistischen 
Gedanken kommt der Spaß bei Suicidal Supermarket Trolley 
nie zu kurz. Die Platte beinhaltet übrigens Songs von 1993 und 
1995, wobei mir die neueren wesentlich besser gefallen. Als 
Bonus gibts noch ein Cover von den Circle Jerks, nämlich 
Shits Hits The Fan. Joe 


THE SUPPORTERS'S GUIDE TO SCOT- 


TISH FOOTBALL 1997 

GB-Pfund 4.99 + 1.50 Soccer Book Publishing 

Ltd. (Dept. SBP), 72 St. Peter' 5 Avenue, Cleethorpes N.B. 
Lincolnshire DN 35 XFIU 

Fußball-Book 

Diese Ste Ausgabe ist der ideale "Reiseführer" für alle schot- 
tischen Fußballstadien -und Fans. Angefangen von dem ehr- 
fürchtigen Hampden-Park zu Glasgow über dem 400 
Zuschauer fassenden Platz des Tolleross United FC ist hier 
alles aus den verschiedenen Ligen vertreten. Da fehlen dann 
auch die Klubs der Highland League oder East of Scotland 
Football League nicht. Fast alle Stadien sind bebildert. 
Anschriftten, Telefonnummern, Anfahrtswege, Kapazitäten 
und Preise sind bis auf bei den kleinen Klubs angegeben. Joe 


SYNDIKAT #4 +#5 

Fanzine 

2,50 DM + Porto 

Thomas Berger, Lohstr.42 - 45966 Gladbeck 

Die #4 mit einem Punk-Outfit, die #5 kommt feministisch, wa- 
ren aber gute Treffer. In der #4, übrigens ist Comedy fast im- 
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mer scheiße - hat aber 
keinen Bezug zum Heft -, 
Stoned, The Bruisers, Va- | 
nilla Muffins und District, 
sowie viele weitere An- 
dere. Störend für mich ist 
der Metal-Einfluß, posi- 
tiv ist die große Comic- 
Abteilung. In der fünften ..," 
Ausgabe sind unsere ge- 
heimen Lieblinge Bottom 
12, The Business (endlich 
mal lang - nicht wie sonst .° 
alle, daß es so steno- & 
briefintimäßig erscheint), ! 
The Annoyed und die 
oben erwähnten Sub- ‘ 
Effect, die in den Kontext sehr gut reinpassen. Nicht meine 
Liebe, aber bei weitem kein schlechtes Teil, denn auch bei uns 
gibt es teilweise offenen Grenzen zum Metal, was ich nicht 
gutfinden kann. Die, Black Sabbath Die. Max 


g, punkig, wie die zeit, ich bereue, 
hnte, sicherlich eines der ersten plät- 
Auch in der heutigen zeit, da hat nitro 
je nyetwas clash, ein spritzer ruts, ihr wißt schon, 
wohin die reise geht. max 
p-S.: die kleinschrift, weil streit in ihrem booklet alles klein- 
schreiben und sie fanden die band früher besser, sagten sie, 
aber war es dann nicht später? 


DER TAGLICHE WAHN #3 
Miguelanxo Prado 

64 Seiten, 24,80 DM 

Ehapa 

Comic 


WE SNP DBERLASTET. NA SCHÖN, 

KOMMEN RE IN EINEM MONAT. MAL 

GEHEN, OB WIR E5 ETwas BEScHLEU- 
NIGEN KENNEN. 


Die besten Geschichten schreibt immer noch der Alltag. 
Satirisch bringt der Spanier die Beobachtungen seiner 
Mitmenschen in 17 Kurzgeschichten auf den Punkt. So wird 
zum Beispiel ein neuer Arzt zu einem abgelegenen Berg- 
bauernhof gerufen. Dort erwarten ihn aber nicht menschliche 
Beschwerden, sondern die kranke Kuh des Bauern. "Ich bin 
Arzt, kein Veterinär" - "Aber wir hatten hier immer einen Arzt 
für alle!"... Wieso auch nicht? Was für Kühe gut ist, kann auch 
nicht schlecht für den Menschen sein. Das denkt sich auch die 
Bäuerin, die die Antibabypillen der Kühe schluckt und sich 
nun über Beschwerden in der Brust beklagt. Marc 


THE TASSILLI PLAYERS 


IN THE FISHTANK 3 

Konkurrent / EFA 

CD-Single 

Die kenne ich gar nicht, geht in Richtung Dub und Reggae, 
zuerst flutscht es gut, danach wird es schwerer und bedrück- 
ter, aber nich überflüssig. Was hinter der Idee steht, könnt ihr 
unter NoMeansNo nachlesen. Ich bin jetzt müde, aber nicht 
wegen der Musik, sondern der Uhrzeit, Mittwoch um drei Uhr 
nachts. Schlaft gut. Max 


TERRORGRUPPE 
NONSTOPAGROPOP 1977-1997 


Gringo Records / Intercord 

Doppel-CD 

Es war einmal ein unterentwickelter Möchtegernpunkrocker 
namens Bruder Max auf der Suche nach ebensolchen und traf 
Archie Arschlecker, dieser sagte, daß nicht die zweite, sondern 
dritte Scheibe die schwierigste sein würde. Um diesen Trubel 
zu entfliehen, veröffentlichten sie ihre ganzen Outtakes, und 
auf einer B-Seite, fast unbemerkt eine Fußballmannschaft voll 
neuer Songs (A.A.: Was is’n das und wie lange?) Nun, Ernst 
komm her! Zu alller erst, oops, zuallererst: Die Terrorgruppe 
wird Terrorgruppe bleiben; Ihr Sound bleibt ihr Sound; ihr 
Witz bleibt ihr Witz, aber die Intelligenz steigt sogar noch bei 
Leuten jenseits der Dreizig, doppeloops, 20. Endlich ist es ge- 
schafft worden auch mir das Schöner Strand im Dub-Mix zu 
konservieren. Auch bei den neuen Songs sind einige immens 
wichtig, wie z.B. Mein Skateboard ist wichtiger als 
Deutschland, und gs 
dieser Aufkleber ® 
bagt bei mir am 
Auto, denn seit acht 
Jahren habe ich 
keins mehr. Terror- 
gruppe bleiben gut 
und einzigartig und | 
einige ihrer alten 
Songs kannte ich 
bisher nicht mal. 


Lecker. --- 

Sex. --- 

Berlin. --- Max 
TERRORGRUPPE 
WIR MUSSEN RAUS 
Gringo Records / Intercord 
CD-Single 


Das ist langweilig, früher waren mal vier Songs drauf, ver- 
schiedene wohlgemerkt, diesmal ein Song in drei Versionen, 
- normal, Dub und (Würg) Techno. Nicht meine Welt, tut mir 
leid Jungs, verhaut mich nächstes Mal nicht wieder, besser 


gings aber nicht. Max 
TITEUF #1: 

GANZ SCHÖN SPANNEND 

Zep 

52 Seiten, 16,90 DM 

Carlsen 

Comic 


Kleine-Jungen-Geschichten zwischen Sexualkundeunterricht, 
Pausenhof und Elternhaus. Haut in die selbe Kerbe wie der 
"Kleiner Spirou". Marc 


THE TOASTERS 


D.L.T. B.G.Y.D. 

Grover/SPV 

CD 

Reviews über Ska-Platten zu schreiben, ist nicht einfach und 
hat trotzdem etwas eintöniges. Richtig scheiße kann ich sie als 
Ska-Fan nicht finden. Dann bleibt die Kategorisierung zwi- 
schen traditionellem, modernem 3rd Wave Ska oder Ska-Punk. 
Zum Schluß kann man noch auf auffällige Besonderheiten 
beim Sound hinweisen. Das war's dann aber auch. Diese Platte 
der alten Hasen aus New York ist anders. Irgendwie erwach- 
sen. Kein Hau-ruck Ska im mal schnellem, mal langsameren 
Schluck-auf Rhythmus, sondern mit ausgereiftem, grooven- 
dem Sound. Hier gewinnt der Ska einige Facetten dazu: Big- 
Band Sound, Jazz, wütende Vocals. Groß. Marc 


THE TOASTERS 
02.03. Gütersloh, Weberei 
04.03. Hamburg, Fabrik 
09.03. Flensburg, Volksbad 
10.03. Aachen, Musikbunker 


TOCOTRONIC 


ES IST EGAL, ABER 

L’Age D’Or / Motor Music 

CD 

Die vierte (oder dritte lange) CD der zugereisten Hamburger, 


die der stadteigenen Schule um 
Klassen überlegen sind. Wäre auf 
dem ersten noch jeder Song eine 
Kolumne wert gewesen, so ist die 
direkte Aussage in den Songs zu- 
rückgesetzt worden. Aber musika- 
lisch sind sie defintiv weiter. Ich 
könnte jetzt einfach das schreiben, 
was ich im KUNO geschrieben ha- 
be, aber ich kann auch anders und 
sagen dies ist "Die Kinderausgabe 
von Neil Young" und ein Interview 
mit Dirk v.L.v.T. machen in gnädi- 
ger Mithilfe von Stefan Kleiber zu 
machen. 

Tocotronie werden in Punkma- 
gazinen, bei denen eher Hard- 
coreeinflüsse vorherrschen, eher 
abgelehnt und von den jüngeren 
Zines angenommen. Woran liegt 
das? 

Das ist doch bei Fanzines immer 
so: Die finden automatisch das do- 
of was im SPEX steht. Für die ist 3 
das vermutlich so, daß wir eine Musik machen, 

die ihr "real thing" verwässert - das ist dann 

nicht 100% Punk oder Hardcore und des- 

halb müssen die das ablehnen, weil es 

deren hermetisch abgeriegelte Szene 

verwässert. Und das ist auch völlig 

okay. 

Zu was für einer Szene würdest du dich 

zugehörig fühlen? Ihr seid weder Ham- 

burger Schule - wie ihr immer bezeichnet wer- 

det - noch Punk. 

Eigentlich überhaupt keiner Szene. Aber wohl doch 

' am ehesten Hamburger Schule, weil wir da herkommen 

und diese ganzen Bands kennen; obwohl das ein blöder 
Begriff ist, den da jemand erfunden hat. 

Ich habe euch letztes Jahr in Rendsburg gesehen. Zur 
Hamburger Schule gehört auch Bernd Begemann. Davon 
seid ihr doch meilenweit entfernt. 

Diese ganzen Bands sind musikalisch ziemlich unterschied- 
lich. Es geht wohl eher um eine Herangehensweise an diese 
Musik und das ganze Umfeld - man kennt die Leute und 
tauscht sich aus. Zugehörig fühle ich mich zu überhaupt kei- 
ner Szene. Wir machen einfach Musik. Früher war ich 
Hardcore Fan. 

Und später Buffalo Tom? 

Ja, ich fand schon immer solche SST- und Homestead-Sachen 
sehr gut. Vom Hardcore weitergehend zu einer melodiöseren 
Art zu spielen - speziell Hüsker Dü oder Dinosaur Jr. 
Dinosaur Jr. wäre mir früher sofort eingefallen. Live ward 
ihr rotzig und dreckig. Heute fand ich es insgesamt ruhi- 
ger, desonders der Anfang (da wo ich noch zu gebrau- 
chen war und mich nicht in endlose Übersteiger- 
Gespräche vertiefte). 

Das machen wir aber eigentlich immer so, daß Arne anfängt. 
Musikalisch würdet ihr euch wahrscheinlich eher in die 
amerikanische als in die Hamburger Schule einordnen! 
Ganz klar sind die Einflüsse von früher als man Fan war, ent- 
scheidender als die heutigen Einflüsse. Klar ist man auch von 
den Hamburger Bands beeinflußt, wenn man mit denen immer 
viel zu tun hat und den Austausch pflegt. Die grundlegenden 
Sachen - wie beispielsweise eine Gitarre zu klingen hat, sind 
aber von frühen amerikanischen Bands beeinflußt. 

Meinst du beim Austausch mit Hamburger Bands solche 
Bands wie Die Sterne oder aber auch Bands wie But Alive? 
Mit But Alive haben wir leider noch nie zusammengespielt 
und persönlich kenne ich sie auch nicht. 

Von den Texten seid ihr mit But Alive durchaus zu ver- 
gleichen, wohingegen sie musikalisch ihre Wurzeln eher im 
Hardcore, als im SST Bereich haben. Ich habe nämlich 
auch But Alive in einem Interview gefragt, wie sie zur 
Hamburger Schule stehen, weil sie im Studio auch mit 
Christian Mews gearbeitet haben (Bevor ich die weitere 
Erklärung für meine Frage geben könnte, nimmt Dirk sie 
mir freundlicherweise ab). 

Da gibt es verschiedene parallele Stränge. Die Punkrichtung 
mit Mews und SLIME, der wiederum als Tontechniker im 
Soundgarden Studio arbeitet, wo die meisten klassischen 
Hamburger Schule Bands ihre Platten aufnehmen. So ausein- 
anderdividieren läßt sich das meistens gar nicht. 

Ich habe heute auf der Bühne wenig Mundharmonika 
gehört. 

Das kann sein, wir hatten heute nicht unseren eigenen Mischer 
dabei (Klare (!) Kritik an Rolf Schwarz). Normalerweise 
macht das ein Freund von uns, der momentan aber mit den 
Sternen auf Tour ist. Wenn das jemand macht, der uns nicht 
kennt, weiß der, nicht an welcher Stelle die Mundharmonika 
kommt. 

Für mich war das immer am beeindruckendsten bei Neil 
Young, daß er es hinkriegt, alleine auf der Bühne zu ste- 
hen, Gitarre zu spielen und wenn er nicht singt, Mundhar- 
monika zu spielen. Ich fand, daß das bei eurer Scheibe bei 


einigen Stücken sehr gut rüber- 
kam. Heute, live, kam mir das 
nicht so vor. 
Das ist auch schwierig mit der 
Mundharmionika. Ich hab mir die 
für die Platte gekauft, beziehungs- 
weise meine Freundin hat sie mir 
geschenkt, und dann war das eher 
so eine Art Witz. Im Studio kann 
man sowas wesentlich besser ma- 
chen als auf der Bühne. Mir fällt 
das gelinde gesagt schwer - und 
Neil Young, der hat 30 Jahre mehr 
Erfahrung. 
5 Neil Young finde ich auch bei sei- 
nen Gitarrenexzessen groß. (In 
der Regel hasse ich Gitarren- 
solis) 
Ich finde die auch super. Wir sind 
eher die Kinderausgabe von Neil 
Young. Aber das finde ich ganz 
gut. Es ist langweilig, wenn man 
etwas total perfekt kopiert. Man 
schöpft seinen Charme gerade aus 
dem Unperfekten. Wir hatten nie den Anspruch perfekt funk- 
tionierende Gitarrenrockmusik machen zu können, wie es eben 
Dinosaur Jr. machen. Gerade dieses Ungelenke und die Pannen 
finden wir relativ reizvoll. 
Bei eurer neuen Platte meinten einige, daß ihr langsam 
beginnt euch selbst zu zitieren und nun endlich mal was 
Neues kommen müßte. Wie seht ihr das? Wollt ihr 
euch noch verändern oder wollt ihr das weiter so 
durchziehen? (Hier steigt nun Stefan in der 
Fragestellung ein.) 
Also ich glaube schon, daß wir uns von der er- 
sten bis zu dieser Platte schon ein Stück weit 
verändert haben. Bei der letzten war ein- 
fach mehr Gitarrenimprovisation im 
Vordergrund und bei der neuen sind 
diese Streicherarrangements da- 
bei. Für mich ist das schon eine 
Art Veränderung. Was wir 
überhaupt nicht können 
sind diese radikalen 
Brüche von Platte zu 
Platte - das ist bei 
uns eher ein 
Fluß - das wird 
mal so oder so. Ich 
finde Bands güt, die 
immer gleich klingen. 
Wie kommt ihr mit dem 
ganzen Medienhype klar. 
Da schwärmten vorhin am 
Bierstand ein paar kleine Mä- 
dels, daß sie ein Autogramm von 
dir gekriegt haben. (Sprudelt hier der 
Neid des vielleicht etwas weniger um 
schwärmten Rockstars heraus? - Ste- —ı 
fan?) 
Also bei uns war’s eigentlich schon nach der zwei- 
ten Platte so, daß viele Leute darauf aus waren einen 
persönlichen Kontakt zu kriegen - so wie das heute 
war. Das mit den kleinen Mädels ist so eine Floskel, die 
ich einfach bekotzt finde. Das sind Leute, die Musik hören 
und ich will die nicht abwerten. Ich weiß nicht, was das brin- 
gen soll Konzertbesucher in zwei Kategorien einzuteilen. 
Einerseits die Musikfans, die auch wissen: "Der Gitarrenlauf 
gemahnt an Hüsker Dü" und andererseits die 17jährigen, weib- 
lichen Fans. 
Eigentlich (ist ein blödes Floskelgedöns) hätte ich dort 
eingreifen müssen, denn ersten waren es junge weibli- 
che Fans, die sich über ein 
Autogramm abwichsen (Tschuldi- 
gung) und zweitens ist ein persönli- 
cher Kontakt kein Autogramm, son- 
dern (so wie ein Starposter) ein ' 
Statussymbol in der Art wie: "Siehst 
Du Tatjana, so nah war ich bei Dirk, 
Arne und ." Stattdessen brabbelte ich "*° 
etwas, was ich heute nicht mehr un- 
terschreiben würde und überhaupt 
anzweifel, ob ich es jemals gesagt 
hätte (Was legst Du mir in die 
Schuhe, Stefan!) Ich war bei Wizo in 
Hamburg und da waren Mädchen zwi- 
schen 12 und 16, und Jungs zwischen 
14 und 18. Aber 12jährige Mädchen 
fallen mehr auf als 14jährige Jungs. 
Da ist doch nichts schlechtes bei. Ob da 
jemand steht, der 15 oder 25 ist, da sehe 
ich keinen Unterschied. Ich war mit 15 
auch auf einem Sonic Youth Konzert und 
fand es Wahnsinn. Und ich glaube ich 
habe die Musik schon damals genauso 


begriffen wie jetzt. 
Es springen aber automatisch mehr von der Szene ab. (Die 
geistige Umnachtung greift weiter um sich, die Aussage 
stimmt schon, aber paßt sie und versteht man es so?) 
Ich glaube sowieso, daß sich das Publikum permanent bei sol- 
chen Konzerten verjüngt. Wenn du zu Pavement gehst, hast du 
das auch. Als ich mit 16 in der Provinz gelebt habe, war’s halt 
auch extrem schwer, diese ganzen Platten zu bekommen. Und 
heute hast du in jeder mittelgroßen Stadt eine WOM Filiale 
(nur Lübeck nicht), wo du alles bekommst. Das ist einfach 
leichter für die Leute. Meine Mitabiturienten haben früher Phil 
Collins gehört. Bei meiner Schwester, die vor einem Jahr Abi 
gemacht hat, haben die Mitschüler schon viel bessere Sachen 
gehört, weil es besser erreichbar ist. Ob das gut oder schlecht 
ist, kann ich nicht beurteilen. Jedenfalls will ich auf der Bühne 
die Leute nicht klassifizieren. Das führt zu nichts. 
Das sehe ich genauso. (Der Typ sagt endlich mal was kla- 
rer, der dumme Max) Mir sind 100 Leute die Tocotronic 
hören lieber als wenn sie DJ Bobo hören würden. Denn von 
den Leuten die Tocotronic hören, weiß ich, da sie zu 50% 
Arschlöcher sind, die irgendwann ihren Bürojob (siehe ZO- 
FF #4) machen - bei DJ Bobo kommen höchstens 2% in die 
Szene. 
Ich war in Hamburg beim Dinosaur Konzert und da war un- 
gefähr das gleiche Publikum. Nun gibt es auch so Zeitschriften 
wie VISIONS - da ist das einfach verbreiteter. 
Und wie ist das mit dem Starrummael. Die erste Scheibe ist 
ja gut gelaufen, aber jetzt seid ihr auf Platz 65 der 
Singlecharts und auf 13 der LP Charts. Wie kommt ihr da- 
mit klar und wie hat sich euer Leben verändert? 
Ich lebe jetzt von der Musik und zuvor haben wir eben studiert 
(Kann man vom Studium leben, hätte ich mich auch mal 
bewerben sollen). Unser Leben hat sich nicht groß verändert 
- ich hab kein Auto, wohne im selben Viertel. Ich lade viel- 
leicht meine Freundin häufiger zum Essen ein, aber das war’s 
dann schon. 
Bei den Texten eurer ersten Scheibe hätte man fast jeden 
Song für eine Kolumne in einem Fanzine nehmen können 
wie beispielsweise bei '"'Freiburg'', wo persönliche State- 
ments wiedergegeben werden. Das war bei der letzten 
Scheibe nur noch bei ''"Gehen die Leute'' so. 
Das ist auch beabsichtigt. Dieses extrem sloganhafte war uns 
bei der ersten noch gar nicht so bewußt. Und dann wurden oft 
Überschriften mit Songtexten von uns in Zeitschriften heraus- 
gestellt - zum Beispiel im SPEX. Und nun wollten wir eben, 
daß dieses sloganhafte zurücktritt. 
Wobei euch gerade das sloganhafte auch ein bißchen aus- 
gemacht hat. 
Aber man verändert sich und möchte auch was anderes aus- 
drücken. 
Ihr habt ja eigentlich wenige politische Texte. Jetzt seid ihr 
aber hier auf dem 10.000 Watt gegen Rechts- Open Air 
und auf dem Zensursampler mit '"'Racist friend'' drauf. 
Warum der Song auf dem Zensursampler und warum heu- 
te hier? 

Ich sehe die Texte zum Teil schon politisch. Was ich über- 
% haupt nicht kann, das sind griffige politische Statements 
„ abzugeben. Dennoch sind viele Texte von politischen 
» und gesellschaftlichen Diskursen beeinflußt. Bei 
Liedern wie "Gehen die Leute" oder "Sie wollen 
uns erzählen" greife ich auf eine gefühlvolle 

Weise Themen wie Stadtplanung auf. Im 
% großen und ganzen hält sich das politische 
> inden Texten aber zurück. Deshalb ma- 
chen wir auch solche Festivals. Wenn 
man schon in den Texten keine 
Stellung in politischer Hinsicht 
" bezieht, finde ich es wichtig sol- 
f * che Festivals oder Sampler zu un- 

terstützen. Und das "Racist friend" ha- 
ben wir genommen, weil wir gerne ein 
politisches Stück da drauf haben wollten. Und 
deshalb haben wir die Cover- 
version von Special A.K.A. 
genommen, weil es das beste 
Stück ist, daß zu dem Thema 
paßt. Wir wollten ein unver- 
öffentlichtes Stück zur Verfü- 
gung stellen. Bei manchen 
Samplern ist das schon Verar- 
schung, wenn da nur veröf- 
fentlichte Sachen drauf sind. 
Deshalb haben wir ein unver- 
öffentlichtes verwendet. 
Zu den Texten würde mich 
noch interessieren, weshalb 
diese nie im CD Booklet ab- 
gedruckt sind, sondern nur 
komische Bilder. (Da ist 
Stefan ja noch fanatischer 
bei Texten als ich und ich 
werde schon zu viel Kopf 
genannt!) 
Ich will nicht auf die Texte 
reduziert werden. Ich finde 
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nicht, daß die so wichtig sind - es sollte beides gleichberechtigt 
sein. Das ist wieder so ein Dinosaur-Ding. Vieles singen wir 
auch aus lautmalerischen Gründen, weil es sich gut anhört und 
gut zu der Musik paßt. Ich will das Text und Musik ineinan- 
dergreifen. Wenn man sie abdruckt wird den Texten zu viel 
Wichtigkeit beigemessen - gerade weil die auf deutsch sind. 
Da wird oft ein Bild geschaffen: "Aah unsere Texte sind jetzt 
deutsch und jeder kann sie verstehen und nachlesen." Und das 
ist irgendwie so eine doofe Art. Wir machen die Texte nicht 
deshalb, um verstanden zu werden, sondern weil es mit der 
Musik zusammen etwas ergibt. 

Heute waren hier viele junge Mädchen, die bei "'Heftig'' - 
einer Beilage der Lübecker Nachrichten schreiben, und 
sich vor zwei Jahren noch überhaupt nicht für euch inter- 
essiert haben. 

Ja und? (Hat Dirk vollkommen Recht, was soll das, Max) 
Stört euch das nicht? 

Nein. (Nochmals richtige Antwort, genauso schwammig) 
Hättet ihr dann später auch keine Probleme damit, wie 
Westernhagen in großen Stadien zu spielen? 

Natürlich. Das sind andere Sachen. Bei der Tour vermeiden 
wir es in größeren Läden zu spielen und spielen dafür lieber 
zweimal in einem kleineren Club. Dieses stadionmäßige ist 
natürlich total der Feind. Ich habe aber keine Probleme den 
Mädels von der Lübecker Presse ein Interview zu geben. Ich 
gebe euch ja auch gerne eins. Wenn's dann mit MTV losgeht 
muß man sich das schon überlegen. Wenn es irgendwelche 
Springerpresse ist, macht man es nicht. 


(Haha, erwischt) Lübecker Nachrichten ist 
Springerpresse! (Über Beteiligungen direkt und indirekt) 
Das wissen nur die wenigsten. 

Ein Faux Pas, reingefallen, verarscht. Ist auch egal. 

Jung, deutsch auf dem Weg nach oben. Was ist damit? Den 
Preis habt ihr abgelehnt - finde ich klasse. 

Da wurden wir von VIVA zur alljährlichen Kometverleihung 
eingeladen. Die hatten diese Kategorie "jung, deutsch und auf 
dem Weg nach oben" geschaffen. Und wir wußten, daß wir 
den kriegen und dachten, wenn wir da nicht hingehen, entsteht 
der Eindruck, daß man in diesen Zusammenhängen wie VIVA 
nicht vorkommt - was ich für verlogen halten würde. Wir dach- 
ten, wenn man da schon vorkommt und in der zweifelhaften 
Position ist, so einen Preis zu bekommen, dann muß man auch 
hingehen und dazustehen und ablehnen. Und deshalb haben 
wir das gemacht: weil der Preis in der Kategorie so dermaßen 
blöd und nationalistisch zum Kotzen war. 

Hingehen und einen Preis abzulehnen, zeugt für mich von 
Mut. Auf die Bühne zu gehen und sagen: ''Wir wollen eu- 
ren Preis nicht'', das hat was. 

Man sollte es aber nicht so aufbauschen. Ich kann das nicht, 
mir immer auf die Schulter klopfen. Ich kann nur sagen, es war 
nicht so leicht. 

Es war aber trotzdem keine Marketingstrategie. 

Ich kann das, Hand auf’s Herz, sagen. Wir haben erfahren, daß 
wir.da eingeladen sind - entweder hätten die Sterne oder wir 
den Preis gekriegt. Die Sterne hatten an dem Abend keine Zeit, 
somit war’s klar, daß wir den bekommen. Und dann haben wir 
gesagt: "Okay, wir sind jetzt in der Bredoullie und müssen da- 
mit umgehen." Wir haben uns gesagt, wir gehen hin und leh- 
nen ihn ab. Das war mit Sicherheit keine Marketing-Sache. 
Die Arbeit machte Stefan, die Feinarbeit wurde von 
Max besorgt 


TOD UND MORDSCHLAG 
SOLDATEN SIND...MÖRDER! 


Dizzy Hornet Records 

CD 

Die tanzbare Revolution geht in die 2te Runde. Die Berliner 
haben's einfach drauf, möchte ich sagen. Ihre klaren direkten 
Aussagen, der Titel sagt alles, sprechen Bände und werden mit 
deutsch-punkiger, nie in Pessimissmus verfallender Musik 
umgamt, die ihren Reiz in dem friedlich wirkenden Mix der 
Trompeten, Mundharmonikas, Quetschen und Trompeten und 
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dem üblichen Handwerks- 
zeug hat. Ein bißchen Ci- 
tizen Fish-Feeling, aber 
sehr viel Störtebeker- 
Feeling verspüre ich. Da 
komm ich mir wirklich 
vor in einer Seemanns- 
kneipe voller böser Buben 
zu sitzen, und bei Saufge- 
lage den nächsten Raub- 
zug zu planen. Wie ge- 
schrieben, der Witz 
kommt bei aller Radika- 
lität der Band nie zu kurz. 


SOLDATEN SIND... 
TOD UND MORDSCHLAG _ 


Joe 
TOTAL FESTIVAL 
30.8.1997 Uelzen 
Festival 


Statt nach Roskilde, 
fahr' ich nächstes Jahr 
lieber an den Olden- 
städter See. Super At- 
mosphäre! Das ganze 
Gelände liegt an einem 
Baggersee. Die Haupt- 
bühne steht unterhalb ei- 
nes Hangs, so daß man 
sich problemlos hinle- 
gen und ‚wie bei einer 
Freilichtbühne, die 
Bands sehen kann. Auf 
der Nebenbühne eine 
Art "Wer kann, der darf" 
für Bands, die keine 
Gage bekommen, aber 
spielen wollen. Da 
stimmte die Stimmung: 
zu einer Beatles-Cover- 
band pogte die Punk 
Band "Die schwarze 
Hand am Sack des 
Grafen" (richtig Punk, 
aber grottenschlecht), 
die anschließend spielen 
sollte, wild im Publi- 
lkum. Steht gerade kei- 
ne Band nach deinem 
Geschmack auf der 
Bühne, kannst du im 
Chill-out Zelt abhängen, 
dir die ausgestellten 
Bilder und Werke der 
im veranstaltenden 
"Arbeitskreis Kunst und 
Kultur" - kurz akkut! - 
organisierten Künstler 
ansehen, dich einfach 
auf dem weitläufigen 2% 
Gelände in's Gras legen 2% | 
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norwegen punkrock: 
ex - so much hate 
ex - life, but how to live it 


TOY DOLLS 
ONE MORE MEGABYTE 

Rebel Records/ SPV 

2 Jahre ist es jetzt auch schon wieder her, daß uns die Fun- 
Punker um Olga mit ihrem letzten Werk Orcastrated be- 
glückten. Was hat sich nun seitdem geändert, nichts, denn 
Spaß steht auch bei One More Megabyte an aller erster Stelle. 
Das fängt mit dem kultigen ‚"Space Invaders" Video Game 
Sound an und hört mit den gewohnten guten Backing-Vocals 
auf. Und für diese sorgen diesmal u.a. Knox von den Vibra- 
tors und Tom (Lurkers). Top-Hit und Hymne für alle Lieb- 
haber des englischen Fußballs ist die Widmung an den legen- 
dären Nobby Stiles, der in den 60er Jahren u.a. für Manchester 
United für Furore sorgte und auch in der englischen Welt- 
meisterelf von 66 stand. Grund genug wieder einmal bei Olga 
in England anzurufen, diesmal für ein Interview. 

Die Toy Dolls schreiben sich wieder mit '"'S" anstatt "zZ", 
warum? 

Als wir 1979 anfingen, schrieben wir uns mit Z. Durch einen . 
Fehler einer Bekannten von uns hatten wir die Toy Dolls dann 
mit S. 16 Jahre später änderten wir den Namen wieder auf Z, 
aber das gefiel uns dann nicht mehr, und so sind wir jetzt wie- 
der zum S zurückgekommen. 

Das Intro eurer neuen CD '"'One More Megabyte", ich mei- 
ne das Computer-Spiel, ist es von "Asteroids''? 

Das sind die Space Invaders! 

Du magst Computer-Spiele? 

Ich war 1 Jahr lang süchtig. Aber nun bin ich geheilt. 
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Ihr habt mit Punk-Musikern wie Knox von den Vibrators 
und Tom von den Lurkers auf One More Megabyte zu- 
sammengearbeitet. Wie kam es dazu? 

Wir wollten sie schon vor längerer Zeit fragen, aber wir hat- 
ten nie den Mut dazu. Wir dachten, sie würden sagen, die Toy 
Dolls, wer sind das, aber als wir sie nun fragten, waren 
sie begeistert. 

Und wann helft ihr ihnen ? 

Wir warten darauf, daß sie uns fragen! 

Ihr wart ja mal große "Popstars" mit eurem Hit 
"Nellie The Elephant". Ihr wart in allen 
Zeitungen zu finden und auch im 
Fernsehen. Ist es nicht langweilig, nicht 
mehr dort drin zu sein, oder seid ihr dar- 
über erfreut? 

Weder noch. Das wichtigste ist, daß wir 
live spielen und gesehen werden, obwohl 
es natürlich schön ist, wenn wir in den 
Zeitungen erscheinen, aber wenn nicht, 
kümmert es uns auch nicht. Es macht für 
uns keinen Unterschied, ob wir drin sind 
oder nicht. Wenn uns jemand fragt, es zu 
tun, und es ist eine gute Zeitung, d.h. die wir 
mögen, dann ist es o.k.. Es ist kein gutes oder 
schlechtes Ding. 

Hast du die Zeit genossen, als die Presse hin- 
ter euch her war? 

Es ist schön für Leute, die es mögen. Ich mache 
lieber Interviews mit Leuten, die die Band lie- 
ben. Ich mag es nicht, mit jemanden ein Interview 
zu machen, der die Band schlecht findet. 

Wenn jemand ein Interview mit uns machen will ist es 
grundsätzlich gut und es macht dann keinen Unter- 
schied, ob es ein großes oder kleines Magazin ist. 
Versucht ihr, ein zweites ''Nellie the Elephant!" zu 
schreiben? 

Nein. Wir schreiben das, was wir wollen. Wenn ein 
Song dann populär oder kommerziell wird, ist es 
gut, wenn nicht, macht es auch nichts. weil wir 
unsere Songs mögen. 

Wenn du dich an die Anfangszeit zurück erinnerst vor 
17 Jahren, ich bin damals auf dem 2ten Oi-Sampler auf 
euch gestoßen (Zuruf Max: Er ist ein alter Knacker!), 
was hat sich verändert, insbesondere in der Punk- 
Szene in England, was hat sich speziell für euch ver- 
ändert? 

Diese Zeit vor 17 Jahren war eine ganz spezielle Zeit. Wir 
kannten all diese Bands, haben mit ihnen live gespielt, aber 
die meisten Bands haben sich aufgelöst. Es war toll, das Sound 
schrieb damals über alle Bands. Es war eben diese spezielle 
Zeit, alle Bands spielten die gleiche Art von 
Musik 


und wir spielten live auch 
alle zusammen. Nun spielen wir in England überhaupt nicht 
mehr! Nicht viele Bands sind übrig geblieben, wie z.B. die 


Angelic Upstarts. Sie waren eine der besseren Bands, ich glau- 
be, die wirklich guten Bands sind zusammengeblieben. Es war 
die absolut besondere Zeit, wie mit deiner ersten Freundin. Wir 
hatten kurze Touren mit 4 oder 5 Auftritten, und wir erinnern 
uns noch an jedem von ihnen. Wenn du heute das nächste mal 
spielst, kannst du dich nicht mehr an 1994 erinnern. 


Ihr spielt nicht mehr in UK!? 
Wir haben seit 10 Jahren nicht mehr dort gespielt. 

Warum? 

Der Hauptgrund ist, daß wir kein Publikum mehr hier haben. 
Es würde zuviel kosten, dort zu spielen, das können wir uns 
nicht leisten. Wir würden zu viel Geld verlieren. Einige Male 
spielten wir in Europa für nichts, wir haben das Geld nicht, um 
einen Gig zu bezahlen, das ist schlecht, aber es ist so, auch für 
viele andere Bands. 

Aber ist es nicht der Grundgedanke des Punk, Konzerte 
für das Publikum, für die Musik selber, und nicht für Geld 
zu spielen? 

Ich stimme dir zu, aber wenn wir in England spielen, dann sind 
25 Leute da, und wir haben das Geld nicht, das zu bezahlen. 
Wir haben z.B. einige Konzerte in Österreich gemacht, wo wir 
draufzahlen mußten. Es ist dasselbe mit den UK Subs, sie spie- 
len in Nordamerika, aber nicht in Großbritannien. 

Ich war letztes Jahr in GB, warum ist Britain so tot? Man 
kann dort Fußball-Shirts von jedem Team kaufen, aber es 
fanden keine Gigs statt, höchstens von einigen Brit-Pop- 
Bands, aber keine Punk-Gigs. 

Punk ist tot in England. Unglaublich, wenn man bedenkt, daß 
dies der Ort ist, wo alles einmal startete! 

Was ich hörte, es gibt noch einige Festivals mit vielen 
Bands, wie Anti-Nowhere League, Upstarts, einmal im 
Jahr und meistens sind dann dort Leute vom Kontinent! 
Nicht nur. Aber unser letztes Konzert in England war vor 10 
Jahren und 60% der Leute dort waren aus Japan! Dazu kamen 
einige aus Belgien, Holland und Skandinavien, aber nur 50 
Engländer! 

Aber was ist der Grund dafür, ich meine, Punk und Oi 
starteten in England? 

England wird von der Musik-Presse diktiert. Die Leute glau- 
ben, was immer die Musik-Presse sagt. 


Und auch MTV oder andere Sender machen da sicher 
ihren Job. 
Die einzigen Punk-Bands, die noch Leute ziehen, sind die 
amerikanischen Bands, wie Offspring, aber die englischen 
Bands, keine Hoffnung! 
Viele englische Band sind jetzt wieder rausgekommen, wie 
UK Subs oder Peter & The Test Tube Babies. Vor 3, 4 
Jahren hat keine Band ne Platte veröffentlicht und 
jetzt kommen Bands wie die Anti-Nowhere 
League und veröffentlichen eine neue Platte. 
Warum existieren die Bands, aber kein 
Publikum? 

Lacht, du meinst England oder Europa’? 

In Europa spielen Peter & The Test Tube 
Babies oder UK Subs jedes Jahr. 

Es ist ein Unterschied. Die Leute in 
Deutschland, Holland oder Frankreich ma- 
chen sich ihre eigene Meinung. Wenn sie eine 
Band mögen, sehen sie sie sich auch an. Und 

wenn sie ihnen dann auch gefällt, sagen sie das 
auch. Aber in England hat die Musik-Presse das 

Sagen. Wenn die sagen, die Band ist gut, dann 
glauben die Leute das auch! Die englischen 
Punk-Bands werden überhaupt nicht mehr in der 

Musik-Presse erwähnt. Vielleicht noch die Ex- 
ploited mal. Aber die meisten Blätter erwähnen 
nichts. Wenn Sham 69 ein neues Album veröffent- 

lichen und es zum NME (New Musical Express) 

schicken würden, die würden nicht sagen, es ist gut 
oder schlecht, die würden es gar nicht erwähnen. 
Stimmt es, daß Gary Bushell, der Mann, der die Oi- 

Szene damals in England pushte, eine eigene TV-Show 
hat? 

Er erfand das Wort Oi. Ja, er ist sehr berühmt. Er hat eine 

Talk-Show und schreibt in einigen Tageszeitungen 

Kolumnen über Musik und TV-Shows. 

Aber das Wort Punk ist aus seinem Kopf! 

Ich denke. Aber er war damals eine große Hilfe. Wir 
wären ohne ihn in den Anfangsjahren nicht in den großen 
Musikzeitschriften wie Sounds gewesen. 

Wie ist der Kontakt zu den anderen alten Bands. Sind es 
so etwas wie Rivalen für euch? 

Wir leben 300-400 Meilen von diesen Bands entfernt und es 
gibt deshalb keine Kontakte. Rivalen?, nein ich bewundere die- 
se Bands, sie haben sich nie aufgelöst und spielen immer wei- 
ter. Dies sind für mich die wichtigsten Bands, ich meine UK 
Subs und Peter & The Test Tube Babies. Der Gitarrist von 
Peter ist für mich einer der besten 


Gitarristen der Welt, aber in der 
englischen Musikpresse wird er nie erwähnt. Sie haben nicht 
mal von ihm gehört. Sie erwähnen irgendeinen berühmten 
Metal-Gitarristen, aber nie irgendjemanden von einer Punk- 
Band, dabei ist er einer der besten, der Beste! (Die Gitarren 
der Mating Sounds sind wirklich absolut genial und uner- 
reichbar, der Tipper) 

Du lebst im Norden Englands, in welcher Stadt? 

Ein Ort namens Durham bei Newcastle. 

So seid ihr Newcastle-Fans! 

Nein, wir sind Sunderland-Fans. 

Auf eurer neuen CD habt ihr einen Song über Nobby 
Stiles, er spielte in den 60er Jahren. 

Ja, ich war ein großer Fußball-Fan damals! Ich war nur 4 Jahre 
alt! Es war ja so wichtig das Endspiel England gegen Deutsch- 
land bei der WM 1966. In jedem Supermarkt, jeder Fernseh- 
station und Radiostation, Fußball war jedermanns Leben in 
dieser Zeit. 

Der Song über Nobby Stiles. Ist es etwas, was dein Vater 
dir erzählt hat, oder hast du es in den Zeitungen gelesen. 
Mein Vater sprach über ihn. Nobby Stiles war ein Spieler, der 
nicht viel erwähnt wurde. Er war der Spieler, der den Paß zu 
Geoffrey Hurst gab, der das Tor machte. 

Du magst nicht den Spieler, der das Tor erzielt hat oder 
talentiert ist? 

Es ist das Team, nicht der einzelne Spieler. 

Ich habe meinen Vater auch über Nobby Stiles gefragt und 
er sagte mir, es ist der Spieler ohne Zähne gewesen. 

Sehr richtig (lacht). Ich habe es nicht im Song geschrieben, ich 
dachte es wäre nicht so gut und so habe ich den Satz gestri- 
chen. 

Laß uns über Deutschland sprechen. Eure nächste Tour 
startet im September? 

Ja. Essen ist der erste Gig, aber anfangen tun wir in Holland. 
Wir kommen gerade aus Amerika und hatten eine große Tour. 
Die letzten 2 Male habe ich euch in Hamburg gesehen und 
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da fällt mir euer Absurd Ditties-Album ein. Der Song 
"Caught up the Reeperbahn", bist du es, der da gemeint 
ist. 
Nein, es war einer unserer Road Crew. Hamburg ist mein 
Lieblingsort, ich weiß nicht warum, ich spiele überall gern, 
aber Hamburg. Es ist sehr "komfortabel" dort. Wir spielen seit 
1982 in Hamburg 
Eure Konzerte waren immer groß dort. Aber es gab 
Trouble mit Skinheads in der Markthalle. 
Oft, wenn wir spielen, bekommen wir nichts davon mit. Wenn 
wir es sehen, hören wir sofort auf zu spielen. 
„ Was ist mit Politik. Ihr seid eine Fun-Punk-Band, wie steht 
ihr zur Politik? 
Ich will ehrlich sein. Wir sprechen nicht über Politik, wenn 
wir Interviews geben. Wir sind aber gegen jede extreme poli- 
tische Richtung. 
Okay, die Frage ist, wir sind ein linkes Fanzine und wur- 
den von einem Skinhead-Zine in der Arsch getreten, weil 
wir links sind. Aber ein anderes Fanzine mit White-Power- 
Skinheads wurde nur als solches bezeichnet, und wir sind 
schlecht, weil wir links sind. Ich mag keine Leute/Politiker, 
die sagen, sie mögen keine Extreme, aber dies nur zur lin- 
ken Seite, nicht zu den Rechten! Wie stehst du zur 
Demokratie und zu Labour? 
England ist sehr differenziert. Wenn die Leute hier wählen, 
dann wählen sie eine bestimmte Person, nicht die Partei. Als 
die Leute Maggie Thatcher wählten, haben sie sie gewählt und 
nicht die Konservativen. Ich stimme vielen konservativen 
Dingen und Labour-Thesen zu. Ich wähle aber die SDP, wel- 
che eher die Mitte ist, aber ich glaube nicht die Hälfte der 
Dinge, die sie sagen. 
Noch eine Frage zu One More Megabyte. Was passierte 
mit John Williams? Spielt er noch in der Band, oder ver- 
sucht er es noch? 
John Williams, dies ist die Wahrheit: Wir übten in meinem 
Schlafzimmer und der Mann kam von der nächsten Tür 
(Nachbar) mit einer Akustik-Gitarre. Er kam dazu und wir 
schrieben den Songs. Das ist die Wahrheit über John 
Williams!!! 
Nochmal Fußball, glaubst Du, England kann die WM- 
Endrunde erreichen? 
Nein. 
Warst du enttäuscht, als sie letztes Jahr gegen Deutschland 
verloren haben? 
Ja sicher 
Ich auch! 
(Großes Gelächter von Olga!) 
Was für Musik hörst du? Welche Bands, besonders engli- 
sche, magst du noch? 
Ich persönlich mag alles, wo Gitarren dabei sind. Ob es nun 
Metal, Punk oder sonstiges ist. Ich hasse Bands ohne 
Instrumente, z.B. mit nur 5 Sängern, wie z.B. Take That oder 
sowas. Aber hauptsächlich bedeutet mir Punk mehr als alles 
andere, obwohl wir uns nie als Punk-Band bezeichnet haben, 
nur als Toy Dolls-Musik, aber Punk ist das Wichtigste. 
Kennst Du P.A.I.N.? . 
Nein. 
Charlie Harper (UK Subs) hat sie erwähnt. 
Ich-kenne sie nicht, aber wenn Charlie sagt, sie sind gut, dann 
glaube ich, daß sie gut sind! 
Wie sieht es mit neuen englischen Punk-Bands aus, oder 
deutsche Bands? 
Ich habe da einige CD's gehört. Ich glaube die Band hieß Three 
O' CIock Heroes. Sie sind sehr: gut. 
Zweiseitige Zoffsche Zustimmung. (Interview in Zoff # 6) 
Der P.A.-Mensch managt eine deutsche Band, die Bates, die 
sind auch gut. Viele deutsche Support-Acts, deren Namen ich 
vergessen habe, sind besser als die meisten englischen Bands, 
die ich in England gesehen habe, um ehrlich zu sein. In 
Schweden hatten wir auch eine Menge Vorbands, vor ca. 7 
Wochen. Sie waren absolut fantastisch. 
Und was hältst du von den amerikanischen Bands, wie 
Offspring oder No FX? 
Es ist sehr gut, daß sie so erfolgreich sind. Es ist fantastisch, 
was Offspring verkauft haben. Ich bevorzuge aber eher engli- 
- sche Bands, aber ich mag auch Offspring, mehr. noch aber 
Green Day. Sie klingen ein bißchen englischer. 

So dat wars. Mehr als ich zumindest erwartet hat- 
te, denn mit 'ner reinen Fun-Band was zu machen, was soll 
man da erwarten, wie rangehen? Der abschließende Jingle für 
unsere Radio-Show ist leider nichts geworden und mit Druck 
dieser Ausgabe ist die Tour der Band auch schon wieder 
Geschichte. Interview von Max und Joe 


TRAVOLTAS 


BAJA CALIFORNIA 
CD 
We Bite 
Von wegen kalifornisches Strandgut... es sind Holländer aus 
der Stadt, wo Willem II Fußball spielt. Seit sieben Jahren spie- 
len die Möchtegerntänzer zusammen, zuerst Hardcore, jetzt 
melodischen Surfpunk, aber die Jungs sehen interessanter aus 
als sie klingen. Sie sehen aber außergewöhnlich gut aus. 

Max 
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TREPONEM PAL 


HIGHER 

CD 

So etwas wie alte, französiche Hasen auf dem Gebiet des 
Metall Elektro-Crossover. Higher ist bereits ihr drittes 
Album und verhackstückelt o.g. Elemente mit Dub, Jungle, 
Techno, weiß der Geier was noch. Aufrecht und individuell 
tanzbar gegen den Zulauf ins Le Pensche Lager. Bratzende 
Gitarren ohne künstliche Spielereien zu dieser stark politisch, 
engagierten Haltung funktioniert einfach besser. Macht nichts, 
lyrische Basis schlägt ein, aber die musikalische Konfusion, 
äh, Kombination, diese Plaste aus Metal und anderem.. Ver- 
gleiche Fueled. Jürgen 


TRIBUTE TO SIMON 77 
Schlecht und Schwindlig ; 
CD-Sampler 

Ein Tribut für den 
Simon "77, den es 
(Tod) nie mir geben 
wird, auch seine 
Band Melody Lee 
“84. Hier werden alte 
Punksongs von jun- 
gen Bands gecovert 
oder auch Songs von 
Simon "77 werden 
neu aufgelegt. Zwei 
große Songs sind 
vertreten, da ich alte 
Damned liebe - Love Song und New Rose - werden hier ze- 
lebriert. Insgesamt zu viele Hänger. Einige der 27 Lieder sind 
voll okay, aber der größte Teil dieser 84 Minuten (wie ange- 
geben) sind Füllmaterial, selbst die Shortits mag ich hier nicht. 
Für Bayern sicherlich ein Hit (Ironie?)! _ Max 


Trıture To Sımon 77 


Die Münchner PunktAndr 


TRIGGER HAPPY 


I'LL SHUT UP WHEN YOU FUCK OFF» 
Bad Taste Records/Solar Penguin 

CD 

Anfang 1990 hießen sie noch Kingpin und waren schon da- 
mals Support-Acts solcher Punk-Größen wie Bad Religion, 
All und U.K. Subs. Nun sind die Kanadier seit 1992 unter die- 
sem Namen tätig, aber nur noch Sänger Alan Nolan hat die 
Umbennung überlebt. Mit I'II shut up ist man zwar im 
Alphabet schon bei 9, aber es ist erst (oder schon) das 4te 
Album der Band. Mit den Satanic Surfers machte man nun 
auch unsere Breitengrade unsicher, soweit die History der 
Band. I'll shut up ist die Gegenwart und präsentiert sich in 
Form von harten Melodic-Punk, der ein bißchen NoFX-mäßig 
kommt, aber durch das abgehackte, nie gängige -und hymnen- 
mäßige dann doch eher nach neuen Vandals klingt. Mir ist es 
mal wieder zu "wirr", kann auch in die RKL-Schublade ge- 
steckt werden und mit 10 Songs in 24 Minuten auch nicht ge- 
rade der Reißer für eine volle CD. Joe 


THE TRINIDAD PAGE 
REGGAE AND MORE 


Reviews 
Always Something new. Jetzt gibt es also auch Reggae und 
Artverwandtes im Zoff. Wer seine Sachen hier besprochen ha- 
ben, möchte schickt bitte alles an Headquarter, Uhlandstr. 16, 
23564 Lübeck. 

Und gleich gehts los. YABBY YOU "Jesus Dread 1972-1977" 
(Blood & Fire / Echo Beach / Indigo) präsentiert den Output 
des jamaikanischen Producers und Sängers in den Anfangs 
tagen des Rootsreggae. Sehr spirituelle tiefe Rootsriddim (Z. 
Conquering Lion-Riddim) über die sich Sänger, Toaster. 


Musiker und Dub-Techniker ausleben. Neben Vivian Jackson. 


A.K.A. Yabby You und alten Recken wie Tommy McC& 
und King Tubby dürfte für einige Artisten der erste Schritt z& 
Erfolg gelungen sein. Spätere Stars wie der 70er Jahre Deej 
King Dillinger oder Melodicavirtuose Augustus Pablo, B 
Uhuru’s Micheal Rose oder der Sänger Wayne Wade präse 
tieren sich hier in ihren Frühphasen. So ist hier besonder 
70er Rootsreggae-Freaks eine Menge Abwechslung enthalt 
Das ganze im CD-Doppelpack oder als 4er Vinyl mit aufwen“ 
digem, informativem Booklet. Eine kleine Nachhilfestunde in 
Sachen Reggae und eine weitere Seite im Reggaelexikon der 
Blood & Fire Posse um Simply Red Mastermind Mick 


Hucknell. - In eine ähnliche Ecke schlägt da die HORACE 3 
° Music at it’s best. Wie 


ANDY Compilation (ebenfalls Blood & Fire). "Good.#ä ibe 

strahlt genau diese aus. Relaxter Roots Reggae mit der souli> 
gen Stimme Andy’s. Da dies alles Single Cuts sindhgjbı es 
nach jedem Song gleich die Version drauf. Da die‘ 
Vinyl kaum oder nur unter erschwerten Bedingı 
kommen sind, ist diese CD ein Leckerbissen für Liebhaber- 
Innen. Auf normalen Comps gibt es nämlich immer nur Hits. 
Doch wie bei Jamaicafreunden hinlänglich bekannt, gibts die 
echten Perlen nur auf Single. Blood & Fire compilieren ja 
ebenfalls nur. Aber hier gibt es die Perlen auf dem Tonträger 
der 90er. - KREYOL SYNDIKAT "Unite" (Tuff Gong Int.) 
sind wohl aus den Staaten und da wahrscheinlich im Süden. 


Äußerst poppiges Produkt wie es von Afrikanern gerne ge- 
spielt und gehört wird. Vereinzelt Ragga-Einflüße. Einzig die 
französische Sprache irritiert. Für Leute, die das Exotische mö- 
gen und über den jamaikanischen Tellerrand gucken. - In der 
Zeit etwas weiter zurück, zumindest was die musikalische 
Richtung angeht, schielen die Macher von Groover Records. 
Sixties Ska und early Reggae (das war vor dem heute 
Rootsreggae genanntem 
Zeug), wenn auch im 
frischen Sound der 90er 
Jahre. Sehr frisch und 
deshalb auch äußerst 
poppig ist "Adorable" 
von DOREEN SCHAF- 
FER, die Dame, die live 
mit den Skattalites zu- 


DOREEN SHAFFER 
= egilden 


sammenspielt. Hier 
wurden allerdings alle 
Backingss von DR. 


RING DINGs Senior 
Allstars eingespielt. 
Selbstverständlich war 
der Master himself da- 
bei, der sie bei der f 
Version des Laurel Ait- 
ken Song "Sugar Sugar" 
( hier "Mi come back") 
unterstützt, ansonsten 
aber zeigt, daß die 
Trombone sein Instru- 
ment ist. Andersherum 
hat es sich die gute Frau a 
Schaffer nicht nehmen lassen, auf dem Doctor’s eigener 
Scheibe "Ram di dance" Platz zu nehmen. Ansonsten treibt es 
der Doc wieder wild und bietet ein explosiven Cocktail aus 
Sixties Ska, laidbacken Reggae und rootsigen Raggaelemen- 
ten. Mit seinem zweitem Longplayer beweist er wieder mal, 
daß es nur einen gibt, der die Brücke zwischem alten traditio- 
nellem Jamaicasound und modernen Ragga/Reggae schlägt. 
Als Meister auf der Posaune und ausgezeichneter Entertainer 
auf Platte wie auch live, zeigt er, daß es mehr gibt als nur rühr- 
seligen Pseudorastareggae aus Deutschland oder Chartkompa- 
tiblen Dancehall. Zweifelsohne die Nummer Eins deutscher 
Reggaeinterpreten. Auch die Compalation Oletime Something 
ist im Sixties Sound. Doch neben deutschen Acts wie Dr, „Ring 
Ding, Ska Trek, den Berliner Early Reggae Vertretern? n 
54 und den, zwar als Rocksteady Band verstandenwerde® 
lenden, aber doch mehr reggaelastigen The Mood aus Stühgart, 
geben sich die internationalen Vertreter dieses SoL 


Klinke in die Hand. Aus den USA die Stubbern Al 5 
Hepcat, New York Ska Jazz Ensemble, Bluebei isteps und 
dem genialen Venice Shoreline Chris - aus Eng tensefied 


(die ebenfalls gerade einen Tonträger auf 
lichten) und Skaville Train, aus Frankreich Awale la face b? 
und aus Holland Jammah Tarpialdis ibt da bestimmt noch 


. Eine rasante Scheibe des 
r House nicht Halt macht. 
ische Samples und sphäri- 
sik muß also nicht aus England 
t minder die tschechische Band 


die Dubpoeten Linton Kwesi Johnson und 
1 geibt sich der Baß, vor Fett nur so trie- 


*h. Für GB-Orientierte Ohren gewöhnungs- 
n sie Reggaefans mit der Alternativeszene. 
er" (African Dance Rec./New Musik) ist aber 
s neue Hypnotix-Album. Da die Scheibe als 
‚nicht mehr erhältlich ist und bei ihrem altem Label 
St dieses Reissue bei ihrem neuem Master of Voice 
r als gerechtfertigt. 

ir schon bei Exoten sind, darf ich auch nochmal auf ei- 
nige Weltmusik-CDs aufmerksam machen. AFRICAN HEAD 
CHARGE gehen mittlerweile weit weg von ihren On-U 
Sounds. "Sankofa" (EfA) ist in Ghana aufgenommen. Tribal 
Riddims, poppige Keyboards, süßlicher Gesang-Highlife 


AtricäirHead-Chargı 
presents 


bei AHC schon fast vor- 
rausgestzt werden kann, 
inclusive dreier Dub 
Versions. Neue Wege, 
aber keinesfalls ein 
Qualitätsabfall. Nur ein- 
fach anders. In Deutsch- 
land gibt es ebenfalls 
hervorragende afrikani- 
sche Bands. ADESA 


aus dem Kölner Raum 


Bonjo In Africa, < 


haben mittlerweile ihre zweite CD ("Blemahe", Heaven & 
Earth) veröffentlicht. Im Gegensatz zum Vorläufer "Beleiver" 
fällt diese CD weniger tanzkompatibel aus. Doch auch der bal- 
ladeske Faden, der sich durch die CD zieht und ihr professio- 
neller Trommelsound läßt FreundInnen dieser Musik erfreut 
die Glieder bewegen. Doch auch hier tauchen ihre wunder- 
vollen Highlife Songs auf, die in Verbindung mit ihrer pro- 
fessionellen Show ein wirkliches Feuerwerk sind. Nur nicht 
so vielfältig wie bei dem erstem Tonträger. NOKOKO YE aus 


“ dem Heidelberger Raum gehen da doch schon mehr in die 


Reggaerichtung afrikanischer Prägung mit Ausflügen in tradi- 
tioenelles Drumming. ANDANDO aus Lübeck beliefern den 
Markt leider nur mit einer Live CD (Salam Aleikum), die ihre 
wirkliche Live-Qualität nicht ganz rüberbringen kann. Sie ver- 
stehen sich als reine Percussionband mit Gesang und präsen- 
tieren die authentische, nicht von westlichen Einflüssen ver- 
wässerteren Sound ihrer Heimat. Wer die Roots afroamerika- 
nischer Musik kennenlernen möchte, ist mit dieser CD sehr 
gut bedient. Bis demnäxt Stanley Head 


TRIPLE J 


GETROCKNET & GEPRESST 

Fucking Vinyl, Lessingstr.4 - 47226 Duisburg 

7" 

Okay, ich nehm die Entschuldigung an, die Single bei Promo- 
Paket bei Impact beizupacken (Plastic Bomb wäre besser), die 
örtliche Nähe erklärt es einigermaßen. Das selbe Gefühl über- 
mannte mich wie bei der ersten Dackelblut LP. Aufmachung 
fett und Vinyl fetter, die Jungs sind wohl nicht ganz so fett, 
aber schon etwas betagter, immerhin gründeten sie sich infol- 
ge des Mauerbaus, vermeintlich. Derber, nach vorne gehen- 
der, eigenständiger Deutsch-Punk, nicht nur mit Meinung, 
sondern auch mit Charisma, erinnern mich teilweise an die 
Band "Das Fisch" aus Hamburg, mit ihren kurzen, am 
Dadaismus angelegten Texten. Mehr davon, aber sofort. Max 


getrocknet $ acpressi 
TRIPTYCH 
SUPERFLIES 
CD 
Konkurrel / EFA 


Belgische Studenten, die sich nicht entschließen können. 
Wollen rocken, sind aber zu intelligent, wollen schön klin- 
gen, fühlen sich aber härter. Gitarrengewichse trifft auf mo- 
notonen Gesang, das die Kategorie. Nicht die Welt. Max 


TROLL TIMES #4 
Fanzine 
Häberlstr. 7, 82131 Stockdorf 


“Etwas älter ist diese Ausgabe, die ich mit Albert getauscht 


hab'. Herausragend ist das Layout und die vielen Fotos dieses 
ASers, außerdem hat er sich auf die Interviews mit Bluekilla, 
den Toasters, Shelter und den Toten Hosen gut vorbereitet und 
stellt tiefergehendere Fragen als "seit wann gibt es euch und 
in welcher Besetzung spielt ihr zusammen". Weiter so! Marc 


TROOPERS 


MARCHENPRINZ 

Bad Dog Records, Oranienstr.37, 10999 Berlin 

Mini-CD 

Ist es nun Metal oder soll es Punk sein, die Gitarre, die 
Stimme und die Schrift im Booklet deuten auf die erste 
Variante hin, damit soll es gesagt sein. Max 


TRUST # 64 + # 65 + # 66 

Fanzine 

4.- DM + Porto 

Postfach 43 11 48 - 86071 Augsburg 

# 64: Beginnen tun sie mit einigen Seiten Vorwörtern, I Hate 
Crazy Singers, danach Jello Biafra, Beat-Man, Jon Spencer 
Blues Explosion, massenweise etwas über die großen 
Steakknife, weniger über die kleineren Slick. Nach einer 
Kolumne über Surfpunk kommt man zu Sanny und seinem 


Indiepunk-Records, 
die aber für komi- 
sche Zwecke herhal- 
ten müssen: Entwe- ° 
der alle benennen 
oder keinen, oder den 
der am längsten bei 
dir Schulden - hat. 
Danach folgen ton- 
nenweise Reviews. 
Desweiteren Mel- 
vins, Youth Tribe 
von Johannisbauer, 
Misfits, die letzte 
Quasi Modo Seite 
und Jello Biafra. 
#65: Another pro- 
blem haben ein Pro- 
blem mit den Texten 
und Stefan, ebenso die Klassik-Metaller von Apocalyptica, 
Millencollin, bleiben wir in Schweden SamIAm, sowie die 
Hexen a. Mongrel, b. Betty. Das der Text über/mit Bier von 
Daniel kommt ist auch schon klar. Prost Daniel. Außerdem ’lu- 
stige Fotos von japanischen Skate-Punks, die große Ähnlich- 
keiz mit Steakknife haben. 

# 66: Mit einem grandiosen Interview mit Streit, der Rest ist 
uninteressant. Max 


TUCKER 


TUCKER 

Tape 

Radio Enema Music 

Tucker, tucker, dort fährt der Fischkutter; scheiße. Der 
Reimvers stimmt nicht, paßt aber zur Musik, die sich langsam 
dahinquält. Max 


TUNGSTEN 
THE TUNGSTEN SURVIVAL KIT 


Lighttown Records/Fire Engine 

CD 

Die Rekonstruktion des Werdegangs dieser Band aus 
Louisianna: vorliegendes Album ist ihr drittes, die Vorgänger 
lärmten ordentlich, werden mit Crowbar verglichen. Das 
"Survival Kit" ist facettenreicher, läßt Type 0 Negative- 
Vergleiche durchaus zu, beruhigt mit einer Ballade, sicher im- 
mer noch stark heavy, hat dafür allerdings auch ein Reservoir 
für andere Ohren. ‚Actress könnte von Life of agony kommen, 
Cant fix the broken girl ist durchdringend kraftvoll und tem- 
poreich, Your agenda kurz und ähnlich. Tungsten, eine Band 
die das Vergangene nicht vernichten will, nur weiterziehen, 
und weiterentwickeln. Jürgen 


THE TURBO A.C.S DAMNATION 
OVERDIVE .... 


Konzert und Interview 

17. Juli 1997 

Die Turbo AC’s kommen aus New York und hatten mich 
schon mit ihrem Album "Damnation Overdrive" voll über- 
zeugt. Was einen erwartet, ist straighter Punk’n Roll, der an 
eine Wiederauferstehung der Dead Boys glauben läßt, mit Surf 
- und auch Psychedelic - Anleihen sind Songs wie "Live To 
Win" oder "Same Ol’ Drag" auf Heavy Rotation in meinem 
Wohnzimmer gelandet. So war der 17. Juli natürlich schon 
Monate vorher im Kalender fett angestrichen, denn an diesem 
Tag spielten die Turbo AC’s während ihrer ersten Europa 
Tour in Berlin. 


Zwei der drei mit Hemd 


Der Dunker Club fühlte sich an diesem Abend dann auch 
ziemlich schnell, für Berliner Verhältnisse eher ein 
Ausnahmezustand, gerade bei unbekannten Bands. Ca. gegen 
23 Uhr zogen dann drei bis zu den Hemdsärmeln durchtäto- 
wierte, ziemlich junge "Coole", aber nicht unsympathisch wir- 
kende New Yorker P-Rocker auf die Bühne, um von der er- 
sten Sekunde an loszupreschen. 

Die drei Jungs krachten mit klassischen Punk'n Roll und un- 
erwarteten atmosphärischen Breaks und brachten die Leute 
spätestens nach dem dritten Song zum Toben. Die Band sel- 
ber lieferte auf der Bühne auch eine nahezu perfekte Show ab. 
Ob Kevin sich da mit seiner Gitarre auf den Boden packt oder 
ob er beim absoluten Knaller "Live To Win" mit Michael 
zusammenbrezelt; kurz gesagt, es rockt! So wie man guten 
Rock’n Roll Punk auf der Bühne sehen will. Ohne Zugaben 
wurden die drei Turbo Rocker dann auch nicht von der Bühne 
gelassen. Einige Stunden später, als wir mit den Jungs noch 
gemütlich im Franken saßen, meinte jemand "Vergiß SOCI- 
AL DISTORTION, jetzt gibt es die TURBO A.C.s !!" Na das 
sagt ja wohl alles... 

...und weil wir das schon vorher wußten, ließen 
wir uns die Gelegenheit nicht nehmen, die drei Turbo Rocker 
zu interviewen, wobei sich dann auch herausstellte, daß die 
drei nicht nur geile Musik machen, sondern auch äußerst net- 
te und lustige Gesprächspartner sind. 

Am besten Ihr stellt Euch erstmal vor, welche Instrumente 
spielt Ihr? 

KC: Ich bin Kevin Cole, spiele Gitarre und singe für die Turbo 
AC's. 

MD: Ich bin Michael Dolan, spiele Baß und singe ab und zu. 
(Background) 

KP: Ich bin Kevin Prunty, spiele das Schlagzeug und singe aus 
mehreren Gründen nicht. 

Hast Du's denn schon mal versucht? 

KP: Ja, ab und zu singe ich unter der Dusche, aber nur, wenn 
niemand zuhört. 

KC: Wenn ich einmal groß im Geschäft bin, werde ich jemd. 
finden, der Kevin Pruntys Alben herausbringt, großes 
Ehrenwort! 2 

KC: Er wird bekannter als Frank Sinatra, das ist sicher! (Die 
Platte wird es dann bei EFA im Vertrieb geben, ist alles schon 
klargemacht, Labels bitte noch melden !!) 

Und seit wann gibt es die Turbo AC's? 

MD: Uns gibt es in dieser Besetzung jetzt seit ungefähr einem 
Jahr. Kevin und ich machen seit über 5 Jahren Musik, aber die 
Turbo AC’s, so wie wir jetzt sind, gibt es erst seit einem Jahr. 
KC: So wie man die Band jetzt sieht, die 3 köpfige Turbo 
AC’s -"Damnation Overdrive" -Turbo Rock Band gibt es et- 
was länger als ein Jahr. Eigentlich gab es uns ja schon früher, 
aber in einer anderen Formation. (Der ehemalige Sänger Dave 
Crok verließ die Band kurz bevor die Band ins Studio ging, 
um ihr Album einzuspielen. Kevin Cole übernahm dann den 
Gesang.) 

KP: Wir waren eine Skiffle Band ! 

KC: Dafür sind wir jetzt professioneller. 

Ist es Eure erste Band, oder habt Ihr schon in anderen 
Bands gespielt? 

MD: Wir haben vorher schon in anderen Projekten herumgep- 
fuscht. Kevin und ich hatten schon einige Sachen am laufen, 
aber nichts wirklich ernsthaftes. 

KC: Wir alle machen schon ziemlich lange Musik. 

MD: Wir sind aber keine Ex - Mitglieder irgendeiner be- 
kannten Band, deretwegen man dann zu unseren Shows kom- 
men müßte. 

(Jetzt werden noch einige Wunschbands a-lä Cro-Mags oder 
Agnostic Front geäußert, denen Michael oder Kevin P. wohl 
gerne entsprungen wären und jetzt entschuldigen sie sich auch 


Heavy Metal, ZZ Top 
Auto vorfährt und die langbeinigen Girls aussteigen. Ich mag's 
nicht, wenn jemand sagt; ich mag die Band und die Band und 
die Band... Ich bin beeinflußt von allem möglichen, just things 
and stuff. Und das ist es, was in unsere Musik einfließt. Wir 
wollen nicht wie irgend jemand sein oder klingen, wir machen 
einfach das, was uns gefällt. 
In Euren Songs verwendet Ihr oft das Wort ''cool''. Was 
ist denn Eure persönliche Definition von ''cool'" ? 
KP: Das bin natürlich defenitiv ICH. 


Die Fotos, auch ohne Hosen, 
liegen der Redaktion vor. 


KC: Im Wörterbuch ist ein kleines Foto von Kevin... Hm, wie 
kann man das erklären. Hey, das ist schwer... Wenn ich sagen 
würde, das etwas cool ist, dann meine ich damit, das ich mich 
damit identifizieren kann, mir etwas gefällt. 

KC: Es ist wirklich schwer zu umschreiben. Nette Leute sind 
cool. 

KP: Vieles ist cool auf der Welt. 

KC: Vielleicht haben wir das Wort zu oft benutzt. 

Wie war Eure Tour bisher ? 

KP: Bis jetzt.lief alles bestens, mit Ausnahme von Rom. 
Deutschland ist großartig. Die Leute haben uns nett aufge- 
nommen, die meisten konnten ziemlich gut englisch, was es 
für uns viel einfacher gemacht hat. Außerdem ist das Bier hier 
fantastisch! In Amerika werde ich wohl die erste Zeit absti- 
nent leben, weil das Bier dort im Vergleich echt scheiße ist! 
KC: Ich möchte noch sagen, daß mich die Kultur, d.h. wie die 
Leute hier mit Musik umgehen, sehr beeindruckt hat. 

MD: Es war schon ziemlich erstaunlich, niemand hat uns vor- 
her gehört oder gesehen, aber sie schrien trotzdem nach mehr. 
Sowas macht mich wirklich glücklich. Außerdem finde ich es 
gut, daß wir hier wirklich für jeden spielen können, ich mei- 
ne, da waren die verschiedensten Leute, die einfach wegen der 
Musik zu unseren Konzerten gekommen sind. 

KC: Es ist nicht dasselbe, wenn wir in New York auf einem 
Punk Konzert oder einem Festival spielen. Die Leute dort 
hören sich die Musik an, checken ab, ob es was für sie ist. Hier 
genießen die Leute einfach die Musik, egal ob es ihr Sound ist, 
oder nicht.. Das ist es, was mich sehr beeindruckt hat. In 
Amerika sind die Leute einfach zu faul... 

MD: ...lazy Americans... 

KC: ...sitzen zu Hause, vor dem Fernseher, und haben mit 
Musik nichts am Hut. Das ist überhaupt nicht mein Ding, ich 
hasse Fernsehen, gehe viel lieber raus, schau mir die Bands an 
und versuche, neue Sachen zu entdecken. Ohne Musik könnte 
ich nicht leben. 

Was sind Eure Pläne für die Zukunft? 

KP: Versuchen, so viel zu touren und vor so viel verschiedenen 
Leuten zu spielen, wie möglich. 

KC: Wenn wir zurück in den Staaten sind, werden wir erstmal 
2 Monate touren, von August bis Ende September. 

MD: Wir hoffen natürlich, bald wieder nach Deutschland zu 
kommen. 

Z: Habt Ihr in Amerika eine Agentur, die Konzerte für Euch 


En 


noch u Ob Gottyso, war dasigar nich re ‚Aber trotz 


erDSt 98 erscheint. 
Eure neuen Songs gehen eindeutig mehr in die Hot Rod / 
Surfpunk Richtung. Warum das? 
KC: Vielleicht haben wir damit angefangen, weil ich meine 
Gitarre jetzt besser spielen kann. 
Was soll's, wir haben jetzt mehr Surf Einflüsse in unseren 
Songs... Uns gefällt's und es paßt gut zusammen. 
KP: Neue Sachen auszuprobieren ist immer interessant. Du 
wächst irgendwie daran. 
MD: Ich höre solche Musik auch privat ziemlich oft. 
KP: Vielleicht ist es noch wichtig zu erwähnen, wenn wir von 
Surf sprechen, dann meinen wir den Hot Rod Surf, nicht so 
wie die Beach Boys. Ich werde auch nicht im Muscle Shirt auf- 
treten. 
Wie kommt Ihr denn zu neuen Songs, entstehen die in 
Gemeinschaftsproduktion? 
MD: Kevin hat normalerweise etwas, was man in Fachkreisen 
einen psychotischen Traum nennt. Er fällt aus dem Bett, ver- 
letzt sich und ...Voilä ! 
KC: Jedesmal, wenn ich mir den Kopf stoße - was übrigens 
ziemlich oft passiert - entsteht ein Song. (Bei dieser Antwort 
muß man sich doch ernsthaft fragen, wie groß die Wohnungen 
in NY sind, denn größer als 1,68 war Kevin keinesfalls! - M.) 
Kennt Ihr eigentlich ein paar deutsche Bands? 
KC: Es gab eine Zeit, da hat mich dieser ganze amerikanische 
Punk gelangweilt, so daß ich mir über Mailorder Platten von 
europäischen Punkbands bestellte. Ich hatte wirklich keinen 
Bock mehr auf dieses amerikanische Zeugs. Mailorder sind 
aber auch der einzigste Weg, um an solche Sachen ranzukom- 
men. 
MD: Ja, Du mußt halt selber danach suchen und die Platten 
dann bestellen. Kostet allerdings 'ne Stange Geld. 
KP: Die einzige bekannte Band aus Deutschland, die ich ken- 
ne, sind die Scorpions... (Höhn... allgemeines Gröhlen und 
"Monsters Of Rock" Gejubel macht sich breit) ...Ja, wirklich, 
als ich klein war, war ich auf einem Konzert, und so schlecht 
waren die gar nicht... 
MD: In New Yorker sieht man viele Kids mit Oxymoron T- 
Shirts und liest auch darüber in Fanzines. Die sind ziemlich 
bekannt bei uns, genauso wie die Spermbirds. 
Was macht Ihr, um Euer Geld zu verdienen? 
MD: Ich verkaufe CD's im Plattenladen und wenn ich zurück- 
komme, hoffe ich, das ich den Job wieder kriege. Das ist nicht 
wirklich ein Job, denn es macht Spaß und Du kannst den 
ganzen Tag Musik hören. 
KP: Ich habe gerade mein College beendet, bin sozusagen ar- 
beitslos. Die Tour kam gerade richtig, kurz nachdem ich mein 
Studium beendet habe. 
MD: Er ist halt wirklich SMART! 
Das erste und letzte Album, die Ihr gekauft habt? 
MD: Die letzte CD, die ich gekauft habe, war die Godpil von 
Steakknife, weil deren Konzert wirklich geil war. Aber an die 
allererste Platte kann ich mich gar nicht mehr erinnern, muß 
irgendwas ganz Gräßliches sein. 
KC: Meine erste Platte war von den Rolling Stones und die 
letzte von Lagwagon. 
KP: Ich habe mir kurz vor der Tour "Let‘s Face It" von den 
Mighty Mighty Bosstones gekauft, konnte sie aber leider noch 
nicht hören. Meine erste Scheibe war eventuell von Metallica. 
MD: Ich glaube, mein erstes Album war von den Beatles, echt 
Punk. 
KP: Möglicherweise war meine erste Platte von Michael 
Jackson...... 
ALLE: Com’on.. Jesus!... 
KP: Ich war jung ! 
MD: Oh Gott, er ist eben ein echter Punk... 
Persönlicher Smashhit? 
MD: Nur einen ? Wirklich NUR einen ? "The Big Take Over" 
von Bad Brain’s War Sessions. Mann, die Gitarre ist so 
dermaßen gut ist, das mir jetzt noch die Haare zu Berge ste- 
hen. 
KC: "That’s Life" von Frank Sinatra. 
KP: "Creepy Death" von Metallica. 
Das beste und schlechteste Konzert? 
KP: Das schlechteste Konzert, das ich je gesehen habe, waren 
fuck Guns’n Roses. Ich ging wegen Metallica hin und Guns’n 
Roses spielten als Support. Mann, die waren wirklich grotten- 
schlecht. Axl is a little fuckin’crack, he sucks ! 
MD: Ich war mal bei einem Pearl Jam Konzert, 1989, bevor 
sie richtig bekannt wurden. Die Jungs waren fürchterlich. Hm, 
ich war schon bei so vielen Shows, daß es mir schwerfällt, ei- 


Streicht das bloß vom Interview !! 


staunt, als ich das erste Mal auf einem Ska Konzert war, und 
die Leute "bodysurfen" sah. Ich hab mich echt abgelegt und 
mich gefragt, was die um alles in der Welt da machen. Die ha- 
ben halt geskankt wie die Verrückten. (Nach Michaels klei- 
nem RECALL, kam Kevin dann doch wieder auf den Boden 
der Tatsachen zurück.) 

KP: Ich habe eine ganze Menge schlechter Bands gesehen, 
aber vergessen, wer das war. Ich kann mich wirklich nicht er- 
innern 

MD: Kevins Oma hat ihm eingetrichtert, wenn Du nix Gutes 
über jemanden zu sagen hast, dann laß es. Und Kevin versucht 
nach dieser Maxime zu leben. Irgendwann explodiert er noch 
mal, rennt zum nächsten Madonna Konzert und erschießt das 
ganze Publikum. I don't like it ! I don't like it! I don't like it ! 
Was ist Euer Lieblingsgetränk? 

MD: Ich mag frühmorgens meinen Kaffee und abends Tee. 
KP: Ich trinke gern Bier. 

MD: Das ist alles, was man über Kevin Prounty sagen kann! 
KC: Ich bevorzuge Coctails. 

KP: Ich mag vielleicht doch lieber Cola. 

KP&MD: Ne, ne, du bist eindeutig ein Biertrinker! 

Wie sieht's aus mit Drogen, man hört so viel über einen ge- 
stiegenen Drogenkonsum in den Staaten. Habt Ihr den glei- 
chen Eindruck? (Wer jetzt noch mal sagt, das alle Ami- 
Bands potentielle Drogenkonsumenten sind, hätte die 
Stirnfalten- u. Stimmungsänderung eines Michael Dolan 
miterleben sollen. Die Frage war eindeutig ein Schritt in 
die "Ich find Drogen scheiße und will damit nichts zu tun 
haben'-Richtung. Zunächst einmal aber eindeutige 
Zustimmung) 

MD: Ja, aber wir wollen darüber wirklich nicht reden, weil das 
überhaupt nichts mit uns zu tun hat. 

KP: Wir nehmen keine Drogen. 

MD: Das härteste Zeug was ich nehme, ist heißer Kaffee. Wie 
auch immer, in Amerika gibt es defenitiv zu viele Leute, die 
diesem Zeug verfallen sind. Johnny Thunders ist tot, der ist 
tot, der ist tot... Jeder, der um die Wirkung von Drogen weiß, 
und diese trotzdem nimmt, der ist meiner Meinung nach ein 
Idiot. 

Zu guter Letzt noch die erinnerungswerteste Show? 

MD: Die haben wir bisher noch nicht gehabt. 

KP: Für mich war es die Show im August mit Social 
Distortion. Die habe ich früher immer schon sehr bewundert, 
und es war toll gemeinsam mit ihnen zu spielen. 

MD: Düsseldorf. Wir dachten, wir hätten einen Day Off. Ich 
lag im Van und schlief, als der Fahrer herausfand, daß wir 
doch einen Gig hatten. Er startet den Van voll durch und setzt 
ihn prompt gegen die nächste Häuserwand. Wow, hab ich mich 
gut gefühlt. 

Die angekündigte Tour im November fiel leider 
flach, wird aber im Januar / Februar defenitiv nachgeholt. Wer 
also nicht zwischenzeitlich nach New York fährt, sollte dann 
Ausschau halten, ansonsten selber Schuld !! 

Marita & Suzie 
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DER ÜBERSTEIGER # 27 - #30 
Fußball-Zine 

2.- DM + Porto 

Thadenstr.94 - 22767 Hamburg 

Wir sind faule Säcke, 
zugegeben. Die 4, wir s. 
nicht mal eine. Dafür MALE IA. [Ale]: 
können wir nicht ab- pn 

steigen, ätsch. Die 27 

war die Abstiegs- und 
Abrechnungsnummer, 
remember Cottbus, 
maslo oder nemet, die 
nur kleingeschrieben 
werden können. Die 
beiden folgenden sind 
normale Zweiliga-Hef- 
te (hehe), während in 
der # 30 endlich, ich 
hätte es damals schon 
bei Lorkowski erwar- 
tet, mindestens in An- 
sätzen, orgentlich ge- s 
gen . Verein st wird. Und diese Nummer ist dann ul- 


Dieser Club 
muß noch reifen 


t St. Pauli wieder aufwärts, zumin- 
das ist wichtiger. Max 


isram 


Die’2te m on men Bestehen der Band. Wieder mit Nicky 
Garatt (Gitarre), Alvin Gibbs (Bass), Samiam Dave Ayer und 
natürlich Punk-Rocker Charlie Harper. War Quintessentials 
der erste Teil schon so etwas wie die Offenbarung für alle UK 
Subs-Fans, so ist RIOT noch ein Tick besser, härter, und 
punkiger. Vieles erinnert wieder an Diminished Responsi- 
bility, 15 Songs voller Frische und Abwechslung, mal kurze 
schnelle Kracher, dann Hymnenmäßig wie der Titelsong. 
Definitiv das beste, was die UK Subs in den Neunzigern, nein 
seit Endangered Species herausgebracht haben. Joe 


UNCLE HO 


SMALL IS BEAUTIFUL 

Subway Records 

CD 

Ich persönlich fand die erste Scheibe der Volkswagen-Cross- 
Over-Band, vom Layout und Sound her, um Klassen besser, 
sie KRUSE jetzt einfach nur Baus nicht mehr verquer. Max 


N Hier vier, 
\ ‚dabei drei 


UNCLE HO 


oder warum das Treibsand geschlossen blieb: 

Konzert - Fr. 03.10 im Bad Taste 

Bronx Boys waren überraschenderweise ausgefallen und da 
man/frau nicht genau wußte, ob es sich gelohnt hätte, die al- 
ten Knochen und das Bierlager noch mal zu mobilisieren (das 
TreibsAND schien für das Lübecker Publikum doch etwas zu 
groß zu sein), wurden Unde Ho schließlich ins Bad Taste ver- 
legt. Vom Support zum Hauptakt sozusagen. Das Bad Taste - 
Team Rollo zeigte sich ebenfalls überaus engagiert und baute 
für das Wuppertaler Trio sogar eine Bühne, womit eine Art 
Clubatmosphäre entstand. 5 dM sollte dieser Abend kosten, 
und bis auf ein paar Nörgler, die dann zum Bäume pflücken in 
den Wald geschickt wurden, hatten viele Leute ihr 
Zigarettengeld in dieses Konzert investiert. Der Rahmen war 
also geschaffen und für Unde Ho war es an der Zeit zu zeigen, 
daß Crossover nicht gleich Crossover ist. E-Klampfe (Doc) 
von Grunge bis HC, eigenständiger Hip-Hop Gesang (Julian) 
mit modernen Pop Elementen und ein spaciger Bass (wieder 
Julian) zu schrägen Drumbeats (Björn), um nur einen Teil ih- 
rer Musik zu schildern, brachten zusammen den Saal ganz 
schön in Bewegung. Abwechslung war geboten. Emotional 
packende Ohrwürmer, wie "Bubblehead" (bald als Single er- 
schwingbar) oder "Get me down", haben sich zwischen 
Stücken zum Abgehen, wie "Ain't that low" oder "Footing", 
überraschend eingemischt. Plötzlich erhob sich dann auch noch 
Björn von seinem Schlagzeug und schnappte sich die akusti- 


sche Gitarre um dann solo den Song ihres gleichnamigen 
Albums, "Small is beautiful", vorzutragen. Ein paar weitere 
Nummern und eine schöne Zugabe, nach der sich das Publi- 
kum noch mal klatschend bedankte, rundeten den Abend ab. 
Unde Ho sind bei dem Indie-Label Subway Records unterge- 
bracht, wo sie seit ihrem letzten Album "Tilt", ihr neues Werk 
"Small is beautiful" Anfang 97 rausgebracht haben. Sie ma- 
chen einfach ihr eigenes Ding und sind etwas enttäuscht, daß 
Crossover sich mittlerweile zu einem Schimpfwort entwickelt 
hat (stimmt leider wirklich). Ihre Tour geht noch durch ganz 
Europa und man/frau kann gespannt sein, wann sie wieder von 
sich hören lassen. 

P.S. Laßt Euren Bus mal lackieren!!! Frank 
UNCLE HO 

12.03. Karlsruhe, Substage 

23.04. Remscheid, Kraftstation 


UNCLE MEAT 
UNDERNEATH 


Concrete 

CD 

Uncle Meat klingen ziemlich metallisch und düster - zumin- 
dest haben sie sich bestimmt nicht nach dem gleichnamigen 
Album von Frank Zappa benannt. Bob meint, es klingt nach 
Paradise Lost, aber der hat ja eh keine Ahnung von solcher 
Musik. Jedenfalls bekommt man gewaltig Lust, sein langes 
Haar durchs Zimmer zu werfen. Zum Glück sind meine Haare 
kurz, aber Langhaarperücken sollen ja auch recht günstig zu 
bekommen sein - hier in Schleswig-Holstein. Nietenarmbänder 
mit "Black Sabbath"-Schriftzug habe ich aber leider noch nicht 
gesehen. Was soll's. Dann bastel ich mir halt eins zu 
Weihnachten - mit ganz langen rostigen Nägeln. So wie sie der 
eine von Slayer früher immer trug. Die waren ja eigentlich 
schon immer die Macht. Ihr glaubt jetzt bestimmt, ich hätte 
die Uncle Meat CD gar nicht angehört, aber das stimmt nicht. 
Ich bin nur etwas vom Thema abgekommen. Ich hatte halt 
früher eine Heavy Metal Vergangenheit, aber muß man sich 
deswegen schämen? Stefan 


UNICYCLEMAN 

JAVA 

Label des Jahres, Kochstr.1 - 04275 Leipzig 

Single 

Vom Label des Jahres die Single des Jahres 1997 neben den 
Loverman oder der Scooter-CD. Ich glaube ich bin im Wald, 
wer braucht Mickey Mouse Techno hier. Ich nicht! Max 


UNION 13 


EAST LOST PRESENTS 

Epitaph 

CD 

Selbstredend ist im Großraum L.A. mehr Platz für Chicano- 
Bands als bisher angenommen. Nach den Voodoo Glow 
Skulls haben sich Epitaph mit Union 13 einen weiteren 
Latino-Act gesichert. Geschlagene fünf Jahre hat es gedauert, 
bis man bei Brett Guerewitz vorstellig werden durfte, rein ins 


Studio zwecks Erstsession, Eindruck geschunden und dann den - 


Willy unter den Kontrakt gesetzt. Anschließend mit Rancid- 
Leuten ran an den superschnellen, bilingualen, feurig-schar- 
fen, choruslastigen, das R-rollenden Drei-Akkorde-Core. 
Achtzehn Tracks sind es geworden. Manche trashig, einige nur 
haftenbleibend, andere Oi-lastig. Höhepunkt ist zweifellos das 
Stück State of concious, in seiner Mischung aus Fast-punk 
und Oi-Sound einfach Estupendamente. Jürgen 


UNITE #5 

Fanzine 

2,50 DM + Porto 

Bernd Wachsmann, Bendenweg 51, 51371 Leverkusen 


Einite) 


DAS OI-SKA-PUNKROCK- nk 2 


Bernd und Jens vom 
Unite und ich haben 
unterschiedliche Auf- 
fassungen, was Politik 
ist und wo sie anfängt. 
Denn obwohl Bernd 
Mitglied in der "einer 
sozialistischen Partei 
(SAV)" ist, will er Par- 
teipolitik aus'm Heft 
raushalten, aber allge- 
meine Kommentare zu 
linken Themen schrei- 
ben. Wie soll denn das 
funktionieren? Als Pri- 
vatperson wird er sich 
doch in den Zielen sei- 

ner Partei wiederfinden 
THE SKIneR WAY OF.DANE können, deshalb wer- 
den Parteipolitik und private Einstellung größtenteils überein- 
stimmen. Um Parteipolitik zu veröffentlichen, brauch’ ich auch 
kein Zine herausbringen! Wieso sich darüber überhaupt 'n 
Kopf machen? Wer selber denken kann, braucht doch so eine 


Trennung überhaupt nicht. Jens fordert in seinem Vorwort die 
Szene auf, sich mal mit anderen Themen zu beschäftigen, "da- 
bei muß es sich nicht um Politik, sondern es kann sich auch 
um Umweltschutz, Genfood, Castor oder Tierrecht handeln". 
Politik fängt doch schon da an, was man ißt. Das müßte doch 
auch Vegetarier Bernd klar sein. Die Vorwörter sind auch das 
Spannendste am Unite. Das Heft ist voll Reviews, überwie- 
gend von Konzerten, die nur von zwei Interviews mit El Bosso 
und Frau Doktor und einigen Demo-Berichten unterbrochen 
werden. Das Cover regt wieder zur Diskussion an, das klappt 
auch diesmal: denn "Skinhead Way of Dance" ist grammati- 
kalisch nicht korrekt und müßte entweder "Skinhead Way Of 
Dancing" oder "Skinhead Way To Dance" heißen. 
Oberschüler Marc 


UNPROVED TRUTH 

LIAR 

Technical Error, c/o Rupp, Wessobrunner Str. 3 - 82362 
Weilheim 

Single 

Hardcore im metalischen Bereich, textlich sprechen sie 
Simuinasiwo mit ihrer Ablehnung vom NY-HC aus der Seele, 
bloß ihre Texte sind englisch und wenn unser Oberlehrer - 
Bereich Englisch - Marc meint, sie wären ziemlich simple ge- 
strickt, dann müssen wir ihm glauben. Max 


UNSANE 


OCCUPATIONAL HAZARD 

Promo-CD 

Rebel Rec./SPV 

Unsane sind schnell und schlecht, laut und böse, machen 
Ohren- und Magenschmerzen... Max 


UNTERGANGSKOMMANDO 


HOL DIR DIE PEST 

CD 

Impact Records / SPV 

Die Veröffentlichungswelle von dem Mainzer Untergangs- 

kommando ist schon erstaunlich und nur noch mit The Pig 

Must Die zu vergleichen. Musikalisch finde ich die Freunde 

der Pest um Klassen besser, die besten Toten Hosen, aber lang- 

sam entwickeln sie ihren eigenen Stil und haben mit Wie lan- 

ge noch und Punk & Polizei zwei Ohrwürmer mit eingepackt. 
Max 


UPFRONT 


MOVEMENT 

CD 

Mad Mob Records 

Ende der Achtziger mächtig präsent im hochgelobten straight- 
edge Pool, es folgte die Verschnaufpause mit der Konsequenz 
des Brachliegens, nun ihr Comeback mit Movement. Älter sind 
sie geworden, klar, vital sind sie geblieben, Gesinnung sei 
Dank. Und in einer Zeit, in der Ten Yard Fight die alten 
Geister wecken, gesellen sich Upfront wieder dazu. Alles an- 
dere als regungslos, Upfront prügeln sich souverän durch 18 
Tracks, gezielte Riffs, chorus dto., einfach atemlos. Jürgen 


USELESS EARLYRIPES # 2 

Fanzine 

3,50 DM + Porto 

Mitch Seiser, Boppstr.3, 10967 Berlin 

Sitz man in Berlin 
beim Mexikaner 
und lernt Mitch 
kennen, aber er- 
kennt trotzdem Su- 
zie auf Seite 2 un- 
gefähr 10 cm vom 
unteren rechten 
Rand von dem fet- 
ten Teil. Intis mit 
den Jet Bumpers, 
The Sinisters, den 
Oblivians von 
Crypt, No Talents, 
Head, Paul Collins 
Beat, 25 Seiten 
Spider Babies und 
Crank, wahr- 
scheinlich habe ich 
noch hunderte 
übersehen. Und 
was besonders gut erscheint, ist der Elvis-Zoff-Text und sel- 
biges mit dem Karneval. Ne schöne Heftverkaufsaktion (is 
wahr?). Eine wahre Fundgrube für alle, deren zwanzig Lieb- 
lingsscheiben von den Ramones kommen, oder so ähnlich. 
Gerade noch rechtzeitig ist die Apres-Umzugsnummer draußen 
und die Suzie ward zu Creamcheese. Der Inhalt ist aber zu üp- 
pig und die Zeit zu knapp, aber ich werde mir sicherlich noch 
mehr wie die hunderten von persönlichen Charts und Turbo 
A.C.’s reinziehen. Bis demnäkxt. Max 
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THE VAN PELT 


SULTANS OF SENTIMENT 
Gern Blandsten / X-Mist 
CD 
Das Label Gern Blandsten, nicht aus Schweden, sondern aus 
Amerika, macht es dem Rezensenten und dem Hörer nicht 
leicht. Alle Bands sind 
sehr anspruchsvoll und 
auch eigenständig, die 
ich bisher gehört habe. 
Van Pelt ist zerbrech- 
lich, sanft und träume- 
risch, im nächsten Mo- 
ment aber intensiv, ver- 
stört und aggressiv. 
Eine Platte, abseits vom 
Punkklischee, das aus- 
serordentlich gut ist. 
Max 


THE VAN PELT N 


NING 


ine 


n es nicht. Nämlich die Frage beant- 
ätsgrenzen angestoßen oder gar über- 
inhergehend damit sei auch gesagt, in wel- 
. Auf der Klappe steht Melodicore 
st.die x-te Szene Schöne Melodien, flotter Sound, an- 
he Stimme, Butklässiges, schwedisches Talent. Man hat 
aus dieser Ecke schon derart viel gehört, die Unterschiede sind 
verschwindend gering, also, warum Venerea nicht auch ne 
Chance geben. Das volle Streicheleinheitenprogramm gibt es 
denn aber doch nicht. Jürgen 


VENICE SHORELINE CHRIS: 
NACHHILFE IN SACHEN AMI-SKA 


Interview 

Ami-Ska hat mich nie großartig interessiert. Ska ist Livemusik 
und da nützt es mir nichts, wenn ich auf Platte eine Perle ent- 
decke, die aus den USA kommt und mit Chance mal einen 
Abstecher nach Europa macht. Viel spannender fand ich es zu 
beobachten, was sich vor der eigenen Tür tut. Nicht umsonst 
waren Skaos und No Sports die 
Bands, die ich am häufigsten li- 
ve gesehen habe, als ich noch 
in der Nähe von Ulm gewohnt 
habe. Klasse, daß ich Mephi- 
skapheles oder die Scofflows 
(live ein Erlebnis, während ich 
ihre CDs nicht mehr als durch- 
schnittlich fand) gesehen hab', 
aber das war kein Anlaß, mich 
näher mit der kaum zu über- 
blickenden Ska-Szene überm 
großen Teich zu beschäftigen. 
Daß sie kaum zu überblicken 
ist, da gibt mir Venice Shore- 
line Chris, bürgerlich Chris Murray, recht. Er schätzt die Zahl 
der Ska Bands in den USA auf 250. Nur ein kleiner Teil ist auf 
den Samplern "Skarmageddon" des New Yorker Ska-Labels 
Moon Records vertreten. Vor 5 Jahren waren es vielleicht 100 
Ska-Bands, schätzt Chris, und neben Moon Records, dem de- 
fenitiv größten Ska-Label, gab'es nicht viele Plattenfirmen, die 
Ska veröffentlichten. Das ist heute anders: "jetzt gibt es Steady 
Beat aus Los Angeles, die eine Compilation namens 
"Skauthentic" mit Ocean 11, Seespot, Los Hooligans, 
Mobtown, Let's Go Bowling, Yeska, Hepcat und vielen ande- 
ren Bands aus Kalifornien herausbringen. Dann gibt es Dill 
Records, auf dem Skankin' Pickle startete. Deren Saxophon- 
spieler, Mike Parks, er ist Koreaner, verließ Skankin' Pickle 
und gründete das Label Asian Man. Und dann startet gerade 
das Label Hellcat von Tim Armstrong von Rancid, der auch 
bei Operation Ivy mit dabei war, das über Epitaph vertrieben 
wird, weil Rancid bei Epitaph sind. Sie begannen damit, mit 
Ska und Punk Bands zu arbeiten. Es gibt eine große Szene für 
Ska-Punk in den USA! Es begann wahrscheinlich an der 
Ostküste mit den Mighty Mighty Bosstones 1986, und an der 
Westküste mit Operation Ivy und Fishbone. Durch die 
Bosstones und Rancid kamen Bands wie die Voodoo Glow 
Skulls, und unzählige Bands spielen heute Ska-Punk, wie 
Bluemeanies, Mephiskapheles". Das Zentrum des Ska-Punks 
macht Chris an der Westküste mit San Francisco und dem 
benachbarten Berkeley aus. Von dort stammen Operation Ivy, 
Rancid und Skankin' Pickle: "in San Francisco gibt es immer 
noch die meisten Bands, die schneller und punkiger spielen". 
Etwas weiter südlich ist für Chris die traditionelle Ska-Szene 
der Vereinigten Staaten zu Hause. Aus Südkalifornien kom- 
men Bands wie Hepcat, Ocean 11, Seespot, Yeska, Jumpin' 
With Joe und Mobtown. Und: "Es gibt etwa 15 bis 20 Ska- 
Bands in Los Angeles. Mehr als die Hälfte spielt traditionel- 
len Ska, ihr Sound klingt nach Bands aus Jamaika in den 60er 
Jahren." Bei den Gründen ist sich Chris nicht sicher und nennt 
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das Beispiel Let's Go Bowling: "ich sah sie '839 zum ersten Mal 
in Toronto, wo sie mit Potatoe 5 aus England zusammenspiel- 
ten. Ich hatte viele Skatalites-Aufnahmen gehört, aber noch 
nie eine Band traditionellen Ska live spielen sehen. Als ich 
Let's Go Bowling sah, war ich sehr beeindruckt. Sie hatten ei- 
nen starken Einfluß auf die Ska-Szene in Kalifornien. Früher, 
nach TwoTone in den frühen, mittleren 80ern, gab es noch 
Bands wie Fishbone oder The Untouchables, die meistens ei- 
nen schnelleren Ska-Sound spielten. Let's Go Bowling aber 
waren die Ersten, die die Skatalites coverten und eigene Songs 
aus sehr traditionellen Material machten. Sie starteten 1986 
und seither gibt es in ihrer Heimatstadt Fresno, eine kleine 
Stadt mit etwa 200.000 Einwohnern und viel Landwirtschaft, 
ein halbes Dutzend Ska-Bands. Fast alle spielen einen tradi- 
tionell-klingenden Ska. Das kommt daher, daß die Leute dort 
mit Let's Go Bowling groß geworden sind." Die Ostküste da- 
gegen gehört den "3rd Wave" Ska Bands, einen Ausdruck den 
ich im Gespräch mit ihm zum ersten Mal hörte. Seine 
Definition: "Ska-Bands nach der TwoTone Ära, wie die 
Toasters, Bim Skala Bim oder The Scofflaws". Diese Ent- 
wicklung ist seiner Ansicht nach auf Moon Records zurück- 
zuführen: "die meisten Bands, die sie unter Vertrag haben, 
kommen von der Ostküste oder dem Mittleren Westen. 
Obwohl sie mit Bands aus den ganzen Vereinigten Staaten zu- 
sammenarbeiten, arbeiten sie überwiegend mit Bands aus dem 
Osten, weil diese Bands andere MoonBands aus dem Osten 
wachsen gesehen haben. Moon ist nicht so bekannt an der 
Westküste, die Westküste hat mehr die traditionellere Szene, 
die Moon nicht so vermarktet. Es ist ein so großes Land und 
in jeder Regionen gibt es verschiedene Sounds. Das macht es 
sehr interessant." Das will ich doch meinen! Denn gegen Chris’ 
West-Ostküsten These spricht z.B. das New York Ska-Jazz 
Ensemble. Wahrscheinlich bestätigt aber die Ausnahme die 
Regel. 

Bevor Venice Shoreline Chris allein mit Akkustikgitarre Ska- 
Konzerte gab, war er Sänger der kanadischen Ska-Band King 
Apparatus aus Toronto. Diese "full-time professional band" 
hatte sich 1987 gegründet und hatte zwischen 1990 und '94 u.a. 
auf Tourneen mit den Toasters, Skankin' Pickle und den Dance 
Hall Crashers rund 130 Konzerte pro Jahr gegeben. 

Chris beschreibt einen Tourverlauf so: "Wir begannen in San 
Diego an der Grenze zu Mexiko, fuhren die Westküste entlang 
nach Vancouver in Kanada, flogen von dort zum Yukon 
Territory, gleich bei Alaska, um auf einem Festival zu spielen, 
dann zurück nach Vancouver, von dort quer durch Kanada 


Einige Adressen von Ami-Ska Labels: 


Moon Records, P.O. Box 1412, Cooper Station, New York, NY 10276, 
Vertrieb über Pork Pies "Import Series"/EFA 
Asian Man Records. P.O. Box 35585, Monte Sereno, CA 95030-5585 


Dill Records, P.O. Box 35585, Monte Sereno, CA 95030-5585 
Steady Beat Recordings, P.O. Box 1141, Wilmington, CA 90748-1141, 
Vertrieb über Leech Records, Postfach 154, CH-8042 Zürich 
Hellcat Records, 2798 Sunset Bivd., Los Angeles, CA 90026 
Shanachie, 13 Laight Street, öth Floor, New York, NY 10013 


nach Toronto, flogen dann nach Texas, um auf dem "South By 
Southwest" Festival zu spielen, wo 'viele Alternative und 
Independent Bands spielen. Von dort zurück nach Toronto, um 
24 Stunden lang im Auto nach Halifax im Osten Kanadas zu 
fahren. Dann tourten wir entlang der Ostküste und durch den 
Süden der USA. Das war eine verrückte Tour!" Während der 


Steht breit daneben 


Tourpausen lebte Chris in Kalifornien und hat ! 
die Zeit dort genutzt, um Songs zu schreiben | 
und Aufnahmen zu machen. Andere Bandmit 

glieder verwickelten sich in verschieden 
Sachen: u.a. startete der Basser eine neue 
Band und der Gitarrist spielte in einer anderen 
Gruppe. Die beiden und Chris waren der Kern 
gewesen, der die Band am Anfang gegründe 
hatte. Chris über diese Zeit: "Ich wußte nicht, 
was ich tun sollte, weil es schwierig ist, ein 
Band zu gründen. Ich hatte all die Liede 
selbst geschrieben, meistens nur mit de 
Gitarre, so tendierten die Lieder mehr zu viel 
Gesang als zu Bläsern. Ich hatte sie alle zu 
hause mit einem 4-Spur Recorder aufgenom 
men und hatte alte Tapes, die sich für King 
Apparatus zu sehr nach Jamaika anhörten 
King Apparatus hatte keine Bläser und es wa 
ein mehr Rock orientierter Ska-Sound. Viele | 
Songs, die ich aufgenommen hatte, paßten | 
nicht zum Sound von King Apparatus und ich 
hatte sie deshalb nicht verwendet. "Als klar 
war, daß es mit King Apparatus nicht mehr 
weiterging, wandte sich Chris mit diesem 
Material an Moon Records. "They liked what & 
they heard more or less and said: okay, let's do 
it!", erzählt der Ska-Fan, dessen Lieblings- ® 
band, neben den Skatalites und den Specials, ° 
Hebcat ist. Er gab sich den Namen Venice 
Shoreline Chris und erklärt warum: "Venice | 
ist ein District von Los Angeles. In Wirk 
lichkeit kommt der Name aber vom Graffiti 
Es gibt viele Gangs in Venice, weil es ein ! 
Ghetto ist. Schwarze und mexikanische Gang 
bekämpfen sich gegenseitig und kontrollieren ® 
den Drogenhandel mit Crack und Kokain 
Eine dieser Gangs sind die Cripps. Sie nennen 
sich selbst Venice Shoreline Cripps. Ich lebte 
mit einer Frau zusammen, die in einem Ju 
gendheim mit Gang-Kids arbeitete. Sie er 
klärte mir die verschiedenen Tags, was sie be 
deuten und von wem sie sind. So erzählte sie 
mir von den Venice Shoreline Cripps. Ich 
machte einen Witz, indem ich sagte: nein, ich 
war das: Venice Shoreline 
Chris! Später, als das Album 
veröffentlicht werden sollte, er 
innerte ich mich an diesen 
Namen. Ich mochte ihn, weil ich 
in Venice lebte und meine Texte 
und Aufnahmen von dort kom- 
men, deshalb paßt das gut. Jetz 
lebe ich in West Hollywood 
weil ich vor kurzem geheirate 
habe und zu meiner Frau gezo- 
gen bin." Nachdem sein Album 
veröffentlicht wurde, ging er als 
Opener mit Let's Go Bowling 
und Skavoovie And The Epi- 
tones aus Boston auf Tour 
"Meine besten Konzerte sind die vor einem 
Publikum, das Ska kennt. Ich spiele einige 
Coverversionen, die sie kennen, auch wenn 
die Akkustikgitarre neu für sie ist. Das schaff 
einen Zusammenhang. Sie verstehen dann 
wenn ich aus dem gleichen Material meine ei- 


genen Stücke spiele. Das Publikum, in Touristenstädten zum 
Beispiel, mag zwar meine Musik, weil sie eine gute Zeit da- 
bei haben, aber sie verstehen sie nicht wirklich. Ich ziehe es 
vor, vor Ska-Publikum zu spielen. Ska ist eine so große 
Community von Leuten; speziell in den USA und auch hier, 
gibt es eine Szene mit Skinheads, Rudeboys und Leuten, die 
ständig zu Konzerten kommen. Sie alle verbindet das 
Verständnis für Raggae und Ska. Nachdem ich jahrelang durch 
die Städte getourt bin und immer wieder die selben Gesichter 
gesehen habe, ist es wie in einer große Familie. Ich genieße es 
richtig, wenn ich vor diesen Leute spiele. 

Ich spiele zum ersten Mal in Europa. Bei den Shows in 
Deutschland haben die Skinheads Spaß. Sie fürchten sich nicht 


Billy Bragg des Ska 


davor, zu lachen und zu tanzen. Jeder hier scheint mehr dar- 
auf aus zu sein, eine gute Zeit zu haben, während das Publikum 
in den Staaten auf Konzerte geht, um die Band anzutesten. 
Wenn du Skinhead bist, ist es wichtig, cool zu sein, wenn die 
Band spielt." 

Solo zu spielen hat für Chris mehrere Gründe. Zum einen hebt 
er sich damit aus der Masse von Ska-Bands ab. Dabei meint 
er, daß das, was er macht, "traditioneller als Ska ist. Es geht 
mehr in Richtung Mento, wo mit hand- und selbstgemacht 
Folk-Instrumenten, mit Akkustikgitarre, manchmal mit 
Handtrommel oder Banjo, nicht so ein Big-Band-Jazz-Sound 
wie bei den Skatalites gespielt wurde. Mit Akkustikgitarre 
kann ich mich in den 50/60er Jahren Sänger am Strand auf 
Jamaika vorstellen." Ohne Band geht auch vieles einfacher: 
"Ich war es teilweise leid, mit dem Kontext einer Band zu tun 
zu haben, weil es so viel Anstrengung erfordert. Ich war bei 
King Apparatus derjenige, der viel organisiert und praktisch 
die Band gemanagt hat. Das Organisatorische fällt jetzt zwar 
nicht weg, ist aber viel einfacher, weil ich nicht mit 5 anderen 
zu diskutieren brauche, ob wir etwas machen wollen oder 
nicht." Würde der Kanadier außerdem in einer Band spielen, 
würde ihm Zeit für seine diversen Nebenprojekte fehlen. Ohne 
sechsköpfige Band ist auch das finanzielle Risiko und der fi- 
nanzielle Druck nicht so hoch. "Als Solo-Act ist es mir auch 
viel einfacher möglich, an Orte wie diesen hier zu kommen. 
Die Flug-Tickets für eine Band würden schon knapp 3000 US 
Dollar kosten", rechnet er vor und erzählt weiter," zum 
Beispiel zahlte ich 1996 überhaupt keine Miete, weil ich per- 
manent umhergereist und auf Tour war. Ich machte eine 
Projekt mit einer Reggae Band aus Kanada. Wir tourten ein 
Jahr durch Kanada und die USA. So brauchte ich kein 
Appartment, meine Ausgaben waren sehr gering und ich hatte 
nur meine Gitarre und meine Tasche. Dieser Lebensstil ist ea- 
sy, ich kann hier herüberkommen, auf dem Sofa von irgend- 
jemandem pennen und muß nicht viel Geld verdienen. Ich 
kann einfach machen, was ich will." Bei so viel Freiheitsliebe 
wollte ich wissen, ob er auch Erfahrung als Straßenmusiker 
hat: "Sehr wenig. Ich hab! das eigentlich nur einmal gemacht. 
Ich denke, daß die Passanten meistens meinen, daß du bettelst. 
In Toronto gibt es viele, die das machen, zum Beispiel 
Obdachlose, die sehr schmutzig sind und nicht Gitarre spielen 
können, um Kleingeld zu bekommen. Ich mag es nicht so sehr. 
Zu dieser Zeit spielte ich gewöhnlich in Clubs, für die die 
Leute Eintritt bezahlen mußten, Bier tranken und eine gute 
Zeiten haben wollten. In Venice bin ich oft mit meiner Gitarre 
zum Strand gegangen, um dort nur für mich selbst ein wenig 
zu spielen. Es gibt entlang dem Strand von Venice eine 
Promenade, auf der viele Touristen spazieren gehen. Es gibt 
viele, die dort spielen: Feuerspucker, crazy Breakdancers und 
lauter so verrückte Sachen. Was ich mache, ist nicht so spek- 
takulär. Ich ziehe es lieber vor, für mich selber zu spielen und 


genieße das, was andere machen." 
Doch Chris ist sich sicher, wieder in Zukunft mit Bands Lieder 
aufzunehmen und sich von Bands begleiten zu lassen. "Ich tre- 
te nun seit anderthalb Jahren solo auf und es ist bald an der 
Zeit, etwas anderes zu machen. Ich werde verschiedene, klei- 
nere Projekte machen. Eins davon ist eine Single für Moon 
Records. Ich werde zwei Coversongs aufnehmen: einmal "Stay 
were you are" von den Deltones und dann "Thrill Me Up" von 
den Toasters, sehr folkig, akkustisch, ursprünglich und tradi- 
tionell. Mal sehen, wie das klingt! Dann rief mich eine 12köp- 
fige, traditionelle Ska-Band aus Kansas City an, die mein 
Album gehört haben, es sehr mochten, und sagten, daß sie ger- 
ne mit mir aufnehmen würden. Wenn ich zurück in Amerika 
bin, werde ich einige Lieder mit ihnen aufnehmen.Und ich lei- 
ste einen Beitrag für einen Sampler von Shanachie, dem Label, 
das die letzten drei Skatalites Alben "Skavoovee", "Hi Bop 
Ska" und "Welcome to Skamania" veröffentlicht hat. Sie wer- 
den einen "Tribute to the Skatalites" Sampler mit etwa 15 
Bands, die einen Skatalites Song aufgenommen haben, her- 
ausbringen. Ich werde "River Bank" beisteuern.", läßt Chris in 
die Zukunft blicken und hat noch ganz andere Hoffnungen: 
"Als wir mit King Apparatus anfingen, hatten sich die 
TwoTone Bands aufgelöst, die größten SkaBands waren Bim 
Skala Bim, die Toasters und Bad Manners und es sah aus, als 
wäre Ska Underground. Jetzt sieht es für Musiker so aus, als 
könnten sie Karriere machen, wenn sie Ska spielen würden. 
Vor zehn Jahren schien das unmöglich. Das ist sehr motivie- 
rend für jemanden wie mich, der seit 10 Jahren Ska-Musiker 
ist. Und ich möchte mich nicht nach anderer Arbeit umsehen! 
Deshalb war es so fantastisch mit Laurel Aitken zu Beginn 
meiner Deutschland-Tour zu spielen. Er ist siebzig! Vierzig 
Jahre älter als ich! Ich könnte mir vorstellen, noch vierzig 
Jahre lang Ska zu spielen und eine fünfzig Jahre lange Ska- 
Karriere zu haben. Ich muß siebzig Jahre alt werden, um das 
möglich zu machen ... but it seems to be possible!" 
Interview+Fotos: Marc 


EIN VERSPRECHEN 


Ein Versprechen 
Die Bombe tickt! (siehe unter B, wie Die Bombe tickt!) ist 
kein Hirngespinst, sondern ich werde, wenn die Zeit gekom- 
men ist, mein Versprechen einlösen. Denkt an "Dickes Herz, 
Titten aus Gold". Angst vor Ausstoßung, ach nö. Wie kann 
man einen Aussätzigen nicht mehr verstossen, er ist alles ge- 
wöhnt. 

P.S.: Und mein Ende - eine große Feier, mehr nich. Max 
THE VIRUS THAT WOULD NOT DIE! 
CD-Sampler 

Alternative Tentacles / EFA 

73 Minuten, 23 Bands, 23 Lieder und das alles zum 
Schnupperpreis. Alleine aus politischen Gründen sollte eine 
Anschaffung ernsthaft in Erwägung gezogen werden. Mit 
Verkaufsschlagern wie Lard, Dead Kennedys, NoMeansNo 
und mit Abstrichen die Dicks oder The Fixtures. Mensch ent- 
deckt aber auch immer wieder Bands, die man hier nicht so 
gut kennt, aber große Klasse sind: The Crucifucks, Tribe 8, 
Zen Guerrilla oder 
aber die Spoken Word 
Abteilung mit Mumia 
Abu-Jamal oder Judi @ 
Bari. Musikalisch ist 
keine Linie zu erkennen 
und so ist es auch gut, 
hier derber Folk, dort 
Industrial, hier Punk- WW 
rock, alles Querbeet, 9 
aber von der Qualitä 
weit oben. Max 


VIVA-PUNK MC-SAMPLER #2 

Maik Joost, PF 700925, 22009 Hamburg 

Tape 

5.- DM plus 3.- DM Porto 

Beschränkte sich der erste Teil vom Sampler noch auf deut- 
sche Bands, so wird Maik hier international, er geht nicht nur 
in die Schweiz und Österreich, sondern auch nach England, 
um sich Bands zu organisieren. Mit dabei sind die genialen 
Poison Ivy, The Undershirts, Sonic Dolls, Bradleys und die 
Fremden. Insgesamt 17 Bands ä 2 Lieder in 90 Minuten und 
das zu diesem Dumping-Preis in einwandfreier Qualität. Max 


VIVA-PUNKROCK RADIO # 24, #28 + #30 
Maik Joost, PF 700925, 22009 Hamburg 

Tape 

3,50 DM plus Porto (3.- DM) 

In der 24sten Ausgabe von Viva-Punkrock ist Marcus von 
„but Alive Studiogast und es wird ungefähr zur Hälfte diese 
Band zu Recht abgefeiert. In der #28 ist Elf zu Gast und dies- 
mal beschränkt sich alles auf Projekte und Bands, wo EIf in- 
tegriert ist, also Slime, Elf, Desination Zero, Abwärts, Targets 
oder die Freibeuter. Bei beiden Gesprächen fällt sein Wissen 
auf und Formulierungen in der Art: "Eigentlich will ich das ja 
nicht fragen, mache ich aber trotzdem." Gut. Wer für nicht mal 


7.- DM 'ne geile Radiosendung hören will, bei der die Musik 
im Mittelpunkt steht, aber nicht alleiniges Weltbild ist, der 
muß hier einfach zuschlagen. Max 


WARRENS SCHWUR #1 UND #2: 
DAS NEUNZEHNTE OPFER 


und Sg 

DIE LEGENDE DER NAVAJOS 
Brunschwig/Servain 

je 36 Seiten, 22 0 DM 

Caflsen 

Comics ; 

Nicht zu@mpfehlen, wenn man/frau alleine zu Hause ist und 
schwache Nervenshat=Mir ist es eiskalt den Rücken herunter 
gelaufen. Dabei fängt alles so nett an. Es ist Weihnachten. Der 
Weihnachtsmann wird wegen seines roten Mantels erstochen. 
Diesen braucht ein Massenmörder, um blutige Rache an sei- 
nem letzten Opfer zu nehmen. Er führt sein Vorhaben auch 
durch, doch als das Opfer am Boden liegt und zu verbluten 
droht, verbindet er es und flüchtet. Genau diese Tatsache gibt 
dem Lieutenant, der den Fall untersucht, Rätsel auf. Damit tau- 
chen wir in die Vergangenheit des Massenmörders und seiner 
Opfer ein. Das lehrt einem das Gruseln. Eine sehr blutige Sto- 
ry, die jeden hoffen läßt, daß sie nur ausgedacht ist. Ulrike 


WAS WEISS ICH 

TILL GEIGER UND STEP HAHN KLY BÄR 

Buch 

14.- DM, bei Puffotter Platten, Damaschkestr. 17a, 23560 Lübeck 
Den Till kenn ich nicht, den Step schon, aber wenn die Ge- 
rüchte nicht übertreiben, dann müssen beide schon ganz nett 
sein. Großartige Kurzgeschichten mit und über die beiden 
Personen, vor allem mit Zeichnungen von Till und Anruf- 
beantwortern von Step. Aber in.der Regel sind alle Ge- 
schichten sind große Klasse, ob nun der Punkficker mit dem 


Coming soon: 
Clockwork Anthems Vol. 4, 
farious -Thick As A Brick 


Steam Pig: 
WY-ADT'D' Doubledn 
cD 
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Cliockwork Anthems 
vol. 3 
LP 


5 In 10: 
Open Door 
5 Ba 

Five 
In 
Ten: 


Varlous Artists! 
Reaching For The Best 
CD 


Das Label 
Mad Butcher Records 


Der Vertrieb 

Knock Out Records 

p ch 1007 16 
<) 


homepage: www.pader-online.de/madbutcher 


Friseur oder die Punkrock-Quote bei Daily Soaps (bitter, wenn 
er sie wirklich alle kennt und es ernst meint), aber sein Leben 
muß auch bitter sein, 6 Wochen Lübeck und Du bist am Ende 
und Arsch von Max. Max 


WELL CHARGED 
Pressure Sounds / EFA 
CD-Sampler (auch LP) 
eg i 


Pressure Sounds veröffent- 
icht alte Aufnahmen des ja- 
maikanischen Reggae-La- 
els Channel 1 und nennt es 
Well Charged. 20 Lieder, 
ber nur 13 aufgeführt. 
Aber dies ist kein Fehler, 
ondern es verschiedene 
- Versionen von einigen Lie- 
N ern, fast vollständig von 

T ; den Original-Tapes in phan- 

ir Are 4 8 tastischer Qualität gema- 
stert. Mit dabei Wailing Souls, John Holt oder The Re- 
voltionaries. Sicherlich ein Höhepunkt des Dub und 
Reggaebereiches. Max 


on 


WHISPERS! 


Skuld Releases/Profane Existence 

Sampler 

Doppel-LP 

In 5-jähriger mühevoller Kleinstarbeit hat Skuld-Kleister hier 
seinen ganz persönlichen Musikgeschmack auf dieser Doppel- 
LP verewigt. Und der umfaßt überwiegend Crust- und Grind- 
core, aber auch Deutsch-Punk von u.a. Graue Zellen oder 
Guts Pie Earshot, die eher melancholisch sind. Neben solcher 
Crust-Größen wie Hellkrusher und Doom aus UK, kommen 
auch die Crass-kultigen Dirt oder die lange Zeit als Insider ge- 
handelten ABC Diabolo aus unserem Lande zu Worte. Exoten 
wie u.a. Angst aus Norwegen komplettieren diesen Sampler, 
der nicht nur für Fans was ist. Was alle Bands vereinigt, ist die 
radikale Aussage gegen Staatsterror, Krieg und Faschismus. 
Whispers! ist garantiert MTV - und California-Punk frei und 
enthält als Bonus sogar noch eine 7" und Beihefte mit allen 
Texten! Nicht nur deshalb erinnert der Sampler an alte Crass- 
Sachen. Joe 


WILLKOMMEN ZUHAUSE LAIKA 
NIVEAU AM NACHMITTAG 


Label des Jahres - Adresse siehe Unicycleman 
zu 
Haben sie mir auf einem Sampler schon Recht gut gefallen, so 


Unveröffentlichte Stücke und rare Tracks von DIE FANTASTI- 
CHEN VIER=DIE STERNE=DIE ÄRZTE 
HERBERT GRONEMEYER=STOCOTRONIC 
FETTES BROT=FISCHMOB=NAPALM DEATH 
J.B.O.=BLIND PASSENGERS=SLIME 


MASCHINENRAUM 
und viele andere! vr 


Rare und unver- 

öffentlichte Comix & 

Zeichnungen von EDIKA 

ART SPIEGELMAN=RALF KÖNIG 

WALTER MOERS=H.R. GIGER=SERPIERI 

MAESTER=PTI’LUC=BENGEN=CARTIER 

PHILIPPE BERTRAND=SEBASTIAN KRÜGER 
RITTER & POTTHAST=SIEBER und viele andere! ei 


erinnern sie mich mit dieser EP wie die östliche Variante von 
Bernd Begemann, außerdem die beste Einleitung, wo man 
sich sächsisch anhören kann, wie hier bei von plagwitz nach 
lindenau. Witz scheinen sie zu haben, ich auch, aber nur teil- 
weise. Max 


WIR SIND FORTUNA DÜSSELDORF. 
WIR KÖNNEN ALLES. LIVE! 


Wolverine Records 

CD-Sampler 

Nein! Ich nicht! Hört auf mit dem Kult, es gibt ja auch kein 
Liebeslied über mich! Die Rheinländer wollen witziger sein 
und sparen nicht mit Redebeiträgen, die mich sehr zum Lachen 
animierten, aber erst dann wenn Maslo die Truppe endlich wie- 
der in die Regionalliga führte. Ich bin zwar Fußballfan, aber 
sowas höre ich mir nur einmal an. Max 


WIR SIND SCHALKER 


Teenage Rebel Records / Impact 

Sampler 

Nein! Ich nicht! Hört auf mit dem Kult, es gibt ja auch kein 
Liebeslied über den Möllemann! Jedenfalls kann man sich die- 
se Scheibe noch ein zweites Mal anhören, wenn gerade 
Schalke gegen Internationale Milan vergeigt. Max 


Muß 
das 


sein? 

EM 1988: 
‘Nach 

Hollands 

Sieg im Halb- 


finale von 
Hamburg 
wischt sich 
Ronald Koe- 
mann {oben) 
mit dem Tri- 
kot von Olaf 
Thon den 
Hintern ab. 


% 


Ja,es muß! 


Wider der subjektiven Kräfte, die am Mythos nagen, keinen 
Versuch auslassen, in unqualifizierter Weise den Glanz alter 
Tage abzukratzen, jüngere Erfolge negativieren. Alles shit. 
Und das wissen die Pils Angels, die Lokalmatadore und 
Ruhrpottkanaken natürlich auch. Die Dreier-Kette wird kom- 
plettiert durch die Hinks, eher Nürnberg-zugeneigt, aber be- 
kanntlich traditionell freundschaftlich. Das Bollwerk besteht 
aus fünfzehn Songs, punkig und prol- 
lig, leidenschaftlich und für die alte 
Liebe Schalke. Und nochmal: Gegen 
andere Ströme und Farben, Intoleranz 
und in speziellen Fällen Engstirnigkeit 
und Überheblichkeit. Mit Schmackes 
dagegen, we know, who you are!!! 
Jürgen 


WOHLSTANDSKINDER 
POPPXAPUNK 


Vitaminepillen Rec. 

CD 

Die Wohlstandskinder veröffentlichen ihre Scheiben, wie im- 
mer mit massig vielen Liedern, in einem fixen Tempo. Wollen 
sie etwa das Untergangskommando und The Pig Must Die her- 
ausforder? Da gerade erst reingekommen nur ein kurzes 
Statement: Texte besser, Musik nicht mehr so Brieftauben- 
mäßig, dafür mit einigen Off-Beat-Einsätzen. Ich tippe auf 
Erfolg. Max 


WOMBELZ 


WOMBELZ 

Tape 

Hendrik Schröder, Eichendorffhof 2, 49143 Bissendorf 
Nachdem ich das erste Tape mangels Qualität abgewiesen ha- 
be und sie live nicht so prickelnd fand, folgt nun der zweite 
Versuch. Sie klingen mal punkig, mal rockig, und diese Seite 
mit Gitarrengeblürre mag ich nicht. 2 Lieder und die Live- 
Aufnahmen gehen den Bach runter. Max 


THE WORLD INFERNO FRIENDSHIP 
SOCIETY 
THE TRUE STORY OF THE BRIDGE- 


WATER ASTRAL LEAGUE 

X-Mist, PF 1545 - 72195 Nagold / Gern Blandsten 

CD 

Wir haben auch noch eine Split-Single von The World 
Inferno Friendship Society bekommen, auf der ein Aufkleber 
über die Öffnung geklebt war mit der Aufschrift "Do NOT re- 
view without reading lyrics", welch außergewöhnliche 
Maßnahme, aber sie sagt mir auch, daß sie ihr Presswerk über- 
prüfen sollten, denn die Single kann man sich aufgrund von 
äußerer Zerstörung nicht anhören, schade. Ihre Musik ist unge- 
wöhnlich, eine Mischung aus Oper, Independent und Abge- 
drehtheit, aber wahrlich aufregend, diese Filmmusik. Erstmal 
wieder eine Nase nehmen. Max 


DIE WUSTE BEBT 2 

Chiller Lounge/Semaphore 

CD Sampler 

Das scheint eine ganz fruchtbare Zusammenarbeit zwischen 


‚Chiller Lounge und Münchner Konzertveranstaltern zu sein. 


Dabei gefällt mir der Output mit dem Backstage wesentlich 
besser als der mit dem Feierwerk. Das mag auch an der 
größeren Vielfalt liegen, denn mit der zweiten Auflage dieses 
Sampler anlässlich des free&easy Festivals kriegt jede Fraktion 
was ab: seien es die Elektroniker, Gitarreros oder Ska-Fans. 
Highlihts sind die deutsche Version der Titelmusik aus 
Straßen von San Francisco von Isar 12 und Mars mit See 
you next life. Marc 


XCT #2 

Timo-Wuerz/Niki-Kopp 

48 Seiten, 16,90 DM 

Carlsen 

Comic 

Um amMacht zu gelangen, geht ein skrupelloser Gangster über 
Leichen. Auch wenn es 25.000 bei einem Rockkonzert in ei- 
nem Stadien Sind. Damit will er die junge Corky zwingen, ihm 
ein Geheimnis zu. verraten, das ihn an's Ziel seiner 
Vorstellungen bringenwürde. Doch Corky stellt sich quer und 
versucht bis Zuletzt, die Katastrophe zu verhindern. 

Die airbrushartige Illustration mit 3-D-Effekt von Timo Wuerz 
peppt die einfach gestrickte Handlung in knallbunter Techno- 
Umgebung enorm auf. Marc 
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RACKER / 

PER-SOUND RACING 

Epitaph/Brainstormn 

Gleich2 Werkesdieser Band werden hier besprochen. Mit sehr 
schnellen geradeaus-Punk stellen sich Zeke sicherlich die 
freie Fahrt aufdem Highway vor. Rauf aufs Gaspedal und ab 
dureh die Mitte. Kufze, prägnante Songs, die ziemlich gleich 
klingembeinhalterbeide CDs, und immer wieder gehts um PS, 
Motoren und Rennen. Das Debut Super Sound Racing wurde 
von Descendants und ex Black Flag Member Bill Step- 
henson produziert und gefällt mir nicht ganz so gut wie das 
aktuelle Werk Flat Tracker. Hier hat Zeke mit Viva Agostini 
immerhin einen Hit,‚den man dem legendären italienischen 
Motorradrennfahrer gewidmet hat. Bei beiden Werken fehlt 
allerdings fur den Langzeitspaß die Abwechslung. Joe 


ZENSUR!? 


Plattenmeister/Indigo 

Doppel-CD-Sampler 

Vorneweg zum besseren Verständnis: es gibt drei Versionen 
dieser Benefiz-Compilation. Doppel-CD mit Comic, Vierfach- 
LP mit Comic und eine simple CD ohne Comic. Eine 
Auflistung aller Bands, die ein Lied beigesteuert haben, würde 
den Rahmen sprengen. Das bringt nicht mal die Anzeige in 
diesem Heft auf die Reihe. Abgedeckt wird aber das ganze 
Spektrum mit teilweise unveröffentlichten Stücken. Eckpunk- 
te sind dabei Napalm Death, Herbert Grönemeyer, Fettes 
Brot, Adolf Noise, Terrorgruppe und die Pioneers. High- 
lights sind die Ärzte, Gautsch, Lee Buddah, Krombacher 
MC, Die Sterne und Steakknife. Wer will es Plattenmeister 
Uli Saltzmann verübeln, daß er alle Pferde seines Stalls in 
Rennen schickt? Lübeck ist mit Streit auf.der Vinyl- und den 
Leroys auf jeder Version vertreten. Eigentlich sollte nur 
Deutschsprachiges auf den Sampler kommen, deshalb steuer- 
ten die Leroys, die sonst nur englisch singen, ausnahmsweise 
Schwarze Balken bei. Etwas überrascht waren sie, als beim 
Endresultat zahlreiche englischsprachige Songs vertreten wa- 
ren. Jetzt los! Denn der Alpha Comic Verlag braucht jede 
Mark. Marc 


ZOFF - FESTIVAL: 
FEMALE TROUBLE, TRASH MONKEYS, 
RANTANPLAN, STEAKKNIFE 


Festival 

14. Juni 1997 

Hochkarätige Besetzung beim 3. Masters der Zoffer sollte doch 
eigentlich für reichhaltiges und gut(ab)gefülltes Publikum sor- 
gen. Doch dem war an diesem Samstag abend im Treibsand 
gar nicht so, trotz solcher Recken wie Steakknife und 
Rantanplan, die ja als Zugnummern gedacht waren. So war 
unser Plan, dem gemeinen Volke das Geld aus der Tasche zu 
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ziehen, gleich nach Anpfiff gescheitert, denn die paar Leute, 
die bei FemaleTrouble den Schuppen füllten, konnte man an 
einer Hand abzählen. Während Max und Marc sich um alles 
Organisatorische kümmerten, konnte ich mich genüßlich in die 
Ecke stellen und die Bands genießen. Die nicht ganz reine 
Frauenkombo Female Trouble war straight und schnell. Hier 
gab's Girl-Punk, der abging und besonders live seine Intensität 
entfalten konnte. Die zweite große Unbekannte für mich wa- 
ren die Trash Monkeys, ein absolut geniales Trio, daß einen 
Garagen-Punk im Jam-Outfit entfachte, der nur so wirbelte. 
Mit einem sensationellen Bassisten hatten die Monkeys für 
mich das Masters schon nach dem ersten Spiel gewonnen! 
Und auch das Equipment der Band konnte sich sehen lassen. 
Nichts mit Puma, Adidas oder so 'nen Scheiß, sondern 60er 
Jahre Mikro, daß nicht nur mich begeisterte. Gerne hätte ich 
von den Monkeys noch mehr genossen, doch irgendwann muß 
auch der parteiistische Schiri abpfeiffen. Komischerweise füll- 
te sich das Treibsand nun doch noch etwas nach und nach, oh- 
ne aber auch nur annähernd an den Zuschauerrekord vom 1. 
Mai 1888 heranzukommen. Mit Rantanplan kam nun einer 
der großen Tunierfavoriten. Ich geb's 
zu, ich war und bin auch nach diesem 


Trash Mon keys Auftritt nie der große Fan des Stiles 


ür P.A.I.N. 


I-Ersatz f 
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dieser Band, aber meine Sympathie- 
punkte haben die Jungs. Das Publikum 
schwitzte auf jeden Fall recht ordent- 
lich und die Gegengerade sorgte für die 
meiste Stimmung. Was habe ich dann 
aber dem Auftritt des Enfant-Terribles 
Lee Hollis und seiner Elf entgegenge- 
fiebert. Sie kamen, ganz zum Schluß, 
sahen und spielten. Lee in bestechender 
Form, schwitzend und (schweiß)trei- 
bend mit dem Zwischending aus alten 
Spermbirds und 2Bad. Konnte mich 
absolut überzeugen, aber den Außen- 
seitersieg der Trash Monkeys nicht 
mehr verhindern. Nach diesen Auftrit- 
ten kam dann noch ein weiterer, der mit 
dem Heimvorteil, gemeint ist Max, der 
nun als DJ für Mucke sorgte. Und die 
war gut, zuckergut, mit alten englischen 
Punk-Hits, die für Pogo, da zeigten sich 
die Girls von Female Trouble als 
Meister, Pogo, Pogo sorgten. Kondi- 
tionell zeigten hier einige Skins erheb- 
liche Schwächen, so daß Max (Merkel) 
ein Trainingslager in 3000 Meter Höhe 
empfiehlt. Ja, das war's denn mit dem 
Zoff-Festival, d.h. noch nicht ganz, 
denn es folgte noch ein unrühmliches 
Kapital aus dem Mainstream-Film "Auf 
der Suche nach den verschwundenen 
Plakaten", aber das ist eine ganz interne 
Geschichte. Joe 

Die Planung sah vor, daß ich tierisch 
Bock drauf hatte, nachdem ich in der 
Roten Flora P.A.I.N. kennen- und 
hörengelernt habe, daßich diese auch 
in die nördlichste Hansestadt bringen 


Rantanplan 


Bradieys: 
H. Cauifield 
cD 


Nervouz: 
Growing Sun 
cD 


Sex, Metodle und Rock'n'Roll, 
Punkrock mit Frauengesang. 
Echt lecker, 


Schüssler Dü: 

Return Of The Teenage 
Zombies 

cD 


Der Vertrieb 


Semapkore 
Andernacher Str. 18 
D-90411 Nümberg 
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Songs men have dance to 


wollte. Leider haben. die Jungs von der Insel 
es nicht geschafft, sich bei uns zu melden, so 
mußten wir nun neben Rantanplan eine ande- 
re Besetzung wählen. Da kamen uns Steak- 
knife gerade recht. Beide Bands spielten das 
erste Mal in Lübeck, ach Quatsch, alle vier 
Bands waren das erste Mal zu Gast in unserer 
Hansestadt und die Belohnung: Nicht mal 150 
Leute und neben unseren Plakatieraktionen, 
half uns das Treibsand und an diesem Abend 
fand in Lübeck nichts anders statt. Bitter. 
Minus in der Kasse, aber das soll nicht als 
Kriterium gelten, denn es war eine grandiose 
Party. Alle, die nicht dabei waren, haben sich 


Klappe auf und raus 


Steakknife 


selbst ins Fleisch geschnitten. Alle Bands wa- 
ren ohne Ausnahme sympathisch und in be- 
ster musikalischer Laune. Die meisten Musi- 
ker waren auch so gut drauf, daß die Party bis 
weit nach vier Uhr ging. War ein großer Spaß! 


Besonders der geniale DJ. Max 
3RD GENERATION NATION 89 
Fanzine 
3.- DM 


Anne Wollenhaupt, Hermannstr.89 - 45479 
Mülheim 

In der Acht ADZ, großartige Band in Amerika 
geführt, Screeching Weasel über Punk und 


Female Trouble 


Kommerz und die brillianten Clash über 10 
A4 Seiten, groß, desweiteren Kolumnen, 
Reviews und Konzerte, alles im Bereich reeler 
Punkmusik in Richtung Garage, nix mit 
Kopie oder Synthese. 

#9: Vorne nen nackter Männerarsch, hinten 
'ne gespreizte Joan Jet, außerdem schwächen 
bei einigen Vorwörtern und was ich bei Clash 
noch gut fand, find ich bei Joan Jet und ihr 
Runaways-Fanclub, aber deswegen Fanzine, 
weil man soll ja tun, worauf man Böcke hat, 
etwas besser Marky Ramone, weitere Stei- 
gerung mit den GeeStrings um zum Höhe- 
punkt mit den Clit Cops, siehe C, zu kommen. 
Besser is. Max 


v7 I. 
NO. 3 7 300 Da 


ST RUNAWAYS. 
MARKY RAMONE I 
SWISS PUNK ROCK.” 
| En PUKE' Sr 
CLITCOPS 

GEE STRINGS“ 


ER ACCHSTUSIO. ROLUMNEN REUTEWS £ FVE-AEDTHTE NEWE 


Trash 
Monkeys 


3 COLOURS RED 
PURE 


Creation / Sony 

CD 

Vier Briten, die von Olga’s Toy Dollz emp- 
fohlen wurden, spielen in der oberen Liga 
vom britischen Melodiepunk. Ich bin fürwahr 
kein Freund dieses Labels, aber damit haben 
sie sich selbst übertroffen, auch wenn sie es 
nie merken werden. Hits auf Hits, sicherlich 
ohne Tiefgang, Lieder wie Nuclear Holiday 
oder Sixty mile smile haben den gewissen, 
auch glattgespülten, Ohrwurmcharakter, auch 
Hateslick oder Pure. Kleines Manko ist ne- 
ben dem Weichspüler, die Länge bei einigen 
Songs, sollen eben nur 14 auf das Album. 
Lest mal alle kurz weg: "Es ist trotzdem ein 
Hitalbum!" Max 


SNULL4 


TOPUGEE 

Tape 

Tel.: 040 - 3 44 775 

Aus Hamburg, aber auch ein bißchen aus 
Lübeck, vielleicht 75%, aber ich mag keine 
Infos ohne Adresse. Die Musik ist verquerer, 
aber trotzdem poppiger, gerade nach Lied= 
passage. Melodischer Frauengesang trifft auf 
monotonen Männergesang, wie bei den Pixies 
und einer Vorläuferband von 5null4 2nd Kind, 
zeigt sich da die Vorliebe von Jens für Num- 
mern. Snull4 hat mehr Jazz, mehr Soul, mehr 
Meer als der zweite Versuch. Ist zwar nicht 
Punk, aber ich mag diesen Stil von Musik 
sehr. 'Nen guten Rutsch. Max 


‘DoCD mit 28 alten undalel neuen Hits 


_{inkl. "Mein Skatebo; drd ist wichtiger als Deutschland”) 
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Kuren nen 
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"ed/lp/cass 


Dou ble Plai 
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FAT Wreck Chords P.O. Box 193690 San Francisco, CA 94119-3690 


die ideale 
Geschenk-Idee 

Telefon/Fax 

0451 - 55715 


IMS DELPHIN 


Traum» Schiffsrelse 


zu gewinnen! 
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Streit - Luegenmaul 


sehirhte -— 


Die Joe Starfuck Story 


Sharp Sound Connexion - EP 
Streit - mich und du - Mini-CD 
Was weiss ich - Buch 
Die Joe Starfuck Story - Buch + Tape 
Warmduscher - Bleib sauber - EP 
Streit - Luegenmaul - EP 


PUFFSTTER PLATTEN - MAX FRANKE & MARS METZLER 
DAMASEHKESTR. 17 A - 23560 LUEBESK - TEL./FAX: 0451/55715 


